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Vorbericht .

ir haben in Absicht auf diesen
Band nichts zu erinnern , als
daß wir ihn in der Ausar¬

beitung dem vorigen gleich gemacht , auch
die Beschreibung verschiedener ausländi¬
schen Jnsecten , als Krebse , Spinnen und
dergleichen , nach Originalen unserer
Sammlung eingerichtet haben . Jedoch
hat uns bey diesen Gegenständen am mei-
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fien emgeleuchtct , wie schwer er sey ,
aus einer bloßen Beschreibung einen na¬
türlichen Körper kennen zu lernen , wenn
nicht Originale , oder doch wenigstens Ku¬
pfer , als Belege dazu kommen . Ein
uns unbekannter Freund machte auch in
einem Schreiben die nämliche Erinnerung ,
und wir gaben Ihm sogleich Beyfall ,
daß dieser Commentar viel brauchbarer
seyn würde , wenn wir bey jedem
Gegenstände wenigstens einen bekannten
Schriftsteller angeführet hatten , wo eine
gute , und womöglich illuminirte Figur ,
anzutreffen wäre.

Nun hatten wir uns zwar Anfangs
vorgenommen , dem Suplements - Bande
ein besonderes linneisches Register mit
Anführung ausgemahlter Figuren anzu¬
hängen : Da wir aber schon die Nothwen-
digkeit einsehen , das folgende Fach der
Conchylien , sogleich mit solchen Anwei¬
sungen zu beleuchten ; so haben wir den

Ent-
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Entschluß gefastet, mit der nun folgenden
sechsten Classe den Anfang zu machen , und
den Leser bey allen Arten ( soviel es näm¬
lich seyn kann ) auf eine illuminirte Figur
irgend eines deutschen Schriftstellers zu
verweisen , der mehrentheils in den Hän¬
den verdeutschen Liebhaber ist ; und um
diese Anweisungen für die fünf ersten
Elasten zu ergänzen , so soll der zweyte
Band des nun folgenden sechsten Theils
mit einem solchen Register beschlossen wer¬
den : damit die Liebhaber die verlangte
Anweisung desto geschwinder erhalten ,
und wir im Suplements ' Bande zur Be¬
schreibung der noch fehlenden und neu ent¬
deckten Geschlechter und Arten desto mehr
Platz bekommen .

Wir danken indessen oberwebntem
unbekannten Freunde , für die gütige Er¬
innerung , und versichern , daß wir uns
allezeit ein Vergnügen daraus machen ,
den Rath derer , die bessere Einsichten

) ( 2 haben ,
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haben , zu folgen : Denn wir sind nach nichts
begieriger , als die Anmerkungen der Ken¬
ner zu lesen , die uns mit Gründen zeigen ,
wo wir mögten gefehlet haben ; weil
wir dadurch Gelegenheit überkommen ,
unsere Fehler zu verbessern .

Erlang , den zi . Jänner ,
' 77s .

PH . L . St . Müller .

Verreich -
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griecbiscbe Benennung hat keine an » Bene «
s dere Bedeutung , als daß die Flügel nung

niit starken Nerven , Adern oder Rip - derOrd»
pen , wie man auch solches zu benennen

just haben möge , durchzogen sind , denn es bestehen
die Flügel aus einem zarten durchsichtigen Häutchen ,
weiches in die Quere viele feine Nerven hat , die so,
dann durch starke , der Lange nach hinuntcrstreich » de
Rippen mit einander verbunden sind ; da hingegen
die Inseclen der folgenden Ordnung mehr häutig,
und nicht so stark geadert erscheinen .

Betreffend die Anzahl und Richtung der Flügel, Gestalt,
so kommt diese Ordnung mit der vorigen und folgen ,
den darinn überein , daß sie auch vier ordentliche Flü »
gel haben , davon man zwey die vordem und obern ,
die zwey andern aber die hintern oder untern nen«
nen kann , nur sind ihre Flügel insgesamt viel langer
und schmäler , als bey den andern , jedoch halten sie
selbige entweder aufgerichtet , oder stach , oder auch
um den Leib gewickelt -

Der Körper ist bey den meisten sehr lang und
außerordentlich dünn , die Fühlhörner bey einigen,
wie bey den Jungfern , kurz , bey andern , wie bey
den TVassereulen lang , die meisten aber habe »
hornartige Kiefer, oder statt derselben vier Bärtchen.

Linne V . Theil . Ccc Die



762 Fünfte Claffe . IV. Ordn . Aderffügel .

Die Anzahl der gewöhnlichen Augenist zwey ,

doch sind viele noch mit drey kleinen glatten Augen

am Hintertheile des Kopfes versehen .

Der Schwan ; ist vielgelenkig , ohne Stacheln ,

aber bey den meisten doch mit einer Art einer Zange

versehen , die zum Anhalten in der Begattung dienet .

UebrigenS sind die Insecten dieser OrdnungRaub -

insecten , welche sich nicht sowohl von Kräutern , als

von andern Insecten nähren , so wie etwa die Raub »

thiere unter den vierfüßigcn , von Fleisch zu leben

pflegen , denn es sind die Libellen oder Jungfern die

wahren Habichte der Glattflügeligen , ja sogar verfol ,

gen ihre Larven oder Raupen , welche im Wasser
leben , die andern Wasserinftcten , wie gefräßige

Crocodillen , auch sind die Schmetterlinge vor solchen

deren Flügel ausgebreitet sind , und die Fliegen , oder

zweyflügeligen Insecten , vor denjenigen , die ihre Flü¬

gel senkrecht halten , nicht sicher .

Was das Verwandlungsgeschäfte der Insecten

dieser Ordnung betrift , so hat fast jedes Geschlecht

ihre eigene Art , und lässet sich daselbst besser anzei -

gen ; doch sind ihre Larven sämtlich mit allen Glied¬

massen versehen , und scheinen oft schon ausführliche

Thiere zu seyn , denen keine Verwandlung mehr be¬

vorstünde . Wir wollen also zu der Betrach¬

tung der Geschlechter , deren es in dieser Ordnurtg

sieben gicbt , schreiten .

2Z4 . Ge,
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rz4 . Geschlecht . Jungfern .
Ueutroptera : I ^ ibeilulÄ .

^ ^ ie lateinische Benennung s -idellulL scheinet «
einen Wagcbalken zu bedeuten , und diesen Eene »

Jnserten darum gegeben zu scyn , weil , wenn man nung .

sie bcy den Flügeln fasset , der Körper gleich einem

Wagebalken hangt , wenigstens haben sie mit dem

Balanzfisch oder Schlegelfisch ( siche III . THeilp , ^ ^ . ) :

im Griechrschen einerley Namen , und heissen 2i -

FA6NL , und da sie insgemein große Augen haben ,

die wie Perle » hervorragen , so hießen sie auch sonst

bey den Lateinern : kerlae . Ob wir aber nun wohl

keine Ursache augeben können , warum die Franzo »

sen diese Inscctcn Oemoilelleg gencnnet haben , so

wissen wir doch , daß die deucsche Benennung :

Jungfern , und die holländische : sutkerL ledig »

lich eine Nachahmung der französischen ist , und

so kam es denn auch , daß man mit einer wiilkührli »

chen Veränderung , statt der Benennung Jungfer ,

die Namen Wasser nvmpfe , Wasserjungfer ,

wasserhure , und wasserdocke gebrauchte , an »

derer minder üblichen Benennungen jetzt nicht zu
gedenken .

Man kennet dieses Geschlecht an folgenden Merk » Geschh

malen : der Mund bestehet aus verschiedenen zusam » Kenn «

mengesctzten Kiefern , die Fühlhörner sind kürzer als pichen ,

dar Bruststück , die Flügel erscheinen sehr gedehnet

und auögebrcitet , und das Männchen hat amSchwanze

ein scheerenförmigcs und gleich einem Hacken etwas

gekrümmtes Werkzeug .
Cc « r Oh
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Ob nun zwar dieses die allgemeinen Merkmale

de - Geschlecht - find , so hat man doch noch ein und

andern UiNstand in Abficht auf die Larven und deren

Verwandlung in Erlegung zu ziehen ^

tarvr . Es sind nämlich die Larven ohne Flügel , und

leben im Wasser , darinnen sie herumschwimmen ,

jvdher dettn auch die Benennung Wasftrnympfe ,

und H ) üjserjtrngfer entstanden ist . Sie halten

sich tn diesem Zustande gerne in solchen Wassern aUf ,

deren BddeN ein tother Sand ist , und leben von einer

- Art Wassetaffelwürmer . Im Herbst sind sie kaum

einen Viertelszoll lang - aber im Frühjahr haben sie

ihre ordentliche Größe , und sind alsdann Nur etwas

kürzer und dicker , oder breiter , als die geflügelte

Jungfer , die aus dieser WasseMyMpfe entstehet . In

solchem LarveNzustande haben sie am Bruststück sech -

große Füße , mit welchen sie im Wasser ordentlich

herum zu laufen scheinen , wozu ihnen nach RöselS

Meinung auch dieses hilft , daß sie von hinten Was¬

ser einsaugen , und solches mit Gewalt wieder auS -

sprühen . Oben auf deM Bruststück wachsen ihnen

vier Höckek oder Warzen , die nach der ersten Ver ,

Häutung bis zur Helfte des hintern Körpers fork -

WüchseN , UNd dünn endlich die Scheiden der künftigen

Flügel ausmachen . So wie nun verschiedene Arten

aus diesen Larven hervor kommen , so weicht auch

ihre Gestalt in etwas von einander ab . Sie haben

eine herzförmige hohle Zunge , die sie lang ausreckett ,

und wieder unter dem Kopfe verbergen können » Der

Wagen liegt dicht an der Kehle und an der Speise¬

röhre , hat eine bimförmige Gestalt , und endiget sich

in einem Canal , der erst sehr enge ist , aber

nach dem After zu weiter wird . Vom Bruststück

bis zum Schwänze lauft ein weiter Canal , aus wel¬

chem dünne Luftgange bis in die Ringe treten . Ihr -

ausserliche Farbe ist grau , und etwas gefleckt . Wenn
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Wenn sie sich verwandelt haben , so find Puppen ,

sie , als Puppen betrachtet , von ihrer völligen Ent ,

Wicklung nur darinne unterschieden , daß ihre Flügel

mir Stümpfchen sind , übrigens aber fahren sie fort

im Wasser herum zu laufen , und ihre Nahrung zu

suchen , so wie sie als Larven thaten ; bis daß ihre

Flügel ausgewachsen sind , da sie sich alSdenn au «

dem Wasser in die Luft begehen , sich aber dennoch

gern ? um unh über hem Wasser aufhalten ,

Die Männchen haben hinten am Schwänze ein Anai «

» angenförmiges Werkzeug , um das Weibchen in der ^

Begattung damit fest zu halten , qbep ihre männliche

Ruthe befindet sich nicht daselbst , sondern am ersten

Ringe des hintern Körpers , der gleich gm Bruststück

anschließt . Diese seltene Lage ist denn auch Ursache ,

daß die Begattung mit ganz besonder « Umständen

por sich gehet , denn das Männchen packt das Weib¬

chen mit dem zangenförmkgen Fortsatz des Schwan¬

zes um den Hals , und halt es feste , dieses aber biegt

ihren hintern Körper wie einen Reif um , bis es den

ersten Ring , und das daran befindliche Glied de «

Männchens erreicht , und in diesem Zustande findet

man sie öfters herum fliegen ,

Die Euer des Weibchens sind länglich , unr > T , xx . 1
werden von ihr ins Wasser gelegt , worinnen sie auch

ausbrüten , und Wassernympfen werden . Unter die¬

sen Jungfern endlich giebt es große und kleine . Ei ,

nige sind schön goldgrün , andere sonst zierlich gefleckt .

Einige hinwiederum halten die Flügel horizontal ,

andere senkrecht , jedoch macht der Ritter « ine an¬

dere Abtheilung , nämlich :

Cce z ^ . * Jung -
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766 Fünfte Gasse . - IV . Ordn . Aderflügel .

Jungfern die mit ausgebreiteten
Flügeln ruhen , und welche von
den Holländern , R-owdouten , odec

- Kornbeisser , weil sie sich öfters
auf das Getraide ansetzen , oder
auch kuisted ^ ters genennet werden .
19 . Arten .

L . Jungfern mit weit auseinanderste¬
henden Augen , die wir wegen
ihres ausserordentlich dünnen und
schmächtigen Leibes Nympfen
nennen wollen . 2 . Arten .

Diese 2l . Arten bestehen nun in folgenden :

Jungfern , die mit ausgebreiteten
Flügeln ruhen , und deren Hinter¬
leib breiter und kürzer ist als bei¬
der folgenden Abtheilung . Ihre
Größe steiget von ein und einen
halben bis drey Zoll in der Länge -

i . Der Schwarzflügel . I- ibLÜula 4 - ma -
culara .

Die gewöhnlicherweise durchsichtigen Flügel
haben alle in der Mitte , etwas nach vorne zu , einen
schwarzen Flecken , ausserdem aber sind die hintern
Flügel auch an der Wurzel schwarz . Das Brust¬
stück hat zwey schimmclfärbige Flecken , wovon der
eine sich m zwey Lappen mpigt . Man findet sie in

Europa

«»8

E !Eisß

»HÜ

ßji

>« !

öv

zL
k!

bi «!
KU

Hk
Ätz
rq



2Z4 - Geschlecht . Jungfern . 767

Europa , als : in Frankreich , Schweden ,

Holland rc . jedoch nicht häufig . Jung «

2 / DerGelbfiügel . IHluIa Üaveola . AS .'

Alle Flügel find an der Wurzel gelb , doch trist 2 .

man einige , wiewohl selten , an , die gar nichts gelbes Gelbflü -

an der Wurzel haben , aber ist bcy allen das Brust - gel .

stück mit gelben Flecken und Puncten besetzt . Man

kann die Larven in einem Glaß mit Wasser erhalten , fie * *

mit Wasserasseln füttern , undenklich sehen wie sie sich

an einem Stückchen , das man hinein gesetzt hat , in

die Höhe begeben und verwandeln , da denn ihre Haut

aus dein Rücken aufplatzt , worauf sie sich mit

den Füssen heraus begeben , und oberhalb dem Wasser

Hervorkommen , daselbst truckncn sie innerhalb sechs

Stunden ab , bekommen Gestalt und Farbe , und

werden ordentliche Jungfern : denn der Hinterleib

streckt sich aus , und wird gehörig lang , die Flügel ,

die zusammen gelegt waren , entwickeln sich , und

werden steif , und darauf flieget das Jnscct davon ,

andere kleinere Insecten zur Nahrung aufjusuchen ,

ob cs gleich selbst mit unter die kleinere Art der Jung¬

fern gehöret . Der Aufenthalt ist gleicherweise iy

Europa .

z Der Glcrßßügel . lubsüula vulM3 .

Es sind die Flügel ungefleckt , durchsichtig , der

Körper ist greiß , und der Schwanz einfach . Nach Glaß -

dcm Rösel sind etliche am Körper roth , andere gelb ,

und wiederum andere braun , die Larve aber am Kör - ^

per so kurz und breit , daß sie mehr einem Käfer oder ^ ^

einer Spinne , als einer Wassernympfe ähnlich ist . xxttl .

Das Vaterland ist Deutschland . Vielleicht aber bg . ü .

gehöret auch die indianische Art hieher , welche
XXIII . 6 , abgebildet ist .

Ccc 4 4 . Die
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4 . Die Rothbrust . I^ ibellula rubicunäs .
Von dieser Art soll das eine Geschlecht oben

auf dem Bruststück und unten am Bauche roth , das

andere aber gelb , doch beyde an der Wurzel der Hin »

terflügel schwarz seyn , allein die von dem Ar »

rer hieher gezogene Figur aus dem Bösel will

solches nicht bestärken , und so finden wir sehr oft ,

daß des Ritters Beschreibungen mit den angeführ «

ten Figuren wenig zusammen reimen . Inzwischen

soll doch das Vaterland dieser Art in Europa seyn .

5 . Der Plattbauch . lubsllula öepressa .

Alle Flügel find an der Wurzel schwärzlich .

DaS Bruststück führet zwey gelbe Linien . Der hin »

tere Körper hat eine spießförmige Gestalt , und ist

an den Seiten gelb , zuweilen aber auch über dem

Rücken blau . Sie sind in Deutschland zienrlich

gemein , und lassen sich manche Jahre in große »

Haufen sehen .

6 . Die Hure . I^ ibeUuls vulAntillims .
Die gemeinste Art , welche auch öfters dieHure

genennet wird , und aus einer breiten , einer Biene

ähnlichen Wassernympfe entstehet , hat ein gelbes

Bruststück mit acht schwarzen Strichen . Der hin »

tere Körper ist schwarz und mit gelben Strichen und

Flecken besetzt . Diese Art ist etwas kürzer und dicker

als die vorigen , und fast allenthalben in Europa

gemein genug , warum sie aber an einigen Orten von

den Kindern : Schneider , an andern : Glaser ,

und in Frießland : 6 <huhflicker genennet werden ,

ist uns unbekannt , obschon manche Namen , die von

Kindern erdacht sind , eben nicht die unschicklichsten

sind , wie wir pa§ . 8r . des vorigen Bandes einBey -

spicl an den Maykäfern gesehen haben .

7. Drr
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7 . Der Gitterbauch .

I ^ibellulacancellÄta . A -*
Jung «

Eine , jener fast ähnliche Art , unterscheidet sich A " .
nur dadurch , daß der Rücken des hintern Körpers ,

wie auch die Seiten desselben auf einem braunen 7 . '

Grunde mit unterbrochenen gelben Linien beseht sind , Gitter «

daher die Zeichnung einem Gitterwerk ähnlich siehet . bauch .

Sie flieget mit jener gemeinschaftlich herum . '

8 . Die Kupferbrust . !4deIIula aenes .

Diese Jungfer , französisch 1 ' ^ mintke , ist y .

allenthalben schön goldgrün mit einem Kupferglanze , Kupfer -

nur ist die untere Lippe am Kopfe gelb , und das brust .

Bruststück mit einigen braunen Härchen besetzt . Der

Hinterleib ist in der Mitte dünn , wird am Ende wie ,

der etwas breiter , und endiget sich bey den Männ¬

chen , wie gewöhnlich in einem vierfach zangenförmi¬

gen und hackigen Fortsatz . Die Flügel sind in der

Mitte etwas gelblich , und am Rande einigermassen

gefleckt . Das Weibchen führet am Schwänze blät¬

terige Fortsätze , die man auch bey einigen andern

wahrnimmt . Es gehöret diese Art gleichfalls unter

die Europäischen .

9 - Die Rikstn . lubellula Arsnörs .

Die Flügel haben oberhalb der Wurzel einen y .

blaßblauer Flecken mit einem grünlichen Gegen - Riesin ,

scheine , der sich aber an dem Röselijchen Exemplar 6 .E -

nicht zeiget . Das Bruststück hat vier gelbe Striche ,

und ist , nebst dem hintern Körper , ziegclsärbig , zuwei¬

len aber auch etwas wcißgcfleckt . Ziehet man die

von dem Rtccer angeführten Figuren zu rathe , so

muß man glauben , daß er hiezu gewisse Verschieden¬

helten rechne , die in der Farbe der Flügel und

des Körpers abweichen . Diese Art ist der Lean .Crc s zosen
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zosen : 1a, fulie , und in dieser Abthellung fast die

Jung « längste , denn man findet ihrer , welche in der Länge
A " ' drcy und in der Breite mit auögebreitctcn Flügeln
stÄ künf 3oll halten . Man muß fie auch in Europa
^ ' suchen .

IO . Der Schmächtling . I . i' bellÄ junceg .

io . In Sch - eden wird man eine sehr dünne
S » mäÄ < Art gewahr , welche an der Wurzel der Hintcrfiügcl

ein schwarzes Häutchen hat . Das Bruststück ist
^ unccs . ^ Strichen gezierer , und der Hinter¬

leib ist an der Wurzel ungemein schmal .

II - Der Schwanzhacken . lubellula
fotcipLra .

, , Das Bruststück ist schwarz , und mit verschie .
Schwanz denen gelblichen Charakter « besetzt , der Schwanz

. aber lauft an dieser europäischen Jungfer in eine
dreyfache , wie Hacken umgekrümmte Spitze aus .

^ ' Die Flügel sind glaßartig , mit einem Punct am
Rande , dergleichen mehrere Arten führen , und in
der Mitte mit einem kleinen Querstriche besetzt . Der
Hintere Körper ist auch schwarz , und mit gelben
Strichen bezeichnet . Man zehlct acht Gelenke an
demselben , und findet diese Art auch in Europa .

2^ , 12 . Der Bandflügel . I . ibe1I ula falciarg .
Auael . Die Flügel sind braun und haben eine weisse

^ ^ schmale Binde . Das Vaterland ist Indien .

ir . DerSchattenflügel . ^ ibellulaumbrara .
tenfiü - Die Flügel sind weiß , haben eine braune Binde
gel in der Mitte , und dunkelfärbigc Spitzen . Diese
vmbra - kommt aus America .

14 . Der

l»

k
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14 . Der Halbflügel . l4 beI 1 u ! a ckmjäisrs . ^
Es sind die Flügel von der Wurzel an , bis zur An -

Keifte schwarz , hernach aber fornehin hell durch - ^ gel .
scheinend . Der Rand der Flügel ist braun , und
am Schwänze befinden sich zwey kleine spitzige Fort - Halb¬
ste . America ist gleichfalls das Vaterland dieser flügel .
Art . Hieher konnte auch wohl eine Ostindianisichc ,
T ab XXIII . t . abgcbildete Art gerechnet wer *
den , welche aber von der Wurzel bis zur Helfte der
Flügel nicht schwarz , sondern braungelb ist . ^ '

1 ^ . DerChi' neftr . I. ibe ? ! u ! A cdmenüs .
Die ober » Flügel sind verloschen ziegelfarbig , _

die untere aber grün mit braunen Spitzen . Man
hat diele Art in Eftina » dbinen -

lis.
l6 . DerAmericaner . lubellulL americans .

- Der Körper ist grün . Die Flügel sind braun 16 .
purpurfarbig , und mit einer meisten Binde versehen . Amen «
Cs haben aber die obern Flügel noch dazu meiste
Spitzcn , und die hintern an der Wurzel eine meiste *
Linie . Daß es inzwischen in America noch verschie¬
dene andere Arten gebe , zeigen die Figuren der
I ' ab . XXIII . an , denn hat auf jedem Flügel THi .

drey große braune Flecken , und der Zwischenraum XXM .
zwischen selbigen ist durchsichtig bläulich weiß , auch ^
ist der Körper gleichsam bläulich weiß gepudert , und
die Figur zeiget die natürliche Größe . Eine andere
etwas kleinere Art , ist fast eben so gefleckt , doch
breitet sich über alle Flügel ein goldgelber Glanz aus .
Die Abbildung davon ist auf der nämlichen Tafel
k-8 r . zu sehen , welche wir hier bloß des Vater - 6 ^ . 2 .
landcs wegen anführen .
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Der Carvliner . I^ ibellula carolins .

fiugel . Die Flügel sind glaßartlg durchsichtig , die hin ,
Caroli - tern aber sind von der Wurzel an sehr breit rostfarbig ,
„ er . Diese Art kommt aus Carolina , und dahin rechnen
Caroli - wir auch diejenige Art aus iTleujork , welche Trch .
^ XXIII , 6 § . 4 / abgebildet ist .

18 . Der Indianer . I . ibeNuIavsnestLrs .
i ?? .

Jndia - Es sind die Flügel bräunlich blau und gelb bunt
rer . gefleckt, an der Spitze aber glaßartiggrün . Es giebt
> srie - <, uch j „ Suriname eine Art , die mitten auf jedem

Flügel einen dunkelbraunen Flecken hat , wie Hb .
XXl 'lI . XXIII . z . zu sehen ist .
k§ - Z .

19 DerAfricaner « L. ibellu ! acspen 6 s .
ry . Am Vsrgebürge der guten Hofnung zci,

Africa « sich auch eine große gelbliche und am Körper , be »
Open - Inders an der Brust , haarige Act , deren Flügel al «
sir . lenthalben weiß und braun gefleckt und puncliret sind ,

mit dem Unterschiede jedoch , daß die untern Flügel
« ine meistere Farbe , und drey bis vier ungleiche Bin »
den haben , die auch braun sind , wo hingegen die
braunen Puncte auf selbigen mehr zerstreuet sind .

Dieser Art wollen wir noch eine ganz un ,
gefleckte indianische Art zugesellen , welche der Herr
Hourruin nebst allen vorigen Abbildungen aus der
Sammlung des Herrn 1' ^ ämirsl auf der nämlichen

vÄ 'rt 1 ^ ' XXIII . unter der üx . 6 . angebracht hat . Die
Le . 6 . Flügel derselben sind ganz durchsichtig , und haben nur

am Ende im Rande einen kleinen braunen Flecken,
ja es will UNS fast scheinen , al « ob sie mit der I ^ibel -.
IulL vul§ 3 tA ( siehe oben Ho . z .) einerley sey .

L . " Nym -
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L . - Nvmpftn deren Augen weit ausein - 87 '
der stehen , die sehr dünnleibig sind , Pf?» /
und ihre Flügel senkrecht in die
Höhe halten .

2V . DleFlußnympfe . ^ idellulnVii -Zs .

Wik kommen nun zur yveyken Abthcilüng , und gs :

tzh gleich darinne nur zwey Arten angegeben werden / Fluß «

so har doch der Rirrer diese geringe Zahl durch erliche nympfe .

Verschiedenheiten jeder Art ersetzt . Diese erste Art Virgo ,

also , die wir FiußnyMpfcn nennen , weil sie sich

an den europäischen Ufern der Flüsse und Bäche

aufhalten , wird von dem Ritter nur darinne von

der folgenden Art unterschieden , daß die Flügel ge¬

färbt sind . Da die folgende Art ungefärbte und

ganz glaßarkige Flügel hat , und folglich rechnet er

etliche Unterarten , die in der Farbe von einander

abweichen , hiehcr , als :

s) Mit gelblich braunen und am Rande ungefleck,
len Flügeln - deren Körper stimmet - oder

seidenartig glänzet .

b ) Mit grünlich blauen Flügeln und braunen

Spitzen , jedoch ungeflccklem Rande , deren

Körper seidenartig glänzet .

d ) Mit bräunlichen Flügeln , deren Rand einen

weifst » Puncr har , der Körper aber grünlich

blau ist .

ä ) Mit goldfarbig brauner » Flügeln und einem

schwarzen Flecken , deren Körper seidenartig

' glänzet .

Ausser dieser Einteilung der Unterarten füget

der Ritter noch hinzu , daß es von der letzten

Unterart sehr viele Verschiedenheiten gebe , die
mit
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V * " mit bräunlichen , schwarzen , bandirten und andern

Nym - Flügeln , deren Spitzen entweder weiß , oder braun
Wett - " " d dabei) mit einem wcissen Punct versehen sind . !
äugen. wir fragen hier billig : Warum hat der ^

Ritter nicht auch nach den Farben und Zeich » ^ AK ,
nungen so viele Arten gemacht , als bey der vorigen l
Abkheilung , und warum sollen nur diese lauter Ver - .
schiedenheiten seyn , da jene lauter Arten waren ? Je » > >
doch können wir nicht bergen , daß uns diese letztere
Abkheilung viel besser gefällt . Hätte es dem d»--
Rircer beliebt , alle seine Geschlechter also zu ^
ordnen , so könnten wir zuversichtlich ein paar tau » ^
send - Arten in dem Natursystem weniger , aber der ^
Verschiedenheiten desto mehrere haben . Denn wir ^
halten wenigstens ein paar tausend Arten vor lauter ^
Naturspiele und Abänderungen anderer Arten .

21 . DieSumpfnympft . L4be ! lula xueÜÄ . ,
21 . So wie sich jene Art an den fließenden Wassern

Sumpft aufhzlt , ^ ist hingegen diese mit ungefärbten Flü »
qeln an den Sümpfen oder stillestehenden Wassern zu
finden , und lebt daselbst von Fliegen . Die Unter »
arten aber , die der Ritter hicher beziehet , sind
folgende :

A) Mit einem seidenartig glanzenden Körper und
einem braunen Punct im Rande der Flügel .

d ) Mit fleischfarbigem Körper und ähnlichen brau»
nen Punct am Rande der Flügel .

c ) Mit seidenartigem Körper und schwarzen Punct
am Flügelrande .

6 ) Mit blauen und aschgrau abwechselndem Kör »
per und ähnlichen schwarzen Punct am Rande .

Diese Unterarten werden nun mit Recht von
dem Ritter für bloße Verschiedenheiten angesehen ,

da

X
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; - a er gefunden , daß sie sich untereinander begatten , 8 . * *

und wir glauben , daß solches durch alle Elasten der

^ R > Thiere mehr statt habe , als man glauben sollte , da -

her dann eine Menge Arten Wegfällen würden , nnd äugen ,

n W zu Verschiedenheiten oder Unterarten gemacht werden

? krmüßten , als z . E . bey den Hunden , Tauben , Schlan .

elaxirrH gen , ja bey allen Ordnungen und Geschlechtern .

Inzwischen sind alle diese Unterarten lauter

, ^ ltz Europäer . Um aber den Liebhabern nun auch die

Ke rs j, Gestalt dieser Thierchcn und zugleich Indianer zu

zeigen , so weisen wir selbige zur Betrachtung der

>» pw lr ' lab . XXIII . woselbst 6 ^ . 7 . eine halbschuhige , und l ' sb .

er , ckix 8 . eine kleine Arr Nympfcn vorstcller , die beyde

Dm « aus Suriname in America gebürtig sind , und sich ^ - 7 - 8 .
nvor !» auch in dem l ' Admiralischen Kabinet befanden ,
lrken.
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rz ,' . Geschlecht . Tagthierchen .
^leuropterä : Lpkemera .

Geschl 8 - l phemera bedeutet etwas , das höchstens nur ei «

Eenen « « nen Tag dauert , und man hat diese Benennung ^

nung . jetzigen Thierchen mir Recht gegeben , da sie >

durchgängig nur eine Stunde leben , daher sie auch ,

gemeiniglich Tagchierchen heissen . Man muß

aber diese Rechnung nur von der Zeit ihrer Ausschlie «

fung aus der Puppe an , führen , denn vom Ey bis

zur Puppe bringen sie wohl drey Jahre zu , aber so

bald sie aus der Puppe schliefen , so begatten sie sich ,

legen ihre Eyer und sterben , so daß ihr Leben in

dem b sten Zustande von der kürzesten Dauer ist .

Aus diesem Grunde heissen sie auch wohl viaria ,

und bey uns Deutschen : Uferaas , weil sie oder

ihre Larven an den Ufern den Fischen zum Aas die «

ven , ihre Fische mit den Angel zu locken , oder auch

Hast ; holländisch Hakt Oevernas . Welche

letztere Benennungen uns aber besser bey den Arten
dienen werden .

Geschl . Was die Kennzeichen betrlft , so ist das Maul
Kenn - ungezahnelt , oder ohne harte Kiefer , und ohne Füh «

zeichen . Oberhalb den netzförmigen Augen befinden sich

zwey große glatte Augen , daß cs das Ansehen hat ,

als ob vier Augen vorhanden wären , die den ganzen

Kopf besetzen . Die obern Flügel sind sehr groß und

mit den hintern senkrecht aufgerichtet ; hingegen sind

die hintern Flügel so klein , daß man sie kaum sichet .

Der Schwanz lauft in zwey bis drey Bürsten

aus , nur haben die Männchen noch vier kleineFortsätze.
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Man kann eigentlich nicht sagen , daß diese

tzhierchen sich bcgaktm ; denn das Weibchen schwebt
nur senkrecht über dem Wasser und lasset ihre Eyer
auf desselben Oberfläche fallen und schwimmen , wor¬
auf das Männchen solche sogleich überfahrt und be¬
fruchtet , fast wie die Milcher unter den Fischen die
Fischrogen befruchten . Diese Eyerchen sind fast
rund , sinken sodann Im Wasser zu Boden , und war¬
ten bequeme Jahreszeit oder Wärme ab , da denn
die ersten Würmerchen aus selbigen herausschliefen .
Die Larve wird länglich , bekommt einen großen Kopf,
und am Schwänze Federchen zum rudern . Die Rin¬
ge des hintern Körpers sind gleichfalls mit Fasern
zum Schwimmen besetzt . Der Farbe nach sind die
Larven gelb , blau oder grün , und die größten sind ,
mir den langen Schwanzfedern gerechnet , oft über
zwey Zoll lang ; doch kommen die Larven übrigens
mit dem Tagthierchen , das aus ihnen entstehen soll ,
so ziemlich überein .

S .chwammerdam , der große Zergliederer Malo¬
der Inserten , fand bcy der Untersuchung der Larven mische
zuerst eine Decke von musculöfen Fasern , welche Amner-
theils in die Länge , theils in die Quere , und theils
schräg lagen , darauf folgte ein Häutchen , hinter
welchem sich das Fett in runden Bläschen befand .
Die Speiseröhre hatte eine eyförmigc Gestalt , auf
den Magen folgte nur ein einziger ziemlich dicker
Darm , der sich bis zum After erstreckte , und daselbst
gleichsam einen Endeldarm machte . Dieses Gedärme
hatte innwendig seine Runzeln oder Klappen , und
war voller thonartigen Schlamm . Die Luftge .
fäße erstreckten sich durch den ganzen Körper , sogar
bis in die Füße , und man nahm zwey starke Luftröh »
ren wahr , die aus knörpeligen Ringen bestunden ,
und ihre Oefnungen in dem Bruststück zu haben
schienen . Das Herz ist vielmehr eine große Puls¬
ader zu nennen , welche sich durch die ganze Länge

LmneV . THeil. Ddd erstreckt .
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erstreckt . Das Rückenmark und die aus selbigen !

hervortretenden Gesichtsnerven waren sehr deutlich /

auch konnte man die Samcngefäße ganz deutlich wahr ,

nebmen , welche an bcydcn Seiten des Magens lagen .

Der - ° Wenn sich die Larven verändern , kriechen sie

wand , zur Oberfläche des Wassers , und in einem Augen ,

lung . blicke sttigk ein geflügeltes Jnsect heraus , welches

alödenn eigentlich eine fliegende Puppe ist , und

ob sie wohl hernach sich nicht mehr verwandeln , so

legen sie doch noch eine Haut ab und wachsen dann

erst zur bestimmten Größe - in welcher sie ein mücken ,

artiges Ansehen haben - und lange Schwanzborsten

bekommen . Diese Borsten sind die Merkmahle ,

nach welchen der Ritter dieses Geschlecht in zwey

Lheile abtheilet , alöz

^ . * Mit drey Bürsten am Schwänze .
4 . Arten .

ö ? * Mit zwey Bürsten am Schwanz ^
7 . Arten .

Zwar ' hattö der Rittör vorhin auch eine drkttö

Abtheilung von solchen - die keine Bürsten am

Schwänze haben / aber dieses ist nunmehro verän ,

dert . Wir haben also 11 . Arten zu betrachten .

Mit drey Bürsten am Schwänze .
durstige

1 . Das Uferaas . Lpticinera vul ^ alä .

^ Des Name Uferäas ist schon oben erkläret

Uferaas worden , und rühret daher , weil die Larven oft in

Vulgr - großer Menge am Ufer der Gewässer zum Aas der

Fische dienen , denn es ist dieses Jnsect sehr gemein ,

daher es wohi vriI§Lda heissen mag ; ja man erschrickt

wenn man das liefet , was Gcopoli in seiner Tn -

tomol . von Lärnrhen p . 264 . sagt , daß daselbstaus
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äfig einem Bache bey Latz im Monat Iunio , jähr -
lich eine so grausame Menge dieser Insccren aufsteige /
daß die dasigen Bauern cs nur für eine geringe
Erndre halten / wenn ein jeder nur zwanzig wohlbe <
ladcne Karren von diesem Insert einsammlet , und
auf seine Felder bringt , um die Aecker damit zu dün¬
gen . Das müssen ja unsägliche Millionen fern !

Ausserdem daß der Schwanz drey Bürsten hak¬
ist auch noch zu merken , daß die Flügel wolkig ge¬
fleckt find . Die Größe des Insectö ist acht Linien .
Die Schwanzbürsten sind bey den Männchen wohl
ein und einen halben Zoll lang , bey dem Weibchen
aber viel kürzer . Von ihrer Gestalt kann mm
sich den besten Begbif aus der Abbildung machen ,
welche lad . XXIV ; i . zu sehe « ist .

2 . Der gelbe Hast . Lp ^ emera lüäe ^ '
Cr ist arN Körper gelb , und hat netzförmig ge -

webet « , glaßartig durchsichtige Flügel . Der Auf¬
enthalt ist auch in den europäischen Gewässern .

Z . Der Randslügel - Tschemera mLrAi' nLra .
Diese Art ist etwas kleiner als die erste , hat

einen braunen Körper und wcisse Flügel mit einem
braunen Rande , und hält sich auch in Europa auf.

MV '

4. Das Abendthiercherl . Lpkeinera
vefperrins .

Die obern Flügel sind schwarz , die untern abek
weiß , welche , wie wir oben sagten , bey diesen In -
secten ungemein klein sind . In Schweden wa¬
ren sie häufig , und in Frankreich fand Geoffroy
eine ganz schwarze Art , mit Hellen und nur schwarz
« ingefaßten Flügeln , die auch drey Schwattzbürsten
hatte.

Ddd 2
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780 Fünfte Classe . IV . Ordn . Adrrstügel «
^ L . ** L ." Mit zwey Bürsten am Schwänze .
Fwcy - ^

durstige ^ Lxkemera bioculatg .

- . . ^r Die Flügel sind gelblich weiß und netzförmig
^ ft gestrickt / der Körper aber wie Glaß durchscheinend /
Livcu - und gleichfalls gelblich . Einen ähnlichen weissen
Ist » . Haft von der größten Art zeiget lab . XXIV . 6§ . r .

Der Kopf ist klein und hat über den Augen zwey er -
XXIV . habene durchsichtige linsenförmige Buckel , worauf
kx . 2 . / . die Linneische Benennung dioculntu , oder Zwey ,

äugige , zielet . Die Larve dieser großen Art mit
ihren Schwimmfasern ist in Z . zu sehen , und
eben diese Larve heißt durchgängig das Uferaas .

Kitt

s -i?

j» >il

6 . Der braune Haft . Lpkemers fuscata .

6 . Die erste Kerbe des hintern Körpers , dann
Braune ^ vier letzten Gelenke , wie auch die Luftlöcher , sind
AM - braun , die übrigen Gelenke aber sind , nebst den
* ^ ' Flügeln , weiß . Er hält sich auch in Europa auf,

so wie alle folgende Arten auch Europäer sind .

7 . Der schwarze Haft . Lpkemem ni ^ ts .
7 - ' Der Körper und die Flügel sind alle schwarz ,

Hast " " * die hintern Flügel aber ungemein klein . Man fand
Nj§rs . diese Art in Schweden , und sie ist nicht größer

als eine Mücke .

Ül«I

V

!

8

Ich

l!« ,

8 . Da 6 Mückenaas . TxliLmera culicjformis .
8 . Der Körper ist braun , die Flügel sind weiß,

Mücken - und das ganze Thicrchen ist nicht größer als eine
. Mücke. Sie kommen häufig aus dem Wasser her -

Trusts vor , Hüpfen gleich auf der Oberfläche herum , und
fliegen hin und her .

Y . Das
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2ZZ . Geschlecht . Tagthkerchen . 78 l
9 Das Stundenthkerchen . Lpkemera

korsriÄ . durstige
Dieses Tbicrchcn ist nur zwey Linken lang , in 9 . ^

Holland gemein , und wird daselbst : bim genannt . Stunde ,
Die Flügel sind weiß , und am dicken Rande schwarz ,
lich . Ausser den ordentlichen Augen zeigen sich noch ^ rr .
über jedem zwey andere glänzende Puncte , so daß sie ri » .
sechs Augen zu haben scheinen . Wenn man Abends
an den Gewässern spazieret , hängen einem die Klei ,
der oft so voll , als ob sie gepudert waren . Diejenigen ,
die Abends aussel liefen , sind Morgens schon alle todt .
Es mügm also hrec viele nur eine Stunde leben .
Wenn ihnen aber , ede Minute eine Stunde lang zu
scyn dünkt , so verlieren sie bcy ihrem kurzen Leben
weniger els wir , da uns die Stunden unter den Han ,
den verschwinden , als ob cs nur Minuten wären .

Mt , t.' 10 . Der Strichling . Lpkemerä 8m ' ak3 .
M ", !>
s , nch l Die Flügel sind glaßartig , aber gestreift . Das lUig .
smspe « Bruststück ist braun , und der Hintere Körper weiß . Ltrist , »
äersmd .

11 . Der Zwcyflügel . Lpkemera äiprcra .

elL W Wir oben gesagt , daß die hintern , oder , r ^
, untern Flügel der Tagthierchen ungemein klein sind , ? wey »

Ms, denn sie erreichen nicht den vierten , ja nicht den scch , AAv .
i Ä Kt Theil der Größe , den die obern Flügel haben ; ^ ^

Allein an gegenwärtiger Art kann man die hintern
Flügel kaum sehen , und darum wird sie zwcyfiüge ,

» isA genannt . So gehet die Natur in ihren Veran ,
M derunqen fort ! Ucbriqens ist die Randrippe der obern
. ^ Flügel braun und aschgrau gefleckt .

Ä ! - ° - —
Ddd z 2 Z 6
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2zL , Geschlecht . Wassereulen ,
l>1europrer3 .- pkr ^ ALyes .

' ie griecdisctze Benennung kstr ^ Zanea zie «
let auf nichts , als auf eine Zusammenstop ,

pelung von allerhand dünnen und dürren Rcißlgj
und dix Alten verstunden ein Würmchen ' - arunccr ,
welches in einem Köcherchen von zusammengesetzten
feinen Reisig und Srroh im Wasser wohnte . Die¬
ser päyiliche Umstand trist nun auch bey den In ,
secten dieses KcschlcchtS ein , und könnte daher keig
besserer GeschlechtSname für selbige erdacht werden .
Was aber die deutsche Benennung bcrrist , so folgen
Ivir dem Herrn Hourruin , der sie >Vawr IMM
nennet , denn es haben diese Insccten einige Aehnlich -
kcit mit den Morren , daher sie auch stanzöstsch
NoucIe8 pLpilionLL ^ es genennet werden , wiewohl
der Name 1a krtAuns nunmehro auch üblich ist .

Unter die Kennzeichen gehören folgende Stücke .
Die Kiefer sind nicht gcwafnet , denn das Maul bc «
stehet nur aus einer kleinen saugenden Schmutze ,
die mit vier Bärtchen besetzt ist . Am Kopfe zeigen
sich drey äugige Perlen . Die Fühlhörner sind län¬
ger als das Bruststück , und bey den mehresten braun
und weiß geringelt . Die Flügel stehen weder senk¬
recht , noch horizontal ausgebreitet , sondern liegen
hinter sich über dem Körper , so daß sie über den Rü¬
chen ein spitziges Dach machen , undurchsichtig , und
pnt einigen Farben bezeichnet sind , davon aber die
Mtern Flügel zusammen gefalten liegen .

^ " . ' Watz

B

>«?

«in
vi

«Äs

isti
k «
ü»
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2Z6 . Geschlecht . Wassereulen . 78 z
Was die Larve dieser THIere betrift , so ist eine Larve ,

dergleichen lab . XXIV . t 'i§ . 4 - abgcbildet . Der l ' ab .
Kopf derselben ist hornartkg und mit einer Zange ge . XXIV.
rvafnet , zwischen welcher sich das Maul in einem ^ 4 '
Schilde befindet / woselbst auch das Spinnloch ist/
durch wc ^ hes der Drakh lauft / wenn sie ihr Gespinst
oder scheidenartigeö Tönnchen machen . Dieses Tönn .
chcn oder Scheide ist wie bey den Wassermotten mit Tönn,
Schicftrchen von Rohr / Holzspänchen , Stroh / chen .
Müschclchen und Schnecken ausserordentlich / und lab .
dermassen niedlich und dicht besetzt / daßman sich wun - XXlV.
dern muß . Eine Abbildung sehe man Inb . XXIV .
tl§ . z . und in selbigen schxinen sie im Wasser
sicher zu wohnen . Ferner hat die Larve hinter dem
Kopfe zwölf Ringe / davon drey das Bruststück und
die übrigen den hintern Körper ausmachen . Die
die zwey ersten sind hornartig / der folgende gelb mit
braunen Punkten / und die übrigen mit Wärzchen /
und an den Seiten mit Haarbüschclchcn hesetzt . Mit
dem Hackchcn des letzten Ringes halt sich die Larve
an ihre Scheide fest .

Wenn sich die Larve zur Puppe verändern will/ Puppe ,
macht sie erst hie Scheide durch ein Gespinst an einen
andern Gegenstand feste /, hepnach ziehet sie vor die
Oefnung ehr Gitter / wodurch zwar das Wasser / aber
keine andern Wasserinsectcn in die Scheide dringen
können . Alsdann bekommt sie in der Verwandlung
eine überge ; ogene Haut / wodurch man alle Gelenke
und Gliedmassen des künftigen Thicrcs erblickt / bis
nach einiger Zeit endlich das vorbeschriebene fliegende
Inscct zum Vorschein kommt .

Es macht der Ritter in diesem Geschlechts die
zwey folgenden Abtheilungen :

O Ddd 4 ä . * Die



784 FünfteClasse . IV . Oebn . Adersiügel .
Die erste enthalt solche » deren

Schwanz am Ende eine Kornah .
rcngestalt und zwey abgcstutzte
Bürsten hat , die von dem Geoffroy
keriäe gencnnet werden , z Arten ,

v ? * Zur andern gehören diejenigen , deren
Schwanz unbewafnct , oder ohne
Bürsten ist . 21 . Arten .

Mit diesen 24 . Arten hat es nun folgende Be »
schaffenheit .

Deren Schwanz Kornährenartig ist
und zwey abgefintzte Bürsten ! ?ar ,
die wir deswegen Stutzbürsten
nennen wollen ,

i . Der Gabelschwanz ,
biCÄuclsra .

Die zwey abgestutzten Bürsten geben dem Inscct
Mranz . *^ »1 gedoppelten Ausgang des Schwanzes , daher
LicLUli . obige Benennungen rühren . Es ist die größte emo -
1' sd . päijche Art , deren Flügel aderig netzförmig gcwcbct
XXIV . sind . In Ansehung der Larve und deren Scheide
68 - 4 - 5 - oder Tönnchen , davon oben schon gesaget worden ,

ziehe man die lad . XXIV . 6 ^ . 4 . 5 . zu rache .
Das Inscct ballet seine Eyer zusammen , und trägt
sie , wie die Spionen , mit sich unter dem Bauche .

2 . DerWoikenstügel . nebuiola .
Wolken « Wir können von dieser nichts anders sagen , als
füget , daß die Flügel aschgrau gewölkt und etwas haarig
Kcbu - sind , die Gestalt aber, wie an etlichen Motten, schmal
lok . und rund ist .

z . Der

L .*
Ecutz «
bürsten .
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Der Wasserschmetterling .
pkalsenoiZes .

kkryzan - s ^
dürftige

>l !HE

^ Az
en .

Die schönste unter allen europäischen Wasser . ^ g .
ciilcn . Sic hat ordentlich eine SchmetterlingSgcstalt ,
ist schwarz , und hat meiste Flügel , die mit hau . i ^ ling .
stqen schwarzen Fleckchen gezieret sind , welches stch psirlrs -
schön heraus nimmt , und eine Achnlichkeit mit den noiäez .
Schmelterlingsfiügcln hat , daher die Benennung
genommen ist . ^

L * * Mit unbewafnetem Schwänze , oder n . ' «
ohne Bürsten , die wir deswegen schwänz «
Kahlschwanze nennen wollen .

Dill 4 . Die Netzeule . kkryALneL reticulata .
Sie ist schwarz , hat rostfarbige Flügel , die Netzeule

aber mit einem schwarzen Gitterwerk durchzogen sind , U.eücu >
Wes und gewinnet es von allen übrigen europäischen in

Nettigkeit und Niedlichkeit .

"nzre ?ch 5 . Die Stricheule . kkr ^ Z3N3eL ltriätL .
xeßlttw ' ^ Sie ist gleichfalls schwarz , hat auch rostfarbige 5 -
miz Pli Flügel , die aber nicht netzartig , sondern der Lange nach Strich ,
ilic« W schwarz geadert und gestreift sind . Die Larve halt sich in 5^ '
sGl B ' sanft siiesscndcn Bachen auf , die mit Wasserpflanzen ,

t . als wovon sic leben , besetzt sind , daher sie auch la -
reinisch lixmperckae , und griechisch Xylopk -

DKliti tkoroi genennct werden , denn sie sammlen sich die
Splitterchen , ihre Scheiden damit zu bestecken ,

z M » Ihre Größe ist fast ein Zoll , und man sollte das er ,
i wachsen - Insert , wegen der breiten Flügel , fast für

' E " Nachtschmetterling anfehen . Sie fliegen des
m M A Abends haufenweise herum , und sind den Schwalben

ein niedlicher Bissen .
Ddd 5 6 . Der



2 . . 786 Fünfte Classe . IV . Ordn . Aderflügel ,

chwänze Der Graumönch . kkr )^ AN3ea Arjses .
6 . Die obcrn Flügel sind wolkig , indem allerhantz

Grau - weisse Zeichnungen auf einem aschgrauen Grunde er »
scheinen / ausserdem aber zeiget sich auch noch ein

l ' ab . schwarzer Flecken im Rande der Flügel . Eine Ab »
XXlV . hildung davon ist 1 ' ud . XXIV . 6§ . 6 . zu sehen .
si§ . 6.

7 - Die Wassenaupeneule . pkrztAanaea
Arsnclis .

Da die Larve dieses Jnseete wegen ihrer Größe
Wasser - Vom Rösel eine Wasserraupe gencnnet wird , so ha ,
raupen « ben wir eben diese Benennung erwählet , wodurch sich
« ule . auch der Linneisctie Name aufkläret , denn man

sindet ihrer im stillestehendcn Wasser , die einen bis
- ' ein und einen halben Zos! lang , ' und dicker als ein

Pfeifenstiel sind . Sie machen sich Tönnchen oder
Scheiden von Holzsplittern und Zlicer von Blät¬
tern , die sie der Lange nach ordnen . Sie
sind grün und mit sechs Füssen versehen .
Wenn man sie nackt in ein Glaß Wasser mit
Pflänzchen und Holzwerk setzt , so splittern und scha -
len sie selbst die Baumaterialien herunter , machen
erst einen Boden , fuhren auf selbigem ein Mauer -
werk von der, Splittern auf , wie wenn ein Brunnen
aufgemauert würde , nntersuchen hernach die äussere
Wand , und flicken ferner zu, was noch nicht dicht genug
ist . Ihr Gespinst dienet ihnen statt des Kalchs oder
der Kütte , und so bringen sie ihr Haus bald zu stände .

Wenn sich die Larve zur Puppe verändern will ,
macht sie erst eine Gikterthür , um in Ruhe zu seyn ,
schrumpft etwas ein , und bekommt eine hellbraune
Haut , aus welcher die zukünftige Eule schon hervor ,
blickt . Wenn die Puppe reif ist , so kommt dasEul «

XXIV langsam hervor , trucknct oberhalb dem Wasser
7° Hre Flügel , und fliegt davom Die Gestalt dcsscl »
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bcn ist ' I ' Ld . XXIV . ÜA . ? . zu sehen , was aber die 8 ? *

Farben betrift , ft ist der Körper aichgrauziegelfar - >

big , und die Flügel haben der tauge nach zwcy

schwarze Striche , die sich jede in einem weiften Puncte

endigen . Europa .

8 D rWürfe ! fl " ck - ? kryA3N3e3 rliombicu ,

Die Flügel sind groß / durchsichtig , schlingen sich t ?.

Um den Körper , haben eine gelbliche Farbe und an den Würfel -

Seiten einen weiften geschobenen Würfelflecken .

Die Larve macht ihren Köcher von Graß , welches '

sie in die Quere flicht . Die Fühlhörner und Füfte

sind zicgclroth . Eflrppa ,

y . DerMondssck . ftlir ^ gnÄeubimAcuIars .
Eine kleinere Art hat braune Flügel , die an Mond -

dcn Seiten zwey gelbe mondförmige Flecken hinter - fleck ,

rinander führen . Der Körper lauft vorne schmal K ' ma -

zu . Europa - ^ '

IO . Die Gellsseite .

Die Flügel sind netzförmig , gelb , und um die Gclbs

Seiten wie ein verdorrtes Eichenblat gewickelt , so feite ,

wie man auch einen dergleichen Nachtschmctterling blavilr -

hat , ( siehe pg§ . Le6 . des vorigen Bandes , ) auch

sind die Seiten des Bruststücks gelb . Wie sehr üb¬

rigens die Sulchen dieses Geschlechts manchen klei¬

nen Nachtschmetterlingen ähnlich seyn mögen , so

fann man sie doch leicht durch ihre Fühlerchen von

diesen unterscheiden , denn die Nachrschmcttcrlinge

haben außer den Fühlhörnern keine Zühlerchcn .

I l . DerEchwarzßügel . ^
Die Flügel sind blaulichschwarz , und die Fühl - Ahw -nz

bomcr noch einmal ft lang als der Körper . Die

Gestalt ' ° ^
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788 Fünfte Classe . IV . Ordn . Aderftügel .

Gestalt hat viele Ähnlichkeit mit den Mücken , wie

sie denn auch Abends haufenweise mit einem Gesimse

herum schwermen . Europa .

12 . Der Violetflügel . L2ureZ .

Man entdeckte in Schweden auch eine Art ,

deren Flügel zwar obenher schwarz , an der hintern

Seite aber schön vieler waren , daher sie durch obige

Benennung von der vorigen Art unterschieden ist .

I Z Die Rauhbrust . khry ^ 3N3c3 ciüari ? .

Die Benennung ist von den Härchen am Brust¬

stücke hergenommen . Sie ist übrigens schwarz , und

an den Seiten des hintern Körpers mit einer weisen

Linie besetzt . Die hintern Schenkel sind blasser als

die vorder » , und die Fühlhörner haben eine mäßige ^

Größe . Upsal .

14 . Der Gelbrand . pkr ^ snZes msrAmsra .

Der Körper ist schwarz , und nicht größer als

eine Mücke . Das Bruststück ist mit einer ziegelsärbi -

gen Wolle überzogen . Die Flügel sind schwarz , und

mir einem gelben Rande eingefaßt . Die Füße aber

sind , wie das Bruststück , ziegelfärbig . Europa .

I Z . DasLanghorn . lorißicornis .

Eine Wassercule in der Größe einer großen

Fliege , die in Schweden am Gestade des Meeres ^

gefunden wurde , hatte Fühlhörner , welche dreymal !

so lang als der Körper waren . Die obern Flügel

hatten eine wolkige Zeichnung . Europa .
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2Z6 . Geschlecht . Wässereulen . 789
l 5 . Die Fadeneule . kkr ^ gnaea kilols .

Auch an dieser Art sind die Fühlhörner dreymal
so lang als der Körper , die Flügel aber sind schmal
um den Leib gewickelt , daher eine schmächtige faden¬
förmige Gestalt entstehet . Europa .

17 . DerSchwermer . pkr ^ ALnseaV̂ oeneri .
An dem Wocnersee bey EüdkopinA in

Schweben fand man den rr . Iunii , 746 . einen
Schwarm von etlichen Millionen Mücken , die noch
einmal so groß , als die ordentlichen Mücken waren ,
eine aschgraue Farbe , blasse Hinterflügel und an
denselben nach der innern Seite zu , einen rauhhaarigen
Rand hatten , und diese ist die nämliche Art , welche
unter obige Namen gerechnet wird .

ck
18 . Der Weißkopf. pkryZÄtises Mikrons .

Das Jnsect , welches die Größe einer Mücke
hat , ist schwarz , hat ans den obern Flügeln vier
weisse Querstriche , und eine weisse Stirn mit mäßi¬
gen Fühlhörnern . Das Vaterland ist Schweden .

19 . DerWeißstrich . kkryZ3NLe3diüneLr3 .

Dieses Wassereulchen ist auch schwarz , hat aber
am Rande der obern Flügel zwey weisse Querstri¬
chelchen .

2O . Die Brauneule . kukca .

Sie ist ganz braun und cylindrisch . Die Füsse
sind etwas rostfärbig , und die hintern Flügel glaß -
artig . Man fand fie bey Fahlem in Schweden .

8 "
Kahl -
schwänz .

16 .
Faden¬
eule .
kilola .

> 7.
Schwer¬
iner .
Woeno -
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r8 .

Weiß¬

kopf .Llbi -
tronr .

ry .

Weiß - .

strich .
dilinea -
ts .

20 .
Traun¬
eule

kul 'c » .



Fünfte Classe . IV . Ordn . Äderstüstk ^
Kahl - 21 . Das Gelbnetz . kkryzgneL ÜLV 3 .
schwänz .

2 >. Die Flügel sind mit gelben Strichen Netzförmig
r /svs gewebct , und die Fühlhörner so lang als der Hintere

' Körper . Europa .

22 . DieSchatteneule - umdrols .

22 . Der Körper ist schwarz , die ober » Flügel sind
Schat - bräun gewölkt , und mit einem grünlichen Schatten
vmdrö ^ überzogen , die untern Flügel hingegen schwarz . Die
l's. Fühlhörner sind so lang als der Körper , der die

Größe einer Mücke hat . Europa

2Z . Oie Barteule . ? kr ^ A 3 Naeä MMM 3 .

Bartt Sie ist schwarz und sehr klein , aber dadurch
« ule . destomehr merkwürdig , daß ste zotige Fühlerchen hat,
Alinuta länger als der Kopf find . Schweden .

24 . Der Hüpfer . kKryZänaeL laltatrix .
2f . Die Flügel sind durchsichtig , und haben elneU

Hüpfek . grünen und weißen Flecken . Die Fühlhörner sind
iziemlich lang , aber das Thierchen ist sehr klein , und

hüpft beständig , wie man auf dem Landguthe Fülle -
wen in Schweden wahrgenommen hat .

-s

2Z7 . Gö
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2 Z7 . Geschlecht . Stinkfliegm .
t ^ europters : klemerobius .

ie aus dem griechischen hergeleitete Venen , Geschh
V nung : ttemerodius , soll eigentlich nichts Tenen »

' anders als ein Tagchierchen , oder das nur eine « « ung .
Tag lebet , bedeuten , und kann den Jnsecten dieses

eZ mm Geschlechts darum wohl beygeleget werden , weil sie
nur etliche wenige Tage im Leben bleiben . Wir aber

M ^ trennen sie , wegen der Eigenschaft , die einige derscl «
Lriii -ck ben besitzen , Srmkfliegen , und folgen darinne dem
hm, ^ Herrn ^ ulzer nach , wie sie denn auch fast die Ge «

stakt der Fliegen haben . Der Herr Hourmin hin ,
gegen hat einen andern Gegenstand zum Grunde sei «

' nec Benennung gewahlek - denn da sie alle dünne/
h-bm ck durchsichtige und wie Flor beschaffene Flügel haben ,
Onttß so nennet er sie Vliesen , oder Florfliegen /
,Mn , »l ineynet aber , daß man sie noch schicklicher Land ,
aiiiiieN libellen , oder Lündjungfern nennen könnte , wo «

für wir jedoch lieber den Namen Landeuichen
' wählen würden , weil die vorige Classe die Wasser ,

eulchen enthielte .

. Die Merkmale , weicherer Ritter von diesem ^ . . .
Geschlechte angiebt , sind folgende : Das Maul ist §7» »?
zweyzähnig und hat vier Fühlerchen . Am Kopfe sind zeichem
keine PerlenaUgen . Die Flügel hangen heruntcr »
werts und sind nicht gefallen . Das Bruststück ist
rund erhaben , die Fühlhörner sind bürstenarrig , stet
hen gerade Vorwerts und übertreffen das Bruststück
in der Länge .
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Die Larven sind länglich oval , haben einen klej ,

ncn Kopf mit zangenförmigem Gebiß , welches über ,

einander schlägt . Das Bruststück ist klein , und der

Hintere Körper dick und groß , lauft aber nach dem

Schwänze zu dünne aus . Sie haben sechs Füsse ,

davon zwey am Bruststücke , die vier andern

aber am ersten Ringe des hintern Körpers befestiget

sind . Der Farbe nach sind etliche grau , andere cikro ,

nengelb oder zimmetfärbig , oder auch wohl gestreift .

Jeder Ring hat übrigens an den Seiten gewisse

Wärzchen , aus weichen Haarbüschelchen hervorrreken .

Diese Larven sind fast in vierzchen Tagen er «

wachsen , alsdann spinnen sie sich in ein Tünchen ein ,

daß die Größe einer Erbse hat , und ganz dicht ist ,

stark aber , daß sie wie die Raupen aus dem Maule

spinnen sollten , lassen sie den Faden aus dem After

fahren . In diesem Tönnchen verweilen sie nicht

langer , als etwa drey bis vier Wochen , cs müßte

denn im Herbst seyn , da sie bis zum Frühjahr warten .

Die Stinkfliegen , wenn sie ausgekrochen sind ,

leben von Pflanzenläusen , fliegen träge , haben gold «

glänzende Augen , und sehr große Flügel nach

Verhältnis des Körpers . Man zählet folgende

iz . Arten :

I . Die Kammfliege , liemerobius
peÄimcornis .

Es sind die Fühlhörner an dieser Art an der

einen Seite wie ein Kamm gefedert . Die Flügel

sind weiß , und mit brauen Nerven und aderigen

Zeichnungen , deren Vergliederungen weiß sind , gezie »

ret . Sie gehöret unter die größten , und wird in

Nordamerika gefunden .

2 . Der
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2 . Der Läusefresser . ttsmerobius xerlä .

Dieses Insect ist vielleicht wegen der schönen 2 .

großen glänzenden Augen kerla genennct , und weil Lause »

eö einen üblen Geruch , wie die . Kackerlackcn , oder ? isec ^

auch wie die Wanzen , von sich gicbet , nennet man * "

cs in Holland den kleinen Gcinker , ( Ztinlcerfie )

da es sich aber auf den Pflanzen aufhalt , und ledig «

lich von Pflanzenlausen lebt , so haben wir den Na «

men Lauftfreffcr gewählet . Es ist gelblich grün ,

hat glaßartige Flügel mit grünen Adern und Gesas «

fen , und wird allenthalben in Europa in den Gär »

ten auf Bäumen und andern Gewächsen gefunden .

Von der Gestalt aber kann man sich aus der lab . „ ^

XXIV . 6Z . 8 . den besten Begrif machen , und da xxlV -
cs von Läusen lebt , wird es französisch lion öes '

I ' uLLvons gcncnnet .

Die Larve ist so beschaffen , wie oben gesaget

worden ; Was aber aber die Eyer betrift , so werden

solche auf die Pflanzen gelegt , da sie oft nur wie ein

Schimmel aussehen . Ja zuweilen sitzen diese Eyer »

chcn auf einen eigenen Stiel in einem Bündel , so

daß man es für kleine hcrauswachsende Blümchen

halten jollte , und wenn deren viele bcysammen stehen ,

so ist diese Bruth einem kleinen Blumensträuschen
ähnliche

Z . Die Weißader . k^ emerobius albus .

Eine der vorigen fast ähnliche Art ist darinne

unterschieden , daß die aderigen Gefäße gleichfalls A ? '

weiß , und die Größte davon mit Härchen besetzt Libur¬

sind . Uebrigens sind die Augen an diesem Insect ku .

ffergrun und glänzend . Man fand diese Art in
Schweden .

Linne V . Tbeil .
Eer

Dar
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4 . Das Goldauge . Hcmerobiusckr ^ foxg .

So , wie die Augen der vorigen Art beschaffet
waren , so sind sie auch an der jetzigen , nämlich goldglan¬
zend , daher obige Benennung entstanden ; aufferdeni
aber zeichnet sich diese Art dadurch aus ,̂ daß sie grün
und schwarzbunt ist , und glaßartige Flügel mit netz¬
förmigen Flecken hat . Europa .

5 . Die Afterjungfek . Üemerokius
pkalaenoiäes .

Die Farbe ist ziegelroth . Die Flügel sind breit/
kurz , blaßroth , und netzförmig gpadcrt . Die ober »
haben oben am Gelenke eine hervorragende Spitze ,
und in der Mitte eine dunkelfarbige Erhöhung . Die
Adern machen in selbigen zivcy schiefe braune Striche ,
und der Auöschnit macht den hintern Rand länger ,
schärfer und etwas zugespitzt .

Hieher wird von dem Herrn ^ ommin des
Herrn Rath Schäfers Afterjungfercben gerech¬
net , davon l ' ub . XXIV . 9 . eine Abbildung zu
sehen ist . Der Kopf hat zwey keulförmige Fühlhör¬
ner , die mit Gelenken geringelt sind , und das Thier »
chen hat fast das Ansehen eines Schmetterlings , da¬
her die Linneische Benennung entstanden . Der
Körper , und besonders der Kopf , sind dergestalt
rauhhaarig , daß man fast die Augen nicht siehet .
Das Bruststück hat bey einigen gelbe erhabne Puncte ,
Hey andern aber nicht , welches vielleicht der Unter¬
scheid des Geschlechts ausmacht . Die sechs Füsse
find sehr kurz , in der Mitte gelb , am Ende schwarz ,
und mit Klauen versehen . Die Flügel bedecken das
ruhende Thierchen wie ein Dach , sind nach dem Kör¬
per zu gelb , übrigens durchsichtig und ungefleckt , die
obern sind insbesondere mit einem schwarzen Striche
bezeichnet , und länger . Die untern aber sind nach
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tzcm Gelenke zu ganz schwarz , und breiter , ja fast

» Akk̂ dreyeckig . Sie fliegen schwer , schwebend und flat ,
«chl ternd , leben von Fliegen , Käfern und dergleichen
Kr»- , Jnsecten , und werden auf den Gebürgen an der

Donau gefunden .

^ Bäxel ^ inker . ttemerobius kirtus .
Die Flügel sind weiß , und netzförmig braun

VW geädert , überdas aber mit zwey bräunlichen Bin ,
den bezeichnet . Wegen der Rauhigkeit , da alle
Aederchen mit kleinen Härchen besetzt sind , ist ihm

IliDM obiger Name von dem Wirrer gegeben , und da er ,
tt. Dini wenn man ihn mit den Händen angreift , cine Fcuch ,
agciM tigkett von sich gehen löstet , welche wie Menschen ,

koch stinkt , so haben wir diesen zweyfachen Umstand
» M durch den Namen Barensichker ausdrucken wollen .
M liii Man trist ihn in den Hopfengärten an .

-bei gm

7 . Die Pantherstiege . Hsmerobius
speciosim .

chW Sie ist braun , hat aber meiste Flügel mit schö ,
OWh nen schwarzen Flecken . Der nördliche Theil von
tmliO Africa , wo die Panther wohnen , und die südlichen
i -M i Theile von Europa ( vielleicht weil sie von Africa
hd W h ^ uber gereiset sind , ) ernähren diese Art der Stink ,
.„ M fiiegen mit ihren Flohrflügeln .

8 . DieZiegelschleppe . I ^ emeroblU8r : ettaceu8 .

>«

-V , ^ er Herr Rolanderfand in America ein
Ätt , welche dunkel ziegclroth ist , jedoch einen schwa ,
zen glatten Kopf hat . Die Fühlhörner sind ebenfall
ziegelroch , und bestehen gleichsam aus haarigen Ba

. ^ hre Lange kommt ohngefehc mit dem Brus
jtuck uberein . Der Hintere Körper ist sehr kurz , dEee r

Baretts
flinker .
kkirtus .

7-
Pänthee
fUege >
8pecio -
lus .

8 .
Ziegel ,
schleppe,

ceus «
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Flügel hingegen dreymal so lang als das Inscct , und

liegen flach " übereinander .

9 . Die Gelbschleppe . Ilemerobius
MÄsAinälis .

y . Eine der vorigen fast ähnliche Art wurde von

obgedachten Herrn Rolander gleichfalls in Amen »

k ^ arei - ca entdeckt / welche aber gelb war , und deren Flügel ,

nslis . ' die auch dreymal länger als der Körper waren , einen

braunen Rand hatten , wozu noch kommt , daß auch

die Fühlhörner etwas länger hervor ragten .

10 . DieHüpfenßicge . l ^ emerodius Kumuli

ic >. In den schwedischen Hopfengärten kommt

Hopfen « auch häufig eine StinkflSege vor , die nicht größer als

fliege , eine Ameise ist . Dieselbe hat meiste Flügel , die

llumulr wieder zerstreute bräunliche Puncte führen /

desgleichen find auch die Fühlhörner weiß und braun

geringelt »

11 . Der Dorfstinker . k^ emerobius x ^ nus .

j t » Diese Art ist der vorigen gleich , und macht sich .

Dorf » um Upsal herum gemein . Nur sind die Fühlhörner

stinker « und Füste blaß weiß , die Flügel hingegen , wenn

nus ^ man sie genau betrachtet , fast alle goldglänzcnb , und

die obern haben hintcnher ein von kaum sichtbaren

Strichelchen gewölktes Ansehen .

12 . Die Eulenfliege . Uemerobius
lexpunÄ3tU8 .

Eukn « Es zweifelt der Ritter ob diese Art nicht etwa

fliege , «ins dem vorigen Geschlecht der Wassereulen her «

Lex ^ stamme . Sie hat meiste Flügel , hintcnher mit sechs

xunLka - Deutlichen braunen Puncten bezeichnet , und dam
ms . ^ - auch
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auch braune Fühlhörner . -Sie ist viermal kleiner
als die vorige Art , und obgleich die Flügel glaßartig
durchsichtig sind , so nimmt man doch einen Goldglanz
darauf wahr . Europa .

IZ -DeeLausisimker . llemerobiuLÜLvicang . ^
Das Bruststück und der Hintere Körper sind Lause «

gelb , übrigens aber ist alles schwarz . In der Größe Anker,
streitet diese Art mit den Läusen um die Wette , und
hat auch fast has Ansehen einer Pflanzenlaus .
Schweden .

14 . DerGaffenkehrer . ttemerobiu8 lutsriug .
Unter den Gassenkoth findet man im Frühe

ling eine kleine Larve , die mit dem Uferaas viele Gassen»
Uebereinstimmung hat , aus selbiger entstehet gegen « kehrer .
wärkiges Insect , welches schwarz ist , und meiste ^ uta -
gestreifte , dann weißgefleckte Flügel hat . Selbiges
findet man hernach im Monath May haufenweise her »
um fliegen , und den Schwalben zur Nahrung dienen .

IZ . Die Holzwurmfiiege . slemsrobms
peaicuinrius »

In der letzten , oder siebenden Ordnung , kommt
ein Geschlecht der Holzwürmer vor , wovon die Holz «
zwcyte Art ( Geschl . r 6 g . ) 1 erme 8 pullatorium , wurnv
auf der lad . XXIX . s . abgebildet ist . Mit stiege ,
diesem Insert kommt das jetzige , wenn man die Flü «
gel wegnimmt , so vollkommen überein , daß man eö ^ '
vielleicht für das nämliche , oder für dessen Männchen in , ,
zu halten hat. Die Farbe ist grün . Die Fühlhör - XXlX .
ner sind so lang als der Körper . Die Größe ist wie 5 .
eine Laus , und der Aufenthalt , so , ( wie man es in
Schweden gefunden , ) in den Fensterstöcken , woselbst
es am Holzwcrk hin und her lauft .

Eee z 2Z§ . Gss
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LZ8 . Geschlecht . Bastardjungfern .
l ^ euro ^ terä ; d^ ^ rmeilkon .

I . Die Libellenjungfer , k^ rmeleon
libelluloickes .

» l-li

lie grieckische Benennung As ^ rmeleon ln ,
deutet nichts anders , als einen Arneisenlö ,

wen , und wird diesem Geschlechts deswegen gegeben ,
weil der eigentlich sogenannte Ameisenlöwe eine Art
in demsclbigcn ausmacht . Wir aber wählen dcg
Namen Bastardjungfern , da die Gestalt dieser In -
secrcn sehr viele Aehniichleit mit den Jungfern hat .

Die Kennzeichen sind folgende : Das Maul ist
zweyzahnig kicferig , und hat vier verlängerte Fühler ,
chen . Man nimnit an der Stirn keine Augeuflccken
gewahr . Die Fühlhörner sind keulförmig , und so
lang als das Bruststück , die Flügel hangen nieder ,
gebogen , und das Männchen führet am Schwänze
cine Scheere , die aus zwcy ziemlich gerade hervor ,
tretenden Fasern bestehet . Man zählet folgende
s . Arten .

l l'M '

iÜÄ

IIDl

Diese Art , die eine von den seltensten ist , hat
eine ziemliche Größe , und ihre Flügel , die den Heu¬
schreckenflügeln ähnlich sehen , sind schwarz punctirct
und gefleckt . Der Aufenthalt dieses InfectS ist im
Morgenlande , inAfrica , an denMorgcdm ge der
gurcn Hofnung , und in etlichen südlichen Gc -
gechen Eur - pens ,

ßiitzi
» ll- s!,

»1
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2 . Das Langhorn , ^! yrme ! eon lonZicorms .

Da die Fühlhörner bey diesem Geschlecht nicht 2 ,
langer als das Bruststück seyn sollen , so weicht doch Lang ,
die jetzige Art von der gewöhnlichen Regel ab , und * .
hat Fühlhörner so lang als der ganze Körper . Die
Flügel aber find gelb , und führen zwey unförmliche
schwarze Flecken . Das Vaterland ist das südliche
Europa , nebst Africa .

Horn ,
hongi -
corni ; ,'

z . Der Ameisenlöwe . UyrmelLOrr
fottttlLLtU8 .

Dieses Inseck , welches den Ameisen gleichsam
ein verschlingender Löwe ist , führet aus diesem Grunde Ameise «
obigen Namen , und wird französisch chourmi - lowe .
^ ion ; holländisch Nieren - I_ eeu -cv gcnennet .
Es gehöret unter diejenigen , welche , ( wenigstens
in Absicht auf ihre räuberische Eigenschaft , ) vor Ah
ters nicht hinlänglich bekannt waren .

Das vollkommene Insect hat nach dem Kinne
am hintern Rande der Flügel einen weissen Flecken ,
der übrige Theil der Flügel ist mit schwarzen , oder
auch wohl braunen , wolkigen Flecken besetzt , und
in manchen Gegenden , wie in Schweden , haben
sie gar keine braune Flecken . Uebrigeny ist die Ge ,
stakt fast wie der Jungfern oder Libellen . Der Kopf
ist fast so , »ple <M wandelnden Blat beschaffen .
Das Maul ist gelb , und so sind auch die Gelenke
der Füße an der Wurzel gcfarbet . Der vordere
Körper ist gleichfalls gelb , der Hintere schwärzlich mit
blaßgelben Ringen . Eine Abbildung davon ist
lab . XXlV . r i . zu sehen . Dieses Insect i ^ b .
legt blaß roscnrothe Eyerchen , entweder in den Sand , XXIV.
oder in Stcinritzen . Aus selbigen kommt eine asch , n ,
graue ovale und hintenher spitzige Larve mit sechs Larve ,
Füssen, welche am Maule mit einem zangenförmigen

Eee 4 Gebiß
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^ tbiß gcwafnet ist , und diese Larve , die man Hk .

, XIV . XXIV . 6§ . ro . siches , ist der sogenannte Ameisen ,
" 2 ' 9 ' lörve .

Puppe .

Sie macht nämlich mit einer krcbsgängigen Be¬

wegung einen Laufgraben im Sande , jo lange , bis

fie einen festen Orr gtwinnet , wo der Sand stchek ,

daselbst formirct sie eine Grube , gleich einem umge¬

kehrten Zuckcrhuih , nnd wirft den Sand mit großer

Gewalt heraus , hernach verbirgt sie sich unten am

Boden der Grube ganz im Sande , und lastet nur

das zangenförmige Gebiß hervorragen . In dieser

Stellung wartet sie , bis sich andere Inscckcn , vcr «

nämlich aber die Ameisen in diese Grube stürzen ,

da sie denn gleich bcy der Hand ist , ihren Raub mit

der scherenförmigen Zange zu packen . Mislinget ihr

aber dieser Anschlag , daß die Ameise entwischen oder

wieder herausklettcrn will , so schleudert und scharret

sie augenblicklich eine Menge Sandes gleich einem ,

Hagelwetter über die Ameise hin , daß selbige herun¬

ter fallen , und ihr doch zum Raube werden muß .

Wenn diese Larve erwachsen ist , so gräbt sie

keine Gruben mehr , macht sich aber krumme Gän¬

ge im Sande , und spinnet sich endlich in einTönchen ,

einer Erbse groß , ein , welches auswendig mit Sand¬

körnern bemauert ist . In selbigen wird sie zur Pup¬

pe , die halbmondförmig gebogen , und von ganz an¬

derer Gestalt ist , woraus endlich obenbeschriebeneö

fliegende Infect entsteht .

„ i !

Kl

4 . Der Ameisenluchs , klyrmeleon
iormical ^ nx .

4 - , So wie der Name des jetzigen InsrttS mit der

Ameisen Benennung des vorigen fast auf eins hinausläuft , so

p mi - ctz auch mit der Gestalt und Lebensart fast einer -

cs " vnx . Bewandnis ; nur sind an dieser Art die Flügel

glasartig durchsichtig und ungefleckt , die Flügel aber

' > bürsten ,

W

iF ,
Dt *
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bürstenartig . Es ist ein ausländisches Inject , Wh
der Ritter eignet ihm Africa zum Vaterlande zu .

^ Der Barbar . kv! / trne ! eon b -atlxiruin .
Diese Art hat mit den vorigen die nämliche rau -

berische und barbarische Eigenschaft , und kommt noch Barbar
dazu aus der Varbarey . Was aber die Gestalt bc - Larba-
trift , so weicht sie nicht viel von derjenigen Figur
ab , die wir 1 ' nb . XXIV . 6§ . 9 . finden , und be - l' ab .
reits im vorigen Geschlecht bcy chlo . e . ( Ilernero - XXlV,
Hiu8 pbulLLnoi ^ es ) beschrieben haben . Die Lin - y .
neifche Beschreibung aber lautet also :

Der Körper ist kleiner als der vorbeschriebeno
Ameisenlöwe Idio . schwarz mit ziegclflecken , und
rauh , den Hinterleib ausgenommen . Die Fühlhör¬
ner sind schwarz und fadenförmig , aber an der
Spitze mit Knötchen versehen , die aus übereinander
gelegten Scheibchen zu bestehen scheinen . Die Augen
sind braun , über welchen sich gleichsam zlegelfärbige ,
pvale Augenlieder befinden . Die Flügel hangelt
nieder , sind spießförmig , glaßartig durchsichtig ,
Netzförmig gewebet , und haben , wie bey den Jung¬
fern , am Rande einen braunen Punct . Der Hin¬
tere Körper ist schwarz , and har auf dem Rücken
nur eine gelbe Linie , unten aber gelbe Flecken, auch
sind die Füße gelb , und die Stirn ist haarig .

Ob nun gleich dieses Inlett , nach des Ritters
Meynung , des Herrn Rath Schäfers Afrerjung -
ferchen seyn soll , so weicht doch seine Beschreibung
von der Schafcrischen Abbildung in einigen brü¬
sken ab .

Eee z 2Z9 - G ^
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Lzy . Geschlecht . Scorpionfliegen .
k^ europderL .- ? Lnorpu .

Eesckl -
Ncncn -
nung .

Geschl .Kenn¬
zeichen .

nter dieser fremden Benennung beschreibt der

Rirrer das Geschlecht derjenigen geflügelten

Iusccren , welche hinten am Schwänze einen Scor -

pionschwanz artigen Fortsatz haben , dahero sie auch

vor Alters ssluicL 8corpiouros genennet wurden ,

wenigstens heissen sic sranzöslsci ) vloucke Lcor -

pion - - und hollandisick ) 8coupioen - Vlie ^ on ,

daher wir auch die Benennung Scerpionfllegcn

bcybchalten -

Sie baben einen hohlen , cylindrischen Schna ,

bel und zwei ) Fühlerchcn , nebst drep Augenflcckcn .

Die Fühlhörner sind länger als das Bruststück , und

der Schwanz des Mädchens hat eine krcbsschcren -

artige Spitze . Man zahlet die vier folgenden Arten

hieher .

I . Der Scherenschwanz . panorxL
communis .

Es sind an dieser Art alle vier Flügel gleich

Scheren g ^ ß , schwarz gefleckt . Das ganze Jnsect ist

fthwauz . einen halben Zoll lang . Die Fühlhörner sind

munk , ohngefchr so lang als der Körper , haben eine schwarze

Farbe und über dreyßig Ringe . Der Kopf ist schwarz ,

hat kleine glatte Augen , eine braune Schnautze und

vier Fühlerchen , davon zwey länger , und zwey kür -

zer sind . Der Körper ist schwärzlich braun , an den

Seiten gelb mit braunen Flecken . Der Schwanz ,welcher
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welcher aus den drey letzten Ringen des hintern Kor - l 'A

pers bestehet , ist kastanienbraun , der äussere Ring

ist dick und hat zwei ) Häckchen , welche dem Schwänze r>'

r ' VU die Gestalt eines Scorpionschwanzcs geben , wiewohl

solches nur bcy dem Männchen statt hat , und viel ,

^ leicht zum Festhalten in der Begattung dienet . In

^ Absicht auf die Zeichnung der weisscn durchsichtigen

^ Flügel zeiget sich einiger Unterschied . Eine Ab ,

bildur g ist l ab . XXIV . tiZ . i r . zu sehen . Das

Vaterland ist Europa .

2 . Der Deutschs » ? 3norp3 Aermunica .
, ^ !I!d
W « , Diese Art ist gegen der vorigen um die Helfte s .

kleiner , hat einen blässeren Schwanz , durchsichtige Deut -

Flügel , die nur an der Spitze braun , und am äusse , tche .

MM rcn Rande mit einem Punct besetzt sind , und ' wurde

von Herrn Forskgl in Deutschland gefunden .
ickW
W Ä!' z . Der Thüringer . ? Arrorx>3 k )' emn ! rZ ,

ciül R Der Herr Hofrath Schreber hat diese Art zur

Winterszeit in Thüringen im Mooß gefunden . Der Thürin -

Körper ist nicht größer als eine Laus , obenher braun Ar -

kupferglänzend . Die Fühlhörner sind kürzer als der

Körper . Der Schnabel ist hornartig , cylindrisch

und länger als das Bruststück , welches rund und

runzlig ist . Die vier Flügel des Männchens sind

kürzer als der Hintere Körper , haben eine gekrümmte

scharfe Spitze , sind braun und haarig , doch hat das

Männchen keinen Scorpionschwanz , wohl aber sichet

man , daß sich der Hintere Körper des Weibchens in

eine dcgcnförmiqe Spitze endigt , die kürzer als der

Hinterleib ist . Was aber die Füße betrift , so sinh

selbige bey diesem Insect verhältnismäßig lang .
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4 . Der Levantiner . ? Lnorps cos .

(ÜOU8 ist die jetzige Insul 8tanckio in Grie ,
chenland , und wird zur Levante gerechnet . Da «
seihst , wie auch aus der Insul Meteline und auf
andern Inseln des Archipelagus wurde dieses In .
secr gefunden , welches also obige Benennung hin .
länglich erläutert . Es tragt dieses Insert die Flü «
gel senkrecht aufgerichtek , wovon die hintern
sehr schmal und lang sind . Der Herr Haselquist
hat es unter die Tagthierchen gezählet . Man fin «
det es auch in Spanien .

Der Herr Homruin ziehet ein in der Mol¬
dau gefangenes niedliches Insect hieher , wovon
1H ) . XXIV . lz . die Abbildung zu scheu .
Es hat schwefelgelbe Flügel , welche mH dunklen
Wolken zum Theil gleichsam bandiret find . Nach
der Zeichnung gehen die Fühlhörner in gedoppelte
bürstenarlige Spitzen aus , und die hintern Flügel
haben die Eigenschaft des vorbeschriebcnen Levanti .
ners . Uebrigens aber hat die Gestalt mit den Was»
sereulen und mit dem Uferaaö einige Ähnlichkeit , so
daß man hier wiederum stehet , wie schwer es halte ,
hie Natur durch gewisse Kennzeichen einzuschränken ,

2Z4 . Ge -

!s0-
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I I nter dem Namen ^ LpkiäiL verstehet der ^ ir - . ^
rer ein Geschlecht - welches wir durchgängig ,

wegen des besonder » langen Halses , Aamecihälse , Tenen , '
und die Holländer 1vCmel8liLl8ie8 zu nennen pfle - nung .
gen . Die Kennzeichen aber sind folgende :

Der Kopf ist hornartig und niedergedrückt , das .
Maul Mit zwey Zähnen und vier Fühlerchen , die ^ 7 '
Stirn aber mit dkey Augenflecken versehen . Die zeich /„ ,
Fühlhörner sind so lang , als das Bruststück , wel¬
ches vorneher verlängert und cylindrisch rund ist .
Die Flügel hangen niedergebogen , und das Weib¬
chen hat am Schwänze eine weiche zurückgebogene
Bürste . Cs giebt folgende drcy Akten :

1 - DasOtternköpfchen . ^ ÄpkiZiÄopkiopüs -
Da die Gestalt des Halses und des Kopfs etwas ^

schlangenähnliches hat , so erhält dieses europäiscbo Ottern -
bckannte Insert obige Namen Es ist nämlich Köpfchen
der Kopf einigermassen herzförmig , schwatz , Horn , Optüo -
artig , oben platt . Das Bruststück ist gleichfalls
schwarz und cylindrisch . Die Fühlhörner sind weiß ,
lich , bürstenartig , und bestehen aus unzählichcn Rin¬
gen . Der Hintere Körper ist länglich , braun , und
mit weissen Querstrichen bezeichnet . Die Flügel sind >
durchscheinend , mit vielen Adern durchwürkt , und
am äusseren Rande zuweilen auch mit einem längli¬
chen braunen Punkt bezeichnet . Der Aster endiget

yl i-ch
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1 Hz . sich in einer welchen bürstenartigcn Spitze , die so
XXIV . lang als der Hintere Körper , etwas gebogen , und

14 - nnbewafnet ist . Uebrigcns hat die ganze Gestalt viel

Aehnlichcs mit den Seorpionsiiegcn , und die Größe

lasset sich aus der Abbildung l ' ab . XXIV . 14 .

fchliessen . Die Puppe lauft eben so gut , als das

verwandelte Insect , und führet schon Flügelstümpf «

chen , welche ein Drittel so lang als der Körper sind .

2 . Der Rutscher . kapkiäiL mÄNtispa .

2 . Wir haben im vorigen Theile in dem rrn . Ge «

Rutscher schlecht die sogenannten Gcspenstkäfer , und unter an «

dern pa§ . 412 . sig . das Berpfäfchen und den Hoc ,

^ renrorsgöyen beschrieben , da nun das jetzige Insect

im Kleinen mit jenem viele Aehnlichkeit hat , so

wird cs von dem Ritter lVlnntispn genennet , und

kommt nicht nur wegen des langen Halses , sondern auch

wegen der Haltung der Füße , sehr viel damit überein ,

obgleich diese eine andere Stellung haben , denn

die vördern Füße sind an dem Vördertheile dcs Brusi «

stückö also befestiget , daß das Insect nur auf den

Klauen und den Knien der Schenkel fortrutschen

kann ; daher wir ihm auch den Namen Rutscher

gegeben haben . Man trist diese Art in Sceyer «
mark an .

jM

Z . Der Hornkopf . kapIstäjL cornma .

^ Endlich hat man auch in Carolina und La «Horn « nada noch eine Art entdeckt , welche lange hervor «

köpf - ragende Kiefer hat , die dem Kopfe das Ansehen geben ,

^ ornu - ^ ob er gehörnt wäre . Sie ist so groß , als

eine große Libelle oder Jungfer . Der Kopf ist rost «

färbig , etwas rund und gedruckt . Die drey Augen «

stecken an der Stirn sind rund erhaben . Die Kiefer

haben drey Zahne , und sind hornarlig gekrümmt .
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Fühlhörner sind bürstenartig , ein Drittel kürzer als
der Körper , und bestehen etwa aus fünfzig Ringen .
Das Bruststück ist rostfarbig , halb cylmdrisch , und

so »E ) so lang als der Kopf . Das Schildlein ist nackt , ge -
spalten , und in der Mitte verbunden , die vier Flügel
sind blaßfarbig , netzförmig geadert , mit einem brel »

^ ten Rande , der aus qucrlaufenden Adern bestehet ,
versehen , in der Mitte aber weiß . Die sechs Füße

^ Wtz si „ x> Hilm , und der Hinterleib ist nackt, ohne Schwanz -

chime
cnkl

>zE Die zwey Fühlcrchen haben gedoppelte Spitzen . Die

V . Orö -
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v . Ordnung .
Mit häutigen Flügeln «

vmen ist cin klares durchsichtiges Häutstin -
wie Maricnglaß , uud weil die Jnsecren

Vieser Ordnung solche Flügel haben , so werden sie
iU ^ menoptera ; bolländisci) Vliesivlev ^ elFs
genennet - Wir wisst « keinen schicklichern Namen ,
als ^snsecren mir haurigcn Flügeln . Zwar
könnte man sie auch Glaßflügel nennen , da aber
dieses eine Verwirrung geben möchte , weil auch die
mehrcsten Jnseeten der vorigen Ordnung glasartig ,
durchsichtige Flügel haben , so lassen wir cS bey jenem
bewenden , denn cs will uns nicht gefallen , selbige
Pcrgamenkfiügel zu nenne « , da man unter Pcrga -
ment schon ein dickes , mehrentheils undurchsichtiges
Leder verstehet . Denn die Flügel dieser Jnseeten
sind unbeschreiblich dünne , wie die feinsten Schiefer
des Marienglascs , nichts destoweniger aber mit ver¬
schiedenen Saft - und blmführendcn Adern , ( denn
sie haben doch eine weifst blukarlige Feuchtigkeit )
durchwebet .

Es bestehen also die Kennzeichen dieser Ordnung
darlnn , daß die vier Flügel bey den mehrcsten häutig
sind , wozu noch kommt , daß die Weibchen alle einen
Stachel am Schwänze haben , der fast bey allen
Männchen mangelt , und diesen führen die Weibchen

InleÄn : k^ menoprers «

nicht
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nicht so sehr zur Verteidigung , ( denn sonst würden

ja die Männchen vorzüglich damit versehen seyn , )

sondern um in Bäumen und Gewächsen , oder deren

Blattern , oder in die Haut der Thiere Löcher zu

bohren , wohin sie ihre Eyer legen .

ss «

Äch 'ich

Es find auch die Fühlhörner merkwürdig , ent «

weder fadenförmig und aus vielen Ringen zusammen

gesetzt , oder zur Helfte aus einem ganzen Stück und

hernach aus ganz kleinen Gelenken bestehend , welche

mit dem langen ersten Gelenke einen Ellenbogen ma »

chcn . Ueberdas haben die Sohlen an den Füßen

dieser Jnseeten fünf Gelenke , da die Libellen und

Stinkfliegen nur drcy , die Kameelhälse und übrige ,

vier dergleichen Gelenke an ihren Sohlen haben .

Zu dieser Ordnung werden nun die folgenden zehen

Geschlechter gezählct .

jlr , «

NIMM

elE ''

Wk

k» AM ?

LmneV. THeil. Fff 24 l - Ge,
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241 . Geschlecht . Gallapfelwürmer .
^ menoptera : L ^ nips .

Geschl . ^ / nips war bey den Alten eine sehr kleine Mücke /
Denen - deren Stich man gewahr wurde , ehe man noch

nung . das Insect zu Gesichte bekam , und scheinet eine solche

zu bedeuten , die in Holz naget . Der Ricrer hat

inzwischen gegenwärtiges Geschlecht mit diesem Na¬

men belegt , weil die ausgewachsenen Insekten mit

ihren Angel in Holz und Blatter bohren , um ihre

Eyer hinein zu legen , da denn diese Eyerchen zwischen

dem Oberhäutlekn der Blatter auSbrüthcn und weiffe

kleine Würmerchen mit braunen Köpfchen hervorbrin ,

gen . Während dieser Zeit aber , treten die Säfte

aus dem verletzten Theile des Blaks aus , und machen

am Blat einen Höcker oder Auswuchs / der nach und

nach verschiedene Größen , Gestalt und Rundung bc ,

kommt , worinne dieses Würmchen wohnet , und diese

Auswüchse werden , besonders an den Eichenbäumen

und Blättern gefunden , und heissen Galläpfel , da «

her denn auch die darinnen wohnende Larve der Gall¬

afelwurm genennet wird , welche Benennung wir

mit dem Herrn Suizer für dieses Geschlecht behal¬

ten . Man könnte zwar mit dem Herrn Houccuin

dieses Geschlecht Gallwespen nennen , weil wir hier

nicht eigentlich von den Larven , sondern von den ge »

fingelken Insert reden , allein es scheinet uns dasselbe

zuviel von den Wespen verschieden zu seyn .

Geschl . Die Kennzeichen dieses Geschlechts sind folge » »Kenn - de : Der Mund bestehet aus zangenförmigen Kie »

zeichen . fern ohne Rüßcl , und der Stachel ist spiral genuM
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^ den wie « in Bohrer , steckt aber oft verborgen . Man

muß abft wissen , daß diese Thierchen so klein sind ,

^ daß man sic mit einem Vergrößcrungsglassc betrach ,

^ ten muß , wenn man sie nach ihrer eigentlichen Ge¬

lds , stakt will kennen lernen , da man denn zugleich wahr¬

nehmen wird , daß sie ungemein prächtig gezeichnet ,

oder auch mit einem grünen Sammet , oder Gold¬

glan ; beleget sind . Es hat der Riccer von selbigen

hril -ich die folgenden 19 . Arten angegeben ,
e, itziil
d« « 1 . Der Rosenbohrer . Oynips rolse .

mIM Man trist an den wilden Rosen zuweilen ge - 1 .

wisse haarige Höcker an , welche die Aestchen , dem Rosen «

„ -,7, . Ansehen nach , in Bouquctchcn verwandeln , und et - ^ ohrcr .

x ' liche dieser Höcker erreichen oft die Größe einer Roß . ^2 castanic , die nicht stachclich , sondern haarig erjchei . -
"ll net , denn es ist der äussere Umfang mit flachen Fä -

. ^ ferchen von braunrother Farbe besetzt . Ein solcher
IM « ! R ^ ssnapftl war unter dem Namen LponZiu Ly -

zum medicimschcn Gebrauch bekannt , und

t^ urde für ein bloßes Gewächse gehalten , ohne den

MdM Ursprung davon zu kennen , allein wenn man sic öftret ,

sinder man entweder die Eycrchen , oder die Larven

lü iW darinne , und das ganze Gewächse ist durch den Stich

roW , des Jnsects entstanden , welches auch Ichneumon

chM ULäe ^ uuris genennet wird , dergleifl ) en Gewächse

! KM auch in der Länge eines Daumens an den Eanilllen

gM angctroffen werden . Die Larve ist ein ovales Männ -

chen mit Zangengebiß .

M Das Insect welches aus der Larve entstehet , hat

etwa die Größe einer Laus , ist schwarz , mit einem

rostfarbigen Hinterkörpcr , welcher auch hintcnßer

schwarz ist , wo hingegen die Füße wieder rostfärbig

zuweilen aber auch etwas ins gelbliche fallen ,

sind ungeflcckt , und an den schwarzen

ÄF üuhlhörnerchcn hat man zwölf Knötchen gezählet .

lsk Fffr Der
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Der Angel wird durch zwey am Bauche befindliche

Blätchen bedeckt .

2 . Der Habichtsbohrer . Lynips kieracii .

An dem rauhblätterigen Habichtskraut zeiget

sich ein Auswuchs in der Größe einer Eichel , welcher

mit weißen Härchen besetzt ist . Wenn man diesen

öfnet , findet man verschiedene meiste Würmerchen ,

jedem ihrer Zelle , darinnen , welcher Verwandlung

und nachherige Gestalt noch unbekannt ist .

z . Der Gundermann . Lynips AlecKomLL .

An den Blattern des epheublätterkgen Gun «

* Hermanns zeigen sich rauhe kugelförmige Gallen , in

welchen Würmerchen wohnen , die hernach ein ganz

braunes Jnscct mit zotiger Brust liefern . Um sich

aber von diesen Gallen an den Blattern einen Be «

grif zu machen , so sehe man die Abbildung lab .
XXV . i . Unter selbiger zeiget sich bey Ich . 3 .
ein Püppchen , das zuweilen schon bis zum ausschlie «

fen fertig darinnc gefunden wird , und bey Ich . b .

stehet man eine solche Galle im Durchschnitt , in deren

mittleren Rundungen die Würmerchen als in Holz «

artigen Häuschen wohnen .

4 . Die Eichenbeere . Lym ' xb quercus
baccLMm .

Zweyerley Gallen findet man an den Eichenblät «

tern , an der untern Seite . Große runde , die wie

eine Haselnuß aussehen , und darinnen wohnen Wür «

mcrchcn , deren Jnscct die folgende fünfte Art aus «

macht ; sodann kleine durchsichtige , in der Größe der

Beere , oder Erbsen , ( wie aus der Abbildung lab .
XXV . r . zu sehen ist) und diese letzter « enthal «

ten

K
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^ ten Würmerchen , deren Insect die jetzige Art ausmacht ,
und mitten im Sommer auszuschliefen pflegt . Das,
selbe ist schwarz , die Wurzel her Fühlhörner aber,

^ und die Füße find gelblich .

5 . Die Gallnuß . Cynips yuercus 5olii .
Die großen grauen Gallnüfie , an der untern ^

j, . m Seite der Eichenblätter , haben , wie oben gesagt wor , Gall-
^ ein von der vorigen Art verschiedenes Insect . nutz .

Es ist nämlich zwar auch schwarz , hat aber ein lincir -
tes Bruststück , weißgraue Füße und Hüftbeine ,

^lecliik die untenher schwarz sind . Sie schliefen im Herbst
aus . Ihre Flügel sind schwarz geädert , und der

MM !p Hintere Körper hat eine eyförmlge Gestalt von schwär ,
mgM zer glänzender Farbe . Aus Tripoli , Smyrna

und Aleppo kommen die besten Gallnüfie , deren
l!kfm > t Kräfte stark anziehend find , und daher in Blutflüs ,

Mm « sen zur Arzney gebraucht werden . Da sie eine schwarze
: Mi »> Farbe geben , so dienen sie als ein Ingredienz zur
tzl ß I«! Verfertigung der Dinte und der Färberey .

Ok 6 . DieRothnuß . <̂ uercu8 inferus .
Eine andere Art der Gallnüfie , die roth ist , 6.

in Frankreich an der untern Seite der Eichenblätter Roth ,
gefunden wird , und in Schweden sehr gemein ist ,
bringen dieses Insect zum Vorschein , welches die cuz in -
Größe eines Flohes hat , und auch schwarz ist . Die kerm .
Fühlhörner und Füße sind blaß und ziehen etwas
auf ziegelfarb . Die Flügel aber sind ganz und gar
wie Maricnglas , ohne schattige Adern oder Punrte .AM ,

M
7 -Stiel -

7 . DieStielnuß . Lynips csuercus perioli .
- . . Gallnüfie , die hohl an den Eichen -
stielchen sitzen , und auf beyden Selten erhaben rund

Fff Z find, kok .
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sind , ernähren ein Insccc , das beym Ausschliesin
schwarz ist , aber weiße Füße und braune Schenkel
hat . Man trist auch diese Art , wie alle vorige , fast
überall durch ganz Europa an .

8 - Das Blüthennüßchen . L ^ ni' ps czuercm
peäunculi .

Dlütben An den männlichen Blüthen der Eichen findet
uüßchen . man auch zuweilen die Gallen hängen , welche aber
yuer - klein , körnig , und bnschweise , gleich den Johannis ,
cus pe - beeren bangen , wie solches ebenfalls aus der Abbil -
^ unculi I ^ k . XXV . r . zu sehen ist . Wenn das
'Pak . Jnscct herauökciecht , so kommt es durch eine kleine
XXV . Oefnung , dergleichen eine etwas dicke Stecknadel

i - macht , wie in der Figur an einen dergleichen Blü ,
thennüßchen zu sehen ist . Man kann also schließen ,

. daß es nicht größer , ja kaum so groß als eine Laus
seyn kann . Wenn man aber ein Vergrößerung ,
glaß nimmt , so stehet man doch , daß eö greiß ist,
und die Flügel mit einem strichförmigen Creutz be ,
setzet hat .

9 . Das Rindenbecherchen . yuercuz
corricis .

RNiden - Diejenigen Gallen , die man oft in den gcmci ,
bechcr « nen Eichenrinden eingedruckt findet , und deren Ge ,
chcn . stakt den Bechcrschwamm ähnlich ist , da die Ober ,
Huer - ^ äche hohl eingedruckt , und mit mehr als ro . vcr ,
cus cor - Puncten besitzt ist , führet auch ihre Wür »

merchen und Insiclen .

7O .
Wollen -
nuß .
Huer - '
cus ra -
muir .

IO . Die Wollennuß . Cynr ' xs c^ uercus
rsmuü .

Der Herr Solander fand auch an den Aest -
chcn der Eichen weitste wollige Gallen , deren Inscct

blaß '
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blaßfärbig war , und schwarze Augen , desgleichen

auch einen schwarzen Hinterkörper hatte .

I l . Der Schuppenapfel , Lynixs quercus
^ emms .

Es pflegen sich auch die Gallen an den End « n .

knospen der Eichen fast in der Gestalt der Aepfelchen Schupp

zu bilden , wie die Abbildung lad . XXV . 6§ . z .

zeiget , oder es werden auch die Aepfelchen , wie die

Artischockenköpfchen , schuppig , davon in der Abbil « xsmma .'

düng H . XXV . 6§ . 2 . auch ein Exemplar zu sehen

ist . Aus diesen beyderley Arten Gallen kommt ein l ' ad .

schwarzes Inscct mit einem Kupferglanze , welches XXV .

braune Füffe hat , dergleichen sind in der z . lit . c .

vergrößert zu sehen . Man findet auch kleine grüne

Gallen in dcn Knöpfchen , welche sehr kleine Insecten

enthalten , die mit obigen ^ o . 8 . viele Ähnlichkeit

haben .

12 . Der Buchenbohrer . LynipsfaFi .

Die Blätter der Buchen haben zuweilen einige 12 .

Wärzchen , von länglicher , und fast bimförmiger Buchen «

Gestalt , indem sie auf einer Art eines Stiels lang « bohrer .

sam dicker werden . Diese Wärzchen sind wie an den

Weiden blaßgrün , inwendig voller Fasern , die aus

dem Stiel bimförmig in die Höhe steigen . In sol «

chen stecken oft zwanzig und mehr Würmerchcn , die

endlich ohnweit dem Stiel aus einem , und dem näm «

lichen Loche herausschlicfen , welches eines derselben

vorhero ordentlich gebohrct hat . Das Inscct ist nur

eine Linie , oder Zwölftelözoll lang , von Farbe schwarz .

Die Fühlhörner sehen ein paar Würstchen ähnlich ,

die auf einer Erhöhung stehen . Die obern Flügel

sind aderig und fast drey Linien lang .

Fff 4 Eine
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I ' ad . Eine ähnliche Art der Gallen hat Herr Hone -
XXV . xuin an den Pappeln gefunden , und davon eine
u§ - 4 » Abbildung auf 1 ad . XXV . 6 § . 4 . gegeben .

iz . Der Bandweidenbohrer . Lynips
iLliLj8 vimiNLli8 .

n . Unter den Rippen an der untern Seite der
weiden , Bandwcidenblätter enthalten die runden Höckerchen ,
bohrer . welche grün , roth oder gelb , und ziemlich hart sind ,
8 Llicis ein Insect , welches gelb ist und ein schwarzes Brust «vimina - stück hat ,
Us .

14 . Der Palmweidenbohrer . Lynipg
sLlici8 caprese .

i4 - . Die Gallen an diesem Gewächse sitzen mitten In
weiden - Blattern und an andern Auswüchsen der Aestchen ,
bobrer . sind rostfarbig , und haben die Gestalt der Gersten -
Lsiici ; körner . Das Insect ist glänzendgrün , und hat blasse
caxreae Füsse .

LZ . Der Zapfenftecher - sialicis
Urobrli .

1 ? . An den ganz kleinen und niedrigen Weiden im
Fapfcn - schwedischen Lappland wachsen Zäpfchen oder

Kätzchen , die denRößchen oder Hopfen nicht ungleich
ürobili . sthen , in selbigen stecken Würmchen , die ein schwar¬

zes Insect mit einem grünen Rücken bringen , welche
ordentllch Hüpfen , oder springen , ohncrachtct sie
keine Springfüsse haben .

iü .
Noth -
weiden -
bobrer ,
Lalicis
smeri
NLS .

s6 . Der Rothweidenbohrcr .
l3l ! ci8 Lmermüe .

Die Rothe - oder Wasserweide hat zuweilen
höckerige Auswüchse , in welchen sich ein schwarzes
Insect mit blassen Füssen erzeuget .

17 . Dtt
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17 . Der Feigenstecher . Lynips plenes .

Die Frucht der Feigenbäume auf den Inseln

Griechenlandes kommt erst durch das Stechen eines

InscctS , welches die Alten klenes nannten , rur

Reife . Dieses Inscct ist am Körper roth , und hat

meiste Flügel / auf diesen Flügeln tragt es den Saa -

menstaub der männlichen Feigenbäume in die weibli «

chcn Feigen / welches die Caprificarion genennet

wird / und gewiß mit unter die Wunder der Natur

gehöret . Man findet sie auch in Ostindien .

W « c
nkrH
lttM

ij)§ L

» AM

chlch

diklin sö

singe», ki
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r8 . Der wilde Feigenbohrer . Oynips
s^ comori .

Die wilde / oder Pharaonische Feige enthält

bey dem Anfänge ihres Wachsthums ein Würmchen /

dessen Jnsect von dem Herrn Hasselquist folgender

Gestalt beschrieben wird .

Dieses Jnsect ist braun / und hat einen hervor¬

ragenden schwachen weichen Stachel / der so lang als

der Körper ist . Der Hintere Körper ist glatt und

schwarz . Das Bruststück ist so lang als der Hinter¬

leib / die Fühlhörner sind spitzig - an der Wurzel dick

kegelförmig , und kürzer als das Bruststück , Das

Vaterland ist Egypten .

19 Der Hohlbauch . Ozmips insnirs .

Es bestehet der Hintere Körper nur aus einem

einzigen Gelenke , ohne ferneren Einschnitt / und

ist dazu von unten einwerts gewölbet / gerade als ob

gar keine Eingeweide darinne befindlich wären / auch

zeiget sich auf jederSeite nach der Wurzel zu , ein durch¬

sichtiger sensterartiger weißer Flecken , dadurch sich

die obigen Benennungen aufklaren . Ucbrigens

ist der Körper etwa so groß wie die rochen Ameisen ,Fff s und

' 7 -
Feigen «
ftecher .
? lsnss .

, 8 .
Wilder
Feigen «bohrec .
8 yLc >-
morl .

iy -
Hohl «
bauch .
lnsnita .
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und weichet solchcrgesialr ganz von der Bauart der
übrigen Inseclcn dieses Geschlechts ab . Inzwischen
ist derselbe doch mit einem steifen umgckrümmrcn Sta ,
6) el versehen , der aber kaum so lang als der Körper
ist . Die Fühlhörner sind biirstcnartig und kürzer als
der Körper . Das Bruststück ist etwas rauh . Die
Fühlerchen sind fadenförmig / und übrigens ist das
Inscct schwär ; , die Füße ausgenommen , welche bis
auf die Schenkel rostfarbig sind . Man har diese
Art bey Upsal gefunden / uns der Rttrer hat sie
nach seiner Gewohnheit zuletzt geordnet / da er alle ,
zeit Mit solchen Geschöpfen seine Geschlechter zu cn ,
digen pfleget / die schon anfangen / von dem einen ab .
zuweichen und zum andern überzugchen , um durch
solche Verbindungen auf die Leiter der Natur / oder
auf ihre Kette zu deuten .

242 . Ge -
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Nsii i;

vr an verstund vormals unter dek griechischen ^ eschl .

>-k, !n >GV V " Benennung l ' entkreäo eine kleine Art Genen « '

Wj Hummeln , welche die Farbe der Wespen , und die innig ,

m l« « Größe der Bienen hatten , und die sich gerne in den

^ A! Küchen einfanden , um von gebratenem Fleische oder

M gebackenen Fischen zu naschen . Indessen bedienet

sich der Ricrer dieses Geschlechts , um eine Art In «

scctcn damit anzubcuten , die auf den ersten Anblick

viele Ähnlichkeit mit den Wespen hat . Sie werden ,

von dem Herrn Honttuin Blarwespen genennet ,

da ihre Larven sich mehrcntheils auf den Blättern

der Pflanzen aufhalten , und wir würden dieser Be¬

nennung folgen , wenn nicht der Name Schlupf -

ivespe , dessen sich der Herr Sulzer bedienet hak ,

bekannt wäre . Es soll nämlich dadurch ihre Eigen¬

schaft angcdeutck werden , daß diese Insectcn als Lar ,

ven in die Erde schlupfen , sich zu verwandeln , da

denn das fliegende Insert nach der Verwandlung aus

der Erde hervorfchlupft . Inzwischen könnte man

auch wohl die Raupenrödrer auch Schlupfwespen

nennen , wie der Herr Frisch gethan , ja es schickte

sich diese Benennung im allgemeinen Verstände wohl

auf mehrere Geschlechter . Es kommt aber in diesem

Fall nur darauf an , wie sich die Liebhaber der Na¬

tur untereinander vergleichen , denn die Geschlechter

müssen ja Namen haben , wenn aber einer diesen ,

der andere einen andern Namen wählet , so werden

wir immer untereinander eine unverständliche Spra -rpl
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che führen , und zu allerhand Verwirrung Anlaß ge .

bcn . ' Die Franzosen nennen dieses Geschlecht

Nouckes L ? cie , wegen der sägeförmigen Gestalt

ihrer Angel ; ( so wie man das vorige Geschlecht auch

wohl Bohrwe - pen hätte nennen können , da ihr

Angel spiral gewunden ist , ) damit wir aber nicht zu .

viel von der deutschen Mode abweichen ; so lassen wir

es bey obigen bewenden .

Geschl . Die Kennzeichen sind folgende : Der Mund

Kenn - ^ Kiefer aber keinen Rüßel . Die Flügel sind flach ,

zerchen . aufgetrieben . Der Angel hat zwey gezähnelte

Blätter , und raget kaum hervor . Auf dem Schild¬

lein liegen zwey von einander abgesonderte Körnchen .

E

Was aber die übrigen Eigenschaften dieses Ge . ,

schlechter bctrift , so müssen wir mit wenigen er - ^ ^

wehnen , daß die Larven wahre Raupen sind , die

aber mehr als sechzchen Füße haben , und sich daher . p

von den Raupen der Schmetterlinge hinlänglich un - ! ^

lerscheiden , ( siehe den vorigen Band , x >u§ . 54 ; .) i

denn sie haben wohl zwanzig bis zwey und zwanzig ^

Füße , auch ist ihr Kopf nicht aus zwey harten Ca - ^

letten zusammen gesetzt , wie bey den rechten Raupen , , §

( siche den vorigen Band pa§ . 5 44 . ) sondern bestehet

aus einem Stück . Die Augen sind kleiner , die mci - ^
sten haben nur glatte Ringe , sind anfänglich braun , "

werden aber mit der Zeit schön , wie andere Raupen . z

Wenn man sie anrühret , legen sie sich gleich in der .

Rundung wie ein Reif zusammen . Wenn sie sich !

verwandeln wollen , machen sie gemeiniglich unter der , h

Erde in einer schicklichen Höhlung ein Tönchen von ! »

dicken Fäden , und eitelcn Gespinst , damit die Feuch - !

tigkeir zur Puppe dringen könne , weil sie in troeke - ,

ner Erde sterben .

Die Puppe selbst ist die letzte Haut der Larve ,

und so beschaffen , daß man alle Gliedmassen des Im

settS dadurch erkennen kann , wird aber erst dreyWochen
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Wochen nach dem Gespinst fertig , und lieget sodann

den Winter über .

Endlich bricht das Jnsect durch das Tünchen

durch , schlupft aus der Erde hervor , und fliegt herum .

Es bat die Gestalt einer Biene oder Wespe , wie wie

solche bey den zu beschreibenden Acten werden kennen

lernen , jedoch nimmt man eine große Verschieden¬

heit in Absicht auf ihre Fühlhörner wahr , und

dieses hat den Rircer veranlasset , folgende Abhei¬

lungen in diesem Geschlechte zu machen :

Mit abgestlitzten Fühlhörnern - iv .
Arten .

b .* * Mit ungegliederten Fühlhörnern ,
z . Arten .

c . * * * Mit kammartigen Fühlhörnern .
2 . Arten .

v . * * * * Mit gegliederten und etwas ab -
gestutzten Fühlhörnern . i . Art .

r . * * * * * Mit drathförmigen Fühlhörnern ,
die sieben bis acht Gelenke haben .
2z . Arten .

r . * E * Mit bürstenartigen Fühlhörnern ,
welche viele Gelenke haben . 16 .
Arten .

So daß die Zahl aller Arten 5 t macht ,

che wir nun nach ihrer Ordnung beschreiben .

weh

ä . ' Mit



§ . *
Keul -
Hörner .

822 FünfteCl . V . Ord - Mit häutigenFlügeln .

Mit abgestutzten Fühlhörnern , wel¬
che keulförmig sind .

1 . DerDickschenkel . lemkreao femorgtg .
Es sind die Fühlhörner gelb , der Körper schwarz ,

schenkel . " Nb die hintern Schenkel sehr dick . An dem ersten
k emo - ' Ringe des hintern Körpers aber zeiget sich am Rande
rata . ein gelber halbmondförmiger Flecken . Die Abbil ,
1H ) . düng eines dergleichen InsectS ist Hb . XXV . s .

lit . e . zu sehen . Man trist sie auf den Erlen an .

2 . Der Weißrand . lemlii -eäO mar ^ inatg .

2 . Die Fühlhörner sind an der Spitze gelb . Der
Weiß - Körper ist schwarz , am Kopfe und Bruststück mit
telrrs -i - weißgrauen Zoten besetzt . Von den Ringen des
nata . hintern Körpers ist zu merken , daß am Rande des

zweyten Ringes ein weißer Flecken stehet ; der dritte
har einen weißen Ring , der in der Mitte unterbre ,
chen ist ; der vierte , fünfte , sechste und siebende sind
am Rande ganz weiß . Die Füße sind schwarz , aber
die Schenkel ziehen sich ins gelbe . Dieses Inscct
ist so groß als eine Biene , und in Deutschland
bekannt .

z . Der Gelbschlupfer . lentkreöo luteg .
Es sind an dieser Art die keulförmigen Fühl -

Hörner gelb , und die meisten Ringe des Körpers hoch -
I^uteL . g ^ b . Sie entstehet aus einer glatten grünen Raupe ,
^ . ' wstche über dem Rücken einen gelben Strich oder ii -
XXV - uie hat , wie die Abbildung lub . XXV . lU -

5 . 6 . auf einem Blak sitzend zeiget , welche sich schon in
lit . st . ihrem erwachsenen Zustande Darsteller . Außer den

obgcdachten gelben Seitenlinien zeigen sich noch auf
jedem Ringe zwey schwarze Puncte . Vey dem Ritter

finden
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^ finden wir r8 . Füße angczeigct ; doch Herr Hourmin
aiebt nur rr . an . Ihre Haut ist sehr gefalten , und Kr " l ,
untcr selbiger werden sie zur Puppe ; allein die Rau , Horner,

lolktz» pemödcer durchstechen oft ihre Haut , und legen
ihre Eycr hinein , da denn ihre Verwandlung vcr »
dorben wird . Dasjenige Inscct aber , das aus ihr

^ il»> zu Stande kommt , ist in der nämlichen Abbildung
zu sehen , denn e . ist das Männchen , welches ^ 0 .

n> Ai > alleine dicke Schenkel hat , und von dem Wirrer zu
einer besoudcrn Art gemacht ist . Siche oben I '̂ o . r .
l ' entirrecko femoruta . Das Weibchen hingegen
ist am Bruststücke , Fühlhörnern und Füßen pome -

I01» ranzcnfärbig , aber am hintern Körper schwefelgelb ,
" und hat keine solche dicke Hüften , wie die 6§ . Ist . k.

HzL zeiget . Die Erlen und Birken sind der Ort des
d W Aufenthalts .

L 4 . Der Wkidmschlupftr . r - nlkreZ -,
- merm -, .

Me Auf den Weiden zeiget sich eine Art , die asch - schlupfer
Mßk grau ist , aber eine aroße weise Lippe , und einen rs - ^ meri -

rben After hat . Die Abbildung ist XXV .
W ? 6 . zu sehen . Diese Art legt ihre Flügel über -

jn DL einander , und ist nicht scheu . § /

5 . Der Dotter . 1emkre6o viteNinae .
Diese Art ist der vorigen fast gleich , hat aber

> keine weiße Lippe , jedoch ist der After roth , hinge - Dotter ,
gen der Rücken schwarz . Die hintern Schenkel Vicelli -
find gezähnelt , und nebst den Füßen gelb , worauf
der Name anspielet . Sie hält sich auf den Weiden
und Birken auf .

6 . Der Buschkriege ? . I ' renrkreöolucorum . § .
^ > ^ In den Birken - und Erlcngebüschen des schwe .
Z dlschen Lapplandes zeiget sich auch eine Schlupf ,

wespe rum .
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^ * Wespe mit schwarzen Fühlhörnern , und zotigem Kör »

Keul - per , die Flügel aber sind rostfarbig mit rechlichen

Horner . Adern , und haben am Rande einen schwarzen Fle .

cken . Etliche haben auch die Kolbe , oder Keule der

Fühlhörner rostfarbig .

7 « Der Braunrand , lemkreöo Laicisra .

7 » . Eben daselbst findet man noch eine andere Art ,

Braun - ' ^ zwar auch schwarze Fühlhörner , und einen glatt

bÄcia - tcn schwarzen Hinterkörper hat , aber über die meisten

in . Flügel mit einem braunen Bande bezeichnet ist .

8 . Der Kupferbauch . 'I ' emkreöo lericea .

8 . In den Leipziger Gegenden , fand man

Kupfer - auch eine Schlupfwespe von folgender Beschafi

bauch , fenheir : Der Kopf war kupferglanzend , und hatte

derwea . fchwarze Augen . Das Bruststück war schwarz , glatt

und ungcfleckt . Der Hintere Körper , rund , kupfer -

glänzend , besonders untenher , und an der Wurzel

der vördcrn Ringe bläulich . Die Schenkel schwarz

und die Füße ziegclroth . Der Rand der Flügel

etwas dick und gleichfalls ziegelfarbig , aber die keul -

förmigcn Fühlhörner waren gelb .

9 . Der Amerikaner , lentkrsäoamericans .

Ameri . Es sind die Fühlhörner nicht vollkommen keul »

caner förmig , das Bruststück ist schwefelgelb , der Hintere
Lmeri - Körper blau , und die Flügel Haben eine schwarze

cana . Farbe , ausgenommen an der Wurzel , wo sie auch

blau sind . Inzwischen sind die Füße wie das Brust *

stück schwefelgelb , die hintern Schienbeine ausge¬

nommen , welche schwarz find . Man trist diese Art
in America an .
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^ Ätz
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ro . DerGlanzschlupfer . I ' enlkreäonireus .

Die Fühlhörner sind gelb . Der Hintere Kör ,

per ist bläulich grün und glanzend , nur breitet sich

auf dessen Rücken am Männchen ein länglicher schwär ,

zer Flecken über die vier hintersten Ringe aus , die

Füße aber haben mit den Fühlhörnern einerley gelbe

Farbe , jedoch soll das Weibchen schwarze Fühlhör «

ner haben . Es ist diese Art vom Scopoli in Rärn .

rhen auf den Blumen gefunden worden .

L . * * Mit ungegliederten Fühlhörnern ,
welche fadenförmig sind.

fB , 1I . Das Glatthorn . lemkreöo enoäis .

md, ke

der M

M D
»er A
erdiekc

Es sind die Fühlhörner zwar fadenförmig , ha .

ben aber doch nach oben zu eine cinigermassen keul .

förmige Gestalt , jedoch nimmt man keine Knoten

oder Gelenke daran wahr . Der Körper ist ( sogar

die Flügel mit gerechnet ) bläulich schwarz . Das

Vaterland ist Europa .

12 . Das Haarhorn . I ' emkreäo cilisrig .

Diese Art ist ganz schwarz , die hintern Schien .

ML deine ausgenommen , welche ganz weiß sind . Die

Benennung ist von den Füh lhörnern hergenommen ,

M » K welche untenher mit kurzen Härchen besetzt , sonst

dtt hik aber ordentlich fadenförmig , und mit keinen Gelen .

j»t ßB ken versehen sind . Sie wird in Deutschland ge .

Wßi > funden .

MB I Z . Das Brandmahl . I ' emkreöo uüulata .

^ Der Körper ist schwarz , der Hinterleib blau ,

lich , die Schienbeine sind blaßfärbig , und die Flügel ,

k Laune V . The il . Ggg weiche
M >

L . *

Keul «

Hörner *

ro .

Glanz »

schlupf «
Niteur .

8 / *

Faden »

Hörner .

Glatt »

Horn .
Lnockir .

rr .

Haar -
Horn .
Liliaris .

i ; .
Brand¬

mahl .Ottuls -
ts .
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welche einigermaßen rostfarbig sind , führen ein brau ,

neö Brandmahl . Europa .

Kamm -
Hörner .

14 .

Kühn «
frcsser .

kini .

e . * * * Mit kammartigen Fühlhörnern .

14 . Der Kühnfresser , lemkrecko pini .
Es haben die Fühlhörner eine spießförmiges

stalt , und sind an den Seiten kammartig besehi ,

Das Männchen ist schwarz , und hat braungclbe

Schenkel und Schienbeine . Das Weibchen ist noch

einmal so groß und greiß , Und sichet dem Männchen

nicht ähnlich . DasVruststück ist etwas zotig . Die .

seö Infect welches die Größe einer Wanze hat , cm ,

stehet aus einer blauen Raupe , die an bcyden Enden

braungclb ist , und sich auf den Fichtenbäumen in

Schweden aufhält .

15 . Der Äacholderfresser . I ' enrkreöo
guriiperj .

Die gefederten Fühlhörner sind etwas sinnig

Wachst - Bruststück ist glatt . Das Männchen hat

Lersrep Schenkel und Schienbeine . Das Weib ,

Junipe - chen aber , welches dem Männchen ohnehin nicht

rj . ähnlich siehtt , führet sägeförmige Fühlhörner .

Die Larve dieses Jnsects ist grün , und mit

schwarzen Punctcn gesprenkelt . Ihr Aufenthalt iß

auf den Wacholderstauden .

I ) . " "
Glieder -
hörner .

Mit gegliederten und etwas ab¬
genutzten oder keulförmigen Fühl¬
hörnern .

16 . 16 . Der Landstreifer . "I' emkreäo rulticZ

ttrecker Mit obgedachten Fühlhörnern hat sich nur diese

UMicä einzige Art vorgefunden . Sie hat einen schwarze «
Hinter '
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Hinterleib ryit drey gelben Gürteln , wovon die bey .
den letzter » unterbrochen sind . Diese Gürtel zeigen
sich auf dem rten , zten und 6 ten Ringe . Der
Mund ist weißlich , das Schildlcin und jede Schul¬
ter hat einen gelben Flecken / auch sind die Füße gelb ,
und nur die hintern Knie schwarz . Europa . Eine
ähnliche Art aus dem l ' Avmiralischen Cabinet ist
l ' ad . XXV . 7 . abgcbildet , deren Ringe aber in , ,
nicht gelb , sondern schmutzig weiß waren . Es ist XXV .
aber zu merken , daß dieses ganze Geschlecht die Far - 7 .
ben mit . dem Alter zu verändern pflegt , dahcro ist
auf die Beschreibung der Farben nicht viel zu bauen ,
wenn man nicht weiß , ob sie erst ausgeschlossen sind .

Mit drathförmigen Fühlhörnern , x ,., . , .
welche , ohne das Grundstück mit Drakh ,
zu rechnen , etwa sieben bis acht
Gelenke haben .

L7 * * *

Aufch

M

17 . Der Vraunwurzschlupftr . Icnrkreäo
tLrophuiLliae .

Auf der Braunwurz hält sich eine schneeweise , 7.
Raupe , etwa eint » Finger breit lang , und einen Braun .
Federkiel dick , auf , welche zwey und zwanzig Füße , wurz -
cinen schwarzen Kops , und einen schwarzpunctirten Schlüpfer
Rücken hat. Diese verwandelt sich zu einer Puppe pUz .
mit Füßen , und steckt an der Wurzel besagter Pflanze riae .
in einem Erdklumpen . Das Inject , welches her .
auskriecht , ist mehrentheils schwarz . DieOberlippe
nebst den Fühlhörnern , welche sieben Gelenke haben ,
sind gelb . Der Hintere Körper hat fünf gelbe Bande ,
wovon der vördere weit von den andern getrennct ist,
und die Ringe führen untenher alle gelbe Ränder.
Die Schenkel sind rostfarbig , die Schienbeine aber
schwarz . Die Flügel haben einen rostfarbigen Rand,

Ggg r sinh



828 FünfteC ! . V . Ord . Mit häutigenFlügeln . ^
sind aber übrigens durchsichtig . Es ist auch noch

Drach - merken / daß das Männchen untenher an den hinter »
Horner . Schienbeinen einen gelben Strich , das Weibche » ,

aber einen kurzen Angel habe .

l8 - Der Tannennager , lemkreöo Melis .
, 8 . Die Fühlhörner führen sieben Gelenke , der

Tannen - Körper ist schwarz , und über den Hinterleib gehe »
nager . vier rostfarbige Bande , die bey einigen Pomeranzen ,
kvieus . Die Fichten und Tannen schmecken der

Raupe wohl .

! 9 .DerVogelkirschnascher . 1' entkre6op3 ^
' y - Die Raupe frißt die Blatter der Vogclkirschen

kirsch - von unten also aus , daß sie einem Siebe ähnlich sehen ,
naschcr . Das Insect hat sieben Gelenke an den Fühlhörnern,
kacki . ist schwarz und hat weiße Schenkel und Schienbeine .

' Das Vaterland ist Schweden . ^

ßM

2O . Der Kirschblatwickler . lenrkrcöo
cerali .

20 . Die Fühlhörner haben sieben Gelenkö , der
Kirsch - Körper ist schwarz , das Gchildlein aber , und dir
blat - sind gelb . Die Raupe hält sich auf den Kirsch-
Lerali^ baumblättern auf , und wickelt selbige um , damit sie

sich darinne verwandle .

flß»!

!W

lij ,

21 . DerWeidenfresfer . lenlkreöo sälicis .
21 .

Weiden
freffer .
8alici8

Der Körper ist gelb , aber der Wirbel de<
Kopfs und des Bruststücks sind schwarz . Die Raupe
ist blaulichgrün , jedoch an den drei) vördcrn Ringen ,
und am After braun . Der Rücken ist der Länge
nach noch mit einigen punctirten Strichen besetzt , und
der Aufenthalt ist auf allerhand Weiden .

22 . Der
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22 . Der Schwarzrücken , ^ emkreäo
klelomels .

p » » «
Drath «
Hörner .

Der Hintere Körper ist einigermassen gelb / aber 22 .
, , der Rücken ist schwarz mit schwachgelben Bogen .

00 « : Der Aufenchalt ist ans den sogenannten Bruchweiden . lVIelv -

kerlj , 2Z . Der Weißpunct . I ' entkreäo punÄum
ftw ! album .
' Ei ! Vor den Flügeln befindet sich ein weisser Punct / 2 ; .

welcher den Namen veranlasset / auch sind die Ein - ^ iß«
schnitte des Hinterleibes an den Seiten weiß , das

M »n übrige aber am Körper ist schwarz . Die Füße sind kinm '
HM , weißlich . bis auf die hintern Schenkel , welche eine album .
M Blutfarbe haben , und die Schienbeine , die bey eini -
M ger » gelbgecingelt sind . Vor den Schenkeln zeiget
, M bch an den Hüften auch ein weisser Punct . Europa .

24 . Der Rothfuß . lentkreäo Ku6pe8 .
" Der Körper ist schwarz , der Hintere Körper mit

zwcy gelben Banden besetzt , und die Füße sind roth «
M Europa .

,«sv .k LZ . DerFeldstreicher . l ' enrkreäo campettris .
B / iß

Auch an dieser Art ist der Körper schwarz , bex
Hinterleib aber hat einen ungleichen gelben Ring .

das Schildletn , und die Schien ,
beim sind gelb . Schweden .

24 .
Roth «
fuß .
kulipoL

2f .
Feld «

ftreicher

Lsmps -
stris .

26 . Der Köhler , lenrl ^ reäo arra .
jsi Derganze Körper ist schwarz , nur sind die Füße

roth . Die Größe dieser und der vorigen Arten ist
, ohngefehr wie No . 16 . dessen Abbildung 1 ?Lb . XXV .

rr ! Ggg z 6 ^ . 7 .

26 .
Köhler .
4 trr .
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7 . mitgethcilet ist . Das Vaterland ist alM .

Drath - falls Europa .
Horner .

27 . Der Grünrücken . 1 entkre 6 o virich ?.
Grün . ^ uf den Birken hält sich eine Schlupfwche
rücken , auf , deren Körper grün ist , doch ist der Hinterleib
Vir 'ickiz . obenhcr braun .

28 . Der Rundrücken , lemkrecko 0V3t3 .
28 . Die Gestalt ist eyförmig rund , die Farbe des

rücken ' Körpers schwarz , doch das Bruststück obenhcr nach
Ovars', vorne zu roth , und die Vörderfüße sind nur etwas

blasser . An dieser Art haben die Fühlhörner acht
. u u Gelenke , und sind an der Spitze etwas blasser . Der

Kopf und das Bruststück sind etwas rauh . Die Larve
ist wollig , und hält sich auf den Erlenblättcrn ach
deren Oberfläche sie abnagct .

29 . Der Erlennager . I ' entkrecko ulni .
2y . Aus einer gelben Raupe mit schwarzem Koch

Erlen « und zwanzig Füßen , die , wenn sie die Erlcnblatter
Agcr . ' abnagct , sich vor dem Zuschauer verbirgt , kommt eine

schwarze Schlupfwcspe , deren Kopf und Bruststück
roth ist . Ihre Vörderfüße sind ziegelfärbig , lindste
scheinet von der vorigen Art nicht sehr verschieden
zu scyn .

ZÄ DerRosenriccher . lemkrecko roüe .
Auf den Blättern der Roscnstöcke halt sich eine

Rosen - Raupe mit achtzchen Füßen auf , welche auf den
ricckcr . Rücken gelblich , und mit schwarzen Punctcn , aus
Kolas . denri jeden ein Härchen hcrvortritt , besetzt ist , unten «

her ist sie gleichsam durchsichtig grün . Das Jnsichwelche

V

Li!

W

» !
>!

i !>!
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welches daraus hervorkommt , ist am Körper gleich - AV .*
falls gelb , die lange Rippe der Obcrflügel aber ist Aach ,
schwarz . Europa .

ZI . Der Ringelschlupfer . Tentkreäo
bicinÄa .

Der Körper ist schwarz , aber am Hinterleibs ; i .
ist ein gelber Ring , der aus zwey Helften zu beste - Ringel-
hen scheinet , davon eine unterbrochen ist , auch sind Wwer
das Maul , der After und die Schienbeine gelb . ^
Europa .

Z2 . Der Weißring , lentkreäo liviäa . ^
Der Körper ist schwatz , um den Hinterleib aber Weiß*

gehet ein weißer Gürtel , und der Aufenthalt ist auf i^ jviäa .
Pen Rosenstöcken . Europa .

zz . Der Braunbauch , lemkreöo luriäa .
Auch an dieser Art ist der Körper schwarz , der

Hinterleib aber ist oben und unten bläulich braun . Braun ,
Das Männchen hat an den Fühlhörnern einen weis- bauch ,
sen Ring , und an der Wurzel des Unterleibes auf
beyden Seiten einen weißen Punct , doch am Weib ,
chcn nimmt man diese weißen Flecken nicht wahr .
Europa .

Z4 . Der Mohr - lenrknoöo niera .
In Schweden fand man auch ein dergleichen Mobr .

ganz und gar schwarzes Insect von mittelmäßiger Nigra .
Größe . ,

zz . DerNubenschlupfer . I ' enrkreckorapae .
Auf den Rubenblattern hält sich ein Insect von

folgender Beschaffenheit auf. Der Körper ist schwarz
Ggg 4 und
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r V ? und klein , der Rand der Flügel aber bis LN das qe ,

Drath - gewöhnliche Pünctchcn schwarz . Kopf und Brust ,

Horner . find schwarz mit weiß gesprenkelt . Der Hin

terlcib schwarz , am Rande der Ringe aber ganz fei '

mit einer gelben Linie besetzt , doch untenher mehrcn -

thcils weiß . Die Füße sind weißlich / und nach aus »

senzu schwarz Die Fühlhörner sind ganz schwarz ,

^ z6 . Der Nordschlupfer . Isiemkreclo
Nord - leptenrrionaÜs .

schlupfer In den nördlichen Theilen Europens fin ,

t / ion ^ bet man auf den Erlen ein Inject , dessen Himer ,

lir . fuße gedruckt und erweitert find ,

Z ^ . DasWeißmaul - lemkreöo carbonüch .

? 7 - Das ganze Inject ist schwarz , den Mund aus »

genommen ; welcher weiß ist , auch sind die vorder »

( ^ rb 'o . Schienbeine ziegelfarbig . Man trist diese Art in

nana , den südlichen Theilen Europens an .

z8 > Der Netzflügel , lemkreclo nMn .
Der Körper ist schwefelgelb , ausgenommen die

Netzfiu - Augen und Augepflecken , welche schwarz sind . Die

Fühlhörner , welche aus sieben Gelenken bestehen ,

sind cinigermassen rostfarbig . Die Flügel sind netz «

förmig braun geadert , und haben im Rande einen

blaßfärbigen Punct . Europa -

Z9 Der Dutzendpunct . lemkreöo
ir - punÄara .

Auf dem schwarzen Körper stehen zwölf weijse

rrmc " . Punere , welche diese Art vor andern auszeichnen .

i 2 - pon - Dic Schenkel find gelb geringelt , und die Lippen

Llsns . sind auch gelb . Europa .
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r . * . V . Mit bürstenartigen Fühlhörnern ,

welche viele Gelenke haben . Hörner .

Iil >

40 . Der Rothkopf. lemkreäo erytkro -
cepkala .

Der Kopf !st roth , der Körper blau , .
Männchen aber ist ganz schwarz , und hat nur ein köpf ,
gelbes Maul , und gelbe vordere Schienbeine . Man Lry -
hat diese Art auf den Fichten in Schweden ge « tkrocs .
fanden .

das Roch -

>r; / ilck

!r!fl ß !
IM .

41 . Der Waldschlupfer . I ' cmkreclo
t^ lvaricu .

Der Körper ist schwarz , aber die Füße und das
Bruststück sind mit gelben Zeichnungen besetzt .
Europa .

42 . Der Buschschlupfer . I ' emdreöo
nemorslis .

Der Körper ist gleichfalls schwarz , die Ringe
des Hinterleibes aber sind an den Seiten weiß .
Europa .

41 .
Wald -

schlupfe ;
8 / lva - .
ÜLL »

42 .
Busch ,

schlupft ;l8emo -
rslis .

ißvijUt

fcnöc

4Z . Der Hainbuttenlecker , lemkreäo
c ^ nosbari .

Auf den Blättern der Hcckrofen zeiget sich auch Hain¬
ein dergleichen Inscct mit schwarzem Körper und rost « butten «
färbigen Füßen , jedoch sind die hintern schwarz und
M >ß g . - Mg - » .

44 . Der Pappelnschleicher , lemkreäo
populi . 44 .

Das Insect ist von mittlerer Größe , bläulich ,
schwarz , an der Brust auf beydcn Seiten gelb , mit

, Ggg s einem
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einem hochgelben Rande . Der Hintere Körper ist

Fürsten - auch geib , auf dem Rücken aber mit dunklen schwär -

Horner . Querfiecken besetzt . Die Fühlerchcn an dem

Munde , und die vördern Schienbeine sind gleichfalls

gelb . Die Raupe wohnet auf den Pappeln .

4Z . Die Spitzbübin , lenlchreöo Väfrg .

^ .47 . Diese Art ist der folgenden ziemlich ähnlich ,
aber nur etwas kleiner , der Kopf wenigstens , wcl -

Vafrs . cher weiß und schwarzbunt ist , kommt mit der fol¬

genden ganz überein , das Schildlcin aber ist an der

gegenwärtigen zur Seiten gelb . Die Flügel sind

braun und ungeflcckt . Die Füße ziegclfärbig und

nicht schwarz . Schweden .

45 . 46 . DerNctzflÜgel . lenchreöo rericulstg .

Netzfiu - sind braun und blaßfärbigbunt , da -

l 'vericll ' zu aber mit erhabenen meisten Rippen gleichsam netz «

lata , förmig gestrickt . Finnland ,

47 , DerBirkensteiger . l ' ANtbreäobetulLe .

47 . Diese Art , welche so groß wie eine Blatwespe

Dirken « ist , hält sich in Schweden auf den Birken auf , ist

ketulae a " ' Körper roth , und hat ein schwarzes Bruststück ,

^ desgleichen einen schwarzen After , und schwarze Au¬

gen , die Flügel aber sind grünlich und hinten braun .

Die Fühlhörner haben vier und zwanzig Gelenke .

48 - Der Jäger , lenrkreöo taltuum .

In den schwedischen Wäldern zeigte sich auch

8 altu - ' eins Art mir einem schwarzen Körper , der unten

um . gelb war .

49 . Der
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49 . Der Rostfleck . 1enrkre6o 6sv3 . Ast - n -
Diescr ist dickbäuchig und ganz gelb / hat aber 4y .

auf den Flügeln einen rostfarbigen Flecken . Der Rostflek
Aufenthalt ist im Frühling auf den Feldern / und
wird bin und wieder in Europa gefunden . Die
Größe kommt mit einer kleinen Ameise überein .

Ho . Der Marksauger , lembi -ecko imercu8 .
Auf den Blättern der Klette / Wolfskirsche und

dem Mauzenkraut , halt sich eine kleind Raupe auf / Mark «
die sich in das Mark zwischen den beydcn Hautlein saugcr .
der Blätter hinein frißt / aber ein Insect bringet /
welches die Größe einer Hausfliege hat . Daßelbige ^ '
ist schwarz / hat gelbe oder weiße Füße / und Fühl¬
hörner / die einigermaßen keulförmig sind . Der
Hinterleib ist vollkommen oval . Die Flügel sind
cpalfärbig / und haben im Rande einen gelben Punct .

51 . Ter Sauerlecker , lemkrecko rumicis .
Der Ricrer gicbt von dieser Art nicht mehr Sauer «

an / al ; daß sie sich aufdem <Saurampferaufhaltc , da lecker ,
er ihre Verwandlung so wenig / als der annoch fol - ^ umi -
gcnden Arten zu Gesichte bekommen .

52 . DerUlmenschaumer . lenrkreöo ulrui .

Er wohnet auf den Blättern der Ulmen / und uwinp
kommt aus einen , Tönchcn zum Vorschein / welches schaumer
aus verdorrten Schaum zu bestehen scheinet . Illnij .

ZZ - DerPflaumenbohrer . lemdreöoprum .
Die Larve ist dornig , aber das Insect gelb , und

die Flügel sind grün und braun mcliret . Diese Art ^ " ^
ist fthr klein . . Li .

54 - Der
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54 .
Geiß »
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rss .

55 .
Weiden «
vager .
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54 . Der Geißblatschleicher . lamdreäo
loniceräe .

Die Raupe hat zwanzig Füße . Das Jnseck
hat fast keulförmige Fühlhörner .

zz . DerWeidennager . Icnrkreäo cLxraeae .
Auf den Bruch » und Palmweiden wohnet eine

blaue Raupe , deren drey erste und letzte Ringe braun »
gelb , und mit neun Reihen schwarzer Flecken besetzt
find . Sie hat zwanzig Füße , und bringet ein In »
sect hervor , welches gelb ist , ausgenommen , daß Kops
und Bruststück obenher schwarz sind . Die Fühlhör »
per aber haben nur neun Gelenke . U

M «

l' U



- 4Z . Geschlecht . Holzwespen .
ttztmenoprcrä : 8irex .

I > nter obiger Benennung hat der Ritter eine ge« Geichr.
wisse Gattung von dem folgenden Geschlecht Benen «

der Raupentödter abgesondert , deren Larven mehren « nung»
theils die Gewohnheit haben sich im verfaulten Holze
und in verstorbenen Bäumen aufzuhalten , daher sie
unter dem Namen der Holzwespen bekannt sind .

Diese Art Inletten hat zwey starke Kiefer , und Geschl.
zwey abgesiutzte Fühlerchen . Die Fühlhörner sind Kenn¬
fadenförmig und mit mehr als vier und zwanzig Ge « Zeichen ,
lenken versehen , der Angel raget starr hervor , und
hat eine sägeförmige Gestalt . Der Hintere Körper
ist mit dem Bruststück gleich dicke und schließt an,
wodurch sic von dem folgenden Geschlecht der Rau «
pentödtcr am meisten verschieden sind , gehet aber
hinten spitzig aus . Die Flügel sind spießförmig und
liegen bey allen Arten flach . Die Larven haben nur
sechs Füße . Es sind folgende sieben Arten zu be,
schreiben .

I » Die Riesenwespe . äirex ALLS .
Der Körper ist rostfarbig , und der ; te , 4 te,

5 te und 6te Ring des Hinterleibes sind schwarz . Die
Larve hat nur sechs Vörderfüße , ist gelblich , und Ae .
hat einen dicken Kopf. Sie hält sich in dem Fichten « 6i§a , .
und Tannenholze auf , und ist folglich daselbst häufig ,
wo es dergleichen Wälder giebt , wie in Lappland ,
Deutschland und mehreren Gegenden . An der

Puppe
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Puppe flehet man schon alle zukünftige Gliedmassen

dcö InsectS , welches im Sommer in drey Wochen

herausschlupft / sonst aber auch wohl den Winter über

liegen bleibt / wenn sich die Raupe oder der Wurm

zu spat einspinnet . Von der Gestalt kann man aus

. der Abbildung lad . XXVI . 6 § . i . r . urcheilcn .

XXVI nämlich ist ein Weibchen / und folgender Ge .

1 . 2 . statt gezeichnet . Der Kopf ist schwarz , hinter den

Augen gelb . Das Bruststück ganz schwarz und rauh ,

doch hintenhcr gelb . Die Flügel sind rostfarbig .

Die Fühlhörner halb so lang als der Körper , und

mit zwey und zwanzig Gelenken versehen . DerHin .

terleib ist länglich rund . Die zwey vördern und die

drey hintern Ringe sind pomeranzcnsärbig , die vier

Mittlern aber , wie oben gesagt ist , schwarz . Das

Männchen ist kleiner , und in 2 . zu sehen .

An der Angel dieser Holzwespen liegt zwischen

zwey gegeneinander schliessendcn Rinnen , gehet ganz

hervor , ist stark , etwas gedruckt , und an der Spitze

zur Seiten mit sieben bis acht sägeförmigen Zacken

versehen , um damit in dem Holze gleichsam hinein

sägen zu können . Wenn sie fliegen , machen sie ,

wie die ordentlichen Wespen und Hummel , ein Ge .

sumse .

2 2 . Das Täubchen . Lirex columba .

chem ' Der Hintere Körper ist schwarz mit ziegelfärbi .
colüm - gen Binden . Diese Art wurde in America entdeckt .

z . Das Gespenst . 8 irex lxeÄrum .

Das Bruststück ist rauh , und hat vor den Flü .

Gespenst geln einen gelben Strich . Der Hinterleib ist schwarz .
8 x>c - Der Aufenthalt ist in verfaulten Fichten . und Tan .
Urum . ncnbäumen . Daß aber der Ritter dieses Insect

das Gespenst nennet , hat folgende lächerliche Ge .schichte

UM'
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schichte zur Ursache : Eine gewisse Frau in West -

borhnien fand täglich ihren gesponnenen Faden in

viele Stücke zerschnitten , daß sie einen halben Tag

brauchte , die Enden wieder an einander zu knüpfen .

Sie hatte Vermuthen auf übelgesinnte Nachbarn ,

und lauerte daher wohl auf , da sie aber in etlichen

Tagen nichts vernahm , und dennoch ihren Faden

zerftückt fand , gab sie einem Gespenst die Schuld ,

und gebrauchte dawider allerhand abergläubische

Mittel , bis sich endlich das Geheimnis entdeckte ,

daß eine Larve dieser Art in dem alten und mit Wurm »

löchern durchfrcssenen Spulen stack , und den Faden

zu Verfertigung ihres Nestes abnagte .

4 . Der Kurzangel . 8irex juvencus .

Der Hinterkörper ist zugcspitzt , bläulich schwarz , 4 .

und Mit einem kurzen Angel versehen . Das Brust -

stück ist rauh , ebenfalls bläulich schwarz , und hat ^ ven -
keinen gelben Strich vor den Flügeln , obgleich die cur .

Gestalt sonst der vorigen Art sehr nahe kommt . Der

Aufenthalt ist in den Wäldern .

Die Puckelwespe . 8irex camelus .

Das Bruststück ist glatt , der Hintere Körper 4 .

- WM schwarz , und in den Seiten wcißgcflcckt . Die Fühl -

Hörner aber sind an dieser Art schwarz , da doch die Lame -

z mM drey ersten Arten gelbe Fühlhörner haben . Man lus .

MM findet sie , wie jene , im verfaulten Holze , und so

fand sie Scopoli sogar in den Bergwerken im Holz ,

bas zum Bergbau gebraucht wird .

Der Schwarzafter . 8irex marilcus . 6 .
' Scbwari

Wl » , vielleicht hält sich diese Art in den Binsen auf ,er ^ ^ vom Ritter IckarilcuL genennet wird . Indeß t 'cur .
weil
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weil die zwey letzten Ringe des hintern Körpers , s-
wie der erste , schwarz sind , kann sie auch Schwarz ,
afrer genennet werden . Ausserdem aber ist der Hin .
terleib ziegelfarbig . Die Fühlhörner sind gelb u >ch
halb so lang als der Leib . Der Kopf ist schwarz , und
an der hintern Seite gelb . Das Bruststück ist schwa . z,
und einigermassen haarig . Die Vörderfüße find
gelb , die hintern aber schwarz , und haben nur gelbe
Knie . Europa .

7 . Die Zwergwespe . 8yrex pyZmeu «.
Endlich hat man auch noch eine kleine Art ,'n

Schweden gefunden , die nicht größer als eine
Mücke ist . Der Hinterleib ist sehr spitzig , am ersten
Ringe mit zwey paar gelben Puncten , am andern mit
einer dergleichen vollkommenen Binde , am dritten
mit einem gleichfalls gelben unterbrochenen Bande ,
und am sechsten mit einem einzigen gelben Flecken
gezeichnet . Der vierte Ring aber ist ganz ungefleckt ,
indem der übrige Körper ganz schwarz ist . Der
äussere Rand der Flügel ist bis auf die Helfre schwarz .

z ,!s
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kcr Name lekneumon kommt / von alten Gescht »

Zeilen her / der sogenannten Pharaolatze Tenen -

zu ( Siche I . Theil pu§ . 244 ) Man gab Nämlich nung .

M W ^ sic den Crocodillen in den Mund und durch

H grch « den Bauch kröchen , und ihnen die Eingeweide auf «

frästen ; wovon aber nur das seine Richtigkeit hat /

>k»l Mit ! haß sie die Crocodilleneyer aussaugen , und auch wohl

Vogel und Schlangen anpacken , daher sie auch am

'droch» ! Eaap Scklangentodter heisten . Weil die Wespen

zm M dieses Geschlechts in die Larven anderer Insecten , be -

ß M sonders aber in die Schmetterlingsraupe hineinstechen ,

schMj î und ihre E » cr unter ihre Haut legen , dadurch aber

fdikW viele Raupen tödten , so werden sie Raupenrödter

genernct , und aus eben diesem Grunde führen sie

auch wohl den Namen Schlupfwespen , weil ihre

Larocn aus dem Leibe anderer Insecten ausschlicfen .

Da wir aber diese Benennung schon dem vorhergehen ,

den rg -Nen Geschlecht gegeben haben , so bleiben wir

bey der obigen , welche auch von dem Herrn Gulzer

ist gewählet worden .

Die Kennzeichen sind folgende : Das Maul Geschl .

hat Kiefer , aber keine Zunge . Die Fühlhörner ha « Kenn -

ben über dreißig Gelenke , der meisten ihr Hinter , reichen ,

leib sitzt vermittelst eines Halses am Brustück fest .

Der hervorragende Stachel steckt in einer zweyklap ,
pigen Scheide .

Wenn , wie oben gesaget worden , dieses Insert Lebens ,

ihreEyer in die Larven anderer Insecten , oder in den art .

U )tmencij ) rer3 .' Ichneumon

^ LinneV . Eberl . tzhh
Rau ,
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Raupen geleget haben , so brüthen die Eyer darinw
aus , »veil noch die Raupe lebt . Die ausgebrmhe ,
ten Larven sehen den blassen Maden ähnlich , und
leben von den fettigen Thcilen der Raupe bis dieselbe
stirbt , hernach schliefen sie aus . Ja es gicbt soM
so kleine Raupentöbrer , daß sie ihre Eher in dH
SchmetterlingScyer hinein legen , welche in denselben
ausbrüthen , sich gänzlich darinne verwandeln , und
endlich herausfliegen . Nichts muß unerwarteter
seyn , als wenn man eine Wespe aus einem Schwer ,
terlingscy Hervorkommen sichet , da man eine Raupe
erwartete . Nicht selten zählet man zwei) , bis
bis dreyhundert Larven , die aus einer einzigen Rau ,
pe hervor kommen . Viele , und zwar die größcrn ,
machen sich Tönnchen ausserhalb den Raupen , und
verwandeln sich nicht , wie die kleinern Arten , innen
halb der Haut der Raupe . Das Insert der Rau ,
pentödter ist mit einem krummen sichelförmigen Hin ,
tcrlcibe versehen , hat sehr lange Fühlhörner , und die
meisten sind der Farbe nach schwarz und gelb mclirci /
einige prangen auch mit Gold und schönen Farben .

Da diese Insecten der Vorsehung zu dienen
scheinen , der allzustarken Vermehrung der Raupen
Einhaltzu thun , so ist auch eine Menge Arten der¬
selben erschaffen , die vielleicht auch jede ihre besondere
Art der Raupen erwählen , in welche sie die Eyer ui
ihrem Untergange legen . Wenigstens hat ihre V « ,
schiedenheit dem Ritter Anlaß gegeben , sie in sW
Unterabthellungen zu bringen , mit deren Merkmalen
es sich folgender Gestalt verhält ?

l'F
d
s

ßi
ß

I' -' H

ß!

Kl!
? ,di «

Mit einem weißlichen Schilde , und
die Fühlhörner mit weissen Ringen
umgeven . i2 . Arten .

L . * ' M

>« !
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Mit weißlichem Schilde und schwar -
zen Fühlhörnern , io . Arten -

R -ytz Mit einfarbigem Schilde und Brust -
A . stück , deren Fühlhörner mit einem

Bande umgeben sind . 5 . Arten .

m ! » o . V . EinfarbigesSchild und Bruststück ,
W mit schwarzen , bürstenartigenFühl -
da » « hörnern . 27 . Arten .

-iw !.? r -V / Mit gelben bürstenartigen Fühl -
> hörnern . 7 - Arten .

dkMik k ? / / » Kleine , mit drathförmigm Fühlhör -

^ nern , deren Hinterleib eyrund ist ,
iU « 16 . Arten »

nM Es machen also diese zusammen ein Heer von

HMck 77 - Arten aus , die mehrentheils Europäer sind ,
^ einige wenige ausgenommen , Heren Vaterland wir

W « > " äher anzeigen wollen . Von diesen Arten nun weiß
vian folgendes anzugeben .

ihjrd!^ ^ * Rauventödter mit einem weißlichen
chß -ßi Schilde , deren Fühlhörner mit Rmgeft
zhiirm einem meisten Ringe umgeben sind ,

" " d die wir Ringelhörner nennen
wollen »

!I>V

rtk »'

tiDer Schänder . Ichneumon üiAjllätorjug »

Wir müssen zum Voraus gestehen , daß uns Schäm

bon den wenigsten Arten die Ursachen der Lmnei -

lcyen Benennungen bekannt sind , soviel aber ver - ronss ^

Hhh r muthen
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muthen wir , daß die mehresten ihre Absicht auf jh ^
Eigenschaft , die Raupen zu tödten , habe , und da.
rum nennen wir auch diese erste Art den Schänder,
weil die Raupen durch ihren Stich geschändet wer ,
den , und so mögen die Liebhaber auf die folgenden Be .
Nennungen sich selbst eine Erklärung ausfindig machen /
denn von unfern deutschen Benennungen allezeitRede
und Antwort zu geben , dünkt uns eine unnütze Weil ,
läuftigkeir zu scyn , die am Ende niemanden intcres.
sank genug scheinen möchte . Kurz , die Raupen müs.
sen von diesen Wespen leiden , wir mögen also ihren
mörderischen Anfall , schänden , rauben , flicken , dch>
nen , belauern , ausspührcn , forschen , bohren ,
hauen , siechen , oder dergleichen nennen . Wirwol .
len uns also nur Mühe geben , Namen zu machen ,
die den Linneiscden einigermaßen beykommen , oder
einen wesentlichen Umstand auödruckcn , der Leser bc,
liebe dann , sich mit der Auslegung nach Gefallen zu
beschäftigen , und allenfalls ein Register von schick !!,
chernBcnennungenbey derHand zubehalieü , ünidiesc
Geschöpfe damit zu belegert .

Das Schildlein ist gelb . Daö Bruststuck un .
gesteckt « Der Hintere Körper schwarz , und die drey
vördersten Ringe sind an jeder Seite mit einem weis»
sen Punct besetzt . Europa .

2 . Der Räuber . Ichneumon raprotius .
Das Schildlein ist gleichfalls gelb , das Brich

- stück ungeflcckt , der Meiste und dritte Ring des hin¬
tern Körpers sind gelb , aber die übrigen weiß p » » '
ctirt , und die vier hintern Schenkel sind schwarz .

z . Der Flicker . Ickneumon tarcirorim .
Der zwerste und dritte Ring ist rostfarbig , und

der sechste gelb . Dieses giebt dem Hinterkörper das
Arische »,
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Ansehen / als ob er mit alten und neuen Lappen ge ,
flickt wäre .

4 . Der Dehner . Ickneumon extensorius .

Der zwcytc und dritte Ring ist rostfarbig / und
her letzte hat eine weifst gedehnte Spitze .

wÄiWz ' ' ^
dr W » ^ Der Forscher , tcknernnori ^ uLeürorius .

Das Bruststück ist gefleckt / die drey letzten
Ringe aber haben auf dem Rücken einen gelben Fle¬
cken . Schweden .

6 . Der Tadler . Ickneumon culMorius .
Das Bruststück ist gefleckt / das Schlldlein gelb ,

der zweyte und dritte Ring rostfarbig , die übri -
gen aber sind schwarz . Schweden .

WW
>M >L ^7 . Der Brecher . Ickneumon infraÄorius .

Das Bruststück ist gefleckt , das Schildlein gelb .
Alle Rft .-ge des Hinterleibes sind weiß gerändelt , und

M M Füße sind rostfärdig . Schweden .

kl>l>k , ß:
fGs

l! »ML )
Nm , !

ä .*
Ringel¬
hörner .

a .
Dehner.
flxten -
lorius .

^ 5 .
Forscher
(Zurell-
roriur .

6 .
Tadler .
LulpL -torius .

Brecher
lnkra-
üoriur .

8 . Dex Knetfcher . Ickneumon con -
MN 'f aEonm . ^

Das Schildlein ist gelblich . Das Bruststück Knet -
WM /' zweyzackiq und etwas gefleckt . Der zweyte Ring des lKer . ,
ME hintern Körpers ist rostfärbig . Schweden . troriu " '

Er
9 - Der Füller , lckneumvn ssturarorius .

Auch diese Art führet ein gelbliches Schildlein , Füller ,
und eine ungeflecktc Brust . ' Der ganze Hinterleib Lawra -
jst schwarz , der letzte Ring aber weiß . Die Raupe tormr .

Hhh z der
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L . * der Weidenbäume wird von dieser Art dick mitCycrn

Ringel » besetzt , wenn sich nun die Raupe mit diesen ftindli ,
Horner , chx » Eyern eingcsponncn hat , alsdann brülhcn dicsr

Eyerchen in Tönnchen aus , und am Ende fliege
Wespen aus der Puppe , daraus man einen Schmet¬
terling erwartete . Schweden .

10 . Der Müller . Icknenmon molirom ,
lo . Bey gegenwärtiger Art ist das Schildlein weiß .

Müller . Das Bruststück ungeficckt . Die Spitze des hinter ,,
r^Iolito - Körpers aber , und das Grundstück der Schenkel si,ü

weiß . Uebrigcns ist die Farbe schwarz , und die
Größe des InseclS mittelmäßig . Schweden .

1 1 . Der Kräusler . Ickneumon crilpAkom , ?

Das Schildlein ist gelb , das Bruststück eini .
Kraus » gcrmasien gefleckt , der Hintere Körper rostfarbiggelb ,
ler . an der Spitze aber bräunlich . Hiehcr wird diejenige
Orilpz . dem Herrn Hourruin gerechnet , welche M
^ der Puppe einer Ligusterraupe hervsrgekommen ist,
l ' Ld . Die Fühlhörner sind dicht am Kopfe qclbgerinqck
XXVI . Das Bruststück hat bey der Wurzel der Flügel einen

Flecken . Das Schildlein und die Füße sind gelb .
Stehe Pich . XXVI . 6 § . Z .

12 . Die Erbsenwespe . Ickneumonpilorius .

12 . Aus der Puppe der Erbsenraupe kommt zu «
Erbsen weilen dieses Insert hervor , und scheinet also zu be»
^ spe stättigcn , daß vielleicht viele Raupcnrödler ihre ei»

o - gxne Raupen wählen , um die Eyer hinein zu legen .
- Das Schildlein ist gelblich , das Bruststück gefleckt ,

und der Hintere Körper ganz gelb . Der Hals aber ,
womit der Hinterleib am Bruststück fest sitzt , >si
schwarz . Die Fühlhörner und die Schenkel sind' ' rMäMa,
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rostfarbig , welches auch bey einigen in Absicht auf

? den ganzen Hinterkörper statt hat .

L ." Mit weißlichem Schilde, und schwär- « ^
zen Fühlhörnern , Nr ? '

lW U r z . Der Kämpfer . Ickneumor , luÄarorius .
»EU Das Schildlcin ist gelblich , das Bruststück ge - Kupfer

fleckt , und der zweyte und dritte Ring sind gelb .
ibkitz. Schweden . torius .

i ^ . DerWalzer - wkneumv » vesturatorius .
^ ^4 .

. . . ,7 , Das Bruststück ist bunt , und alle Ringe sind auf Walzer ,
0" ^ dem Rücken gelb , die Füße aber roch . Schweden . Volmr -

MG I Der Scheidenstecker . Ickneumon
Wit vLAin2roriu8 . ^

!r« rz!!«
opfeP>!k

- Wil

Das Schikdlekn ist gelblich , das Bruststück ge-
fleckt . Die Ringe haben einen gelben Rand , den
ersten und fünften ausgenommen , welche einfarbig ^ er .
sind . Die Füße sind rostfarbig , und die hintern Vagina -
davon » och darzu schwarz geringelt . Etliche haben torius ,
auch auf dem vierten Ringe einen schwarzen Punct .

moi^ ^ Der Vxxführer . Ickneumon xersua -,
kH - i-e torius .
Mä Dieses Insect ist schwarz , hat eine weiße Lippe, ^

sodann vor und hinter den Augen eine weiße Linie . NerfSH ,
Das Bruststück führet zu beyden Seiten drey weiße rer .

E " Striche . Das Schildlein hat zwey weiße Puncte . ? erlua^
AE Der Hinterleib ist cylindrisch , der erste Ring weiß, ioriu ; .

üik lv ? der zweyte unterbrochen , und die üb ' gen haben vier
kE L>h h 4 weiße

!p



8 .**
Schwarz ,
Hörner .

» / .
Strich¬
wespe .
Intura -

korius .

, 8 .
Zeichen «
deuter .vcli
xnatc,-
xjus .

iy .
Befehl «
Haber .
Lciitto -
rius .

20 .

Phanta¬

sieret .
Oclira -
Wkiur .
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wcisse Puncte . Die Füße sind rostfarbig . Die
hintern Schienbeine aber schwarz . Schweden .

17 . Die Strichwespe . Ickneumon
l ! tur3snrin8

Der Hinterleib ist schwarz , aber die vier y, ikt«
lern Ringe sind gelb , und die Füße haben eine Rost ,
färbe . Bruststück und Schildlein sind , wie bcy de»
mehresten , beschaffen , crstcres nämlich gefleckl , nnd
letzteres gelblich . Ihr Vaterland ist auch wie bcy
den mehresten Europa , und die meisten davon sich
in Schweden beobachtet worden ,

18 . Der ZeichendeMer . Ichneumon
deliKNärorius ,

Der Hintere Körper ist schwarz , die vier ersten
Ringe haben auf jeder Seite einen weißen Punct ,
und die Hinterfüße sind schwarz . Der Angel iß M
sehr deutlich .

19 . Der Befehlhaber . Ickneumoy
echÄorius .

Das Bruststück hat an jeder Seite zwey Puncte ,
die Spitze desselben ist weiß , der Hinterleib schwarz ,
und alle Schenkel der ' Füße , und die Sohlen dcx
Vörderfüße sind weiß .

2v . Der Phantasieret . Ickneumorr
^ elirurorjus .

Das Bruststück hat an jeder Seite drey Puncte .
Der Hinterleib ist ganz schwarz , und die Schien «
keine find weiß ,
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21 . Der Gieser . Ictineumon fuloriu 8 .

EinRaupentödter , so groß wie die Lrbsenwespc ,
hat einen gelben Hintcrkörper , der mit einem schwärt
zcn Halse am Bruststück befestiget ist.

22 . Der Gräber - Ickneu v. on foÜorius .
Der ganze Hintere Körper ist schwarz , und die

Füße sind roch .

c . */ Das Bruststück und Schildlem sind
einfarbig , und die Fühlhörner mit
einem Bande umgeben , wir wol .
len dahero diese AbtheilungBanb -
hörner nennen »

k ."
Sä -war ; -
börncr -

2l .
Gieser .
^ uto -
rius .

22 .
Gräber ,
k ' oA 'o -
rim .

L - * . *
Band «
Hörner .

M ch ! 2z . Der Wahrsager . Ichneumon ariolÄtor .
Das Bruststück ist rostfarbig , hat aber hinten «

her zwcy weiße Srachelspitzen . Die vördern Flügel Wahr «
, > sind weiß , und haben in der Mitte und an der Spitze sagcr .
D » ei ,, braunes Band . Die hintern Flügel aber sind ^ riolg ,

ganz weiß . Der Hinterleib ist zwar schwarz , hat
Ski!' « ! ^ ler wcisse Einschnitte . Die schwarzen Fühl -
b Mi Hörner sind mit einem weißen Bande umgeben , und
H zwischen den Augen zeiget sich am Kopfe eine weijse
^ Ünie . Das Insert ist klein , und in America entde¬

cket worden .

Ml 24 . DerBegleiter . Ichneumon cowitaror .
Er ist ganz schwarz , und die Fühlhörner haben

st ' cia)fallö eine weisse Binde . Diese Art ist fast eitlen
.ckl Zoll schlupft gerne in die Nester der

1 W Mauerbienen , und tödtet daselbst die junge Brutb .
Europa .

24 .
Beglei¬
ter .
Lomi -
tsior ,

Hhh 5 . 25 . Der
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^ rner 2Z . DerReisende . Ickneumon perezriuLlor .
2 ? . Er ist nur halb so groß , als der vorige , odcr

Reisende einmal so groß als eine Laus , der Farbe nach
schwarz , mit einem rostfarbigen Hinterleibe , davon

lox . die zwey letzter « Ringe wieder schwarz sind , den As.
ter ausgenommen , welcher weiß ist . Die Füße find
ein wenig kculförmig .

26 . Der Wächter . Ickneumon mcubitok.

26 Das Bruststück ist schwarz , der Hintere Körper
Wächter rostfarbig , mit schwarzer Spitz - und weissem After
Incubi - Die Flügel sind glasartig , und die Fühlhörner
tor . bandirr .

27 . Der Widerstreben lckneumon

2 ^, . reluÄLror .

üreber Er ist schwarz , mitten am Hinterleibe pechar .
kdelu - ' tig , die vördern Schienbeine kculförmig , und dg
Qstor . rokhc Stachel fast so lang als der Körper .

0 . * . *» O . * . *, Das Schildlein und Bruststück
Nm ."' sind einfarbig , die Fühlhörner aber

schwarz und bürsienartig , wir
wollen sie daher Schwarzbürsten
nennen -

28 .
Ein .
schwar¬
zer ,
veni -
ßrglyp .

28 . Der Einschwärzer . Ichneumon
üemZrsror .

Die Flügel sind nebst dem Körper schwarz , ha «
bett aber einen glasartig durchsichtigen Halbmondfön
migen Flecken . Der Hinterleib ist ziegelfärbig , und
nur wenig vozn Bruststück abgesondert .

29 . Der
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2 y . Der Abtrünnige . 1ckneumon6elerwr .

Der Körper ist gelb , die Flügel sind braun ,
und haben zwey weisie Binden .

zo . DerVergulder . Ickneumon rurilnror .
Der Körper ist schwär ; und ungcflcckt , der

Hinterleib aber , nebst den vier Vördcrfüßen und
Per Wurzel der Fühlhörner rostfarbig .

Mch Zl . Per Schimmerer . Ickneumon
tzditK corruscnror .

Sowohl die Glieder als der Körper sind an
, , dieser Art schwarz , nur haben die glasartigen Flügel

- m - b - MM Farbe .

^ Z 2 . Der Langschwanz , Ickneumon
Mch maniteitLror .

r Kv Der ungefleckte Körper hat den Hjm
terleib dicht ansitzend und cylindrisch . Die Füße

W R sind roth , und der Angel ist öfters zweymal so
W§ lang als der Körper . Siehe die Abbildung 1 Hz .

VI . ÜA . 4 . Diese Art halt sich in sandigen Ge -
! genden auf , bohret in die Büschel Weidenblätter ein

DA ^ °ch / steckt die Fühlhörner durch , und fühlet also ,
ob eine Larve vorhanden fty .

Ml ^ Stecher . Ickneurnon compuriÄor .
Der Körper ist schwarz und ungcflcckt , der

U ^ *" erleib ist lang , fltzt aber nur mit einem kurzen
, 1»^ die Füße sind roth « die Fühlerchen bür ,
rn '-W ^ ' " artig , und die hintern Schienbeine haben schwarze
W " Spitzen . Siehe die Abbildung lud . XXVI . 6p . e
"°x DIchs

Scbwar ; ,
bürsten .

29 .
Abrrun -

nige .
Hel 'ex -
tor .

Dergub
der .

Ivutiia -
cor .

Schim -
nicrer .

Vorru -

l 'cator .

? 2 .
Lang «

schwan ; ,
IVlani -

Letlator .

lad .
XXVI .
b§ - 4 .

Stecher ,Le>in -
pun ^ lor
lgb .

XXVI .
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Sckwarj -
dHrften .

? 4 .
Spötter
pelulor

Kutzler .
lirilla -
tor .

? 6 .
Jager .
Vena -
lor .

Mcckec .
Lxten -
for ,

Bokrer .
kunfta -
tor .
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Dieses Insect wohnet in den Puppen der Tagschmet «
tcplinge .

Z -). Der Spötter . Ichneumon 6 e !ulor ,
Das Bruststück ist schwarz / der Hinterleib

rostfarbig / doch an her Wurzel und an der Spitze
schwarz . Was die Füße belrist / so sind nur die
Kniescheiben der Hinrerschenkcl schwarz .

Z 5 . Der Kützler . Ichneumon ticrllator .
Dieses Inscet ist dem vorigen gleich / nur sind

die Hinterfüße schwarz / und haben weiße Sohlen .

z 6 . Der Jäger , Ichneumon Venator .
Das Bruststück ist ungestcckt und schwarz .

Der Hinterleib untenher hochroch . Die Füße sind
rostfarbig / und das Insect kann den Angel einzichen .

Z 7 - Der Rccker . Ichneumon extensive .
Die Größe dieses Insectö / welches in Gct >o >

von gefunden wurde / ist wie eine Mücke . Der
Körper ist schwarz , und ungcflcckt . Der Hinterleib
cr lindrisch . Die Fühlerchen sind bürstenartig / und
am After stecken drey Borsten / die so lang als der
Körper sind .

z 8 , Der Bohrer . Ichneumon punÄatvr .
Der Körper ist gelb , und so groß wie eine

kleine Wespe , aber etwas schmäler . DasBruststück
ist obenhep schwarz gefleckt . Das Schildlein hat
zwey schwarze Puncte . Der Hinterleib ist cylindrisch ,
sitzt dichte an dem Bruststück an , und hat sechs paar

schwarze
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schwarze Puncke , so daß auf jedem von drey Ringen 0 . * . * .

ein paar stehen . Der Angel raget hervor , und ist

kürzer als der Hinterleib . Die Füße sind gelb , und

haben ein bis zwey schwarze Puncke . Das Vater¬

land ist Indien .

Z9 . Der Pflüger Ickneuwon exarstor ,

Dieser Raupenködter ist klein , schmal , hat Z.y .

etwas lange Füße , und einen hervorragenden Am Pstügek .

gel , welcher länger als der Körper ist . Die Farbe

ist pechschwarz und ungefleckr . Der Hinterleib und

die Schenkel haben eine keulförMige Gestalt . Die

Fühlcrchen sind bürstenartig , und die Flügel haben

einen weissen und einen schwarzen Flecken .

40 . Die Mottenwespe Icdneumon
turioneilae .

Dieses Intect legt die Eyer in die Larve der 40 .

Anfluginotte , ( siche den vorigen Band , psF . 746 . ) Mottem

ist schwarz , hat einen cylindrkschen Hinterleib , auf

den Flügeln einen braunen Punct in einem meisten

Flecken , rostfarbige Füße , davon die vier hintern

braune , und weißgcringelke Schienbeine haben ,

( welches aber nur bey dem Weibchen statt hat . ) Die

Fühlhörner sind so lang als der Körper , und der

Stachel ist kürzer als der Hinterleib .

41 . Die Tannenwespe . Ichneumon
ürobilellÄe .

, Än dem vorigen Bande PLA . - 46 . sind die 4l .

Zapfenmotke und Anflugsmotte beschrieben . In die , Tannen ,

scr beyder Raupen legt gegenwärtiges Insect die Aspe .

Eyer . Die Farbe ist schwarz , der Angel ist zweymal '

so lang als der Körper , die Füße sind gelblich , die

hinlern
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hintern Schienbeine aber nebst den Füßen sind schwarz ,

UUorr und dabey weiß geringelt .

42 . Der Steurer . Ichneumon moäeraror .

42 . Er ist schwarz . Der Hintere Körper ist mit

Steurer einem Halse am Bruststück befestiget , und an den

Seiten gedruckt . Das Maul ist mit Fuhlerchen be >

tator . Die Füße sind blaß , und der Stachel ein

wenig kürzer als der Körper . Diese Art wohnet auch

in der Raupe der Zapfcnmotte , frißt selbige aus ,

und bauet endlich ein Bläschen zu ihrer Verwand ,

lung in der überbliebenen Hirnschale der Raupe .

4 Z . Die Harzmottenwespe . Ickneumon

Motten - ^ » nv , q.? . ,
wespe . Es ist schwarz , schmal , lang und ungefleckt , hat

kveünel - gelbe Füße , einett cylindrischen Hinterleib ohne Hals ;

und Fühlhörner , welche an der Wurzel gelb , und

länger als der Körper sind .

rheiler . den vorigen Band pa§ . 666 / ) ist schwarz , hat gelbe

kraerö - Füße , und einen länglichen aber stumpfen Hinterleib ,

gacor . die Fühlhörner sind kaum so lang als der Körper ,

und haben an der Wurzel nichts gelbes .

4 ->- 4 ^ . Der Gebieter . Ichneumon manäator .

reimeHs .

5tn der Harzmottenraupe , ( siehe den vorigen

44 . Der Austheiler . Icbmeuwon
präeroZÄtor .

Dieser wohnet in der Ringclfußraupe ( siehe

Gebie¬
ter .

tor .
Er ist schwarz , aber der dritte und vierte Mg

sind rostfarbig , jedoch oben auf der Spitze weiß
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Die Fühlhörner aber sind einfarbig ,
diese Art in den Baumgärten .

Man findet V . *. *«
Gckwllrj -
düisten .

^ 46 . Der Bäher . Ickneumon fomsnrstor .
Der Körper ist schwarz , der Hinterleib keul . 46.

M ? ' und dabey sichelförmig , an der Wurzel sehr dünn . Baher »
. M Das Maul ist gleichsam wollig , die Fühlhörner stnd fomert ^

x ^ ^ r ^ der Körper . Die Füße sind ziegelfarbig , ^ or .
und der dritte , wie auch der vierte Ring sind an der

iM Wurzel gelblich . Diese Art ist kaum etwas großer
" aig eine Laus , und wurde von dem Ricrer auf sei -
>leiG nemLandgutheSäfja , in Schweden gefunden .

IclU
47 . DerSchwächer . Icknsumon enerVLror . ^

Er ist schwarz Die dreh ersten Ringe des Schwa -
Hinterleibes sind rorh , und oben auf der Spitze weiß - „
geringelt . Er wohnet in den Gärten . t » r .

48 - Der Schwängerer . Ichneumon
. ZraviäLror .

An diesem schwarzen Raupentödter ist nur der
erste Ring rostfarbig , derselbe aber ist so breit , daß Sckw 'än .

ichM er allein die Hälfte des hintern Körpers bedeckt , ^ rer - .
Der Aufenthalt dieser Art ist in den Wäldern und

' Gebüschen in Schweden .

zslsv

49 . Der Stampfer » lebneumon
inculcaror .

Er ist schwarz , und hat einen sichelförmigen , §y .
ganz und gar rostfärbigen Hinterleib . Diese Art Kram -
legt ihre Eyer in eine Bürstenraupe , die auf den pfer .
Castanienbaumen wohnet . inen !-

cator .

ZO . Der
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toi .

? r »
Spüh »
rcr -
Kuspa -
tor .

->r .
Pfeil -
träger .
Iscula -

tor .

Aeffer .
Ltketta -
tor .
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zo . Der Fechter , lckncumon puZillätor .

Er ist auch schwarz , die Stirn ausgenommen/
und hat einen sichelförmigen Hinterleib , aber der
zweyte , dritte und vierte Ring sind roch , und
die Füße sind dünn und rostfarbige Man hat ihn
aus der Raupe des Zickzackschmetterlings , ( Siche
den vorigen Band pn§ . 67 : . ) kommen sehen .

5 ! . Der Spührek . IckneUmotl rulpsror .
DaS Bruststück ist schwarz , der Hinterleib

etwas cylindrisch , die Füße rostsärbig , und die
Schenkel keulförmig , wovon aber die hintern gezäh »
nclt sind . Der Angel ist so lang als der Körper ,
der aber nur halb so lang , als an der vorigen Art ist .

Z 2 . DerPfeiltrager . Ickneumonfaculuror .
Es trägt diese Akt den sichelförmigen Hinten

leib , welcher oben in dem Bruststück eingesenket ist ,
im Fluge senkrecht über die Flüge ! in die Höhe . Die
Farbe ist schwarz , der zweyte , dritte und vierte Ring
sind roth . Die Fühlhörner werden von ihr gebraucht ,
die Larven gewisser Bienen aufzusuchen , um hernach
ihr§ Eyer in selbige zu stechen . Die hintern Schien »
deine sind keulförmig .

H z . Der Aeffer . Ichneumon 3ikeÄ3tor .
Er ist der vorigen Art sehr ähnlich , aber noch

einmal so klein , hat auch , nach Verhältnis des Kör ,
pers , einen sehr kleinen Stachel , der zweyte , dritte
und vierte Ring sind nur an den Seiten roth .

W
Mid

«M

54 . Der
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Z4 . Der Ackermann . I . kncum « n

Z ^ rico sror .

Der Körper hat die Größe einer Mücke , und

ist ganz ' chwan . Der Kopf ist rölbl ' ch toitfärbig ,

und hat schwane Augen . D >e Füße haben einen

pechigen Glanz . Die Vörderschcnkcl sind keuitormig ,
und der Stachel ist so lang csis der Hinterleib , wel »

cher cm , Bi ustsiück dicht anschkesftt . DieseAr ^ siicht

ihre Ener in den Rockcnwurm . Siche den vorigen

Band x >L§ . 7Z4 . - 2 -

* *
L/ » » chS - war ?
bürstett -

< 4 .
Ackcv »
mann .

. rgri ^o .
l ^ tor .

x * * * Mit qelben bürstenartiqdn ^
Körnern , welche wir GUodmilen
nennen wollen .

mjW 55 . Der Gelbschnabel . Icftneum < n >nren8 .

fskchl Er ist ganz gelb , hat ein gestreiftes Brnsistück , ^
ckMD und einen sichelförmigen Hinterleib . Diese Art sticht
» E ihre Eyer in die Raupen der Nachtvögel . Aureus .

icko !

l
>Mk «i

5 ü . Der Schwarzafter . Ickneumon
rsn ^ ^ uluZ .

Er Ist gelb , hat einen sichelförmigen Hinterleib
und schwarzen After . Siche läd . XXVI . 7 .

57 ' Der Grünslügel . Ictineumon
Alüucopcerus .

Die Brust ist gelb , übrigens ist die Farbe
schwarz , der Hinterleib sichelförmig , und der After
auch schwarz .

s « .

of - e -
N .ami -

ciu !us .

lab .XXVI .
K§ . 7.

Grün » '

fla - el .e, . > ueo «
xterur .

LinneV . Theiß Zii 58 Die
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Gelb * 58 . Die Schwarzspitze . Ickneumonbürste bicolorus .
Der Kopf , das Bruststück oben , der Hinter ,

leib und die Füße sind alle rostfärbig . Die Augen
Lisola - aber , der untere Thcil des Bruststucks , die drey
tiv . letzten Ringe , und die beyden Hinterschenkel sind

schwarz , nebst den Spitzen der Flügel , die sonst
glasartig durchsichtig sind . Der Hinterleib hat auch
einen langen Hals , ist elnigcrmassen cylindrisch
und gerade . Diese Art kommt aus Africa .

5 ? ' 59 « Der Sichelbogett . Ichneumon
circum6exu8 .

bogen .cireuin Der Hinterleib ist wie eine Sichel gebogch
Lexus . ^md vorneher gelb . Der übrige Körper schwarz,

und die Hinterfüße sind auch schwarz gegliedert ,
Schweden .

« Oi »

ßilhik

, 60. Der Schwarzgürtel , lcdneumori
^ Lrr . cinöiu8 .
cÄtn ? tkr ist schwarz , hat rostfarbige Fühlhörner m

Füßi . Die Flügel sind weiß , und haben M
XXVI . schwarze Gürtel . Siehe lab . XXVI . tr§ . 8 .
- § . 8 .

61 . Die Wespenameise . Icknenmoti
fnrmicLtus ^

6i . Der ganze Körper ist schwarz , und hat dieG »
Wespen, stalt einer kleinen Ameise . Die Fühlhörner sind rost-

farbig , und kaum so lang als der Körper . Da
cstus/ Hinterleib ist keulförmig , und mit einem rostfam '

gen Stachel versehen , der so lang als der Körper ist.
In dem Rande der Flügel befindet sich ein schwarzer
Punct . Die Füße sind rostfärbig , doch die Hinte "
Schenkel schwarz . Schweden .

r * * '
r .



244 - Geschlecht . Raupentödter .
Kleine Rauvmtödttr mit dratb -

förmigen Fübldörnern , deren Hin - Arner!
terlnb eyförimg rst , und dickt an
das Bruststück anscj lt - ßt . Wir
wollen ste Dratanöinec neunem

62 . Die Fliege , Wespe . IcKriEUmon
m - lcorum -

WAj « Diese Wespe ist gleichsam vergoldet , und hat 62 .

gelbe Springsüße . Sie hat die Eigenschaft ihre Fliegen «

IciiM Euer in die Larven derjenigen Fliegen zu legen , wel - wespe .

^ che auf die Pstanzenläuse aajen In diesen Larven

. verwandeln sie sich zur Poppe , kommen im Frühjahr

M vW aliö , und sind niedlich und prächtig gezeichnet , dun -

riziM ^ igrün mit einem Go ' dglanze , und haben gelbe
> lch« jj Füße und schwarze Fühlhornes Sie sind nur eins

Linie lang ,

!, Ici«! 6z , DieHainbllltenwesoe . Ickneümoti
beeie ^ uLlis .

3 « den Hainbmtenknospen , desgleichen ln den

B Gallen der Eichen , wohnen , wie oben ist gemeldet Hain -

worden , gewisse Jnseeten , auch diese sind vor den bultec «

Raupentödtern nicht frey , denn ihre Larven werden

D von dieser Art hcimgesucht Sie haben ein grünes ^ uaris ,

' Bruststück und einen verguldeten Hinterkörper . Ihr »

i -' > Stachel ist so lang als der Körper .

eE 64 . Der Gällenstecher . Ichneumon
- dE ^ ullärum .

3 » den Larven der Eichenqallwespen brüthet

Eine Art aus ^ die kupferglünzcndbraun , am Hiuter -

B Ut schwarz , und an den Schenkeln weiß ist .

n. Jii 2 6z . Der

« 4 .
Gallen -

jtccher »
6all » -

rum .
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Dratb * He Der Wacholderstecher . Ickneumon

^ ) uniperi .
Wachol - Die langfüßige Fliege , die auf dem Wachol »
derste - derbaum wohnet , hat diese Art zum Feinde . <F ,e

ist grün mit Gold , har schwarze Fühlhörner , und
einen rochen Punet auf den Flügeln .

66 . Der Puppenmörder . Ickneumon
66 . puparum .

Puppen « Diese Art wohnet in den Puppen der Schmek
kupa -̂ terlinge und Fliegen . Ist blau mit Gold , am Hin«
rum . terleibe glänzend grün , und hat blasse Füße .

67 . Der Larventödter . Ickneumon
lärvarum .

67 - Er ist grün mit Gold , am Hintcrleibe schwarz,
Larven - auf dem Rücken einen Purpurflccken , gelbe Füße ,
Arvz . und Fühlhörner mit sieben Gelenken . . Inden
rum . Schmetterlingsraupen pflegen sie auszubrüthen .

68 . DieGallenbruth . Ichneumon cynipeöi ?.
48 . Die Larven der Weldengallwefpe und der

Gallen « Schmetterlinge sind der Aufenthalt der Bruch die«
c !vnl - ^ r Art , welche von der vorigen nicht viel verschieden
xeckr . . ist - Sie ist nämlich grün und verguldet , am Hin «

terleibe braun , nur an der Wurzel mit einem blassen
Ringe umgeben . Die Füße aber sind , wie an der
vorigen Art , gleichfalls gelb .

6y . 69 . Der Schildlausbohrer . Ickncumon
Schild - coccorum .

bohrec . Er ist schwarz mit einem Kupferglanze , hat
cocco - einen bläulichen Hinterleib , mit braunblaulichen
rum . Füßen .

70 . Del
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244 . Geschlecht . Raupentödter . 861 ^ . . ^
70 . Der Kornwurmftecher . Ichneumon AA -

teLLÜs . 70 .
Er ist schwarz , hat einen rothen Kopf und Aurm -

qrüne Augen . stecher .
Lecslir ,

7 l - Der Hautschänder . Ickneuwon
1ubcutLneu8 .

7k »
Er ist schwarz , hat haarige Flügel mir einem Haut -

schwarzen mondförmigen Flecken , und Fühlhörner , schände «:
die nur einigermaßen brath förmig sind . tsae^

72 . Der Psianzenlauszwicker . Ichneumon
Zpsncimm . 72 -

Die Hauptfaröe ist schwarz , sonst ist der Hin - ^ nlauF,
terleib an der Wurzel gelb , und dieses findet auch zwickec .
an den Vörderfüßcn und an den Knien der Hinter -
fuße statt .

lr, Ol

7 Z . Der Eyerbrüther . Ickneumon
OVUlOIUM .

Diese kleine Art brüthet in den Eyern der
Schmetterlinge aus . Das Jnsect ist schwarz , hat
röche Füße und sehr lange drathförmige Fühlhörner .

74 - DerWollensack . Ichneumon giobntuZ .
wohnet ln den Halmen in einem gemein¬

schaftlichen baumwollenartigen Tönchen , welches
weiß und einigermassen rund ist . Der Körper ist
schwarz , aber die Füße sind rostfärbig .

75 -DerZotenbalg . Ichneumon Alomersruz .
Dieses Jnsect legt die Eyer in frischgebildete

Papilionspuppen , und wenn sie ausschliefen , spinnet
Iii Z sich

„ 7 ; .Eyer¬
brüther»
Ovulo -
rum .

74-
Wollen-
sack .
6 ! obL >
tU8 .

^, 7 ?-Zoten«
balg .
6loms »
rat « .
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xsich jede Larve in ein gelbes Bläschen ein , um sichzun,
Drath - Inscct zu verwandeln , welches schwarz ist , und
Hörner , ^ be Füße hat .

76 . Die Wlberilvespe , Ickneumon Momuz .
Milben - Dieses Insect ist wohl unter allen geflügelt ^
Wespe , allerklcinste , denn m « " kann es kaum mit blcho
Lwmus 2luaen und nur durch die Bewegung sehen , Es iß

blaß - und braunbunt . Upsal ,

77 . Dos Federhorn , Ickrieumon
peÄimcorn ' 5 .

77. Die Fühlhörner sind ästig gefedert , und der
Feder - Körper ist schwarz . Der Aufenthalt ist in den Ei .
p tt ' i - chcnraupcn .
eornis . Dieses find nun die vielen Arten , da aber die

Weibchen öfters anders gezeichnet find , als die Mn »,
chen , so ist . s möglich , daß fie hier öfvrs getteunrl
pnd zu besonder « Arten gemacht wortzen .
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, 4 ; . Geschlecht . Bastardwespen .
^ inerrojrttzra ; 5xkex .

§ / ck griechische Name 8pkex bedeutet eine GeschO
Wespe , und wird von dem Ritter einem Denen,

Geschlechts gegeben , welches yon dem vorigen nicht nung .
viel unterschieden ist . Der Herr Gulzer hatteselbige
Afrerranpenrödrer genennet , indem auch einige
die nämliche Eigenschaft haben , und diese war auch
Ursaäie daß Repurpur , der die Jnsecken des von »
gen Geschlechts Mouches Ichneumons genannt
hatte , die jetzigen Ouepes Ichneumons nennete .
Wir wollen sie aber mehrerer Deutlichkeit halbe ?
Kastarhwelpen nennen .

Die Kennzeichen sind folgende : das Waus hat Geschl.
Kiefer ohne Zunge , die Fühlhörner haben zehen Ge - Kcmi -
lenke , da jene aus dem vorigen Geschlecht weit meh - Elchen,
rere Gelenke in den Fühlhörnern besitzen , Die Flü¬
gel liegen flach , und ruhen sowohl auf hem Männchen
als auf dem Weibchen , und sind picht gefallen . Ihr
Stcchangel aber liegt verborgen -

Sie machen ihr Nest in dep Erde in einer läng¬
lichen Höhle , und füttern daselbst ihre Jungen mit " eben -,
allerhand Aas . Einige wählen zu ihrem Neste die '
Spalten in den Bäumen , oder Löcher in der Wand ,
wo man zusammengetragenc Raupen , Würmerchen ,
Fliegen und dergleichen findet , davon ihre Larven
oder Jungen leben . Die Oefnung haben sie mit
einem Stöpsel von Sägespähnen versperret . Ande «
re machen sich von Erde oder Tohn ordentliche Zellen ;

Jit 4 wicde -
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wiederum andere qua tiercn sich in bewohnbaren Am,
meru an den Amstern und .Holzritreu ein

Der Wirrer macht in diesem Geschlecht zwey
Abtheilungen , nämlich

Sol ^ e , deren Hmterkörver mit
eifern langen Halle am Bruststück
bMftuM rst 14 . Arten .

L . * * Solche , deren Hinterleib M ohne
Hals ist » und wiaUch dlchr an das
Bruststück anschlußr . 24 . Ärrrn .

Diese maeben also zusammen ; 8 . Arten , deren
Beschreibung wir jetzo vornehmen «

Bastardwelven , deren Hinterkö per
mrr ein ^ m Immen Halle am Brust¬
stück berest ger ist , und die wir
Langhalse nennen wollen -

I . DerSan ." wölber . Lpkex sadulosg .
Er ist schwarz und rauh . Der Hals des Hin -

tcrkörpers hat zwey Gelenke , und der zweyte und
dritte Ring sind rostfarbig Siehe die Abbildung
lad . XX Vl ti§ . i r . Die Flügel sind halb so lang,
als der Hinrerl ib . Der Rüßci bestehet ans zwey
Klappen , zwischen welchen die Zunge steckt , und
kann eingezogen werden . Das Weibchen hat zwey
bis drcy gelbe , und das Männchen so viel schwarze
Ringe .

Diese Art scharret , wie die Hunde , ein loch in
dm Sand / « nd vergräbt eine Raupe , oder halbtodte

Spinne

. -B§

,A

> 1
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245 . Geschlecht . Baftardwespen 86 ;
Spinne darinn , um ihre Eyer hmem zu stecken , L . «
wornack sie die Scfnunq schließt . Das Vaterland k »M -
jst jede sandige Gegend in Europa .

2 . Der Blaubastard . 8pkex coeruieJ . 2 .

Er ist himmelblau , hat braune Flügel ohne bastard .
Punct an der Spitze , und wohnet inNordamerica . Loeru .

Z . D r Pensylvanier 8pkexpen5ylv3nica .
Die Farbe ist sowohl am Bruststück als am

langstieligen Hintcrkörpcr schwarz . Die Flügel aber Pcnsyl »
prangen mit einem Vwlctglanze . Das Vaterland
ist ptnjrlvani . n . Es kommt aus America auch
ncch eit -e andere Art , welche fast ganz schwarz , und
an dem Bruststück und den Füßen einigermaßen rauh
ist , deren glasartig durchsichtige Flügel aber einen XXVI .
rötblichen Glanz habe » , so wie auch die Augen gelb » 12 .
lichbraun sind . Die Abbildung siche lud . XXVI -

rr .

D -rB
Bikkje

4 . Der Afrikaner . 8pkex cspenüs .
Am Vorgebürge der guten -̂ ofnung zel , 4 .

get sich eine Art , welche schwarz und glatt ist - aber Africa«
zicqckfärbige Fühlhörner , Schienbeine und Flügel
hat , davon die letzter « schwarze Spitzen führen .

; . Der Aster . 8pkex gliarica .

Aus den Indien bringet man eine rostfarbige
Bastardwestie , welche ein buntes Bruststück und 7 ,-
am langhalsigen Hinterkörper an der Wurzel zu bey .
den Seiten einen gelben Flecken bat . Eine andere
Art aus Neujork ist lad . XXVI . 6§ . 12. abge . XXVI .
bildet . ^ iy ,

3ii 5
6 . Der
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6 . Der Brenner . Lxkcx ferveus ,

Der Körper ist schwarz , der Hinterkörper rost ,

farbig , und die Flügel stnd bläulich . Das Vales ,

land ist Indien -

7 . Der Indoftaner . 8pkex jn6ost3ng ,

Diese Art kommt mit der vorigen bcynahe über ,

ein , denn sie ist auch schwarz , und hat schwärzlich

blaue Flügel , die aber nur am dünneren Rande glaß ,

artig stnd . Der Hinterleib sitzt mit einem langen

Sricl am Bruststück . Der Aufenthalt dieser Art iß

ln Indien ,

8 - Der Keulfuß . 8pkex clavipe ; ,

Dieser ist sehr klein , schwarz , am Hinterköp ,

per rostfarbig , und hat keulförmige Füße , desgici ,

chen ist auch der Hals des Hinterleibes keulförmiz ,

und hat nur ein Gelenke , Europa .

9 . Der Schraubendreher , 8pkex lpirilex .

In den südlichen Theilen Europens findet

man eine Art , welche von Erde einen gewundenen

Gang unter den Dächern macht , dieselbe ist schwarz ,

hat ein rauhes Bruststück , und am Hinterleibe einen

fadenförmigen gelben Hals , der oben st > lang als der

Hinterleib selbst ist . Die vier ersten Füße sind gelb ,

und an der Wurzel der Schenkel schwarz . Die bey .

den hintern aber zwar auch gelb , aber ihre Schenkel

und Schienbeine sind an den Spitzen schwarz . Die

fadenförmigen Fühlhörner sind so lang als das Brust «

stück und haben zehen Gelenke .

io . Der
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, 45 . Geschlecht , Basiardwespen . 867 ^
IO . Der Egyptier . 8 pkex AeAyptiL . Uug .

Der Herr Haffelquist hat in Egypten auch
eine schwarze Art gefunden , deren Körper , Hals , Hex / -
und die Gelenke der Füße nur zur Hclfte gelb sind . ? ti s .

I I , Der Töpfer . 8 pkex fi ^ ulus .
Man hat in Upsäl eine Art gefunden , welche

hie Löcher in den hölzernen Wänden , die von andern
Jnsccten gemacht sind , aufsucht , solche umnaget , * ^
peiniget , inwendig mit Tohn knetet » eine Spinne
hinein legt , ihr Ey in selbige steckt , « Nh alsdann
dieses Loch verkleistert . Die Larve welche heraus¬
kommt , ist ohne Füße , blaß , und den Bienenlarven
sehr ähnlich . Wenn sie hie Spinne verzehret hat ,
spinnet sie sich ein dünnes Häutchen zur Puppe , wor,
aus denn die jetzige Art hervorkommt , welche schwarz
ist , am Hinterkörper einen kurzen Hals hat , und
am Rande der Ringe glänzet , wenn man sie vom
Kopfe hinab , schief betrachtet . Obiges Geschäfte,
ein Loch zu verkleistern und ein Ey in eine Spinne
zu legen , währet in ollem etwa nur jwcy Tage , wo
sie d --nn die Arbeit wiederum von neuem an einem
fr s - en Loche anfangt , und also mehrere Bruthen
fonrflanzet , wobcy sie immer auf die nämliche Weise
verfahret .

12 . Der Hangkörper . 8 pksx sppcnöiZZker ,
In America , als Jamaica , Isle de Lean , m .

ce , Suriname und andern Gegenden , wie auch Hang¬
ln Spanien , trist man eine kleine Bastardwespe
an , welche weißlichschwarz ist , einen sehr kurzen Hals
- m Hinterleibs » und sehr lange Hinterfüße hat , wie
aus der Abbildung einer surinamiftchen Art lab . vÄ ' ,
XXVI . 6 . zu sehen ist . Es ist seltsam , daß '

der
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der sehr kleine glatte zurückgebogene Körper mit cl ,

Lang - ne , , , Srii -lchen oben auf dem Rücken des niedcrge «

halse - druckten Bruststücks cmgesenkt ist . Die Fühlhörner

haben zehen Gelenke , die Hinterfüße sind lang , sa ,

denförmig und nebst den andern schwarz . Die Flügel

durchsichtig , niedergedrückt « nd kurz .

i z Der Spaltfuß . 8pkex iilipeZ .

^ va 'lt « Die Farbe ^ ßhwarz , der Hinterkörper

sust . sehr kurz , die hintern Schienbeine so lang alg

kiüpes . der Hinterleib , keulförmig , gczähnclt und roth .

Europa .

14 Der Doppeldorn . 8pkexbi6eus .

14 . In der Darbarey ist eine Art gefunden wer «

Doppcb hx -n , wie alle , auch schwarz ist , ^ ber einen

Licken ; , rochen Kopf mit einem schwarzem Maule , und rokhe

kurze Fühlhörnet hat , deren erstes Gelenke schwarz
ist . Das Brusistück hat auf jeder Seile einen Heu

vorstechcnden Dorn . Der zweyte und dritte Ring

haben jeder zwey fast runde gelbe Flecken . Die

Vörderflügel sind rostfarbig , die Hinterflügel da ,

wo sie am meisten durchsichtig sind , bläulich ,

und die Schenkel sind nach oben zu etwas mehr

höckerig .

L -* * Bastardwespen , deren Hinterleib
fast ebne Hals ist , die wir daher
Kurzhalse nennen wollen .

15 . Die Wunderwespe . 8pkex viatica .

Sic ist schwarz , hat braune Flügel , und den Hin»
erleid vorneher rostfarbig mit schwarzen Gürteln .

Sie
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24Z . Geschlecht . . Bastardwespen . 869
Sie hat den Namen Wunder Wespe , weil man k ."
an ihr erst die wunderbare Art gewähr wurde , mit . M '
so vieler Uebcrlegung ein Loch zu machen , Raupen ^ ' '
hinein zu ziehen , das Ey in die Raupe zu stecken ,
das Loch wieder zuzuqraben , und es mit einem Daus ,
fen Blarler zu zeichnen , um cs hernach wieder sin »
den zu können .

Eine Abbildung dieser Artist 1Ä ) . XXVI . Isad .
1zu sehen . Doch in der Farbe weicht selbige

etwas ab , und ist am Hinterkörper mehr goldgelb
als rostfarbig .

16 . Der Braunstügel . 8pkex fulcL .
Er ist kohlschwarz , glatt , und hat die drey er - 16.

sten Ringe rostfärbigbraun . Eine !ehr grosse ganz Braun »
schwarze Art kommt aus Suriname in America ,
davon der Herr Hourcum elne Abbildung , die ^
Isd . XXVI . stZ . y . zu sehen ist , mitthcilet . Es
sind nämlich die Flügel ordentlich zimmetfarbig braun ,
aber die Ringe sind alle schwarz , und es kann dieses
Exemplar als ein Muster einer bcsondern Grösse
dienen , welche alle europäische Bastardwespcn
viel übertrift .

17 - Der Kammfuß . 8pkex peÄmipLS .

Er ist schwarz und glatt , an den Vördertheil
des Hindcrleibcs rostfarbig , und hat die Vördcrfüsse
mit Härchen besetzt . Man findet ihn in den Sand » Kamm,
Hügeln . f„ ß .

kectin !-
18 . Der Scheckstügel . 8pkex varie ^ ata .

Er ist ganz schwarz , hat aber weißgefleckte Scheck»
Flügel , und wird ln Schweden gefunden . flügel .

L Varis -
^ 19 . DK §at » .

I ' ab .
XXVI .
k§ . 9 .
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19 . Die Süderwespe . Lxkex rrnrEicZ .
Am Vorgebürgeder guten Hofnunnh ^

sich auch eine schwarze Art auf , welche die Gross«
einer gemeinen Wespe hat . Die Fuhchorner find
acld , die Füße gicichfalle . ausgenommen die Schein
kcl , der Hinterleib ist schwarz / den ersten Mg
ausgenommen -

20 . Dek Fingerfuß , 8 pkex pslmipes .
Der Körper ist länglich / glatt und schwarz,

das Bruststück hat an der Wurzel ein / und an der
t§pihe zwei) gelbe ^) unrte « Die Fusse sind geib ,
und hin und wieder schwarz / die vordersten aber sind
erweitert , und gleichsam mit drei) oder vier Finger «
versehen . Das Vaterland ist Schweden .

27 .
Knebel «
bart .

csa .

2l . Der Knebelbart - Lpkex myltace ^

Er ist schwarz , hat ein gelbes Schildkein , drey
Ringe haben einen gelben Rand , die Schienbeine
sind rostfarbig . Europa .

22 .
Sattel¬
wespe .
kchbip -
xir .

22 . Die Oattelwespe . 8pkex epkippia .

Da der Hinterleib eine gedoppelte rostfarbige
Binde auf einem schwarzen Grunde hat , so scheinet
dieses , als ob sie mit einem Sattel belegt wäre , we¬
nigstens ist daher das Gleichniß genommen . Die
Fühlhörner sind kürzer als das Bruststück , die
Stirn rauhhaarig , das Bruststück ungefl ckt schwarz ,
die Füste sind auch schwarz , ausgenommen , daß die
Schenkel etwas blaßsärbig sind . Schweden .

2 ; . 2Z . Das Siebbein . 8pkex cribram -
Sieb - Eg haben diese Bastardwespcn an den SäM
cridra - kcln der Vörderfüße ein siebförmigeö Schild , da '

jß

Dil

!M

Wij
sD «

st

Ltz -

hers
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bero sie Siebbeine genennt werden , und man glaubte
haß sie den Blüthen Staub der Blumen durch sl -
biqe seiheten : allein soviel das Auge entdecken kann ,

W so sind in dem Schilde zwar Puncte , aber keine Lä -
cher . Uebrigens ist das Jnsect schwarz , und hat aM
Hlnterkörpcr sechs gelbe Bande , wovon die drey
Mittlern unterbrochen sind . Europa .

^ 24 Der Schildträger . 8pkex clypenta .
Bey Halle in Sachsen hat Man auch eine

k M Art gefunden , deren Vörderfüste schildförmig sind .
Kopf und Bruststücke sind schwarz Der Hinter -
leib ist schwarz , und hat an jeder Seite drey gelbe
Flecken , und endlich zwei) gelbe Linien . Die Füße
sind gelb . Das Schild der Vörderfüße ist ein

lliez ix vertieftes Blütchen .

LZ - Der Mahltrügek . 8p !iex äriZma .
Die Fluge ! sind etkig - braUNÜch, aschgrau , un¬

ten röthlich wellenförmig , und am Rande mit ei «
piiex ks nem unterbrochenen weißen Mahl bezeichnet . Die

Fühlhörner sind untenher Weiß , und obenher rost -
Mchiii farbig . Der Hinterleib aschgrau , Unten röthlich,
M und mit meisten PuncteN besetzt . Das Vaterland
l-li -IO' ist das Vorgcbürge der guren Hofnung .

26 . Der Indianer . 8pksx inöica .
^ ' st schwarz , hat rostfarbige Fühshövnerund

^ ^ Fuße , und die Flügel sind bläulich schwarz . Hiehcr
,z- gehöret eine caapsche Art von ohngefehr ähnlicher

Zeichnung , wovon die Abbildung lab . XXVI .
6§ . 14 . zu sehen ist . Doch die Surinamische ,

Db - welche

6 ."
Kurze
Halse »

24 .
Schild¬
träger .
ta .

2f .
Mahl«
träger .
3 ti§mL .

26 .
Jndica-
ner .
InrlkcL.
lsb .

XXVI .
' 4 .

r ; .
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L .' * welche in der I ^ . vorgestcllet worden , hat schwär .

Kurz - ze Fühlhörner und Füße , und grauschwarze Flügel

Horner , einem himmelblauen Glanze . Indien .

27 . Der Neujorker . 8pkex tropica .

27 . Dieser ist auch schwarz , hat aber welffe Augen ,

der zweyre Ring des Hinterkörpcrs ist etwas bru . - r ,

iVoxw « ls die übrigen , und rostfarbig . Die Fiügcl such
cs . wie bey der vorigen Art beschaffen . Siehe die Ab »

' lab bilduug lab . XXVI . j6 . Das Vaterland ist

r 7 - u >» - k .

28 . Das Colon . 8pkrrx colon .

2 » . Die Benennung kommt von den zw < v schwar -

Colon ^ n Punkten her , welche sich auf den F üzcln de»

Lolon . z > aS Brustsiück ist geün , Füße und Fühl »

Hörner sind roch . Das Vaterland ist Schweden .

29 . Der Rothfuß Lpkex ruffxes .

29 . Die Ringe des Hinterkörpers haben auf bcy »

Roth - den Seiten einen weissen Flecken . Die Spitzen der

t ^ ukpes Flügel sind braun , und die Hinterfüße roch . Eu¬
ropa .

zo . Der Barbar . 8pkex maur-iriana .

; o - Der Kopf , die Fühlhörner und Füße sind rost «

^ Lurb ' ^ ^ ^ 9 - Die Fühlhörner haben zehen Gelenke . Dat

ti -rnL . Maul gehet neben den Kiefern spitzig hervor , und

ist mit vier Fühlerchen besetzt . Die Zunge ist ge¬

spalten . Das Bruststück vorne rostfarbig , hinten

schwarz . Die Flügel sind rostfarbig , und haben ,

ausser am vördern Rande , einen schwarzen Saum .

Der Hinterkörper ist schwarz , glatt und groß , h - t« inen
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einen rochen After und rostfarbige Füße . Man 8 - * *
^ - - Kurz .

halse .findet diese Art in der Barbarey

ZI . Die Sandwespe . 8pkex srenaria .
Sie macht im Sande Laufgraben , und ist so

groß wie eine Biene . Der Hinterleib hat vier gel , .
> be Binden , und der erste Ring ist mit jwey gelben ^ rsnL-

!>>' ^ Puncrcn gezeichnet . Schweden . ria .

Z 2 . Der Gräber . 8pksx 5o6oris .
Der Kopf ist groß , vorneher abgcstutzt , und ^ . ? 2.

„ . i mit einem silberfarbigen Maule versehen . Das
^ Bruststück » « gefleckt , und der Hinterleib führet an r ; ^ ' >

jeder Seite fünf gelbe Flecken . Der Aufenthalt ist
i " Schweden auf den sandigen Gcbürgen .

^ zz . Die Buckelwespe . 8pksx ^ ibba .
Der Hinterleib ist rostfarbig , und am After

NUß braun . Die Vörderflügel haben schwarze Spitzen , wesve -
Europa . 6ibba .

Z4 - Der Gelbhals . 8pkex cvüarrX

Die Flügel find braun und führen in der Mitte , 54 .
wie auch an der Spitze eine weisse Binde . Die Fühl - Gelb ,

Wl ^ Er und Füße find ziegelfarbig , der Hals aber
gelb . Sie ist so groß wie eine kleine Wespe . *

35 . Der Goldtrager . 8pkex semiaurLra .

Il Der Körper ist grün und goldglanzend , der

und d -° Ast -- sch « . r « . ,f°K .

^ ' - nr" -c
Ä LinneV . THeil . Kkk zS . Der

ig^
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Kur ; « 26 . Der Weißmund . Lpkex leuccliomz .halse . ^

Er ist schwarz und glatt und hat eine silbM ,
mund ! bige Lippe , und braune Füße . Schweden .
I ^ euco - ^ ,
Koma . Der Schweriner , dpnex vs§s .

' ? 7 - DaS Bruststück führet zwey Puncte . D -r
Hinterleib drey gelbe Binden , davon die ersten W

V » L - . terbrochen sind , und die Schienbeins sind A
Europa .

Z8 . Der Blaukörpek . 8pkex eoerulez .
tz8 . Diese Art ist blau . Die Flügel sind rostfarbig,

Wau - ^ her Wurzel schwarz , und an der Spitze weißlich ,
Die Fühlhörner sind an der Wurzel gleichfalls schwarz ,

le » . aber an der Spitze rostsärbig . Man trist sie im ml «
tägigen America an .

kts
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" r » 6 . Geschlecht . Goldwespen .
Uxmcnopleia : Lkr ^ üs ,

ic griechische Benennung Lbrysis bedeutet ^ ^ chE .
nichts anders , als etwas das verguldet ist , Bencn »

. , und der Rrccer hat für zur befunden diesen Namen ming .

^ Mr dem jetzigen Geschlecht zu geben , weil hier lauter

, , solche wespcnarüqe Insectcn Vorkommen , die einen

o prächtigen Goldglanz mit verschiedenen schönen Far «

" den haben , daher wir sic auch Goldwespen nennen .

E Die Kennzeichen sind folgende : Das Maul hat Geschl« llp ohne Rüßcl . Die Fühlhörner sind fadenför » Keim -

mig und mit zwölf Gelenken versehen , davon eines Zeichen ,

lang , die übrigen aber alle kurz sind . Der Hinter »

leib ist untenher gewölbet , und auf beyden Seiten

mit einer Sncenschuppe versehen . Der After ist

e durch einen etwas hervorragenden Stachel gezahnelt .

Die Flügel liegen flach , und der Körper ist vcrgul »

det . Diese Gattung der Wespen ist nicht groß ,

macht in den Wänden Löcher , und nistet in selbigen .

Es gicbl folgende sieben Arten :

I . Die Gluthwespe . Lbr )tli8 iZnita .

Sie ist glatt und glanzend , hat ein grünes

Bruststück und einen vergulderen Hinterkörper , wel » Gluth »

cher gleichsam vierspitzig ist . Von der Gestalt und ^vespe .

Größe kann man aus der Abbildung urtheilen ,

welche lab . XXVI . 6 § . 17 . zu sehen ist . 1 ^ .

Es spielet dieses Thierchcn mit allen Regenbogen »

färben , und ist mir einer feurigen Gluth übergossen . ^ - ' 7 *Kkk r Jedes



H76 FünfteCl . V. Ord . Mit häutiqenFlügeln .
Jedes Paar macht in den ieimernen Wänden ihr
eigenes Nchchen , daher sie auch die Leunwqpe
genennet wird . Europa .

2 . Der Doppelzahn . Lkryliä biäemLkg .
2 . In Schweden hat man auch eine kleine gla „ e

Doppel- glänzende blaue Wehe gefunden , deren Brustsiüch
tab » das eben verguldet und hinten blau ist , auf bci ^-n
tat , Seiten ein Zähnchen führet . Der erste Ring ^

Hinterleibe ist oben an der Wurzel blau , undü ) che :§
verguldet , der zweyte Ring aber ist oben ganz ver .
guldet .

z . Der Rothgürtel . Lkrylis luccinäs .
Er ist klein , glatt , glanzend und grün , ha ,

. . ^ über das Bruststück einen scharlachrochen Ewicl .
Der Hinterkörper ist feurig verguldet . Die Anacn,

Luccin - Fühlhörner und Fußsohlen sind schwarz . Der Rm
Q » . rer hat diese Art auf seinem Landgurhe Hammaroy

in Schweden gefunden .

4 . Der Goldbauch . Lkrylis Luräta .

DW
DL

bkj /i

4 . Diese Art ist viermal so klein , als obige l^ o . 1.
glatt und glanzend , hat ein grünes Bruststück , aber

Lursür . einen vergüteten Hinterleib , der sich in zwey Spi¬
tzen endigt . Schweden .

5 . Der Blaubauch . Lkryli8 cyanses .
Blau -
bauch . Das Bruststück und der Hinterleib find beyde

glänzendblau , und letzteres mit einer drevfachen
Spitze versehen . Die Abbildung ist lab . XXVI-

xx ' I . 6 ^ . 18 . zu sehen . Schweden .
S§ . » 8 .

6 . Der
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^ 6 . Der Grünbauch . Lkrylis viri ^ ula .

Er ist ganz und gar glanzendgrün , und hat auf 6 .

Kadern Bruststück , wie auch auf den zwcy ersten Rin . Grün .

" gen des Hiiilclkörpers einen Goldglanz . Der After

» gehet in vier Spitzen aus . Schweden . k ' "

«ni ^ 7 . DcrSH ' Mmerbauch . Lkr )r68 fulgiös .

Das Bruststück und der erste Ring des Hin . 7 .

^ terkörpers sind himmelblau , die übrigen Ringe aber Schim .

haben einen Goldglanz , und der After endiget sich mer «

gleichfalls in vier Hähnchen .

Daß es allerdings noch mehrere dieser Arten " ^

gebe , daran ist gar nicht zu zweifeln , denn man hat

^ auch violetfärbige , pomeranzenfärbige , und schwarze

^ gefunden , auch selche , deren Hintcrkörper nicht ge .

^ » zähnelt ist , oder da die spielenden Farben anders aus .

' Ä " h ^ ^ t sind . Naturspiele mögen hier vieles thun ,
V , Und vielleicht sind auch die Männchen von den Weib ,

" ^ ' chen in den Farben und Bildung des Afters verschie .

den . Genug , der Mensch forschet wohl die Werke

^ Gottes , aber er kann doch ihre Grenzen nicht finden .

,, alO

Kcst

Kkkz 247 . Ge-
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<s -

247 . Geschlecht . Wespen .
l ^ ^ menopterL : Vcspä .

Gtschl .
Benen¬
nung .

Geschl .
Kenn¬
zeichen .

Lebens¬
art .

b Vespu von Vespern , herkomme , well dich
Insectcn gerne Abends hcrumfi egen , wollen

wir nicht entscheiden . Die hebräische Benennung
Hirtznntr , welche 1 . Mose XXIII . v . rg . durch
<, or »ngse übersetzt ist , scheinet überhaupt auf ch
Arten der Wespen zu zielen . Die tuiechische iß
Spkex , welche der Ricrer aber vorher schon zu ei«
nem Geschlechtsnamen der Bastardwespen gebrauch !
har , die abendländischen Sprachen aber , folge »
insgesamt der lateinischen , denn sie heissen franzö¬
sisch Ouepe ; encstischWusp ; holländisch VVe-
sperr ; deutsch Wespe .

Sie haben ein Maul mit Kiefer ohne Rüßel ,
die ober « Flügel sind bey allen gefallen , der Skech -
angel ist verborgen , die Augen sind mondförmig ,
und der Körper ist glatt , und nicht wie bey den Ak¬
nen haarig . Jedoch gicbt es noch verschiedenes in
Ansehung ihrer Lebensart anzumcrkcn .

Ihre Vlcster sind unter andern ausierordenk -
lich merkwürdig . Sie bestehen aus einem Gewebe
von den feinsten Holzfasern , die sie mit dem Maule,
vermittelst einer leimigen Feuchtigkeit zusammen lek
men und glatten , so daß es einem grauen sehr sei'
neu Löschpapicr vollkommen ähnlich siehct . Dieses
Gewebe wird wie ein runder Ballen lagenweise um¬
einander herumgeführet , in dessen Micke sich ein sk «
cher Kuchen befindet , darauf die Zellen nach Art der

K

i>zss

di», !
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^ Bienenstöcke regulär gebauet sind . Hier wohnen

nun die qeselligm Wsspen , ( denn eS giebt auch crn -

M) . same , ) ^ in einer Gesellschaft beyiammen , und in dm

' ^ Ccllcn legen sie ihre Euer , welche darinne ausbru ,

. v tben Die Bruch bestehet aus kleinen weißlichen

' Würmern ohne Füße , denen die alten Wespen

immer Futter zuschleppen , welches in « --eodteten

^ Mücken , Bienen und Wespen bestehet . Sie steh¬

len auch den Bienen den Honig , oder bereiten selbst

eine braune schlechtere Art , womit sie ihre Larven

^ füttern .

Die Larven verwandeln etliche mal die Haut ,

MIII » und werden alsdann zur Puppe , da denn die Mutter ,

inllüich w - spe die Zellen zuschließt . Diese Puppen zeigen

> schon alle Theilc und Gliedmassen der künftigen Wespe ,

aber Hi In dieser Wespenqesellschaft befinden sich Männer

und Weiber , und diese haben ihre Knechte und Mäg «

de , welches , wie bcy den Bienen , die Arbeitwespen

sind . Die verschiedenen Arten der Wespen , die sonst

in ihrem inner » Bau viele Aehnlichkeit mit den Bie¬

nen haben , sind auch in der Größe der Nester , und

in dem Ort , wohin sie selbige bauen , etwas ver ,

schieden , davon wir ein und anders bey den folgen »

den Arten , deren an der Zahl r8 . find , erwähne «
werben .

^ 1«

ih ; M

miM
kNgDi !

Hk» ^

li -M

<E

I . Die Carolinerin . Vcsps csrolins .
Sie ist so groß wie eine Hornisse , hat eine "

gelbe Stirn , ein rostfärbiges Bruststück mit drey

in der Länge stehenden schwarzen Linien , einen rost - Lsroli «

färbigen , am Bruststück anschließenden Hinterleib , ns .

dessen zweyter Ring länger hl . Die Füße sind eini¬

germaßen rostfärbig . Die obern Flügel ziehen auf

schwarz , die untern aber sind glaßartig durchsichtig .

Der Aufenthalt ist in Carolina .

Kkk 4 Wir



88vFünfteCl . V . Ord . Mit häutigenFlügel ^

l ' ad . Wir müssen hier auch einer Art erwähne »
XXVII . welche unter dem Namen Nurridou8 aus Surj !
" b ' name kommt , und auch rostfarbig ist , aber in U

sicht auf den Hintcrkörper darinnc verschieden ist
daß dieselbe einen kurzen Hals und gebogene Fühl !
Hörner hat , wie die Abbildung davon 'Inb . XXVll .
n§ . r . mit mehrerem zeiget .

2 . Die Fleckwespe . VelpÄ mscuIstZ .
^ lcck - Iu dem mitternächtlichen America hat man auch
Wespe , eine schwarze Wespe , in der Größe einer Hornisse ,
kvlacu. entdeckt , deren Bruststück weiß gesteckt . Das Schild ,
kts . lein hat vier Flecken , und der Hinterleib ist auch hin ,

tenher weißgeflcckt .

z . Die Hornisse . Velpa cmbro .
z . Sie heissen englisch Issornet ; französisch

Hornisse Ouepe krelon ; holländisch ^ ornLar ; schwe «
^ radro . Lo1§etün§ . Das Bruststück ist schwarz,

vorneher rostfarbig und ungcflcckr . Die Ringe ha ,
XXVII . jeder zwcy ineinanderlaufcnde schwarze Puncke .
Lg . 2 . Ihr Aufenthalt ist in hohlen Bäumen , und unter

Len Wurzeln der Baume . Es ist eine sehr raube ,
rische Art , und sie geben für die Bienen rechtes «
bichte ab . Eine hiehcr gehörige Art ist vorzüglich
groß , und in der Abbildung lub . XXVH . §8 - r .
zu sehen , wobey aber zu merken , daß die Hornisse
in der Zeichnung öfters sehr vcn einander abweichen .
Sie haben die Gewohnheit die Feuchtigkeiten der
Bäume abzulecken , oder auch an den BrunnenhalS
zu trinken .

Gcm'ci , gemeine Wespe . VelpL vulgaris .
ne . Das Bruststück hat auf jeder Seite eine uw
Vul§a - terbrochene Linie , das Schildlcin führet vier Flecken ,
xiL . und

xM

di
ksK

«

Ki
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und an den Einschnitten der Ringe stehen abgeson .

Mig js, ? derte schwarze Puncte auf einem gelben Grunde , wie ,
^ in»i ^ wohl auch Farbe und Zeichnung nicht allezeit ein .
K Rstimmig ist . Diese Art nistet gerne unter den Da . XXVII.
z dchA chern , rauben den Bienen den Honig , bringen ge . 6§ . z .

^ gen den Winter ihre eigene Bruch um , können kei¬
ne Kälte ertragen , sammlen keinen Vorrath , und

z/ ks. , sitzen dahero im Winter ohne Essen . Einige bauen
o ihre Nester in der Erde , und machen Höhlen die

5 . Die röche Wespe . Velpa ruta .

ie, ĵ einen Schuh im Durchschnitte haben . Sie beschä -
ErH ^ digen im Sommer das Obst gar sehr . . Die Männ -

ßM , r, chen haben keinen Angel , sondern nur die Weibchen
chimU? die sogenannte Arbeitwespen ; auch ist das Mann ,
' chen merklich kleiner als das Weibchen . Die Ab .

bildung dieser Art ist lab . XX VH . 6§ . Z . zu sehen .

Vch . ^ Euwp ^
stonch h
sch Ilo» Das Bruststück hat an jeder Seite eine Linie .
WM Das Schildlein hat zwey Puncte . Der Hinterleib Rothe.
M , Ä ist gelb , und vorneher rostfarbig . Sollte man jede kuka .
slck stW besondere Farbe z» einer Art machen , so giebt cs
» mehrere , die hieher gehören .

6 . Die Wandwespe . VechL parietum .
ÄÄ . ben Löchern der hölzernen Wände hält sich 6 .

eine schwarze Art auf , welche am Bruststück zwey Wand ,
kn , Puncre und eine Linie , auf dem Schienbeine zwey Aespe .

Puncte , und am Hinterleibe fünf gelbe Binden hat,
die davon die erste weit von den andern abgesondert ist .
anM'

7 . Die Französin . Velpa Aallics .
^ In Frankreich und den südlichen Theilen 7 .

findet man eine Wespe , die der vori . Franzi
- vierten Art sehr ähnlich , aber nur etwas kleiner st " - .

Kkk s ist OaUic » ,
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ist D ?e Stirn , die Füße und die Rande der Ringe
find gelb , desgleichen auch die Füochörner . An
dem Bruststück ist der vordere Rand , ein Strich
vor den Flügeln , und ein Puncr vor und unterhalb
den Flüg -stn gleichfalls gelb . In der Gegend der
Schildiems befinden sich drey Paar gelbe Flecken ,
wovon das letzte am längsten ist , desgleichen führet
auch der zweyre Ring an jeder Seite einen ovalen
gelben Flecken

Sb aber nun diese genaue Beschreibung bey
vielen Exemplarim eimrcffen werde , ist eine andere
Frag : ?

8 - Der Maurer . VelpA muraris .

Maurer Diese Wespe ist schwarz , führet auf dem Brust ,
lklura stück avey rostfarbige Flecken , und um den Himer ,
ris . lerb vier gelbe Binden , wovon die erste von

den andern entfernet ist . Das Schildlem ist m>.
gefleckt , die Schienbeine aber find gelb , tzr . e hält
sich im Mauerwerk in Löchern auf , die sie sckbst
nach und nach zu ihrer Wohnung erweitert .
Europa .

9 . Die Ringeln) ? spe . Vespa Lnnulkm' s .
In Nordamerica ist auch eine braune Wespe

w ' sve gefunden worden , welche an den Knien , an den
Lnnula . Spitzen der Fühlhörner , und am Rande des ersten
rin . Ringes gelb ist .

10 . Der Dornfuß . VelpÄ spimpes .
10 . Dieses Insect ist schwarz , hat am Hinterleib

Dorn - g -gbe Ringe , die Mittlern Schenkel sind , >cdoch
Ej ' - nur bey dem einen Geschlecht , mit Zahnchrn besetzt,
per . und das Bruststück ist ungefleckt . Schweden .

ii . Ar
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n . Der Schmalbauch .

Wespen . 88z
VelpL L03lÄ3t3 .

dk, h

Der erste Ring des hinter » Körpers ist trich » n .
tcrsörmig , der zweyte aber hat eine Glockengcstalt Schmal »
und ist sehr groß . Die Länge erstreckt sich ? fast auf bauch .
einen halben Zoll . Der Farbe nach ist das Insect
schwarz und hat gelbe Flecken und Ringe . Sie
wird auch die Pillenwespe genennet , weil sie vom
Thon runde Pillen an die Blatter der Gewächse
klebt , die ihr zum Nest gereichen , um ihr Ey mit
einer getödteten Spinne hinein zu legen . Europa .

m Mi,

12 . Die Ackerwespe . Velxa 3rvLnüs . , 2 .
Acker »

Der Hinterkörper hat vier gelbe Binden , da - wespe .
von die dritte unterbrochen ist . Schweden . ^ rven -

üs .

IZ « Die Feldwespe . Veip3 campettris .
Sie ist schwarz , hat am Bruststück vier Strk »

che , und am Hinterkörper fünf Binden , die alle gelb ^ espe .
sind , nur ist die erste unterbrochen . Schweden . Lamps -

ürjz .

14 . Der Doppelband . Vesp3 bjfslciLtg .
14 .

Diese Wespe ist gleichfalls schwarz , hat ein Doppel»
ungeflcckteö Bruststück , und der Hintcrkörper führet band ,
nur zwey gelbe Binden . Schweden . Aksler-

15 . Der Vierzahn . Velpa yuackrickens .
In dem mitternächtlichen America befindet 17 .

sich eine schwarze Wespe , deren Bruststück vier Zähn . Vier »
chen oder Zacken hat . Das Schildlein nebst dem -
ersten Ringe des Hinterleibes sind an dieser Art weiß ,

16 . Der
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16 Der Zweyzahn . Vei'pa bicienb .

ich Diese Wespe ist etwas großer als eine rokhe
Zwey - Ameise , schwarz , am Bruststück mir zwey Dornen

. oder Zähnchen . und an drey Ringen des Himerkör «
i pers m '.l einem gelben Rande versehen . Schweden .

17 . Die Doppelspitze Velpa bi ^ Iumiz .

7 ^ . Das Schildlein endiget sich in der Gestalt einerDoppel » gespaltenen Kornähre in zw -w Spitzen , und die Rin -
spitze qc des Hinterkörpers haben einen weisscn Rand , der
LiIlu - ^ ente Riiig aber ist ausserdem noch mit zwey weHn

Puncten be cichnet .
H .rher wird auch noch von dem Ritter die so.

genannte Srri , --wespe gezogen , welche an der Süd »
feite der Felsen nistet , und ihr Nest aus zusammen »
gehäuften Roh , chen macht . Der zweytc Ring des
Hinterkörpers ist größer als die übrigen , und hat
zwey ovale weisse Flecken , die Füße aber und Fühl.
Hörner sind rostfärbig . Diese Art ziehet die getödltten
Fliegen , die oft dreymal größer , als sie selbst sind ,
in ihr Nest hinein . Schweden .

18 . Die Schildspitze . Velpa umAlumis .
, 8 . Das Schildlein gehet wie eine geschlossene Korn -

Schild - ähre in eine einfache Spitze aus . Das Bruststück
winsln - EU unqcfl . ckt . Drey Ringe des Hinterkörpers haben
nüs ? fast am Rande zwey weisse Puncte . Europa .

19 . Der Scharrer . Velpa rulpam ' s .
, y . Die Linneische Benennung ist von ihrer Ei-

Schar « genschaft hergensmmen , da diese Art wie die Hühner
^ uloa . ^ Sande zu scharren pfleget . Sie ist braun und
rris / so groß wie eine zahme Biene , die Stirn gelb , und

halb -

sh »!

!-k
«ich
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halbmondförmig , indem sich hinter den Augen ein

also gestalteter rostfarbiger Flecken zeiget . Das

Bruststück ist schwarz . und hat vor den Flügeln

einen gelben Punct D ' S Schil - l in ist bläulich .

Der Hinterleib schließt am Bruststück an , ist oval ,

gelb , besonders an den zwey ersten RMgen , und

hat auf dem Rücken aut jedem Ringe an ihrer Wur >

zel einen schwarzen kegelförmigen Flecken . Die

Füße sind gelb , doch das erste Paar mehr braungelb ,

und nach aussenzu etwas haarig . Afnca .

2O . Der Hornträger . Velpa cornms .

Diese Art , die aus Indien kommt , hat eine

2 hornige , gespaltene zugespitzte Schnantze , bas Horm

" » > Bruststück an den Seiten gezähnelk , schwarze Flü , träger .

Mkich uud einen schwarzen Hinterleib , besten zwcyter ^ ornu -
ilkjiMjii: Ring größer als die übrigen ist . Das Männchen
ttMck führet zwey Hörner , welche noch einmal so lang ,

W , « als der Kops sind .
Hi -dktti!

21 . Die Cafferin - Velpa cassi- g .
' Am Dorgebürge der guten Hoffnung woh , 2r .

net eine sehr große Art mit ähnlichem hornarligen Cafferin

e ! p ! tziS ^ n Rüßel . Der Kopf ist schwarz , die Stirn

gelb , das Bruststück gelb , mit schwarzen Nöthen

M » ! dem Rücken und an den Seiten . Das Schild ,

schwarze Binde , der Hals am Hinter ,

die Hohe gebogen und an jeder Seite mit

« M k ^ ey gelben Punctcn gezeichnet . Der Hinterkörper

Ik> ^ selbst ist auch gelb , hat aber eine schwarze Rücken ,

linie und zwey schwarze Binden , davon die erste

gz l»>E breiter ist als die andere . Die Füße stnd obenher

. unten röthlich . Die Fühlhörner keulföc ,

s ^ tvarz , und in der Mitte mir einem breiten ,

^ ^ angelbm oder blurfärbigen Ringe umgeben .

22 . Die
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22 . Die Hottenwttin . Velpa capenli8 .
Von mehrqemeldetem Vorgebürge der gu ,

tcn ^ ofnung kommt noch eine Art mit horniger

spitziger Schnautze , die schwär ; , glatt , und solang

wie eine Hornisse ist . Die Fühlhörner sind keulför ,

mig , der Hals des Hinterleibes ist gebogen , und

gleichfalls kculförmig , der Hinterleib selbst aber oval

zugcspitzt und am After rostfarbig .

2Z . Die Surinamerin . Velps surinams .
Sie ist ganz schwarz , und so groß wie eine

Hornisse . Der Hinterleib sitzt an einem keulför ,ni .

gen Halse , ist oval , zugespitzt und bläulich oder via .

lct . Die Flügel sind gefallen , schwarz und ziehe »

aufs Blaue .

24 . Die Zeichenträgerin . Vefpa liZnatz .
Das Bruststück ist oben schwarz und mit vier

gelben Strichen und zwey Bändern gezieret . Der

Aufenthalt ist in America , doch diejenige , dam

1 H ) . XXVII . 4 . die Abbildung gegeben wird ,

kommt aus Africa , und ist mehrentheilö fucherolh ,

mit gelben Strichen und schwarzem After .

25 . Die Canaderin . Velva cLnaclenils .
Sie hält sich in Vlordamerica auf , hat ci»

Bruststück mit zwey Schuppen , einen rostfarbige »

Hinterleib , und der erste Ring ist kegelförmig .

26 . Die Rändelin . Velpa emsrAmarg .
Das Schildlein ist ausgerändelt . Der Hin «

terleib schwarz , der Hals aber am Hinterkörper iß

krumm , und an jeder Seite mit einem Zähnchen ver «

sehen . Der Aufenthalt ist gleichfalls in America .

27 .
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27 . Die Mohrin Velpa ( a ! ' 6 a . >
Sie ist schwarz , und kommt aus heissen Gegen .

den . Die Fühlhörner aber , und der Aster sind 1̂ 1^ .
braungelb .

28 . Die Zwergin . Velpa minura .

Der Körper ist kohlschwarz , und kaum noch ^ s .
einmal so groß als eine Laus . Der Hinterleib ist Zwergin
oval . Die Knie und Fußsohlen sind gelb . Vor It/linut » .
den Flügeln befindet sich eine gelbe Schuppe . Die
Füblhorner aber sind rylindrisch , schwarz , und nie .
dergtbogen . Der Aufenthalt dieser kleinen Wespe
ist in den südlichen Theilen von Europa .
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248 . Geschlecht . Bienen .
^ mLnoprera : ^ pis

cnn bey der unbegreiflichen Menge Honig und
Wachs , die allenthalben in der Weltvorrä »

thjg ist und täglich gebraucht wird , noch irgend ein
Leser seyn sollte , der nicht wüßte , was eine Biene
wäre , und sie nicht aus allen Insccten heraus kennen
sollte , dem verzeihen wir es nimmermehr . Weil wir
also das Gegentheil vermuthcn , so wollen wir , ( zu¬
mal es so viele berühmte Bienengesellschaften giebt ,
und alle Buchläden voll von ihren vortrcflichen Wer »
ken und Wahrnehmungen sind , ) bey diesem Geschichte
gar nicht weirläuftig seyn , sondern in der Kürze nur das
sagen , was höchst nöthig ist .

Sie heissen hebräisch Debora , wegen ihre -
GesumseS und klugen Anführung zur Arbeit ; grie »
chifth Melillä oder Melitta , wegen des Honigs den
sie sammlen ; lateinisch ^ pi8 , wegen ihres Angel-,
davon das französische ^ .beille ; italienisch
^ pe ; spanisch ^ beia ; holländisch Lyon ;
englisch Lee ; schwedisch Li ; deutsch Biene
gekommen ist .

Die Kennzeichen sind folgende : Das Maul hat
Kiefer , und einen eingebogenen Rüßel mit zwey dop »
pclten Scheiden . Die Flügel sind bey Männchen
und Weibchen flach , die Männchen haben keinen
Stachel , aber die Weibchen , und auch die Zwitter ,
( welche zu keiner Se >re gehören , ) haben einen schar¬
fen etwas gebogenen Angel , der verborgen ist . Es

kommen
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^ is,

inkri ^
>r!>̂ ^
!k/ AS ^

!kK ?

kommen aber in diesem Geschlecht ? zweyerley vor ,
nämlich Bienen und Hummeln . Die ersten werde »
eingelheiit in Mucrerbiemn , oder Königinnen , )
in Männern , ( oder Deckbienen , ) und in unge «
sck leck>rerre , ( oder Arbettsdienen , ) die man fran¬
zösisch iVIuIets , das ist , Arbeite , U nennet Aus«
seedem macht n »an auch einen Unterschied zwischen
zabmen und wilden Bienen ; jene sind eigentlich
bcy alle », unter dem Namen der Honigbienen be«
kanm , und machen in diesem Geschlechts "die risteArt
aus , daher wir alles , was davon ins besondere
zu sagen ist , bis dahin versparen , und jetzo nur das
Allgemeine anführen . Diese aber , nämlich die Wil¬
den ) find in Farbe und Zeichnung , auch öfters der
Gestalt nach , von den Zahmen ziemlich verschieden .

MMch

Die Hummeln hingegen sind größer , breitet
und dickleibiger als die Bienen , haben einen mehren «
theils rauhhaarigen Körper , und machen ein viel

und stärkeres Gesumse .
^ In Absicht auf die Sexe , giebt es also wesent¬

lich drcverleli : ) die Männchen mit einem Zeu -
ebon , Vgungegliede , ohne Angel , r ) Dieweibcher » init
>g jKReinem Angel , r , Die Zwitter , die gar nicht zur
WMBegattung , sondern nur zur Arbeit dienen . Nach
^ pldcn verschiedenen Arten bauen sie ihre Nester in hohle
kille ; lMäume , in der Erke , in Thon , in Steinhaufen und
Wß Dergleichen , und verfertigen selbige von Leimen , Baum «
. htHchlättern , Mooß und dergleichen . Sie leben in Ge ,
' sellschaft , ( die einsamen Bienen ausgenommen , > und

^ machen regelmäßige Zellen , eine an die andere , so
5 ^ , , 'wie die Wespen , mir denen sie auch kisserlich viele
« ''Sehnlichkeit haben . In diese Zellen legt das Weib .

-„ chen oder die Mutterbiene in jede ein Ey . Diese
^ " ^ Eyer brüthen in wenigen Tagen aus , und dann find

weisie weiche Würmerchen ohne Füße , mit eine »»
braunen , und^ twe -s härteren Kopfe , und dreyzehen

LebsnS »art.

Linne V . THeil . Lll Ringen
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'Ringen am Körper . Die Zwitterbkenen fütW
diese Larven mit herzugebrachtem Honig .
berhänten sich diese Larven etlichemal , bis sie M
zur Verwandlung cinspinncn , ^ da denn die ankW
Bienen solche Zeilen vcrschlicßeü . Nach einigen ^ ,
gen ist die Verwandlung schon geschehen . Die ju „P
Biene beißt die Zelle durch , fliegt davon , und Ai ,
gleich den andern , an die Arbeit , während der Ail
die Alten die Zellen reinigen .

Sie .sind durchgängig zart , weichlich , und kÄ
nen keine Kälte ertragen , haben ihre Feinde «»
etlichen Käfern , ( siehe den vorigen Band
und andern Insccten , auch werden sie von verschie¬
denen Amphibien , desgleichen von Mausen und ai»
dern vicrfüßigen Thieren ausgesucht. Ihr Stich iß
entzündend , weil sie am Angel , der sonst glatt aussichi,
etliche Wiederhacken haben ; ja wenn ein Mer
Schwarm über einen Menschen oder ein Thier kömmt ,
ihre Rache auszuüben , so ist es auch wohl gesitzn
lich , wie solches zween Beyspicle in Holland »«!
E >rgelland zeigen . Denn in Holland wurden im
Jahr 1752 . den 2len May ein paar Pferde so am
gefallen und gestochen , daß sie dadurch uws lebe»
kamen ; und im Jahr r ? L2 . traf das nämliche Un¬
glück einen Mann in England samt seinem Pferde , W
che auch beyde ihr Leben dabey vcrlohren . Sooil
aber sind auch Mittel bekannt , die Bienen zu besauf
tigen , ja sie zu locken , und mit ihnen allerhandKuch
stücke vorzunehmen , oder sie auch gar zu betäube ».

Es macht der Ritter in diesem Geschlechter »:
- ic zwey folgenden Abtheilungen i

^ ^ Ordentliche Bienen . Z 7. Arten .
' L . * * Große sumsende und sehr rauM

rige Blenen , welche Hummeln gl'
nennet werden - 18 . Arten :

tiiiV
iüi 'sK

r W



2 ^ 8 - Geschlecht . Bienen . M
Folglich sind in allen 55 . Arten zu betrachten¬

de wir nun näher beschreiben wollen .
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Ordentliche Bienett .

t . Das Langhvrn . ^ pis lonoicornig .
Da die Fühlhörner der Bienen gemeiniglich

kurz und gebogen sind > so zeichnet sich diese 'Art eben
dadurch vorzüglich aus , daß sie gerade drathföpiuige
Fühlhörner hat , die so lang als der Körper sind /
welcher etwas rauhhaarig und von braunqelb r Farbe
ist . Die Abbildung derselben ist lab - XXVIl ^

6 . miigctheilt , und man trist diese Art hin und
wieder in Europa an .

2 . DieGotLesackerbiette . ^ pis tumuloruw ,
Der Ritter hat ihr diesen NameN ' gegeben )

weil sie in wifingsoe auf der Insul Gdrhländ
in den alten Grabmählern gefunden worden . Die
Fühlhörner sind drathförmig , so lang als dev' Kör -
Per . Die Kiefer und Füße sind gelblich , der Kör¬
per aber ist schwarz

z . Das Keulhorn . ^ pis clLvicorms .
Die Fühlhörner sind keulförmig , so lang als

der Körper, welcher , wie an der vorigen Art , schwarz
ist . Der Hinterkörper aber hat zwey gelbe unter¬
brochene Bänder . Das Vaterland ist Upsäl .

Die Lappenbiene . Rpi8 centuneuläris .

Diese Art wohnet in der Erde und inach ^ da ^ lbst
verschiedene Nester von zerftücktenRosenblatterMdse
n>»e eine geflickte Arbeit , und dabey sehr künstlich

rll r aus ,

Bienen ,

i .
Lang
Horn .

I . ongi -
cornis .

XX
Ng . ü .
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H * auösehen . Sie hat dahero obige Namen erhalte ,,,

Dienen , und heisset französisch Loupeule . Sie ist

schwär ) / und hat an dem Bauche eine braungelbe

Wolle . Es stecken in einem solchen Neste sechs ,

den und mehr Köcher , die jeder eine Larve enthalten ,

und mit einer Art schlechten und schmutzigen Honig

versehen find , welches ste vermuthlich nur aus einer

gewissen Art von Blumen hohlen ; denn beyde , Ho ,

nig und Wachs , sind ln Farbe , Lauterkeit und Ge .

schmack gewaltig von einander unterschieden , je nach ,

dem die Pflanze beschaffen ist , aus welcher die Biene

diese Materialien nimmt , da jede Art ihre eigenen

Pflanzen zu wählen scheinet .

Die Larve flehet wie andere Bienenlarven aus ,

st « spinnet sich in ein braunes Touche « ein , welches

inwendig weiß ist und wie Atlas glanzet , und in die,

fem Zustande bringet sie den Winter durch , da fie

nicht eher , als im Frühjahre zum Vorschein kommDas Vaterland ist Europa .

5 . Die Aschbiene . Apis cinerLria .

5 . Sie ist schwarz , hat aber ein aschfarbiges ni »

Asch » hes Bruststück mir schwarzen Banden , und der Hin »

biene , terleib ist bläulich . Sie ist nicht so groß als eine

Einers - Honigbiene , hat braune Flügel , und wurde in Schm -
' den gefunden .

6 .
Mexika¬
nerin .

Klcxi -

crnr ,

6 . Die Mexikanerin . Hpis mexicam .

Sie ist groß , hat bas Ansehen einer Bastas

Wespe , ist aber mit einer Saugzunge versehen , dec

Farbe nach schwarz , mit schwarzblauen Flügeln und

einem ovalen Halse am Hinterkorper . Sie komm !aus Suriname und dem mexicamschen Me r'
tusev.
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7 . Die Köhlerin . Apis carbonsria .

^ il>W ,

« L
Mailiij

ä . «
Bienen^

Sie ist kohlschwarz , so groß wle eine Honig , 7.
biene / am Bruststück hintcnher etwas abgcstutzt , und Köhle»
an den Flügeln bräunlichblau . Der Schnabel unter rm .
den Kiefern ist kurz und kegelförmig , und hinter
selbigem befinden sich zwey rostfarbige Fühlerchen mit
fünf Gelenken , und dann zwey mit drey Gelenken .
Das Vaterland ist Africa .

8 . Der Eturnpftückcn . Apis retuls . ».
stumpfDiese Biens ist schwarz , rauh , und an der rücken .

Wurzel des Hinterkörvcrs stumpf . Die Hmlerschen ,
kel sn d nach aufienzu etwas wollig . Ssthe die Ab » vvvn
bilduug 'lud . XXVH . li§ - 7 - 7 .

Wm !« 9 . Die rothe Biene . Apis ruta .
Sie ist braun , am Hinterkörper fuchsroth , an y.

der Stirn aber weiß . Man nennet sie eigentlich Rothe .
ni ? cS ^ klcine wilde Waldbiene mit kurzem und wolligem
e Hinterleibc , welche an dem über dem Maule oder
MW " " Stirn hängenden Büschel wcisser Haare wohl
z-M «" kennen , und überall ziemlich gemein ist .

IO . Die Hornbiene . Apis dicorms .

Vielleicht ist diese nur das Weibchen der vor ! » ra .
' gen Art , denn Lorkaöl hat gesehen , daß sich diese Horm

beyde miteinander begatteten . Sie führet aber obk »
Aeu Namen , weil sie, ausser den Fühlhörnern , noch njg ,
n . it zwey unbeweglichen Hörnern versehen ist . Sonst

^B ^ ist der Kopf schwarz , und der Hinterkörper rauh »
DE haarig .
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' K -* ii . Die Kieferbiene - ^ pl8 maxillosz .
Kienen .

, . Sie hat sehr lange , hervorragende Kiefer , ^
Kiefer - so lang als der Kopf sind , Fühlhörner die etwas

kenlförmiq , kürzer als das Bruststück , und kaiiy
' gegliedert sind . Der Körper ist ganz schwarz , obc„

' ' nackt , der Hinterleib cylindrisch , an den Ringw
obcnher mit einem meisten Rande versehen , untin
aber rauhhaarig und gelb . Europa -

12 . Der Stammnistler . t^ pi8 rruncoruw .
Der Körper ist schwarz und glatt , die Stirn

Stamm - , her Hinterkörper an den Ringen obenhcr ich
rprlm . einem meisten Rande versehen , und unten gelb ^

"porum . Schweden . Die Larve ist so groß wie eine Bie¬
ne . Sic wohnen in den Balken der Wände .

IZ . Der Blumenschläfer Apis sioriinnM .
7 ? . Da sich diese Biene des Nachts in den Blum

Blumen - aulhält , so ist ihr obiger Name gegeben worden ,
fth . aser . jst schwärt , und hat einen umgekrümmtcn etwas
lonmis . rnlindrischen Hinterkörper . Der After gehet inzwe ?

Spitzen aus , und die hintern Schienbeine sind mit
kleinen Stacheln besetzt . Europa .

14 . Der Zackenschenkel Apis öenms .
4t . Aus America kommt eine sehr schöne Ach

Zacken - deren Hinterschenkcl mit Zähnchen besetzt , oder zackig
schenke !. sinh . Sie hat einen glatten , grünen und glänz »
pemsca Die Flügel sind schwarz , und sie füh¬

ret eine Zunge oder einen Saugerüßel , der fasi
Länge des ganzen Körpers hat .



248 . Geschlecht. Bienen . 895 A . *

I Z . Die Herzbiene . Apis corclatL . Bienen.
Der Körper ist qlänzcndgrün , und der Hinter «

ferlcib herzförmig . Die Hiiiterschienbcine sind breit Aorär -
' ' qcdehnct , und die Flügel durchsichtig . Diese ta .. . i .^acvev -». » , ri ,

'.7 Art kommt aus Indien , und ist Hb . XXVII .
68 - 8 - abgebildet . 5 . . 8 .

16 . Der Wekßbauch . ^ xis kelvola .
We -8 -

Diese längliche europäische Biene ist obenher bauch ,
röthlich und zottig , untenher aber weiß» ttelvol »

Äiylli
irhcn, O ,
ilissziei ^
WM

!l äpüjr

Nmk ^
WwPiür

!>>

17 . Die Weißstirn » ^ xis fLkriciana .
Daß diese Art dem Erfinder zu Ehren den Na «

men trägt , wird wohl nicht nökhig seynzu erinnern . ^ " 8 «
Sie ist kleiner als die vorige Art , schwarz , und hat ^ bri -
an der Stirn , wie auch an dem Bruststück weiße cians .
Zoien . Der Hinterkörper ist glatt und rostfarbig
mit zwey gelben Flecken . Die Flügel sind braun ,
und haben nach hintenzu einen blajsern halbmondför «
migen Flecken . Das Vaterland ist die Gegend um
Upsal ,

i8 - Die Ringbiene , ^ pis suceinÄg .
Sie führet um den schwarzen Hinterleib vier ' , r.

weisse Ringe . Das Bruststück ist gelb und etwas Rutg«
zotig . Der Rüßel hornartig , spitzig , und aus zwey
Stücken zusammen gesetzt . Ihr Aufenthalt aber ist
in den südlichen Ländern .

m ,
19 . Die Gürtelbiene . . ^ pis ^ onLta .

Aus den Indien kommt noch eine braune Art , Gürtel«
^ welche um den Hinterleih vier blaue Gürtel führet , biene .

ry .

ru 4 2 O . Die
Lonata »
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20 . Die Kupferbiene , ^ pis senes .

Sie ist greißgrau , und hak einen Kupfergsm
Das Vatexland ist Europa .

21 , Der Blauring , / epis coLmlefcen ; .

2r . Da der Hinterleib blau ist , und nur an den Ein .
schnitten der Ringe meiste Ränder führet , so erschei .

cir' cru - uen die Ringe alle blau , sonst ist ste braun und etwas
leffem . zotig . Schweden .

22 . Die Honigbiene , ^ pis mMstca .

22 . Diese ist nun die bekannte zahme Art , welche
Honig - in Körben und Stöcken ordentlich geh >g ?k und qe ^ .
l' iene , qen wird , um der Welt den großen Vrrraih ven

Honig und Wachs zu verschaffen . Zwar hat ganz
Europa einen Ucberfluß an diesen Ansecle » , dm .
noch aber ist ein Land vor dem andern reichlicher da .
mit geseegnet , um andern Landern von ihrcni lieber «
fluß mlrzurheilen ; wie unter andern von fohlende ,
kannt ist . Ursprünglich find sie freylich wild , und
nisten in Wäldern in die hohlen Bäume , lasten sich
aber zahm machen, und an einen festen Ort gewöhnen .

Der Gestalt nach sind sie etwas rauhhaacig ,
haben ein graues Bruststück , einen braunen Hinter¬
leib , sind an den Hinterfüßen glatt , und am Rande
auf beyden Seiten etwas haarig ,

kebens - Sie leben in großer Gesellschaft , und machen
art . eigene höchst wunderbare Republiken aus , wo ZM

Ordnung , Reinlichkeit und ein uner müderer Fleiß
xxvn achtlet . Die Beherrscherin ist ein Weibchen , welche

' man die Königin nennet , davon lab . XXVH -
6§ . e . eine Abbildung zu sehen ist . Sie ist höher
und langer als die andern . Bey diesem Weibchen
wohnen etwa i6yc . Männchen ohne Angel mit Fühl¬

hörnern
4
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hörnern von etwa eilf Gelenken . Nebst diesen sind
oft zwanzigtausend Arbeitsbienen ohne Geschlecht

' vorhanden , die alle mit einem guten Stachel verse¬
hen sind .

z co » >, Die Königin wohnet beständig in Ihrer Residenz .
( Es sey ein hohler Baum , oder Korb , oder Hölzer -

« IM ner Stock , oder auch ein künstlicher Glaßkasten ,
kr stz « l durch welchen man die Arbeiten und Beschäftigungen
tjtt br» ! dieserInsictcn genau wahrnehmen kann . ) Sie wird

° von einer Menge Trabanten umgeben und bewacht,
grüßet die Männchen mit ihren Fühlhörnern , und

z . j. , lässt sich bedienen , welches aber hernach den Männ «
o Leben kostet , deren Leichen von den Arbeits -

bienen sorgfältig hcrausgeschaffet werden . Sic legt
id einemJahre bcy vicrzigtausendEycr in so vicleZellen ,
- / als dazu immer verfertiget sind . Ihre erste Brukh sind

/ . Arbeitsbienen , ihre andere sind Männchen , ihre dritte
'"i sind Weibchen . Sobald die ersten herausgekomme »
mW si , ch , gchcn sie an ihren Beruf. Sie haben
>m « Magen , den einen , um den Honig aus den
MSP ' Blumenkelchen , den andern , um das Wachs von dem
MM Blüthenstaube darinne zu sammlcn . Sie bauen be-
! s»W ständig regulaire Zellen , eine an die andere , und
OlM füllen selbige mit Honig , und es ermüdet sie nicht,
cpD wenn sie solches zuweilen eine Viertelstunde weit her -

müssen . Einige tragen zu ; andere bauen ;
wieder andere machen rein , und tragen den Unrath

oder füttern die Jungen , bewachen die Kö -
" nigin , halten Schildwache an den Thürcn und Oef«

nungen , um die Feinde ( als Raubblenen , Hornisse ,
M , Wespen , Läuse , Käfer , Raupen , ja Schwalben und

; andere Vögel, ) und ungebetene Gäste abzuhalten , oder
MB thun auf diejenigen , die den Pallast von aussen erschük -
DM tern , einen gemeinschaftlichen Anfall , da inzwischen die

Männchen faullenzen und herumspatzieren , welche
. am Ende , wenn dieBegatlungszeit vorbey ist , von jenen

und sonders weggejagct oder getödtet werden .
Lll ; Wenn
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L * Wenn in der jungen Bruch eine Königin gezeugt wox ,

Bienen - per, , so zieht sie mit derselben aus , macht also ein ,»
neuen Schwarm , und hangen sich irgendwo in große »
Büscheln tausendweisse aneinander , bis sie einen sW ,
lichen Ort zum Aufenthalt gefunden haben , oder ach
gefangen werden .

Sie ziehen ihren Honig aus mancherley Ge .
wachsen , vorzüglich aus dein Echium , Borago ,
Wollkraut , wilden Thymian , und andern Kräutern ,
ja es kommt hievon der unterschiedene Werth des
Honigs , je nachdem ein Land an gewissen Gewächsen
ergiebig ist . Denn in Schweden aasen sie meistens
auf dasHcidckraut , in Schonen auf den Buchwcitzen ,
in Polen auf den Linden , in lTLarbonne auf den
Rosmarin , in Griechenland auf den Thymian ,
und so weiter , worunter der LTtarbonische der beste
ist . Jedoch genug hievon . Wer ihre Pflege und
Wartung wissen will , der lese ökonomische Bücher .

2Z . Der Gräber , cuniculÄM .
2 ^ - Eine , den vorigen Honigbienen fast ähnliche

Grabes 2lrt , hak die Gewohnheit im trockenen Sande M
luria ^ Löcher dicht aneinander zu graben , und sich also un.

tcr dem Grunde anzubauen , daher obige Bencnnun .
gen entstanden sind . Sie ist etwas rauh , hat ein
rostfarbiges Bruststück , ejnen braunen Hinterleib ,
und Füße , welche ringsherum zotig sind . Europa .

24 . Der Sprenkler . ^ pis vari - Znu .
S4 . In Schweden kommt noch eine kleinere AllSpreich vor , welche ein weißbuntes Bruststück , und auf M

ler der beyden ersten Ringe zwey , auf jeden dep vier übrb
Varie - aber , vier weisse Flecken hat . Die Schienbeine

sind rostfarbig . Sie hält sich des Nachts in M
braunen Geranium auf , wo sie sich , in die schna ^ '
förmige Frucht beissend , anhält .

2Z . D "

ßD
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25 . Der Schnabeler . Rpis rottl -sts . ^ knen .
Da Pie Obcrlefze kegelförmig umgebogen ist ,

so kann sie obigen Namen wohl führen . Die Größe
ist wie eine Wespe , die Augen , das Maul , und die h ^ ler .
Füße sind gelblich , jeder Ring der? Hinterkörpers ist koüra ,
jn der Mitte mit einem gelblichen oder secgrünen ts .
Querstriche gezeichnet . Die Flügel sind ftcgrün , und
mit vielen Adern durchwürkt . Diese Art wurde von
dem Hitter in Gorhiand am Wege entdeckt , wo
sie wie die Wespen an Sandhügeln wohnen , und in
jedem Neste ein einziges Junges haben . Aas Nest
ist so groß wie eine Eiche ! »

26 . Die Thoybiens , ^ xis sirFillosL .
In Suriname ist eine Art gefunden worden , 26 ,

pelche die Gewohnheit hak , ihreEycp in Thonklum - Thon «
pcn zu legen , so Paß deren Larven auch in selbigen
wohnen , sind bis nach der Verwandlung zum Aus , ^
schliefen dgrigne bleiben . Die Kiefer dieses JnsectS
sind spitzig , hervorragend , und ungezähnelt . Der
Rüßel bestehet aus zwcy Fanqklappen . Die Fühl¬
hörner haben zehen bis zwölf Gelenke . Der Hinter ,
leib hängt an einem keulförmigcn krummen Halse .
Die Farbe ist rostfarbig , der erste Ring aber ist glo¬
ckenförmig und braun .

27 . Der Rauhfuß . Rpis lLAoxroöu .
27 .

Der Körper ist gräulich . Die Värdcrfüße sind Rauh -
erweikcrt und haarig . Die hintern Schienbeine keul -
förmig , und der After ist gerqndelt . Europa .

28 . Die Esausbiene . Rpis manicata . 28 .
/ ' , ^ ' ' Esaus-

Da die Vördcrsüße oder Hände ungemein rauh , biene .
Md gleichsam mit einer Muffe überzogen sind , so ^ ' ü '

haben
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L . * haben wir obige Vergleichung gemacht . Sie Ist

Dienen , schwarz , hat aber an den Seiten des Hinterkörper «
gelbe Flecken . Der After gehet in drey Spitzen gus .
Europa .

29 . Der Vierzahn , Apis quaöriremZtZ .
Der After endiget sich in vier Spitzen und gich

Mer »' zur Benennung Anlaß . Die zwep Mittlern Spitzen
zahn sind gespalten . Die Farbe des Insects ist brau »,
tzua6ri- aber der Hlnterkörpec hat fünf meiste Ringe ,
temara . Europa .

ZO . Die Bandbiene . Apis ksscists .
zo . An dem Dorgedürge der guren Hofnung

Dand - findet man eine Art , die der vorigen T>! o . r8 . gleich
^' ene - sichet . Der Körper ist obenhcr gelblich rostfärbig .

Brust untenher weißlich . Die ersten zwey Rin ,
. ' ge des Hinterkörperö sind schwarz D >' e Seiten weiß ,

. ^ unten schwarz . Die Schienbeine sehr haarig und
' schwarz , nur vorneher etwas blaß und nicht so haa ,

rig . Die Fühlhörner sind ganz schwarz .

zi . Der Rothrand . ApisbarbarL .
gr . Sie ist ganz schwarz , aber das Bruststück Ist

Roth , an sder Wurzel , an den Seiten und zwischen dm
Flügeln roch . Die Fühlhörner sind fadenförmig.

xg / ' Der Hinterleib spitzigoval , schwarz , und an den Kcr ,
bcn mit blassen Härchen besetzt . Der erste Ring ist
der Kleinste , und der zweyte der Größte . DasVa «
terland ist Africa , und besondere dje Larbgrey .

Z2 . Z2 . Die Kegelbiene . Apis conics .

biene ! Sie ist braun , und hat einen sehr ssihigen ,
Lomes . kegelförmigen Hinterkörpür , dessen Ringe am Ran «de
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de weiß sind . Der Aufenthalt ist in den Höhlun . >
g , p d - , E - d -.

; i>W ^
Mr !

klWli

zz . Der Schwarzringel , äpis snnulatL . ^
Diese Biene ist schwarz , und hak an den Füßen Mg" ?? '

schwarze Ringel , auch ist die Stirn vorzüglich schwarz , ^ nnn -
Europa .

Z 4 . Das Nothhorn . Hpi' s ru6corm8 . ^
Die Fühlhörner , zwey Vörderfüße , und et .

siche Puncte des Brustschildes sind rostfärbig , aber
der Hinterleib ist gclbbunt . Europa . cornjs .

Z 5 . Die Rostbiene . ^ pi8 ferrs ^ mea .
Sie ist schwarz und glatt , das Maul aber , wie

auch die Fühlhörner und der ganze Hinterkörper sind Rostbie ,
rostfarbig . Das Vaterland ist Schweden . Diese ne .
und die vorige Art machen gleichsam das Mittel zwi >
schen den Bienen und Wespen « US , indem sie von
beiden gleich viel an sich haben .

z6 Die Schlupfbiene . Apl8 ickneumones .

Sie hat die Gestalt einer Schlupfwespe oder gK.
eines Ranpentödters , und die Größe einer großen Schlüpf
Honigbiene . Der Rüßcl gehet gerade , und zwey - diene ,
spitzig aus Die Fühlhörner sind schwarz . Das lclmeu-
Bruststück ist schwärzlich , und har eine goldglanzcnde ^ one » .
Röthe . Der Hinterleib ist schwarz , und die drey
ersten Ringe sind rostfärbig . Das Vaterland ist
America .

Z7 - DK
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27 . Die Moderbiene . ^ xi8 cäriosis .
Bienen . , ^

Sie ist braun und etwas zotig - Die Gtirii

Moder - ^ d die Füße sind gelb . Der Aufenthalt ist itt Eu ,

cariös - i ropa in verfaultem moderigen Holze .

8 ? * Bienen die set) k raubhaarig sind /
Hummet ^ nd insgemein Hummeln genenmk

werden ^

z8 » Der VioleLhummrl . ^ pis vioIZcca .
Die Huinmeln heissen iatemlsch

Diole ' t - französisch Loureloü ; englisch I -Iumdle - Kee ;

bummek si -kwcdisch fneßländisch MI -

Viola holländisch biommel . Sic sind nicht allein

weit Mehr haarig als die Bienen , sondern auch groß

ser und dicker . Sie Machen ihre Nester in der

Erde , die theils den Bienenstöcken , theils aber den

Wespennestern ähnlich sehen / Und leben in Gesell ,

schaft , jedoch nicht so zahlreich als die Bienen , denn

ihre Colonien erstrecken sich kaum über hundert .

Es bestehen auch ihre Nester nicht aus Wachs /

sondern aus einer Materie , die dem grauen Papier

sehr ähnlich ist / indem es nichts als Holz - und Pfian ,

zenfasern sind / welche sie mit einer ihnen eigenen

Feuchtigkeit zusammen leimen , um die Zellen zu ma¬

chen / die sie hernach noch mit einer Mauer von

von Baumdlättern wider die Feuchtigkeit verwahren ,

wiewohl einige solches auch mit Mooß , Stroh oder

Haaren thun / oder sich auch in die Stamme der

Bäume einvisten .

E < glebt unter ihnen ausser den Männchen und

Weibchen auch solche , die kein Geschlecht haben , wie

bey den Bienen . Zu einem Neste gehören viele

Weibchen - und die Männchen , die zwar auch keinen

Angel

Ä !
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248 . Geschlecht . Aienett . yoß
Angel habetr , müssen so gut als die übrigen mit ar - k . ' *
beiten . Sie zerfetzen nämlich den Mooß in kleine Hummel
Fasern , schieben das Verarbeitete unter sich zurück,
und bringen also den Haufen zum Neste . Uebrigens
kommt ihre Bruch und Art der Verwandlung mit
den Bienen ziemlich überein .

Die angeführte erste Art , welche wir VLolet - ^ b .
Hummel nennen , ist schwarz und rauh , hat aber
bläuliche Flügel . Die Gestalt lässet sich aus der
Abbildung lud . XXVII . 9 ^ schließen . Sie
wohnet in den südlichen Theiien Europens , in
ausgetrocknctett Holzstämmen , welche sie durchboh¬
ret , der Länge nach aushöhlet , und von dein Boden
auf , viele Nester mit Blüthenstaub und Honig ver¬
mischt anfüllet , und in jedes ein Ey leget . Diese
Nester werden durch vier bis fünf hölzerne Ringe
von einander abgesondert . Das ist aber das seltenste ,
daß die Larven und Puppen mit dem Kopfe nach un -
tenzu stecken , mithin , wenn sie ausschliefen den Aus¬
weg durch den Boden suchen müssen »

Z9 . Der Caffer . Apis cZifrs »
Dieser Hummel ist so groß wie der vorige / zy .

ganz schwarz und rauh , aber hinten am Bruststuck , Caffer.
und vorne am Hinterleibe vermittelst einer Binde , ^ atkra ,
die diese beyden Theile zugleich belegt > gelb . Der
Aufenthalt ist am Vorgedürge der guren Hof -
NUNI .

40 . Der Caroliner . Apis caroima .
In Carolina wird ein Hummel gefunden , der 40 -

auch schwarz und rauh ist , aber der Hinterleib ist Carole -
»nik blaßfärbigen gelblichen Haaren besetzt . Die Ge - . . .
stakt kommt mit der l!> o . 44 . folgenden Art überein .

4i . Dek
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L ." 41 . Der Erdhummel . terrettm .

Hummel
Erd - Man kann diesen Hummel vor andern den Erd -
Hummel Hummel nennen , weil er , viel tiefer als irgend eine
^ ' errs - fein Nest in der Erde macht . Er ist auch schwarz

und rauhhaarig , har aber um das Bruststück einen
l ' ad . gelben Ring , und einen meisten After . Bcy etlichen
XXVH . jst auch der Hinterleib mit einem breiten Ringe um ,

>v . ^ den , wie die Abbildung lud . XXVII . 6g . io .
zeiget . Ucberhaupt ist diese Art in Europa sehr
gemein .

42 . DerGartenhummrl . Hpis korrorum .
42 . Eine Verschiedenheit voriger Art , welche vor ,

Garten - „ eher am Bruststücke , wie auch vorne am Hinterleib «
A "' " ô gclb , sonst aber schwarz und rauhhaarig ist , und cj .
rum . mn meisten After hat , wird von dem Ritter hier

zu einer bcsondcrn Art gemacht , und wo wir nicht
irren , so ists die nämliche , welche in der oben ange ,
geführten 6ß ro . zu sehen ist .

4Z . DerWiesmhummel . ^ pis prsrorum .

Meftn - Er ist von den zwey vorigen Arten fast in nicht «
Hummel , unterschieden , als daß er nur vorne am Bruststücke
Prato - gelb ist , und einen rochen After hat .
rum .

44 . Der Steinhummel . Hpis lZpi ^ sris .

^ . 44 . Diese Art ist nicht weniger gemein als die vo -
hummel , rige . Sie nistet aber lieber in den Steinhaufen ,
ib.apj - und bringet vielen Honig zusammen , den sie theilS
Usria . aus den Blumen sammelt , theilS aber den Bienen

abstiehlet , welches letztere ihnen aber durchgängig sehr
übel bezahlet wird . Sie ist auch rauh und schwarz ,
und hat einen braungclben After .

NL ,^

45 . Der
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45 . Der Waldhummel . äxis hlvarum .

r - î ' In den europäischen Wäldern trist man auch 4 «..
^ einen blaßfärbigen rauhen Hummel an , welcher einen Wald -

^ rochen After , und um das Bruststück einen schwär - Hummel .

» As

maL

piißk

r>c» l>D

sli! >? -

B « «d!

„

46 . Der Graßhummel, ^ pis mulcorum .
Er halt sich unter dem mosichen Graße

auf , ist braun gelb und rauh , und hat einen gelben

Hinterleib . Schweden .

47 . Der Mooßhummel . ^ pis kypnorum .
Dieser liebet vorzüglich das Astmooß , ist braun¬

gelb und rauh , hat einen weissen Affrcr , und am

Hinterkörper einen schwarzen Ring . Einige haben

auch bunte Flügel . Siehe die Abbildungen ' lud .

XXVII . 6§ . 1 - . und ir .

48 - Der Buschhummel . ^ p >5lucorum .

Er ist gelb , und hat einen weissen After .

Europa .

49 . Der Brasilianer , ^ pis br-Mjrma .

Der Körper hat eine bleichrorhe Farbe , ist so 4y -

groß wie ldlo . r8 - und allenthalben mit einem ziegel , Brastli -

farbigen rauhwolligen Wesen umgeben . Die Au -

gen find schwarz . Die Fühlhörner oben braun , un -

ten ziegelroth . Die Schenkel ziegelfärbig , glatt ,

gedruckt , aber an der Wurzel schwarz . Die Schien ,

deine hingegen , wie auch die Fußsohlen sind rauh ,

haarig . Die Kiefer sind schwarz , zweyzahnig und

zum Anpacken geschickt . Der Rüßel aber gedoppelt ,Ernne V . Theil . Mmm und

46 .
Graß¬
hummel .
Alalco -
rum .

47 .
Mooß -
tuimmel .

rum .

' pad .
XXVII .

6g . i « .
« Nd12 .

- 48 .Busch -
Hummel .
I . ULc>-

rum .
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6 ' * und wie ein spitziger Kegel gebildet. Er kommt au -

Hunmel America .

- ; o » 5O . Der Erdwühler , ^ pis scervorum .
Erd »
Wühler . sich in den lockern Erdhaufen auf,
vorum . ^ schwarz und rauh . Schweden »

ZI . Der Erdkriecher . ^ pis iudterranes .

Erd -̂ Dieser wohnet tief unter der festen Erde , ist

kriechec . auch schwarz und rauh , hat aber einen braunen H

Ludrer - tex . Europa ,
rrnes .

52 . Der Surinamer , ^ xis furinameniis .
Er ist rauh und schwarz , der Hinterleib «bet

Surina , ist gelb , den ersten Ring ausgenommen . Diese Art
mer . kommt aus Suriname , und eben daher wird auch

Surina - noch eine andere Art gebracht , welche l ad . XXVIl

menüs . ^ ^ ^ abgebildet ist . Dieselbe hat den ganzen Hill »terleib schwarzbraun und glatt , das Bruststück und r
« x ' die Füße mit einer gelben Wolle besetzt , und führet

^ auf den Flügeln einen Purpurglanz .

5Z . Der Heißländer . ^ pis aeliuans .
Heiß - Ec ist ebenfalls rauh und schwarz , jedoch ani
lander . Bruststücke gelb . Der Aufenthalt ist in heißenLelru -

54 . . 54 . Der Africaner . ^ pis tropica .
Äfcica- Eben aus den nämlichen heissen Gegenden kommt
sröpi - auch eine gleichfalls schwarze und rauhe Art , die aber

ca . am Hinterleibe hintcnher gelb ist , und damit scheinet
l ' ab». auch die africanifche Art überein zu kommen , web

§ . 4 . che Hb . XXVII . 6§ . 14 . abgebildet ist , jedoch h°t

!
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dieselbe über das Bruststück und über den ersten Ring x .»»
ein gelbes Band , und die Flügel sind violetfärbig . Hummel

cc . Der Berghummcl . Hpis slping .
>en. Diese Art ist in den lapländischen Alpen zu 57 .

Hause . Sie hat ein schwarzes Bruststück , einen Berg ,
) j; tz> gelben Hinterleib , und ist haarig rauh . b ^ imel.'

Es ist ausserdem noch eine Art schwarzer rauh ,
>erßsk haariger Hummel bekannt , welche die Eigenschaft
r einch hat, in den Mauern zu nisten , und viele Löcher in

selbige zu machen , welche den Namen Mauerbie¬
nen führen , und von den Mauerwespen wohl zu

>iz sM unterscheiden sind .

>«>» !
w ch :
chrli !
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249 . Geschlecht . Ameisen .
l ^ menoprers : kormica .

Gtschl .
Benen¬
nung .

Geschl .
Kenn «
reichen .

Lebens »
art .

^ / er lateinische Name k ' orrmca scheinet auf
ihre Eigenschaft zu zielen , da sie immer mii

Krumen im Maule herum laufen , und also von ferre
rnicas herzukommen scheinet , gleichwie der Franz - ,
sen k ' cmrmi aus dem Laremischen genommen ist.
Die hebräische Benennung : klemulim mag vcr »
muthlich ihre Absicht auf die Art dieser Thierchen
haben , da sie da - Holzwerk abnagcn und ganz fein
zermalmen . Griechisch heissen sie klurmos ; spa¬
nisch ttermiZa ; englisch liant , Lmvte , und
kisLmire ; holländisch klieren ; und Key uns
Ameisen .

Unter die Kennzeichen dieses Geschlechts gO -
ret erstlich , daß sie zwischen dem Bruststücke und
dem Hinterkörper ein aufgerichtetee Blütchen haben.
Sodann haben die Weibchen und die Ungeschlcchtertt »
oder Zwitter , einen verborgenen Angel . Sowohl die
Männchen als die Weibchen haben Flügel , aber die
ungeschlechterten sind alle ungeflügelt . Wir wollen
aber diesen Umstand noch etwas mehr erläutern , j »-
mal da es noch viele Merkwürdigkeiten bey diesen
Thierchen zu betrachten gicbet . ^

Es giebt nämlich erstlich iMännchen , diese !»
ben sind kleiner als die Weibchen und geflügelt , I><
wohnen nicht in den Nestern bey den Weibchen , st »'
dern halten sich im Freyen auf , und nehmen die Be¬
gattung des Abends im Fluge wahr , wenn die Wb-
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249 . Geschlecht . Ameisen . 909
chen heraus fliegen . Sodann hat man weibcken ,
diese sind auch geflügelt , viel größer als die Mann ,
chen , und wohnen in einer großen Gesellschaft beysam .
men . Endlich giebt es auch solche , die gar kein Ge .
schlecht , und keine Flügel , aber große Kiefer und
große Augen haben , und wie bey den Bienen , zur
Arbeit erschaffen find . Diese nun , und die Weib ,
chen , wohnen sehr zahlreich zusammen in einem Neste.
Diese Nester werden an den Wurzeln der Bäume ,
bey alten Wänden , an trockenen Erdhöhen , in auf.
geworfenen Maulwursehaufen und sonst auch in fla¬
cher El de gefunden . Sie haben oft zwey bis drey
Eingänge , und oben auf der Erde flehet man zuwei .
len eine ordentliche Landstrasse von einem Neste zum
andern , oder von einem Neste zu einem Baume , wo .
her sie Nahrung hohlen , und auf solcher Landstrasse
wimmelt es beständig von hin und her reifenden Pas.
sagiers . Damit sie ihr Nest gehörig erweitern und
wölben können , so führet ein Haufe die Erde zu einer
Thür heraus , da der andere zu einer andern hinein ,
gehet , und sind also ihrer viele tausend einander nie .
mals im Wege .

mW Ihre Speise bestehet in Früchten , tobten In .
illM secten , Brod , Zucker und allerhand Aas . Denn man
dW kann ein kleines vierfüßigcs Thier , oder Vogel nie .
Ayl, § "ials besser sceletiren , als wenn man das Aas in eine
lmD "" l Ochern versehene Schachtel bey einen Ameisen .
N b Haufen legt oder vergräbt , indem sie daselbst ihre

aus der Schachtel hohlen , so lange nur noch
.Mi fleischige Theile an dem Gerippe sind , welches zuletzt

ganz allein . und sehr vollkommen und rein in der
4, ^ Schachtel übrig bleibt . Alle ihre Speise wird so .
M , gleich verzehret , sie theilcn sie unter sich aus , und

füttern ihre Jungen .
Wenn man ein Ameisennest zerstöhret , so sin .

»Kl det man oft eine unsägliche Menge weisser Körner ,
* Mmm z welche «
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welches die Eyer , oder die Gehäuse sind , worinne

ihre Jungen , oder deren Larven stecken , und man

stehet sie mit unsäglicher Mühe und Fleiß diese söge ,

nannten Eyer forischleppen , und in gute Ver «

Wahrung bringen .

Sie thun im Sommer großen Schaden am

Obst , Pscrsichcn , Trauben , und dergleichen , wo «

wider kein besseres Mittel ist , als die Stamme von

unten miteinem Ringe von Schiffthcer zu beschmieren ,

oder Gläsgcn mit Sirup an die Bäume zu hangen .

Den größten Schaden empfinden die India «

ner und Americaner von ihren rorhen und weis «

sen Ameisen , welche in unsäglicher Menge in den

Hausern herum laufen und alles anfressen und vorder «

ben , sogar verschonen sic die Korkstöpscl auf Gläsern

nicht , um in das Glas zu kommen , und Nahrung z»

suchen . Es hat aber die Vorsehung schon gesorget ,

Laß ihrer Vermehrung Einhalt gethan werde , indem

die Amciscnlä ^ e ( siehe hcn ersten Thcil >8Z . )

« inen großen Thcil verzehre » . Ausserdem fressen sie ,

und zumal ihre Eyer , die Nachtigallen und andere

Vögel ; wodurch manches Nest zerstöhrct und ihre

Vermehrung gehindert wird . Dahingegen findet

man auch eine Art Zugamcisen , die mit einem groß

sen Heer von Haus zu Haus gehen , und alle andere

Jnscctcn aufräumcn , und dann wieder fortzichen .

Nach Adansons Bericht , sollen in Aftica sehr

große Ameisen in erschrecklicher Menge seyn , wcl « .

che an der Küste von Guinea Nester zu acht bis

zehen Schuh hoch anfwcrfcn , und ganze Ziegen und

Schafe tödtcn und verspeisen . Wenigstens war der

englische Capirain Schmidt am Laap Eorse

an der Goldküste Zeuge eines Sturms , den ein der «

gleichen Lager von Ameisen auf das dasige Castell

machte , so daß man mit einer Linie von Schicßpul «

ver ein Lauffeuer machen , und dadurch die heran «

marchirende Armee abhalcen und zurücke jagen mußte .Wenn
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249 . Geschlecht . Ameisen . 911
Wenn man diesen Thlerchen ein getödtetesHuhn

ln den Weg warf / hielten diejenigen / die auf diesem
Wege waren / die Wacheherum , und schickten einen
Bothen in ihre Heimath zurück , um von diesem Vor ,
fall Nachricht zu geben , worauf denn sogleich ein
gewaltiges Heer Ameisen angezogen kam , und das
todte Huhn zurück in ihr Nest schlepte .

Die größten africanischen Ameisen sind fast
einen Zoll lang , die Indianischen halten über einen
halben Zoll , und die Europäischen gemeiniglich
nur einen Vicrtclszoll . Die eigentlichen Eycr sind
klein , die Larven verhauten sich ein paarmal und
werden alsdann Puppen , die man gemeiniglich , doch
mit Unrecht Ameiseneyer nennet , aus selbigen kom ,
men in wenig Tagen die Ameisen selbst zum Vor ,
schein . Sowohl die Ameisen selbst, als ihre sogenan -
te Eyer , oder die Puppen ihrer Bruch , werden in den
Officinen als eine Arzency , besonders des flüchtigen
Salzes wegen , gebraucht . Was nun aber ihre
verschiedene Arten betrift , so werden deren von dem
Rirrer achtzehen angeführet , welche wir nunmehrs
naher beschreiben wollen ;

1 . Die Pferdameise , kormica kerculeana .
' ^ Unter den Europäischen ist diese die Größte ,

i ^ wiewohl man sie auch in Nordamerica findet .
,>i< Sk ist glatt und schwarz , hat einen eyrunden Hin -

terleib , und rostfarbige Schenkel . Ihr Aufenthalt
ist in alten verfaulten Stämmen . Sie wird wegen

lzM ihres schnellen Ganges die Pferdameise gencnnet .
IW In der Größe kommt sie den Bienen fast gleich , ist

in jedem Kiefer mit fünf Zähnen versehen . Die
Fühlhörner haben drcyzehen Gelenke . Das unterste

^ ist kurz , das zweyte ist so lang als das halbe Fühl -
Horn , die übrigen eilf aber sind klein und alle gleich

W " lang .
'M Mmm 4 2 . Der

i .
Pferd «
amcise .
l ^ ercu -lesna .
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2 . Der Algierer . kormica barbsfL .

2 . Eine eben so große und schwarze Art wird ln

Algie « der Barbarey gefunden Der Kopf ist groß , schwärz ,

Ar - lich rostfarbig , und hat keine Augenflecke . Die Fühl ,

Larva - h ^ ner find , bis auf das unterste und längste Glied ,

rostfarbig . Der Hals des Hinterkörpers ist knotig ,

bestehet aus zwey Gelenken , ist aber mit keinem schup »

plgen Blätchen versehen . Der Hinterleib hat drey

Ringe , und die Fußsohlen find rostfarbig .

z . Die rothe Ameise , kormica ruL .

z . Sie ist von mittelmäßiger Größe ? nistet in den

Rothe . Wäldern in moderigen Haufen mit Baumblättern ,

und hält fich nicht nur in Europa , sondern auch in

Vlordamerica auf . Das Bruststück ist an den

Seiten platt und rostfärbig . Der Hinterkörper aber

und der Kopf sind schwarz . Sie geben in der Medicin

eine angenehme Säure , und sammlen das Harz von

den Wacholderbäumen , das man hernach unter dem

Namen des Weihrauchs zum Räucherwerk braucht .

I ' sb . In der Abbildung 1 ' ad . XXVI . is . ist

XXVII . eine dergleichen deutsche fliegende Ameise vorgestel ,

let worden , welche oben glänzendbraun , und unten

röthlich ist , deren Flügel aber hellbraun durch

sichtig find .

4 . Die braune Ameise , kormica5u1ca .
In den sandigen Gegenden Europens wird

Braune , auch eine aschgraubraune Art gefunden , deren Schien «

kulcs . Heine blaßfärbig find . Der Körper ziehet sich auf

das schwarze , und ist mit kleinen Härchen besetzt .

Ihr Nest ist im Sande unter dem Grase , wohin ste

einen rinnenförmigen Weg machen , von da sich

auf die Obstbäume begeben , auch wohl Korn und

Saat in ihre Nester schleppen .

5 . Die



»ilZL
>a, sE

249 Geschlecht . Ameisen . 91z
5 . Die schwarze Ameise , kormica ruZra .

Sie ist ganz schwarz und glänzend , hat aber ^
aschgraue Schienbeine . Der Aufenthalt ist im emo - M^ra !
paischen Boden .

6 . Die graue Ameise , kormica obloleta .
Der Körper ist oben schwarz , unten röthlich , s .

und ziehet auf ziegelfarb . Der Hinterleib ist eini « Graue ,
germaffen rund , und die Schuppe zwischen selbigen Oblü .
und dem Bruststück ist abgestutzt . Sie hält sich
auch in Europa auf.

7 . Die kleine rotheAmeise , kormica rubra .
r W Diese Art ist sehr gemein , der Farbe nach mehr 7 .
k!M roth als obige >lo . z . Hat aber schwarze Augen , Kleine .

und einen schwarzen Punct unter dem Hinterleibe . Ambra ,
bench» Sic stechen empfindlich und verursachen ein Brennen ,
chnck Ihr Aufenthalt ist in Europa unter den Graßhügel « .

xÄ b - DerEgyptier . kormica kkaraonis . ^
^ In Egvpren hält sich noch eine kleinere rothe pUrao *

r tzß« Art auf , deren Hinterleib aber mehr braun ist . „ iz .

>LE

!I>M

j

9 . Der Gräber , kormica Lalomonig .
Eine andere rothe Ameise mit einem schwarzen Gräber ,

zottigen Hinterlcibe wird in Arabien , Egypten , Salomo -
und im gelobten Lande gefunden .

IO . Der Zuckerfresser , kormica lac -
cbarivora .

-v Auierica nistet sich auch eine schwarze LLcek 'r
Llmcise im Zuckerrohr ein , und verdirbt solches . Die rivor » .

Mmm s Fühl -

ro .
Zucker¬
fresser .
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Fühlhörner , die Kiefer und auch die Füße sind roth .
Der Körper aber ist mit weißlichen Härchen besetzt,
und He Schuppe am Halse des Hinterkörpers ist dick
und ganz , mstbin nicht abgcstutzt wie an Ao . 6 .
Was aber die Größe betrift , so kommt sie mit sch
gender Arr überein .

H . Die Rasenameise , korrmcacoelpilum .
Diese Art hält sich in trockenen Wiesen unter

dem mosigen Grase in Europa auf . Der Kopf
ist breiter , und der Hinterleib kürzer als das Brust-
stück . Der Farbe nach ist sie rostfärbigbraun , und
etwa so groß wie die schwarze Ameise H! o . z . Statt
des Schildleins am Halse des Hinterkörperö , zeigen
sich ein paar Knötchen , wovon das erste untenher
zwey Zähnchcn hat . Die Füße sind ziegclfärbig , und
die Flügel sind durchsichtig , haben aber den gewöhn¬
lichen schwarzen Punct nicht . UebrigenS ist diese Art
nicht sehr gefährlich , denn sie sticht nicht .

12 . Der Vielfraß , kormica omnivora .
Dieses ist diejenige Art , welche in America in

den Häusern so vielen Schaden anrichtet , und alle
eßbare , ja auch andere Sachen verwüstet . Daö
Bruststück hat zwey Zähnchen , und der Hals des Hin¬
terleibes zwey Knötchen . Der Körper ist zicgelfär -
big , und der Hinterleib klein . An dem , den Augen¬
schein nach glattem Bruststück nimmt man dennoch
einige kaum sichtbare erhabene Puncte wahr , und so
ist auch der braune Hinterkörper mit fast unsichtbaren
weißen Härchen besetzt .

iz . Der Dvppelzahn . kormica biäens .
Das Bruststück hat einen zweyzahnigen Höcker .

Der Kopf ist eyerförmig . Die Fühlhörner sind am
ersten
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ersten längsten Glieds schwarz , an den übrigen klei ,

. . .. » nen Gelenken aber rostfarbig . Der Aufenthalt ist

^ im mittägigen America .

14 . Der Sechszahn , kormi ' ca lexäenZ .

Das Bruststück ist mit sechs zahnigen Dornen 14 .

paarweise besetzt . Der Kopf ist gleichsam gespalten , Sechs -

indem er hinten auf bcyden Seiten in eine einfache rahn ,

c . Spitze auSgehct . Der Hals des Hinterkörpers ist

^ durch zwey Gelenke knotig . Das Vaterland ist

^ Suriname .lamß,
1 ^ . Der Dickkovf. kormica cepkLloreZ .

«S chk Das Bruststück hat vier Dornen , . der Kopf

Wi ist so wie an der vorigen Art beschaffen , jedoch sehr Dick -

ckklm groß . Der Körper ist ganz rostfarbig und einiger » köpf .

iiz« ß masten rauh . Von den Dornen des Bruststücks ba -

l ch , stehe " zwey vorne weit auseinander aufgerichtct , und
die zwey andern befinden sich hinten dichte bcysammen .

icr » Hals des Hinterkörpcrs führet zwey Knötchen
hinter einander . Man trist diese Art im mirragi -

gen America an .

MP 16 . Die schwarze Ameise , kormica Ltrsra .

Äüij !« In eben denselben americanischen Gegenden 16 .

Mp ! zeichnet sich noch eine Art aus , deren Bruststück mit Schwarze

vier Dornen besetzt , der Kopf platt und gerändelt ,

und an beyden Seiten mit zwey Dornen versehen ist . ^

Die Kiefer find sehr kurz . Der Kopf ist schwarz , XXVH .
1 und der Hals des Hinterkörpcrs ist statt der Schuppe kg . 16 »

mit zwey hintereinander stehenden Knötchen besetzt .

, ^ Eine hiehcrgehörige Art ist in der Abbildung Dab .

M XXVII . iiA . 16 . zu sehen , aus welcher man die

^ ^ st ^ st und Größe deutlich abnehmen kann .

17 . Die
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17 . Die Purpurameise . kormics
kaemLtocja .

Der Kopf ist länglich , etwas niedergedrückt ,

hintenher zweylappig , und ohne Puncte . Die zwey

Kiefer gehen gerade , Parallel , ragen stark hervor ,

sind roth , und haben keine Zähne . Das Bruststück ^

ist ohne Dornen . Der Hinterleib ist etwas lchwär ^

lich , so wie der ganze Körper dunkel ist . Der Hals ^

des Hinterleibes aber führet eine scharfe kegelförmige

Schuppe . Die Flügel sind glasartig durchsichtig ,

und die Füße gelb . Der Aufenthalt dieser Art ist

gleicherweise in dem mittägigen America . Die

Größe lasset sich aus der Abbildung H XXVll .

17 . beurtheilen .

l8 - Die Stinkameise - kormicä ioeriöa .

Der Kopf ist schwarz , und obenher mit drcy

erhöheten Puncten besetzt , dergleichen keine der vor »

hergehenden americanrscben Ameisen haben , denn

diese Art ist auch aus dem mittägigen America .

Die Kiefer ragen hervor , gehen gerade und Parallel ,

und sind etwas lang . Das Bruststück ist unbewaf »

net . Der Hinterleib und die Füße sind hin und

wieder mit Härchen besetzt , der erste Ring aber Ist

etwas schmal , oder zusammen gezogen . Der Hals

des Hinterleibes bestehet nur aus einem Gelenke ,

welches obenher einen Höcker hat , vorne und hinten

aber etwas gedruckt , und besonders hinten in die

Quere gestreift ist . Die Flügel sind glasartig durch »

sichtig . Ein Exemplar von einer dergleichen Art ist

in der Abbildung lab . XXVII . 18 . zu sehen ,

welches ein surinamisches Exemplar vorstellet .

Ern besonderer Umstand ist von dieser Art zu men

ken , daß sie die kleinen und jungen Spinnen frißt ,

hingegen aber auch vou den größeren Spinnen
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' ^ vergeltungswelse gefressen wird . Es gkebt sogar

Seba vor , daß sie sich mit der Zeit in fliegende
Käfer verwandeln . Allein dieses ist wohl der

°°' Etz Analogie der Natur nicht gemäß , vcrmuthlich aber
könnten es wohl Larven seyn , die hernach Flügel
bekommen , jedoch wissen wir dieses nicht zu ent -

Dch scheiden .
lli A «,

!« lig ^
Ad «
Änikiili
»z N !
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250 . Geschlecht . Ungeflügelte
Bienen .

H ^ menoptera :

ä ^ ie große Aehnlichkeit , welche die jetzt abzu «
Gcschl . handelnden Inseclen mit den Bienen oder

Bencn - Wespen haben , ist Ursache , daß der Ritter selbige
noch in diese Ordnung gebracht hat , da man sie , weil
sie durchaus keine Flügel haben , natürlicher Weise
in der siebenden Ordnung , von den ungeflügeltenjIn .
fetten , suchen sollte . Er hat dieses Geschlecht daher »

genennct , weil die hiehergchörigen Irischen
gleichsam verstümmelt sind , und wegen ihrer mehre «
rcn Ueberstimmung mit den Bienen n ? nnen wir sel«
bige mit Herrn Sulzer : ungeflügelre Bienen .

Geschl . Die Kennzeichen sind folgende : Die meisten
Kenn « haben keine Flügel . Der Körper ist ein wenig rauh «
Leichen , haarig . Das Bruststück ist hintenher zurück ,

gebogen , und der Stechangcl verborgen . Es
sind folgende zehen Arten zu betrachten :

i . Der Abendländer . klmiNa occiöentälis .

2 « Dirginien , Marieland und in andern
Abend « nordamericanischen Gegenden zeiget sich diese erste
lander . Art . Der Kopf ist bleichroth . Die Fühlhörner
Occi sind schwarz . Das Bruststück ist auch schwarz , aber

emans obcnher blasroth . Die Füße sind schwarz . Der
erste und größte Ring des Hinterkörpcrs ist blaßroth ,
aber an der Wurzel und dem hintern Rande schwarz .
Der zweyte Ring ist schwarz , der dritte blaßroth ,
der vierte auch roth , aber mit einem schwarzen Rande
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^ umgeben , nnd ohne Haare , und so ist auch die Spitze

des fünften Riüges beschaffen . Untenher aber ist

der ganze Hintcrkörpcr schwarz . Der Stachel ist " 2 « l «- .

M fadenförmig und lang , nnd die runden kugelförmigen

Augen sind schwarz . Diese Art ist unqcflüge - k , und
man kann sich von der Gestalt und Größe aus der

A Abbildung l ' ab . XXV ! I . sttz ' . , 9 . einem Begrif

^ machen . Von ihrer Lebensart ist so wenig , als von

den übrigen Arten etwas zuverläßiges bekannt .

mH ^ Der Südländer . Mmiüä americana .
lilM In Güdamerica findet sich eine andere UN « ^ 2 .

M geflügelte Biene von folgender Beschaffenheit : Die ^7 "? ^

mch Fühlhörner sind sthwarz , und hat an beyden Seiten

W einen weisscn Flecken , dcßgleichcn in der Mitte und canu .

1̂ ,1 nach hintenzu . Der erste Ring ist groß , und hat

« h vier fuchseorhe Flecken , davon die zwei ) vordem am

M kleinsten sind . Die übrigen Ringe haben drey meiste

Flecken , daber sich der Hintcrkörpcr zeiget , als ob

er drey weiffe Bänder hätte .

«cke

, ocö

z . Der Indianer . delutiNa inärca . .. .

In ( Ostindien fand man eine schwarze Art , Indw «
welche an , Hintcrlcibe eine gelbe Binde und einen nee .

meisten Strich führet . luctiea .

4 . Der Europäer . UmiHa europaea .

W Diese ungeflügelke Biene ist in Schweden zu

M Hause , wo man sie in sandigen Wäldern antraf . 7 ^ / !"

M Der Kopf und die Fühlhörner sind schwarz , letztere x .urö -

§ sind kürzer als das Bruststück , welches röthlich , und xea .

^ erneher schwarz ist , wie denn auch der Hinterkörper

ähnliche Beschaffenheit hat , ausgenommen , daß er

^ stachelich rauh ist , und drey weiffe Bänder führet ,
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davon die zwey hintern unterbrochen sind . Die Füße

aber sind ganz schwarz .

5 . Der Africaner . klurilla arrars .

Ec ist ganz schwarz , und hat nur am Hinter ,

ner . ' ieibe eine weisse Binde . Der Aufenthalt ist in

Htr ' sta Africa . Es ist zu merken daß diese Art geflügelt

ist , und zwar sind die Flügel auch schwarz .

6 . Der Deutsche , klurilla msms .

6 . Man hat diese Art zwar in der Barbarey

Deut - gefunden , jedoch hält sie sich auch in Deutschland

auf . Sie ist kleiner als die vorige , schwarz , mit

einem röthlichen Bruststück , und hat vier weisse

Flecken am Hinterkörper , wovon die zwey größten

in der Mitte zur Seiten stehen .

7 . Der Barbar . bäuriNa bsrbsra .

7 . Eine andere schwarze Art mit rothem Brust .

Barbar , stücke , die auch in der Barbarey gefunden wurde ,

Larbars drey Reihen weißer Puncte , deren sich in jeder

Reihe drey , mithin zusammen neun befinden .

8 - Der Caaper . l ^ uri ' Ia kelvola .

- Am Laap , das ist , am Vorgebürge der

Caaper . Auren Hofnung in Africa , ist noch ein ganz best » ,lielvol » deres Insect gefunden worden , welches der Wirrer hie «
her rechnet . Der Körper ist so groß wie eine gemeine

Wespe , und über und über bleichrorh . Der Kopf

ist klein und rauhhaarig , mit rothen glatten Augen «

puncten . Die Kiefer sind zugespitzt und so IM

als der Kopf . Die Fühlhörner bürstenartig , und

kürzer als das Bruststück . Die Augen kugelförmig und
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und schwarz . Das Bruststück rauhhaarig , und mit

deutlichen Näthen unterschieden . Das Schildlein

ist groß und höckerig . Der Hinterleib lang , etwa «

^ cylindrisch und nackt mit sieben Ringen , davon der

« , letzte etwas rauhhaarig ist . Die vier ersten Ringe

lufch sind ausserdem noch mit einem Luftloche durchbohret ,

esch . und der erste Ring stehet deutlich von den übrigen

schivL Ringen abgesondert . Die Schenkel sind sehr ge ,

druckt , und das erste Gelenke auswendig ordentlich

^ mit einer Hohlkehle versehen . Dieses Insert hat
kurze durchsichtige Flügel , die nur halb so lang als

Ltr h der Hinterleib , und mit rostfärbigen Adern durch ,

iichi ' würkt sind .

9 . Der Milbenfresser . Klutilla scarorum .

^ Unter den Milben hält sich auch ein hieherge ,

höriges Insert auf , welches von den Milben lebt , Milben

und fast eine ungeflugelte Bastardwespe zu seyn schei »

>r » net . Sie ist aber glatt . Der Kopf ist schwarz , des « rum .

gleichen die letzten Ringe des Hinrerkörpcrs , - denn die

M O beyden ersten sind roch .

!« ^ io . Tie Bastardameise . klutiHa formi' csris .mW
Wir lassen es bey obenstehender Benennung

^ wenden , obgleich die Gestalt mehr mit einem UN « Bastard

geflügelten Raupentödter übereinkommt . Sie ist ameise .

einmal so groß , als die vorige Art , auch glatt k ' ormi -

röthlich , wiewohl der Kopf und Hinterleib schwarz

MK " was rauhhaarig sind . Der Aufenthalt ist in

LinneV . THeil . Nnn VI . Or - ,
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vl . Ordnung .
Zweyflügelige .

InteÄa : Oiprcrs .

Benen¬
nung
derOrd ,
nun - .

lle Insecten , welche wir bisher betrachtet
haben , find ( einzelne Fälle ausgenommen )
ordentlicher Weise mir vier Flügeln Verse ,
hen , davon in der ersten Ordnung die zwey

obern Flügel hart , in der zweyten aber weich und
halbiret sind . Die vier Flügel in der dritten Ord ,
nung sind staubig , in der vierten aderig , und in der
fünften Ordnung häutig . Nunmehr » kommen wir
an solche Insecten , die überhaupt nur zwey Flügel
haben , welches auch die griechische Benennung
des Ritters andeulek .

Kenn - Ausserdem aber , daß nur zwei) Flügel zu haben ,
reichen das Merkmahl dieser ganzen Ordnung ist , so hak der
derOrd - Ritter noch ein Kennzeichen angegeben , nämlich
nung . dieses , daß die Insecten dieser Ordnung unter oder

gleich hinter jedem Flügel noch eine Balancierstange
besitzen , die eine keulförmige Gestalt führet , und
unter einem besondern Schiefcrchen oder Schuppen
eiligescnket ist .

Es ist nämlich zu wissen , daß , da diesen In«
secten nur zwey Flügel zum Fluge gegeben waren ,
nokhwendig etwas vorhanden seyn mußte , welches
den Abgang der zwey andern Flügel zu ersetzen fD
war . Dieses also bestehet in zwey kurzen kolbsqen
Stäbchen , die nach Verschiedenheit der Geschieh

M ,-



Zweysiügelige . Y2Z

lS .

keul . Hammer , löffel . oder kolbenförmig sind , und

bey dem Fluge dieser Thierchen in steter Bewegung

stehen . Man vcrmuthet nicht mit Unrecht , daß

diese Werkzeuge etwas , wo nicht zum Gleichgewicht ,

jedoch zur Schwenkung betragen , daher man sie auch

Balancierstäbe , nach jenen , deren sich die Seiltänzer

bedienen , oder auch Unruhen , das ist Perpendicul ,

nennet . Uebrigcns aber haben wir vorher von dieser

ganzen Ordnung noch verschiedenes zu erwegen :

Die meisten Inscctcn dieser Ordnung sind um Ejgxg ,

schädliche Thierchen , und mehrentheils niedlich und schaft .

schön , obgleich ihr allzuhäufiger Zuspruch sowohl den

Menschen als dem Vieh zur Last wird , wie solches

von den Mücken und Viehbremen bekannt ist .

" ? Sie legen ihre Eyer in die Haut , in die Ein . Emr .

2 .^ geweide , in die Nase , ja in die Kehle lebendiger
" " vierfüßigerThiere , oder auch in geschlachtetes , so ,

" ^ wohl rohes als gekochtes Fleisch und Speisen , deS »

E - gleichen in den Mist , je nachdem die Art ist .

jM Die Larven , die aus ihren Eyern hervorkom « Larve ,

men , haben mehrentheils die Gestalt der Maden ,

mit weichem Kopfe und Körper , ohne Füße . Sie

E ' verhäurcn sich nicht , kriechen aber mehrentheils zur

Zeit der Verwandlung in die Erde , bekommen eine

E weiche Puppe , die allmahlig hart wird , und worinne

iM ^ sich nach und nach die Glieder bilden , worauf sie

A ! '? !' hernach als zweysiügelige Insccten Hervorkommen .

^ ,Il !< Die Larven haben in den Ringen ihre Luftlöcher theils

chiFl mit theils ohne Rand , und ihre Verwandlung gehet wand ,

bey vielen in vierzehen Tagen vor sich . Die Männ . luug .

chen find gemeiniglich kleiner , zur Begattung aber

^ ^ tra ^ daS Weibchen mehr Geschäfte bey , indem

Oll

die Mutterscheide , in Gestalt einer Warze , dem Mann ,

^ chen in dem Leib druckt , um dessen verborgenes Zeu ,

gungsglied zu empfangen .

Nnn r Der
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Der Gestalt nach gränzen sie am nächsten «n
die letztem Geschlechter der vorigen Ordnung , sie haben
ausser dem Kopfe ein Bruststück , und dann einen
geringelten Hinterkörper . Ihre Augen sind neM .
mig , und etliche haben auch im Nacken gewisse glatte
Augen . Das Maul ist bey den mchresten ein dehn ,
barer Saugerüßel , der am Ende zuweilen noch mit
einem beißenden Werkzeuge , oder auch mit einer boh ,
rcnden Spitze nach eines jeden Lebensart versehen Ist,
denn einige saugen dasBlut dcr Thiere , und müssen da -
hero in die Haut bohren können ; andere trinken gemeine
Flüßigkeiten ; wieder andere saugen an Blumen , daher
auch jedes Geschlecht hierinne besonders gebildet ist .

Sie Haber » mehrentheils an dem äußersten Ge¬
lenke der Füße gewisse Küssen sitzen , womit sie sich,
nebst den feinen Spitzen der undenklich feinen U -
ferchen , an den Erhöhungen glatter Körper , die
nur ein Vergrößerungsglaß entdecken kann , fest
halten , ohne welchen beyden Hülfsmitteln sie vtt -
muthlich nicht senkrecht an einer Fensterscheibe , oder

an einem Spiegel würden hinauf laufen , viclweniger
an einer polirtcn Decke herum spatzicren können .

Bey der Einsenkung der Flügel zeiget sich
ein bey etlichen Arten löffelförmiges Schildlcin ,
unter welchem obgedachte Balancicrstäbe stecken ,
und es ist fast zu vermuthen , daß das triliende
Anschlägen dieser Unruhen an die Schildlein , dar
Gesumse der Fliegen verursachet .

An dem Hinterkörper hak jeder Ring seine
zwey Luftlöcher , es sind aber diese Ringe nicht
rund wie bey den vorigen Insecten , sondern beste¬
hen mehr aus zwey gedruckten Helften , die gegen
einander stehen . Daher sich auch ihr Hinterleib ,
zur Zeit wenn sie Eyer tragen , besser dehnen kann.
Die übrigen Umstände aber lassen sich fraglicher bey
jedem Geschlechts erklären , deren es in dieser Ord¬

nung überhaupt nur zehen giebet , wie folget .
rel . Ge »
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2 ; i . Geschlecht . Bremsen .
viptera : Oüüru8 .

) r griechische Name Oettru8 wurde denen , Geschl.
jenigen Fliegen gegcgeben , welche die RS - Tenen «

mer ^ ülus nannten , und worüber Virgilius kla » nung .
get , daß sie ganze Herden Vieh aus den Wäldern
vertrieben , da sie in der That eine Plage vor das
Vieh sind . Sie werden durchgängig Brehmen
oder auch Bremsen gcnennet , welchen letzten Namen
wir wäblcn , um sic von den hernach folgenden Vieh -
drehmen zu unterscheiden . Zwar werden sie auch
wohl Hormsse genennet , weil aber der nämliche
Name auch oft den Hummeln aus dem Bienenge «
schlechte gegeben wird , so lassen wir es bey obigen
bewenden . Englisch heissen sie VVliLme , oder
61aZ - 1iie8 ; holländisch hioriel .

Ihr Kennzeichen bestehet darinne , daß sie statt
eines Mauls nur drey eingedruckte Puncte haben , ^
denn man wird weder Maul noch Rüßel gewahr . Zeichen.

Sie legen ihre Eyer auf , oder in die Haut der
Kühe und Rennthicre , welche darinne ausbrüthen ,
so daß die Larven sich von dem Safte aus der Haut
nähren , und oft den ganzen Winter über in selbiger
stecken , oder kriechen andern Thieren in die Nasen »
löcher , oder gar in den After , woran Pferde und
Schafe öfters viel zu leiden haben .

Iw Pferdemist findet man zuweilen dicke runde
Maden , und diese sind die Larven dieser Insekten -
Sie haben eilf Ringe , die jede an den Seiten mit
Spitzen oder Dornen besetzt sind , anfänglich find sie

Nnn z grün
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grün oder gelb , werden aber hernach braun oder
schwarz . Diejenigen , welche in , oder unter der
Haut der Thiere stecken , machen sich ordenilichelauf,
gräben darinne . Sie verwandeln sich zur Puppe ,
und das Jnsect hat viele Aehniichkeit mit den Hum .
meln , lebt aber nicht langer , als bis es sich begG
tet , und Eyer geleget hat. Eö sind folgende stuf
Arten zu merken .

I . Die Ochsenbremse . Oeürus bovis .
Die Flügel sind gefleckt . Das Bruststück ist

i . gelb , mit einer braunen Binde . Der Hinterleib ist
Ochsen - und an der Spitze schwarz . Sie stechen in
Lsvir die Haut der Ochsen , und legen ihr Ey hinein , aus

selbigem brüthet die Larve , und verursacht durch ihre
Ausdehnung eine Warze oder Höcker an der Haut,
dergleichen man oft verschiedene an einem Thiere
wahrnimmt . So wie aber die Mäuse aus vielen
Käsen den besten heraussuchen , so suchen auch diese
Bremsen das beste Vieh für die Niederlage ihrer Eyek
aus . Wie denn auch dieBauren gerne solches Vieh
wählen , das besagte Höcker hat , indem es , wie ih¬
nen die Erfahrung gelchret , am besten gedeihet ,
denn die Einwohnung dieser Würmer in ihrer Haut
bringet ihnen keine Unbequemlichkeit noch widrige
Empfindung , so lange ihrer nicht zuviel sind . Ausserdem
Wird das Vieh auch oft zum Sterben krank und matt .

Es sind iedoch die Ochsen und Kühe nicht allein ,
welche kiese Einquartierung dultcn müssen , sondern
auch Pferde , Hnrsche , und in andern Ländern die
Camecle . Die Larve siehet einer großen Fleisch¬
made gleich .

Val ' . Der HerrHourruin führet bey dieser Gelegen -
XXVIII d p . gr bunie Fliegen aus Vecvjork an , weiche
r-L ' U " ^ XVIII . lU . i . r . abgebildet sind , bestimmet

aber ihren Ursprung nicht.
2 . De
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25 l Geschlecht . Bremsen . 927

2 . Die Rennthierhorniffe . Oekeus rsranöi .
Die Flügel sind ungefleckt . Das Bruststück ist -

gelb , und bat eine schwarze Binde . Der Hinterleib
ist braimgelb , und hat eine schwefelgelbe Spitze . Hornisse.
Sie legen ihre Eyer in die Haut auf dem Rücken Ichrzy-
der Rennthicre in Lapland , und oft so häufig ,
daß ganze Heiden dieser Lhiere davon ums Lebe «
kommen . Sie sind auch noch einmal so groß als
die vorige Art , und ' am Hlmcrkörper mehr rauh ,
haarig . Siche übrigens den ersten Theil pax . j - 8 «
unter dem Artikel Rennrhier .

z . Der Nasenkriecher . Oeltru8 nssAlis .
Die Flügel sind ungefleckt Das Bruststück

wie auch der Kopf und Hinterleib , sind mit gelblich , Nasen,
rothcn Haaren gedeckt , nur der erste Ring hat weiße krache/ '
Haare . Diese Art kriecht den Pferden durch die
Nasenlöcher in den Hals hinein , woraus man sie
durch Nießmittel vertreiben muß .

4 . Der Afterkriecher . 0eüru8 kLrmorr -
koi6s ! is .

Die Flügel sind ungefleckt. Das Bruststück 4 .
schwarz . Das Schildlein blaßfärbig . Der Hin « After , -
terlcib aber ist gleichfalls schwarz , ausgenommen , kriechet,
daß die Wurzel weiß , die Spitze aber gelb ist . Diese 5, ^ ° '
Art verstehet die Kunst , den Pferden zum After hin «
ein zu kriechen , und in den geraden Darm die Bruth li , .
ju legen .

5 . Der Stirngrübler . Ockru8 ovi8 .

E Eine kleine haarige Art kriecht den Schafen ,
E Ziegen , auch wohl den Hirschen , durch die Stirn « ovi , '

Nnn 4 höhlen , '



928 Fünfte Cl . VI . Ord . Zweyflügelige .
höhlen , um ihre Bruch hinein zu legen . Die Augen sind
rostfärbig . Die Flügel aderig und an der Wurzel
punctirt . Der Hinterkörper ist aschgran , schwarz
und weiß gefleckt , und der Wirbel des Kopfs führet
sehr viele ausqehöhlte Puncte . Es haben also die
Schafe im eigentlichen Verstände den Wurm im
Kopfe.
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252 . Geschlecht . Langfüße .
vixrers : l ' ipula .

^ ^ er Name l ^ipula wurde von alten Zeiten her
den langbeinigen Wassermücken zugeelgaet , Benen , '

und deutete auf die Leichtigkeit dieser Thierchen , die nung ,

sonst auch fliegende Wasscrfpinncn ; iralieniscs ) Lu -

pra 6i hießen . Wegen der Ähnlichkeit aber ,

ss zwischen jenen und den Insecten dieses Geschlechts

obwaltet , hat der Rirrer dieses Wort zum Ge ,

schlechtsnümen erwählet . Der Herr Sulzer nennet

sie nur große Mücken , wir aber mit dem Herrn

Houttuin Langfüße , indem die meisten durch die ,

sen Umstand kennbar sind .

Diejenigen Kennzeichen aber , worknn alle In , Mischt ,

fetten dieses Geschlechtes mit einander übereinstim « Kenn ,

men , bestehen in folgenden : Die zwey Selten des Zeichen .

Kopfes sind gleichsam zwey verlängerte Lippen , und

der obere Kiefer ist gewölbet . Es find zwey gekrümmte

Fühlerchen vorhanden , welche langer als der Kopf

find . Der Rüßel aber ist zurückgebogen und sehr
kurz .

Gemeiniglich halten sich die Larven in der Erde

an den Wurzeln der Pflanzen auf , . wiewohl auch

einige im Morast , und andere im Mist stecken . Sie .

find der Gestalt nach sehr verschieden , mit und ohne

Fuße , kommen aber darinne miteinander überein ,

daß sie gegen ihre Verwandlung ihre Haut ganz ab «

Die Insecten , welche hervor kommen , sind un ,

schädlich , halten sich in den Wiesen und auf den Obst .

Nnn 5 häunr - n
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bäumen auf , aber ihre Larven thun wohl an den

Wurzln der Kräuter Schaden , jedoch wissen die

Kräben solche wohl zu finden , und der Verwüstung

der Gewächse dadurch zu sieuren . Weil inzwischen

Unter den Inletten dieses Geschlechts in Absicht auf

die Haltung ihrer Flügel ein Hauptuntcrschied vor ,

walket , so hat der Rlrrer jwey Abtheilungen ge ,

macht .

Einige nämlich halten die Flügel aus «
gebreitet , und haben eine mucken «
artige Gestalt , deren stnd 2 ; .
Arten .

k. * * Andere hingegen bedecken ihren
Körver mit den Flügeln , und ihre
Gestalt ist fliegcnartig . z6. Arten .

Es find also überhaupt 6i . Arten zu betrachten ,

wie folget :

§ . * Mit ausgebreitcten Flügeln , und
AAn « mückenartiger Gestalt.

I . Das Kammhorn , lipula peÄimcornis .

Sie führet den Namen von den kammartigen

Kamm , Fühlhörnern deren Strahlen gegeneinander über sie ,

Aor » . . Heu , mit dem Unterschied , daß in einer Sexe zwi «

eorniz .' jedem paar Strahlen eine köpfige Spitze allein

und abgesondert stehet , welche in der andern Sexe

gedoppelt ist . Die Flügel haben einen schwarzen

Flecken , und das Bruststück ist gelblich . Der Auf ,

enthalt ist in den schwedischen grasigen Feldern .

Vey
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2Z2 . Geschlecht . Langfüße . 9zi
Bey dieser Gelegenheit müssen wir doch auch et « A -*

was von den Larven der großen langbeinigen Mücken Muckew
sagen : dieselbigen sind madenförmig , ohne Füße ,
vorne spitzig , hinten aber breit , und mit Spikclim
gleichsam gezackt . Wie aus der Abbildung 1H ) .
XXVIU . 6§ . z . deutlicher wird zu sehen seyn , wor - XXVHi
aus zugleich abzunehmen , daß sich ihre Lange etwa K§ . z .
auf einen Zoll erstreckt . Diese werden von den Fi »
schern zur Lockspeise für die Bersching an den Angeln
gebraucht , und in Holland Matjes oder auch Immen
gcnennet .

2 . DieBachmücke . I ' ixula rivolk .
Es sind die Flügel glasartig mit braunen Wölk » 2 .

chcn und einem schnccweissen Flecken . Sie ist die Dach»
Größte unter allen , weil jeder Flügel wohl einen Ecke .
Zoll hält , wie aus der Abbildung lab . XXVIII .
ti§ . 4 . zu sehen ist . Die Larve hält sich in kleinen
Flüßen und Bächen auf , und kommt im Sommer ^
daraus zum Vorschein . Das Weibchen dieses In ,
stets hat nur geaderte Flügel , und könnte also leicht
für eine besondere Art angesehen werden , und da die
angeführte Abbildung ein Männchen vorstellet , so er » .
hellet zugleich , daß ihre Fühlhörner nicht kammartig
sind . Die Hinterfüße halten zwey bis drey Zoll .
Europa .

^ z . Der Vierfleck . I ' jpuls 9U3äri' macul3tL .
M ' Die Flügel sind braun geadert , und haben am
E Rande vier braune Flecken . Der Hinterleib ist Vier»

obenhcr gelb , und eine bey Calmar gefundene Art Ücck .
war , ausser dem ersten Ringe des Hinterleibes, schwarz ,
Schweden . ' macula,^ 1 rs .

M '
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Mücke » . 4 . Die Saffranmücke . I ' ipula crocatz .

Da der schwarze Hinterleib saffrangclbe Ban .
Saff - der hat , so sind ihr obige Namen gegeben , ob man
ranmä - sic gleich sonst die Baummsickc nennet , weil sich
cke - ihre Larve in dem mulmigen Holze vermoderter Bäu «
«" l ocata me aufhäk . Das Inseet fliegt gemeiniglich in den
in , Grasfelvcrn herum , und führet an den Flügeln

XXVIII einen braunen Fl cken . In der Abbildung I3H .
« § ; . 6 . XXVIII . ist bky siF . 5 . das Männchen , und bcj

6 . das Weibchen abgcbildct . Die Larve bat
sechs Füße , eilfRinge mit verschiedenen Spitzen oder
Dornen , und am Kopfe zwey Hörnchen , die zum
Athcmholen dienen . Europa .

^ Der Pflanzenschänder , lipula olergcen .
5 . Die Flügel sind glasartig , und am Rande mit

ewer braunen Rippe versehen . Die Larve ist von
kr " ' der Art , wie wir Ink . XXVIII . 6§ . z . abgebildct
Olers - finden , und thut , da sie drcy Jahre alt wird , ehe
es » . sie zur Verwandlung schreitet , an den Gartenpsian«

zen und besonders an den Salatpflanzen vielen
Schaden .

6 . Der Gartenwühler , lipuls kvrtonim .
6 . Die Flügel sind glasartig , und haben zerstreute

Garten wcisse verloschene Flecken . Die Larven wühlen in
wühler . den Gärten , wo man sie in Schweden angelrof«

fen h ^ .
fUM . ' ^

7 . Der Buntrücken . varie ^ ats .
7 . Die Flügel sind glasartig , ungefleckt , aschgrau,

Sunt - ausgenommen , daß sich ein verloschener Flecken zeb
rücken , get . Der Körper , besonders aber das Bruststück,
- ist schön gelb und schwarzbunt gezeichnet. Schweden .
° ' « . Di -
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8 . Die Schmutzmücke . I ' ipula conrammsr »

Der Körper ist schwarz , und die Flügel sind
schwarzgcfieckt . Der Aufenthalt ist in den europäi¬
schen Wiesen .

9 . Das Mondzeichen . lipulL lunnta .
Die Flügel sind etwas aschgrau , und haben am

Rande einen meisten mondförmigen Flecken . Europa .

10 . Die Gelbsiirn . I ' ipula prarenüg .
Die Flügel sind einigermasten aschgrau , haben

braune Gefäße , und am Rande einen dunklen Punct .
Die Stirn ist bräunlichgelb , und der Aufenthalt ist
gleichfalls in den europäischen Wiesen .

I I . Der Erdwühler . Impuls rerreltris .
Der Rücken des hintern Körpers ist aschgrau .

Die Flügel sind glaßartig , und haben am Rande
einen braunen Punct . Europa .

12 . Das Krähenfutter , lipula cormciana .
Die Flügel sind wie an der vorigen Art beschaf¬

fen , aber der Hinterleib ist gelb , und hat drey brau «
ne Linien . Europa . Wir haben ihr obigen Na¬
men zuerkannt , da die Krähen ihre Larven aufsuchen .

IZ . Der Schwarzpuckel . lixmlL mZr 3 .
Der ganze Körper ist schwarz , und die Flügel

sind braun . Europa .

L . *
Mücken»
artige .

SÄmuz
mucke .(chnta -
lninLla .

y .
Mond «

Zeichen .I^ unLla .

10 .
Gell »
stirn .
praten¬

sis .

n .
Erd »
wühler .
l ' erre -

iiiis .

IS .
Krähen»
futtcr .
( chrni -

ciaiia .

r ? .
Schwarz ,rü te !.
Igi§ra .

14 . Der
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Lücken « Der Schwarzpunct . l ' jpuiZ arrats .
» 4 . Die Flügel sind glasartig , und haben am Ran ,

de einen schwarzen Punct . Der Körper ist gleichfalls
Ltrata . schwarz , aber der Bauch und die Füße sind fuchsroth .

Diese Art legt ihre Eyer in die Gabelschwanzraupe ,
( siehe den vorigen Band , pu§ . 6 > 9 .) aus welcher die
Larven hervorkriechen . Das Weibchen hat einen
sehr spitzigen Hinterleib . Europa .

15 . DerBraunflcck . lipula kimacularg .
> 7 . Die glasartigen Flügel haben zwey braune Fle «

s°raum cken , auch ist der mittlere Theil des Hinterkörpers
Lima - farbig gefleckt . Die Fühlhörner sind federförmig ,
caiara . Der Aufenthalt ist in Schweden .

16 . Der Ringler , lipula annulata .
76 . Die Benennung rühret von dem meisten Ringe

Ringler , her , welcher die Schenkel umgiebet . Die Flügel
Lrmula - sind braunbunt . Europa .

17 . Das Schwarzauge . I ^ puüa ocellans .
S » wa « . Es find die Flügel weißlich , und mit einer
«m e , Menge schwarzen Augen besetzt . Der Aufenthalt
Ocella - ig ii , Schweden .

' 18 . Die Bandmücke , ^ jpuia falciata .
y- and'. Diese Art , welche nicht größer als eine Mücke
mücke . ist , har weißliche Flügel , welche mit vier aschgrauen
b Hata gebogenen ungleichen Bändern belegt , und am Ran «

de mehr braun sind . Der Hinterkörper , und die
Füße sind gelblich . Der Aufenthalt ist in Europa

19 . Der
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19 . Der Gelbkörper , lipula ÜLvefcens . ^ y! '
Die Flügel sind ungefleckt . Der Körper ist körvec .

gelb , doch der Rücken braun . Schweden .

22 . Das Degenhorn . Npula enücornis .

Die Fühlhörner sind schwarz , spießförmig , ge - - o -

druckt , gegliedert , gezähnelt , gerade aufgerlcht , und

so lang als das Bruststück , welches mit einer schwär Lnücor -

zen , vornehcr gespaltenen und auseinandergezcrrten ms .

Linie bezeichnet ist . Der Körper ist bläulich , und

hat eiwa die Größe der Singschnacken . Der Hin ,

tcrlcib führet an jedem Ringe in den Seilen einen

schwarzen Flecken , und die Flügel haben schwarze

Adern nebst einen länglichen schwarzen Flecken am

änffern Rande . Der Ritter fand diese Akt auf

seinem Landgukhe Hammarby in Schweden .

21 . Die Frühlingsmücke . Dxula
reAe1stioni8 . 2r .

Gleich im Frühling , sobald das Eis aufthauet ,

zeiget sich diese Art schwarmweise in der Luft . Sie mücke .

hak glasartig glänzende Flügel , und einen aschgrau -

braunen Körper . Schweden . Noms .

22 . Der Krummfiügel . lipula replicst3 . z , .

Die Flügel sind ebenfalls glasartig , aber am ftügE

dünnen Range krumm umgcbogen . Der Körper ist Ivepli -

braun , und die Fühlhörner sind einfach . Schweden , cats .

2Z . Der Einstügel . lipuls monopkcra . 27 .

Man muß dieser Art obigen Namen geben , da ^ ^

sie , ob sie gleich wie die vorige , ausgebreitete Flügel .vlono -

hat ,
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hat , dennoch gewohnt ist , einen Flügel über den an ,

dern zu legen , so daß es scheinet , als ob sie nur einen

Flüg - l hätte . Sic ist nicht so groß als eine gewöhn ,

licke Mücke . Der Farbe nach schwarz , hat aber

blasse Füße und Fühlerchen . Schweden .

24 . Die Rohrmücke , lipuls Ätunöineli .

Sie ist weißlich , hat zotige Fühlhörner und

schwarze Augen . Der Aufenthalt ist im Schilf und

Rohr , wo sic haufenweise singen . Schweden .

25 . Das Barthorn . I ' jpula barbicorniz .

Die Fühlhörner sind zwar mit einem Batte

versehen . Es ist aber selbiger anliegend , und nach

der Spitze zu angedruckt . Des Körper ist schwarz ,

aber nicht größer als ein Floh . Man trist diese Art

hin und wieder in Europa an .

L - * * Mit Flügeln , die über dem Körper
zusammengelegt sind , und deren
Gestalt fliegenartig ist .

26 . Der Federbusch , lipula plumola .

Es sind die Fühlhörner ringsherum blaß haarig¬

rauh und also nicht kammartig , sondern einem Feder¬

busch ähnlich . Der Körper ist anfänglich braun ,

wird hernach grün , nur daß der Rand der Ringe

etwas blasser ist . Die Flügel sind häutig und füh¬

ren in der Mitte einen schwarzen Punct . DieVör -

derfüße find länger als die Hintern . Der Schwan ;
ist gabelförmig , und trägt sich in die Höhe . Dieses
Inscct ist zweymal so groß als eine Mücke , und

wurde von dem Ritter auf Oehland in ganzen

Schwar -

S

» « !

«

W



2Z2 . Geschlecht . Langfüße . 9Z7

Schwärmen , die sich nach dem Ufer des Meeres hin « 8 -
zogen , angerreffen .

^ ^ .I . t . .. » ^ : ,r

Fliegen «
artige .

^ Die Larve ist fadenförmig , dünn , weich und
röthliÄ , führet zwölf Ringe und einen gabelförmi »
ge » Schwanz . Hinter dem Kopfe sind zwey Füße ,

1 . und zwey andere befinden sich beym Schwänze . Der
^ letzte Ring ohne einen führet zwey Fasern , welche

länger als die Füße sind . Der Aufenthalt dieser
lÄ Larven ^ in drarhförmigen Kächerchen von Lohn

^ oder Sand am Ufer der See , oder auch sonst in an »
- ern Wasserbehältern .

27 . Der Etrandschwermer . I ' i ^ ula

likst , , Der Körper ist grünlich , die Flügel sind unge » 2 -- .
steckt , und dieVördcrfüße sind sehr lang . Der Auf » Strand

iüiUich enthalt ist an den europäischen Ufern , wiewohl der schwer»
Rncer sie auch aus hohen Bergen angerroffen hat . ^

28 . DerWcißrmgel . Isijpuja unnulark .
^ Diese Art ist auch so groß wie obige ^ o . r 6 . zg.

. Der Kopf ist klein . Die Fühlhörner sind einfach Weiß»
Wj» und fast kürzer als das Bruststück , welches auf einem ringel.

blcyfarbigen Grunde zwev d ^cht beysammenstehende ,
und etwas ruckwertS an den Seiten zwey breitere
schwarze Linien hat . Die Flügel sind glasartig und

M haben am Rande drey schwarze Flecken . Der Hin »
Dterleib ist schwarz , doch sind die Ringe an der Wurzel

d Dl weiß , daher es scheinet , als ob der Körper mit fünf
KB ^ bk sieben weiffen Ringen umgeben scy . Untenher
^ M aber ist der Hinterleib nebst den Füßen bläulich . Der
M ^ Mer fand diese Art auf seinem Landguihe -^ am »

marbey in Schweden .

In der Größe kommt diese Art mit der vorigen fast
überein .

Lmne v . Lyett . » 9 . Der
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Megew ^ 9 Der Zuckfuß . lixula moritatrix .
artige . Die Vörderfüße dieser Thicrchen sind mehr als
rruckfuß . noch einmal so lang , gegen andere zu rechnen , uiid
Motits - werden ausserdem in einer beständigen zuckenden Bewe .
trix . gung gehalten . Sie sind mit einem weisscn Ringe

gezeichnet , halten sich in Wiesen und Gebüschen auf,
und sind an verschiedenen Gegenden Europens zu
Hause . Die Larven leben im Wasser .

ZO . Der Schwingelfuß - Dpula vibratom .
HO .

Schwin < An dieser Art sind die Vörderfüße gleichfagz
oelfi ' b . sehr lang und in beständiger Bewegung , auch find
toria ? ' derselben Spitzen weiß . Europa .

ZI . Der Zitterfuß . l ' jpulL rremulg .
Die Vörderfüße sind sehr lang , und haben eine

suß .̂ ' zitternde Bewegung . Die Farbe ist schwarz , aber
' l' iLmu - mit weissen Ringen gezieret . Upsal .
In .

Z2 . Der Schleuderfuß . lixulä ilexilis .
Der Körper ist schwärzlich und sehr klein . Die

Fühlhörner sind federbuschartig , die Vörderfüße blaß »
klexili ; särbig , und in steter Bewegung . Europa .

zz . Die Schnursiiege . l ' ixulL momlis .'
IZ - Die Füße sind weiß , und mit neun schwarzen

Ringen gezieret . Die Flügel sind weiß und aschgrau »
ölomlis bunt . Europa .

Braun . 24 ' Der Braunschuh . l ' jxulL viren ? .
schuh . Die Gestalt kommt mit der obigen d>o . rt .
Viren ; , stbexein , nur ist sie kleiner . Der Körper ist gruu ,die M
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die Flügel sind ungefleckt , und die Fußsohlen sind L .**
braun . Schweden . Fließen «

yctlge .

Das Wirbelhorn , lipula viriöula .
Der Körper ist grün , die Augen sind braun ,

die Fühlhörner wirbelartig , haarig , undsiürzer als Wirbel »
das Bruststück. Der Hinterleib ist schmal . Die ' ?? ?-
Füße sind blaßfärbiq , und der ganze Körper unge »
fleckt , aber nicht größer als ein Floh . Schweden .

dttfchi 26 . Der Großkopf. I ipulL m3croc2ptiÄlÄ .
» czmz. Man trist in Schweden an den feuchten Ufern ; 6 .

auch eine sehr muntere und hurtige Art an , welche Kroß «
Mic grün ist , aber den Rücken des Bruststücks und die
" Augen schwarz hat . Sie ist etwas rauhhaarig , nicht ^ ptials
i»g, iit größer als eine Laus , ja tiichr ei , mal so groß Die
ieW Fühlhörner sind kur ; und haarig , nur ist das letzte
M Glied länglich . Die Füße sind lang , und mit schwar¬

zen Ringen gegliedert . Der Hinterleib endlich hat
liplili ! an den Seiten vier weiße Einschnitte .

Z7 - Das Zwerglein , lipula pulrila .
, Hin und wieder trist inan auch in Europa eine Z 7 .

schaarenweise herumfliegende singcndeMücke an , welche Zwerg»
sjM lo lang wie eine Laus ist . Dieselbe ist grün , lein -

k hat auf dem Rücken des Bruststücks drcy schwarze Fle » buiui » .
ckm , und das Bruststück ist untenher zwischen den

. »D Füßen höckerig und schwarz .. Der Hinterleib ist fa¬
denförmig . Die Fühlhörner sind braun , und am
Männchen federbuschartig .

Z8 . DieschwarzeMückenfliege l ^ipulLmsrei .
Im Frühjahr trist man in den Mist - und z8 .

Glasbeeten eine schwarze glatte Art mit schwärz .
Ooo r lichcn
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8 . * * lichen Flügeln an , deren Vörderschenkel inwendig ge .

Fliegen « straft sind ,
arng « .

Z9 . Die Gelblinie , lipula Ikomae .
Diese ist von der vorigen Att fast in nichts UN.

Gelb - terschicden , als daß sie an beyden Seiten des Hinter ,
leides eine saffrangelbe Linie hat . Die Flügel sind
auch etwas schwärzlich , und die Fühlhörner so lang
als das Bruststück . Europa .

40 . Der Rostkörpek . I ^ipula kerruAingtZ .
. 0 . Sie ist glatt und schwarz / hat braune Fluges,

Rostkör « und einen dunkclrostfärbigen Hinterleib . Uebrigcns
per . kommt die Gestalt mit der vorigen hlö . z 8 . überein ,
kerru - ausgenommen , daß sie kleiner ist . Man trist diese
§m » tL . Arx in den südlichen Theilcn Europens an .

41 . Die St . Iohannisfliege . Tipula
IoIi 3 nni 8 .

4 ' - Sie ist gleich den vorigen schwarz und glatt,
etwas kleiner als die Singschnacke . Die Fühlhörner

Mae . stud kurz und habe « die Gestalt einer Perlenschnur,
loksn - Das Bruststück ist höckerig und uttgeflcckt . Die
ni ; . Flügel sind glasartig , und haben einen braunen

Punct . Die Schenkel sind schwarz . Die Schien »
beine blaßfärbig und ziehen anfs Gelbe . Die Hin »
lerschienbcine aber sind länglich , keulförmig und ge»
druckt . Der Aufenthalt dieser Art ist fast allenthal »
ben in Europa .

42 . 42 . Das Kurzhorn - l ' ipula brevicomis .
Kurz » ^ . . . .
Horn . Dieses Insert ist schwarz , glatt , am Rande
Lrcvi - der Flügel schwärzlich , und lauft an den Schienbeinencorms . v ^ ^
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in eine stachliche Spitze aus . Der Aufenthalt ist in 6 . ' *
Europa in schattigen Scrtern , wo man eö zuwei - fliegen-
len an den fetten Lychniö kleben findet .

4z . Die Moderfliege , lixula putrig .
Sic ist braun / an der Wurzel der Flügel aber

aschgrau , und wird im Frühjahr in den Gewächs - fl ^ ge .
Hausern , auf den Scherben und Gewächsfässcrn ge - putris .
fundcn . Die Larve ist eine schlangenartige Made ,
und hält sich in moderiger Grde auf .

44 . Der Krankenwärter - lipula tebrilis .
In warmen Stuben , wo kranke Personen lie « 44 .

gen , die mit dem nachlassenden oder intcrmittirenden
Fieber behaftet sind , zeiget sich gerne dieses Insect, kebrilis
welches schwarz , länglich undrguhist , und schwarze
Flügel har ,

45 . Der Blumenschänder . BipulasionIeZÄ .
« 2 Dieses Thierchen ist sammetartig schwarz , und 4 ^ -

thnt besonders in »Holland den Obstbaumen zur Dlumen -
^ Blülhczsit großen Schaden , indem es die Blüthen

» x durchwühlet und zcrstöhret .
i dry dieser Gelegenheit thut der Herr ^ our » ° '
i !« k>̂ tuln auch einer schwarzen Art Erwähnung , welche
B «s aus lTkcusock gebürtig ist . Die Fühlhörner sind
M ' frcylich mit Köpfchen versehen und anders beschaffen ,
slM auch ist der erste Ring des Hinterkörpers gelblich -
Wt roch . Die Abbildung davon ist lab . XXVIU . -pab .

zu sehen , wo slA . 7. dieses Insect im Fluge , und XXVIU
NA . 8 . dasselbe stillsitzend vorstellet . Die Flügel sind K§ . 7 - 8 .

, nicht vollkommen so schwarz als der Körper , glänzen
aber doch wie Seide .

Oooz 48 - Der
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artiges 46 . Der Gärtner . l ' jpulL Irorrulsnz .

46 . Gegenwärtiges Insert ist ein böser Gärtner ,

Gärtner denn es verfahrt mit den Spagrelblütben , und den

ttortu - IZlsi ^ cn der Obstbäume gar nicht säuberlich . Die

isn » . w ' iß , und haben einen schwarten Rand .

Das Bruststück aber , und der Hinlcrkörper sind

roch . Europa .

47 . Die Schmetterlingsmücke , lipuk
pl -mic-renolc ^ s .

47 . Es werden wenige seyn , welche nicht im Früh «

Sckmet - ^ nd Sommer bey warmer Witterung an den

nrückc Abtritten oder auch in Ecken , wo man das Wasser

kbaise abschlägt , nicht minder an den Wänden über still ,

uoicke5 . kenden R - nnen , eine kleine , weißlichaschgraue , unge ,

mein weiche und zarte Mücke mit etwas breiten und

noch der Art der Nachtschmetterlinge Hangenden M ,

geln sollten wshrgcnommen haben . Eben diese Art ,

die etwa noch einmal so groß als ein Floh ist , wird

beschrieben . Die Flügel sind aschgrau und etwas

lanzettenförmig oval mit kleinen Härchen gesäumt .

Dieses niedliche Thicrchcn ist unter dem Vcrgrößc ,

rungsglase sehr schön anzusehen , indem es fast durch ,

sichtig erscheinet , und cs ist wahrscheinlich , daß die

Larven in dem Miste , in faulenden Gewächsen , Wald ,

schwämmen und dergleichen ausbrurhen .

48 . Der Staubflügel , lipula Kitts .
Eine andere Art , die auch wie die vorige gestal «

tet ist , unterscheidet sich darinne , daß die Hangenden

Flügel rauh , und fast ordentlich wie Schmetter ,

lingsflügcl stäublg sind , ausserdem aber sind sie auch

schön schwarz und weiß gewürfelt . Der Aufenthalt

ist auf der gemeinen großen Klette in Schweden .

49 . D «

Stand ,
fiügel .
ilLirts .
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4 ? . Dcr Rauhfiüg - l . Dpuk r « Lc - m - ° . M «

Noch - " der - Art wlrd auf dcm Flöhkmul
' ^ anqetroffen . Sie ist etwas größer als ein Floh ,

« an ; schwarz , mit durchsichtigen und etwas rauh - ^ lin
haarigen Flügeln Die Fühlhörner sind dreymal riae .
kleiner als der Körper , und wie eine Perlenschnur
gebildet . Die Füße hingegen sind so lang als der

cke. I; Körper.
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50 . Der Weißfleck . lipulL notara .
Der Körper ist schwarz , aber an den Selten ; <, .

des Hinterleibes nach vorne zu mir einem wcissen Weiß-
Flecken bezeichnet , auch sind die Flügel weiß . Man Ack -
hat diese Art in Schweden auf den Blättern der
Bäume wahrgenommen , und sie ist etwas kleiner
als eine gemeine Hausflicge .

51 . Die Wacholderfliege . l ' - pulLjumperinL .
sliW » Die Flügel liegen auf , sind seegrün , und am

dünnen Rande haarig . Man hat dieses Insect in Wachol -
itt Wk Schweden entstehen sehen , aus einer Art Gallen ,

die sich an den Spitzen der Wacholdecästchen befinden , ^
W denn daselbst zeiget sich ein dreyeckigcS , aus drey
KM Blättcrchen zusammengewickclteö Knöpfchen , welches

durch das Eycrlegen dieses ThierchenS entstehet , und
' vielleicht ist zwischen diesem und demjenigen , welches

aus den Gallen , so an den Stielen der Zitterpappeln
i V wachsen , hervor kommt , einige Ähnlichkeit . ( Siehe
M 4 - P2§ . 8 l 6 . )

^ i- r' 52 . Die Schnackenfiiege . ^ ipula
cu ! icrkormi8 . Gchna -

, Sie sichet einer singenden Schnacke vollkommen
ähnlich , ausgenommen , daß sie nur halb so groß ist . Lulici -

s Ooo 4 Der kormis ?
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Der Farbe nach ist sie aschgrau , hat blaßfärbige ^
auf Rostfarbe ziehende Füße , und auf den Fluges
zwcy schwärzliche Flecken , davon der vordere mehr
schwarz , und der Hintere mehr bräunlich ist , üb /j,
gens find die Flügel glasartig durchsichtig .
Vaterland ist Schweden .

5Z . Der Notbrücken . l ' - pulä inesrnslz .

Der ganze Körper ist fleischfarbig roch , nur
sind die Augen schwarz . Die Flügel liegen auf.
Die Fühlhörner sind so lang als der Körper , und
bestehen aus zwölf Gelenken Die Füße sind zieiu ,
lich4ang . Man hat diese Art bcy Upsal angetrvffe » .

54 . Der Sumpfbrummer . lipula xLjuüris .
Ueber den Sümpfen und andern Gewässern sie,

het man im Sommer oft ganze Woiken von Mücke »
herumziehen , und im Abendsonnenscheine unter ein¬
ander spielend hcrumflieqen , Md eben diese Artist
cs , welche hier gemcinet wird . Sie ist kaum so qreß ,
als ein Floh , schwarz , mit röthlichem Hinterkörpcr ,
oval , und trägt die Flügel auf dem Rücken auflie «
gend . .* Wo Wasierschwerdlilicn sind , da zeigen sie
sich häufiger , besonders in Schweden .

55 . Das Langhorn . Impuls iontzicornis .
. Der Körper ist fleischfärbigroth , und die Fühl«

Horner sind länger als der Körper , welcher etwa die
Größe eines Flohes hat . Man trist diese Art hin .
und wieder in Schweden auf der Wasserdistel an .

56 Der Rothfuß . I ' jpula ruKpes .
Eine andere Art , auch nicht größer als ein

Floh , ist schwarz , die Füße sind roth , die Sohle »
der
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Mfd» ! per Vörderfüße ausgenommen , welche auch langer

>«1 ^ als die übrigen sind . Die Fühlhörner sind blaßfär .

ich » big und haarig . Die Flügel liegen auf , sind glas .

G ? artiqbraun , in der Mitte mit einem schwarzen Band .

^ flecken bezeichnet , und an der Wurzel gelblich .

Schweden .

^ 57 . Der Doppelpunkt . D ' puls bipunÄsts .
rblg >« Gegenwärtige schwedische Art ist kleiner als

'Pi ltz ein Fleh , und bräunlich . Die Flügel sind aschgrau ,

liegen auf und haben eine meiste Wurzel , wie auch

Hk einen wessen Flecken in der Mitte des äussern Ran .

?><!>« des . Die Balancirstäbe sind weiß . Das Bruststück

ist glatt und schwarz , und der Körper eyförmig .

ÄjE Diese Art hüpfet , und flieget im Kreiß .

!k!W '

im tili!

I Mi

58 Die Atlasmücke . DipM lerjcea .
In Schweden wohnet auch noch eine schwarze

Art , mit glänzend schwarzem Rücken , welche etwas

größer als eine Laus ist , und einer Fliege ähnlich sie .

het , aber auch in der Luft gleich den Schnacken

schwarmweise im Bogen mit großer Geschwindigkeid

hin . und herflieqet . Die Seiten des Bruststücks ha .

ben einen halbmondförmigen Flecken , und die Ba .

lancirstäbe unter den Flügeln gelb . Der Hintcrkär .

per hat auch an jeder Seite zwey kahle Puncte , die

ob sie gleich schwarz sind , dennoch mit jenem an der

Brust weiß erscheinen . Die Augen sind kupferglän .

zend , die vördern Rippen der Flügel schwärzlich ,

und die Hinterschienbeine keulförmig und länger ,

gleich den Springfüßen .

59 Die Flohstiege . Dipula minutiEms ,

Sie ist ganz gelb , hat aber dicht beysammen .

stehende schwarze Augen am Wirbel , durchsichtige

Ooo s Flügel

v . "
Fliegen -
artige .

57 -

Doppel -punct .
lüipun -Llsta .

58 .MaS «
mücke .
Lericez

fliege .
IVlinu -
tlilima .
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8 .* * Flügel und Füße , gelbe Balancirstangen , und Per ,

Fliegen - lenschnurartige Fühlhörner , die braun , und kürzer

artige . §ls der Körper sind . Der Aufenthalt ist Schwe .

den , und die Größe ist nur halb so groß als ein

Floh .

6v . Die Flohmücke : lixula pulicsri' s .

Eine eben nicht größere Art , die fich auch an

Flob , Graben in Schweden zeiget , ist schwarz , aber

pulicä - die Seiten des Bruststücke , das Schildlein und der
r » . Hinterkörper sind gelb . Die Fühlhörner sind auch

schwarz , und kürzer als der Körper , die Balancier «

Stangen aber sind gelb .

6l . Der Doppelkamm . l ' ipulLpenmcornk .

6r . Die Fühlhörner haben einen gedoppelten Kamm .

Doppel - Der Körper ist schwarz , schmal und kleiner als ein

pE ; - Floh . Das Bruststück kohlschwarz , und die Balan .

eornis . cicrstabgen sind weiß . Das Vaterland ist Schwe »den .

25 z . Ge-
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25 z . Geschlecht . Fliegen .
Oixrera : Ivlussca .

aun ^ vird man im Stande seyn , allezeit ent « Geschl .
- . ' schcwcnde Benennungen im Deutschen zu Denen «

finden , woran ein jeder sogleich das Geschlecht erken «

nen könnte . Wir nehmen uns nämlich jetzo vor / die

Fliegen zu beschreiben / aber wer weiß nicht , daß

dieselben auch an vielen Oertern Mucken heissen !

Ja vor Alters hat man ohne Unterschied allerhand

kleine Jnsccten deswegen Fliegen genennet / weil sie

herumfliegen . Hebräisch ' Issedub . Daher die

Philister einen Abgott oder Fliegengocc hatten /

Len sie Laal - I ^sebub nennten . Es wäre denn /

daß darunter die Mücken , oder sogenannte Schna «

ken / die cs daselbst der feuchten Gegend halber reich «

lich gicbet , müßten verstanden werden . Griechisch

lateinisch Nulcu ; französisch Lloucde ;

welches auch von allerhand fliegenden Jnsecten ver «

standen wird . Englisch kchs oder kly ; italie¬

nisch lVIoscu ; deutsch Mucke / von Mulch ; und

Fliege von Fliegen . Da wir aber die langbcini «

gen Fliegen Mücken genannt haben , so sollen die In ,

secten dieses Geschlechts nur alleine Fliegen heissen .

Ihr vornehmstes Merkmal bestehet darinne ,

daß das Maul einen fleischigen Rüßel , und an den

Seiten zwey Lippen , aber keine Fühlerchen hat .

Sie halten sich mehrentheils in der Luft und

rwer dem Wasser auf , saugen den Honig aus den

'Blumen , oder den Saft aus dem Fleische und an «
dem

Geschl .
Kenn «
Zeichen .

Lebens¬
art .
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Lebtns - dem Speisen , oder aasen auf Koch und Morast

art - Ihre Larven werden durchgängig Maden genennek

welche » reich , weiß und ohne Füße sind , und nach

Beschoffenheit ihrer Nahrung Käse - Fleisch - ^

auch andere Maden genennet werden . Sie haben

etliche Ringe , vier Luftlöcher , und statt des Mach

einen S -mgerüßel , mit welchen sie die Pflanzenlach

auf den Baumblattern sehr begierig auesauqcn , ,z

ganz verschlucken . Einige Arten der Larven d » in,

stinkenden Moraste wohnen , haben lange Schwänze ,

welche sich öfters bis zu einem halben Schuh lang

dehnen lassen . wenn der Körper gleich nur eine » hch

ben Zoll lang ist In ihrer Verwandlung sind ' ft

einander mehrentheils ähnlich , und verhauten oder

verändern sich wohl viermal , da denn die letzte Haut

ihr Tönchen wird , welches aber , nach der verschiede ,

nen Arr , auch sowohl der Gestalt als Farbe und

Größe nach , sehr verschieden zu scyn pfleget , davon

in der Folge schon das nöthige Vorkommen wird

Die Eyerchen sind natürlicher weise auch verschieben ,

doch mehrentheils länglich , weich und weiß ; doch

giebt es auch lebendigqcbährendeFliegen , dergleichen

unter andern die Schmeißfliegen sind , welche le .

bendigc Würmchen , oder Larven Hervorbringen , de¬

ren Anzahl sich oft über achtzig aus einer einzigen

Fliege erstreckt , die auf einmal hintereinander ge -

bohren werden , und da dieses vielmal geschieht /

wie stark muß denn ihre Vermehrung seyn ?

Die Fliege selbst , welche ans der Puppe hervor

kommt , ist anfänglich sehr klein und weich , wachst

aber sehr bald zur gehörigen Dicke und Größe , und

wird sodann durch die Ausdrocknung hart . Der

Rüßel der sehr weich bleibet , kann von ihnen gefal¬

len , verkürzt , verlängert , und auch gar cingczogen

Werden , und dieses Werkzeug dienet ihnen , mit Bei ?

hülfe ihrer Lippen , die feuchte Nahrung in die Höhe

zu bringen .
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Da nun dieses Geschlecht ziemlich weit » Einihei«

jk L? läuftigist , s» Hat man allerhand Arten der Einthei, lung -
isk! lung vorgenommen . G offrov macht deren fünft ,
e» ? i ) mit bunten Flügeln , r ) mit einer durchsichtigen

, ° Haut auf dem Kopfe , ? ) mit buntem Körper , 4 ) ver ,
2 quldete . oder kupftrglanstac , e ) die gewöhnlichen ,

H"'' oder gemeinen Fliegen Gcopoii hingegen macht
folgende Eintheilung . I . Edele , ) Mit Feder «
buschfühlhörnern , die dann roch drey Unterabthei «
lunqcn haben r ) Mit bürstenarligen Fühlhörnern ,
welche noch vier Unterabtheilungen haben , die von

chM hex Gestalt des Hinterkörpers hergenommen sind .
MW ; i Unedete . Federbulchhörner , 8 . Bürsten -
d vikft Hörner , nebst den Unterabtheilungen , und 0 . unbe «
»M wafnete , oder deren Fühlhörner nicht rauh sind .
silüükx Der Airrer hingegen theilet sie folgender Ge«

stakt ab :
«ei!»
! Ä !r

^ * Mit fadenförmigen Fühlhörnern t
ohne Federn an den Selten . 24 .
Arten »

e . * * Rauhe , mit federichen Fühlhörnern ,
z . Arten -

c V Raube , mit Fühlhörnern , welche
Bürsten haben Arten .

o . V . Haarrge , deren Fühlhörner feder-
artig sind - iz Arten .
Dünnhaarige , mit bürstenartigen
Fühlhörnern . 56 . Acren .

Wir haben also überhaupt 129 . Arten zu be «
krachten , die nunmehro folgen sollen ,

^ / Mit



yZO Fünfte Cl . Vl . Ord . Zweyflügelige .
Mit fadenförmigen Fühlhörnern ,

A " c . , ohne Federn an den Seiten , die
wir deswegen Glatthörner nennen
wollen .

1 . Die Pöbelßiege . kvlulca xlede ^ .

. Die Fühlhörner sind fadenförmig spitzig . Der

« ieae Körper ist aschgrau , rauh , und die Ringe sind Mi,

riebeZa einem weiffn Rande versehen . Man trist aber

auch solche an , deren Bruststück gelblich , der Hi »,

rcrleil ) aber rosifärbig ist . Der Aufenthalt isi in

Europa .

2 . Die Glasfliege . klusca ' jljucem .

2 . Es sind an dieser Art die F ühlhörncr zwar auch

GlaS » fadenförmig , jedoch am Ende keulförmig . Die

fliege . Flügel blau , der Körper schwarz , und der zweyke

rilucens hxg hintern Körpers scheinet in den Seiten

glasartig durch . Die Fühlhörner sind lang und

schwarz . Das Vaterland ist Südamerica .

z . Der Chameleon . Uulca ckLwaeieon .

2 , Die Fühlhörner sind , wie an der vorigen Art ,

Chame -. beschaffen . Das Schildlein ist gelb und zweyzahnig ,

Icon . ' der Hinterkörper aber schwarz , und in den Seiten

mit gelben Binden gezieret . Die Larve lebt ini

Waffer , ist lang , und nicht dick , der Farbe nach

grün , braun und gelbgewölkt , hat einen hornartigcn

Kopf , die vordem Ringe sehr breit , die hintern aber

schmäler . Die Haut ist hart , doch in den Gelen «

ken der Ringe biegsam . Das Maul hat einen Sau «

ger . Der Schwanz führet anhängende , gebartete

Härchen / die sich über dem Wasser wie eine sirah «
lende
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lende Sonne ausbreiten , und in der Mitte die Ocf - L . *
nuna mr Athemhohlung hat . Da nun dieser Wurm G att -
^ jt dem Kopfe im Wasser unterwärts hängt , so d ^ ner.
machen diese Härchen oben eine Luftkugel , indem sie
sich in der Rundung bauchig zusammen schlagen Die
Verwandlung bestehet zuletzt in einer mehrern Er -
Härtung der Haut , welche alsdenn das Tönchen wird ,
worinn sich die Fliege bildet , welche auch wohl dis
wasserbreme genennet wird , indem sie auf der
Oberfläche des Wassers herumspazieret Wenn diese
Fliege erst auSkriecht , ist sie blaßgrün , wird aber
hernach gelblich . Andere sind schwarzbraun , und ha¬
ben höher oder dunkler gefärbte Striche und Bänder ,
und diese Abwechslung gibt zu der Benennung Lh « -
meleon Anlaß . Das Vaterland ist Europa .

4 . Der Weißstrich , klulca microleon .
Die Linneische Benennung zielet auf die Gros - 4 .

se , denn cs ist diese Fliege nur halb so groß als die
vorige . Die Fühlhörner sind fadenförmig und am
Ende keulförmig . Das Schildlein ist schwarz und i ^ on .
zweyzahnig . Der Hinterleib ist gleichfalls schwarz ,
hat aber an den Seiten weisse Striche . Europa .

zcM Die Wasstrstiege . kvlulcs ft )t6ro1eon .
n U « Die Fühlhörner sind so wie an der vorigen Art Wasser-
SB ^ beschaffen , desgleichen auch das Schildlein , aber der stiege .
OM Hinterleib ist grün , und in der Mitte mit einem

schwarzen Ringe umgeben . Europa . reon .

6 . Der Dreystrich . Uulca trilmeAra .
6 .

, Die Fühlhörner und das Schildlein sind wie Drev .
°ben . Der Körper ist grün , und kaum so groß als

BAj !' Hgusfliege . Die Äugen braun , mit einem zie -
gelfär .
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gelfärbigem Ringe / so wie auch die Fühlhörner zie ,

qclfärbig sind . Das Bruststück hat drey schwarze

Striche ' , die mit der Spitze zusammen stoffen . Der

Hinterleib hingegen hat vier schwarze Binden , die

nach aussen zu engex zusammen stehen . Die Füße

endlich sind blaßfärbig . Schweven .

7 . Der Zrveysirich . klulca kypoleon .

Die Fühlhörner sind fadenförmig , bürstenartiz

zugcspitzt und blaßfärbig . Das Bruststück ist schwarz ,
am Rande aber , so wie am Schildlein gelb , und ml ,

zwei , gelben Strichen gezieret . Der Hinterleib ist

gelb und führet zwey abgekürzte krumme Binde » ,

die fast ineinander laufen . Die Füße sind glcichfals

gelb . Deutschland .

8 . Der Panther . KIulc3 psmkerinL ,

Eine der fünften Art sehr ähnliche Fliege hat

kurze fadenförmige Fühlhörner , den Körper schwarz

mit drey meisten Flecken auf dem Rücken , und am

Hinterleibs einen dreyfachen aneinander stossenden

meisten Rand . Der Körper aber ist nackt , ohne

Härchen . Europa .

9 . Der Mohr , klusca mono .

Er ist , wie es der Name Mohr erfordert , M

Körper schwarz und rauhhaarig , ja sogar sind die

Flügel bis zur Helfte schwarz , indem der Hintere

Rand weiß und gezahnelr ist ; nur zeigen sich auf

dem Rücken vier meiste Puncte . Der Aufenthalt
ist in den europäischen Gärten .

10 . Der
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IO . Der Schwärzer . Milca öemZrnrn .

Die Fühlhörner gehen fadenförmig und spitzig Schwär ,
aus . Der Körper ist rauhhaarig schwarz , aber das ^ x .
Bruststück hat an , edcr Seite eine meiste Linie , u . .d vsni -
die Flügel find schwarzbunt . Europa . ö̂ ts .

11 . Der Weißband . msura .

Diese schwedische Fliege unterscheidet fichvon
der vorigen Art lediglich darinne , daß der Körper hA/ /
auf einem schwarzen Grunde meiste Bänder hat . lVlaurg .

12 . Der Keulfuß . ü / lulcs Llnvipes .

Die Größe dieser Fliege ist wie eine Ameise , 72 .
Die Flügel sind schwarz , die Füße ziegelfarbig , d ^e Keulfuß
hintern aber etwas verlängert und mit schwarzen
keulförmiqen Sohlen versehen . Das Bruststück ist ^
in der Gegend des Schildleins stachelich , haarig .
Europa .

IZ Der Hottentot . K4 utL 3 korrentEa .
Die Benennung ist nicht voni Vaterlands her , , z .

genommen , denn diese Act ist aus Schweden ge , Hotten ,
bürkig , aber von einer gelblichbraunen Farbe des wt .
Körpers , dergleichen auch die Hotrencotren haben , sollen -
Die Flügel find mit braunen Rippen durchzogen , ^
und die Fühlhörner sind fadenförmig spitzig .

14 - Die Fensterstiege . Uulca feneltralis .
Sie ist glatt und schwarz , hat fadenförmige 74 .

Fühlhörner , und den Hinterleib obcnher rauhhaarig Fenster ,
mit meisten Strichen besetzt , welche sich aber dann le¬
erst zeigen , wenn sich die Ringe auseinander geben , ttrzgz .
jedoch berühren diese meiste Striche der Einschnitte

Linne V . Theil . Ppp die
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k >* die Seiten nicht . Die Füße sind rostfarbig , und

Glatt ' dk Flügel liegen auf . Es ist aber diese dcs

Horner . sehr trage , und an warmen Tagen fliegt sie

singend herum Das Vaterland ist Europa .

Hieher muß noch eine Nebenart gerechnet wer¬

den , welche aber wohl drei ) bis viermal größer ist .

Dieselbe ist auch schwarz , und hat einen trägen Fl ,m

Der Körper ist glatt , doch der Hinterleib ist obcnher

mehr rauh und hat an jedem Einschnitt eine Quer ,

runzel . Die Füße sind schwarz .

15 . Der Zauderer . Uulcs tsröa .

15 . Es liegen die Flügel so übereinander , als ob

Houdc » keine vorhanden waren , und dahero flieget diese Art

oer . sehr träge . Der Körper ist schwarz . Das Brust ,

2 » räs . etwas kupfctglänzend , und die Füße sind eini ,

gcrmassen ziegelfärbig . Schweden .

16 . Der Stachelschnabel , klulcs
lcolopscea .

, 6 . Die fadenförmigen Fühlhörner haben eine bür ,

Stachel - stenarlige Spitze . , Der Hintere Körper ist gelblich ,

schnabel . und hat drey Reihen schwarzer Puncte . Die Flügel

xsce ^ l >nd gewölkt . Europa .

17 . Der Wurmlöwe . Uulcä vermileo .

17 . Diese Fliege ist an den Fühlhörnern eben so wie

Wurm « dke vorige Art beschaffen . Das Bruststück ist ge ,

v - m , auch ist der Hinterleib mit drey Reihen schwär ,

leo . ' öer Puncte besetzt , aber die Flügel sind ungeflcckt .

Die Larve hält sich in Frankreich im Flugsande auf ,

und hat die Eigenschaft , so wie der Ameisenlöwe ,

Höhlen im Sande zu machen , um darinnen einen

Raub zu fangen , daher die obige Benennung ent ,

standen ,
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standen , wie denn auch die Franzosen diese Art L .*

» Dl Ver - f . ion nennen . Glitt -
ßElii ^ Horner.
^ 18 . Der Jnsectenfanger . I^ uscs trinsaris .

- S

wn ,kw Diese Fliege ist der vorigen in allem gleich , nur Insectei»
ÄW ist das Bruststück einfarbig weißgrau , und nicht wie langer .
M m lene , mit zwcy braunen Schwielen gefleckt . Das 1> >n§ » -

' Vaterland ist Schweden . ri » .

lcNsi 19 . Die Kronenfiiege . Kluses öiäöems .

ÄMg , Die fadenförmigcnFühlhörner sind obcnher mit
s ftz -iü, Dürsten besetzt , daher das Gleichnis obiger Be - ien - Kronen-
>tz Dü! kinng genommen worden . Die Farl >e ist aschgrau , stieg , .
icM Die Flügel sind ungeflcckt , und die Füße rostfarbig O ' uös -
^ und lang . In der Größe kommt diese Fliege m -k ei »

ner Ameise überein , und der Aufenthalt ist in Eu -
l. U ropa .

ÜPlßf
Illt U

2O - Das alte Weib , ^ uf̂ asnilig .
Die Fühlhörner find fadenförmig , rauh und Al? '

stumpf. Der Körper ist zotig und grauweiß . Der Weib .
Hinterleib hat eine kegelförmige Gestalt . Europa , ^ niiir .

18E
. . V

lvmlca21 . Die Ba ^ ardstechDege .
coaopfoj ^ es .

« 1. » » sA die Gestalt ^ großköpfigen Stech - » 51 ' ^
und keulsormig zugefiitzte Füblhörner , die an » A ?

der Wurzel zusammen stehen . Der Körper ist ge
schwarz , aber der Hinterleib ist Mit drcy gelben Gär » Mono¬
keln umgeben . Europa . ptoirts «

Ppp 2 22 . Die
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22 . Die Rußfliege . KlulcZ uÜAinoss .

22 . In denjenigen europäischen Gegenden , wo

Rußflie » das so genannte Krötengraß wächst , wird diese Art

§e . . häufig gefunden , welche nur halb so groß als eine

gemeine Hausfiicge ist . Der Kopf ist schwarz , und

die Stirn gelb . Die Fühlhörner find schwarz , keul ,

förmig , und zugespitzt . Das Bruststück schwarz und

glänzend , und an jeder Seite mit zwey längliche «

weißen Puncten gezeichnet . Der Hinterleib ist eini ,

germassen rund , und etwas gedruckt , obenhcr weiß ,

lich gelb , in der Mitte braun , und an den letzten

Ringen mit einem schwarzen Querstrich gezeichnet .

An der untern Seite ist der Unterleib schwarz , doch

der Rand der Ringe ist daselbst weiß . Die Knie

sind auch weiß , und die Schienbeine blaßfärbig .

sz . Der Weißfuß . klulca leucopa .

2 ? . Man hat in America eine schwarze Fliege In

Größe einer Wespe angetroffen , welche stumpfe ,

lüeüco - " was keulförmige Fühlhörner , und weisse fadenför ,

xs . mige Fußsohlen hat , auch geben die Ringe am Ran «

de auf gewisse Schwenkung einen weiffcn Glanz ,

ausserdem ist der erste Ring , oder vielmehr Kerbe

am Hinterleibe untenher roth . Alles übrige aber iß

schwarz .

24 . Der Blumensauger . K4ulca neÄE .

24 . Diese Fliege ist länglich , nicht größer als ein

Blumen . Floh , über und über schwarz , sogar sind die Balan »

cirstäbchen unter den Flügeln schwarz . Die Flügel

ro « . selbst aber sind alleine weiß . Die Fühlhörner M

cylindrisch , und sehr dicht durchblattert , als ob ft

aus dünnen aufcinandergelegten Scheibchen best « » '

den . Die Füße sind verhältnismäßig ziemlich
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Ihre Lebensart ist , daß sie kn die Blumenkelche der
Baumfrüchte kriecht , den Nektar Heraussau »
get , und oft ganze Tage darinne stecken bleibet .
Europa .

L . * * Rauhe Fliegen mit federigen Fühl- v "
hörnern , die wir deswegen Feder -
Hörner nennen .

2 ^ . Der Brummer . KIulcL bombvlans .
2s .

Diese Fliege ist schwarz und rauhhaarlg , aber Vruiw

am Hinterkörper roth . Europa . Lomb / -
laus .

26 . Die Bartfliege , l^ usca myüacea .
Das Männchen ist schwarz , doch die Spitze des 26.

Hinterkörpcrs , wie auch die Wurzel der Flügel sind Mart «
pomeranzenförmig . Das Weibchen hingegen hat ein fliege ,
graues Bruststück , und einen weißen After . Sie
find sehr groß , und kommen in den Gebüschen und
Gärten Europens , jedoch nicht sehr häufig vor .

27 . Der Lappländer - klulca lZppong .
In schwedisch Lappland wurde auch noch

vom v . Golander eine hieher gehörige Art entdeckt ,
welche auch einigermaßen rauh und schwarz war . lander .
Das Schildlein aber war rostfärbig , und der Hin « k^ p -
lerksrper hatte drey weißliche Gürtel . k «ma»

Pvvz c. -. ' Rauhe
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Bürsten
Hörner .

c . V Rauhe Fliegen mit Fühlhörnern ,
welche Bürsten haben , die wir
deswegen Bürftenhörner nennen .

28 . Der Dünnschwanz , klulca penäuls .
28 . Das Bruststück hat vier gelbe Striche , und

Dünn - um Hey Hinterleib befinden sich drey unterbrochene
^ näu - Bänder . Die Larve hangt mit einem langen hohlen
I » . Köcher , durch welchen sie Luft bekommtgleichsam

an der Oberfläche des Wassers feste . Sie verhauten
sich nicht , und werden im Misiwasser gefunden , wo¬
selbst die Fliege ihre Eyerchen in der Nähe in eine
Ritze gelegt hatte . Wenn sich nun diese Larven zur
Puppe verwandeln wollen , kriechen sie aus dem Was,
ser heraus , und hangen sich an den nächsten Gegen «
stand mit dem Schwänze an . Der Aufenthalt ist
in Frankreich .

29 . Die Blumenfliege . k^ uscs Korea .
2y . Um das Bruststück gehen zwey ungleiche schwar -

Blumen ze Bänder , und um den Unterleib zwey dergleichen
stiege . gMe , die aber unterbrochen sind . Der Aufenthalt
r ores . ^ jn Europa , und besonders wurde diese Art nebst

der folgenden , auf den Blumen in dem akademischen
Kräutergarten in Upsal gefunden .

ZO . D '' e Waldfliege . Uulca nemorum .

go . Der Körper ist gelb geringelt , und führet dreh
Wald « heisse Gü ^ el , die an den Seiten gelb sind . Die

^ rve frißt die Pflanzenläuse . Eine ähnliche Art mit
rum . pomeranzenfärbigcr Zeichnung , die in Holland auf

den Disteln und Kletten vorkommt , wird von dem j
XXVIll Herrn Homruin hicher gerechnet , und auf der

6§ - 9 - lab . XXVIII . 9 . und io . abgcbildet . Sonst
und iv . hat
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hat man sie in Frankreichs Garten , und in Gchwe
dens Wäldern ,

Bürsten
Hörner .

z i . Der Baumgärtner . klulcL schulforum .

Das Bruststück ist grau , der Hinterkörper z r .

bräunlich , und die zwcy ersten Ringe sind an den Zaum . .

Seiten rostfärbig . Diese Art kommt in Gchwe -

den vor , und ist der folgenden sehr ähnlich . storum .

z ? . Die Kothfliege . r^ ufcs tcnax .
Das Bruststück ist greiß , der Hinterkörper ; r .

bräunlich einfärbig , und die Schenkel der Hinter - Koch »

' süße sind gedruckt und höckerig . Die Larve hält sich Age .
in den Abtritten und morastigen Rinnen auf , und *

wird auch wohl der Schweinwurm genannt . Das

Insect hat übrigens viele Aehnlichkeit mit den Bie .

nen , und frißt gerne Zucker . Wenn dieser Wurm

sich von ohngefähr in dem Buchbinderkleister bcfin .

det , so wird er weder durch drucken noch schlagen

oder pressen , oder was sonst die Buchbinder mit den

Büchern vornehmen , umgebracht , sondern erhält

sich doch am Leben , und frißt sich endlich durch »
Europa

zz . Der Verwirrer , klufcs imrrcsris . zz .
Berwir .

Die Farbe ist gelb , der After nebst den Knien xer .

sind weiß . Die Gestalt kommt sehr mit der folgen . Imricr -
den überein . ria . .

? 4 .Z4 . Die Hornißfliege . klusea oeltnea .

Der Körper ist schwarz , der After gelblich , Horniß -
und das Schildlein weiß . Schweden . Oê irr .

cea .
Ppp 4 Z5 - Der
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Dürsten Der Betrüger , k4u5c3 fzliLx .

Die Stirn ist gelb , der After pomeramenfär .

S ^ etru - ^ g , und das Schüppchen an den Unruhen niilchjq

kslkx . weiß . Die Gestalt aber , kommt mir der — "

Art ziemlich überein . Schweden .

vorige «

36 . 26 . Die Buschfliege . ^ lusca lucorum .
Dusch «

stiege . Das Bruststück ist grau , der Hinterleib schnm ,̂
rum° ' vorderste Ring ganz gelb . Schweden .

? 7 - Z 7 . Der Hainflieger . klutcarum fvivarum .
Ham «

ficger . Der letzte Ring des Hinterkörpers ist rach

rum ^ d haarig und gelb . Schweden .

z8 . Der Doppelgürtel . k4uü.' 3 bicinZä .

Doppel « Die Fühlhörner sind lang , der Körper ist

gürtcl . schwarz , das Bruststück führet an den Seiten gelbe

Licin - Puncte , und der Hinterleib hat zwey gelbe Gürtel ,

^ davon der erste unterbrochen ist . UebrigenS aber ist

der Hinterleib wie an der folgenden Art glatt .
Schweden .

zy Das Krummband , klusca arcuLls .

Krumm « Es stnd die Fühlhörner länger als der Kopf ,

band . Der Körper ist schwarz . Das Bruststück an den

Hrcus - Seiten gelb gefleckt , und etwas kahl . Das Schild «

« . lein gelb mit einem schwarzen Flecken . Der glatte

Hinterleib aber hat vier gelbe krumme Bänder .

Schweden ziehet diese Art in den blühenden
Wiesen .

4v . Der
i
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40. Der Unbeftand . ^ uscs mmabiliZ . Mm
Der Hinterkörper ist auf allerhand Art grau . .

und schwarz gesteckt , daher obige Benennungen ge . ^
nommen sind . Das Schildlein ist rostfarbig , und iviura -
daö Bruststück ungeflcckt . Schweden . diUs .

41 . Der Sonderling . krulca öeving .
Diese Art ist nicht sehr rauh , hat ein blaues Sonder,

Bruststück, und violetfärbigen Hinterleib . Schwe .
den . »

42 . Die Schlupffliege , küutca ickncu -
MONL 3 .

Die Gestalt kommt mit einem Raupentödter 42 .
oder Schlupfwespe überein . Die Fühlhörner sind Schlupf
lang und rund . Das Bruststück und die Füße sind ,
lang und rostfarbig . Der Hinterkörper aber asch ,
grau . Europa .

4 Z Das Doppelauge , kvlulca äjopklchslms .
Diese Fliege ist schwarz . Die Augen sind sie -

grün mit zerstreuten braunen Puncten und dergleichen Doppch
gerade herunterlaufendem Bande . Vor den Flügeln äuge ,
stehen fünf gelbe Puncte , vor dem Schildlcin zwey
gelbe Linien , die im rechten Winkel gegeneinander ^ '
laufen , und der Rand des Schildleins selbst ist
dlmroth . Der Hinterkörper hat sechs gelbe Ringe ,
davon der dritte und fünfte unterbrochen sind , und die
Hintcrschenkel sind gezahnelt . Europa .

44 » DieWespenfliege . k/luscavelpiformis . 44 .
Wespen,-

Diese Fliege ist kahl , führet auf dem Brust « fliege ,
stück gelbe Flecken , und am Hintcrkörper sechs gelbe VeipL-

Ppp ; Gürtel
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U . V Gürtel , wovon die hintern paarweise auf dem Rücke »

Bürsten ineinander laufen . Das Schildlcin ist schwarz , des.
Horner , gleichen sind auch die Vörderfüße so beschaffen , abcr

die Hinterfüße sind rostfarbig , und die Schenkel
Nicht gezähnelt.

45 . Der Stutzer . ^ u5ca settiva .
^ 4 ' . Die Schönheit und Niedlichkeit dieser Fliege,
kestivr .' welche größer als die Stubenfliege ist , veranlasset

' obige Benennung . Der Körper ist ohne Härchen ,
Das Bruststück ist an den Seiten mit gelben Linien ,
und der Hinterleib mit vier gelben unterbrochenen
Gürteln gezlcret . Der Aufenthalt ist in verschiede «
nen Gegenden Europens .

46 .. 46 . Der Irrgänger . Milca erratics .
Jrrgaw Sie ist nicht sehr rauh , hat ein ungefleckkes
Lrratl - Bruststück , ein rostfarbiges Schildlein , und um den
ea . Hinterleib drey weisse Gürtel . Europa .

47 . Das Grünschild . klulca glsucia .
4,7 . Diese Fliege ist etwas rauh , am Bruststück un -

Grün - gefleckt , hat ein secgrünes Schildlein , und amHin -
Maucia rerleibe auch drey , aber unterbrochene Bänder . Eine

hiehergehörige Nebenart ist schwarz , und hat die erste
Binde am Hinterkörper viel breiter und fast durch¬
sichtig . Europa .

48 - Der Nachtwanderer . ^ u 5ca noÄilucs .
4^ . Sie ist etwas haarig und schwarz , und der erste

Nacht - Rjng Hinterkörpers hat zwcy glanzenddurchsich -
rer . ^ Flecken . Es kommt diese Art auf den euro¬

päischen Wiesen , jedoch selten , vor .

49 . Der
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49 . Der Höcker . K4 ulca Zibbosa .

Diese Art ist etwas haarig , schwarz , am Hin - 4 « .

terkörper kugelrund , und mit vier weissen Bändern Ackec .

qezieret . Das Schüppchen der Unruhen unter den ^

Flügeln ist blasenförmig . Man har diese Art in

Schweden , jedoch sparsam , angetroffen .

50 . DieJohannisbeerfiiege - klulca ribelu .
Sie ist fast ganz kahl und schwarz , hat ein un -> eo .

geflecktes Bruststück , und um den Hinterleib vier Iohain

gelbe Bänder , wovon das erste unterbrochen ist . Die

Larve lebt von den Pflanzenlausen der Johannisbeere ,

und wurde der Betrüger genennet .

51 . Die Birnfliege . Uulca pyrakri .
Sie ist der vorigen gleich , nur stehet man statt 51 .

der vier gelben Bänder auf ihrem Hinterkörpec Bim «

zweymal drey gekrümmte gelbe Mondflecken . Die chege .

Larve heißt der Elephantenrüßel , oder auch pflan - ^ ^

zenlausfrefser , ist roth , und frißt , wie Gsedarc

will , mit demjenigen Theile die Pflanzenläuse , wel »

cher hernach in der Fliege der After wird . Gewiß ,

eine seltsame Umkehrung der Natur , wenn die Larve

von hinten lebt , und das Jnsect hernach von vorue .

Der Aufenthalt ist auf den Birnbaumöblättern zwi »

schen den Pflanzenläusen .

Z2 Der Flüchtling , k^ usca transfuZZ .

Der wirrer hatte diese Art ehedem in Gchwe - ^ 2 .

den auf den Blumen gefunden , nachhero aber nie » Flüchf -

mals wieder gesehen , daher er ste den Flüchtling ling .

nennet . Sie ist schwarz , hat einen runden rauhen

Dintcrkörper mit zweymal drey umgekehrten meisten * ^ '
Monden .

zz . Der
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Z Z . Der Münzensauger . kluscs memdM

rz . Er hält sich auf den Blüthen der Krausemünie
ouf , um den Honig heraus zu saugen , und ist klei»

lvien ' ner ols eine Hausfliege , schwarz , kahl , am Brust ,
rkattri . stück gefleckt , und am Hinterkörpcr mit vier Gürte !«

umgeben , welche nebst dem Schildlein gelb sind.
Europa .

54 . Der Blumensauger . Kluses lcripkZ .
54 . Diese Fliege ist am Bruststück mit gelben Skr !,

^ uqer! " che " gezeichnet . Das Schildlein ist gelb . Der
Script » Hinterleib ist sehr dünn , und hat auch gelbe Bänder .

Die Larve lebt von Pflanzenlausen , die Fliege aber
hält sich in den Blumen auf . Europa .

5 5 . Die Honigfliege . Kluses mellina .
Honig » Sie ist kahl , führet auf dem Bruststücke einen
fliege . Kupferglanz ohne Flecken , aber der Hinterleib
Klellins hat acht gelbe Flecken . Doch die Anzahl und Ge »

sialt der Flecken ist bey ihnen sehr verschieden . Die
Larve lebt von den Pflanzenläusen , aber die Fliege
sauget den Honig aus den Blumen . Europa .

56 . Die Singfliege . Kluses pipiens .

56 . An der Krausemünze und andern Blüthen sicht
Ging - man oft eine singende Fliege herum fliegen , welche
silege - . glatt und schwarz , und an beyden Seiten des Hinter ,

ipensr weH gefleckt ist . Die Hinterschenkel sind
keulförmig und gezähnelt . Der Gesang aber rühret
von dem Anschlägen der Unruhen an die Schieferen
unter den Flügeln her .

§7 . Der

» k>

) >»!
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57 . Der Faullenzer . ^Iu5cs leAms . Bürster,
Diese Art ist gleichfalls glatt . Das Bruststück 57 .

führet einen Kupferglanz . Der Unterkörper ist rost - Faul,
farbig und schwarz punrtiret . Die Hinterschenkel
sind keulsörmig . Der Anfenthalt ist auf den euro¬
päischen Blumen .

-Ech

! ckzt
n ist K
chgM
>, dikU«
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58 - Der Dickschenkel , klulca
femnrars .

Diese Fliege ist glatt , schwarz und länglich . Dick -'
Die Unterschenkel sind vorzüglich dick gekeult , und sthenkel.
die Vörderfüße sind roch . Europa .

lczM 59 . Der Großfuß . Uulca Zrvlllp ^ .
5y .

Eine schwarze Fliege , etwas größer als eine Groß ,
. .. Laus , hat große dicke und lange Hinterschenkel, blaffe fuß .

,' S Lg - » Md sch « « j . Iüß -. Euwpa .

, «dl«; Lo . Der Springer . Uulca llrltarrix .

In den europäischen Wiesen findet man eine ^
- Art auf der Erde nach Art der Heuschrecken herum Sprt 'n ,
" kr Hüpfen , welche kahl und gelb ist . Auf dem Brust « ger .

stück siehet man eine bräunlichschwarze breite Linie ,
, D ,» " - bst einem schwarzen länglichen Flecken , und am
Wisst auf beyden Seiten noch einen kleinen schwarzen
' Strich . Das Schildlein ist gelb , und die Unruhen ,

^ D Balancirstäbchen unter den Flügeln sind weiß .

v .
* *
» «
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v .V . Haarige Fliegen , deren FülM.

ner federartig sind , welche M
dahero zur Veränderung Rauh ,
pelze nennen wollen .

6i . Der Hohlbauch , Klulca insniz .
Diese Fliege ist groß , gelb , und führet eine »

- . durchsichtigen , und mit zwey schwarzen Gürteln uni .
qebenen Hinterkörper , auch ist der After schwan ,
Der Rüßel ist auf beyden Seiten hornartig und
glatt . Die Flügel haben keine Binde , und das
Männchen hat ein zotiges Bruststück . Europa .

Durch » 62 Der Durchleucht . Kluses pellucens .
lcncht . DieseArtistgroß und schwarz , nur der erste Rinz
cenz" Hinterleibes ist weiß und durchsichtig . Europa .

6z . Die Mittagstiege . Kluses meriäiäNL .
Sie ist gleichfalls eine der größten , hat , wie

die zwey vorigen , den Rüßel in einem hornarkigc »
Köcher , ist der Farbe nach schwarz , an der Stirn
verguldet , und an der Wurzel der Flügel gelb . Die
Larven haben einen spitzigen Kopf mit einem große »
Hacken daran , und wohnen im Kühmist , wie denn
auch die Fliegen selbst hievon keine Kostverächter sind .

64 . Der Kaiser , Kluses Lselsr .
Diese Fliege wird wegen ihrer Schönheit als»

L - Lr Jenennet, denn sie ist glanzend grün , und hat schwarze
8uße , wiewohl alle schöne glänzende Fliegen Kaiser
heissen . Die Larve hält sich in den tobten Körpern

6 ? .
Mittag 'fliege

ckan » .

64 .

Kaiser .

ans.

L ; . V -
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65 . Die Aasfliege , kvlusca cacZavenn ?, .
Das Bluststück ist blau , und der Hinterkör - ^ ' .

per glänzendgrün , bcydes hak zugleich einen Kupfer - Lasche,
glanz . Der Aufenthalt ist im Aaö , wie auch auf Laäa -
geschlachtctcm Fleisch . Europa . verma .

66 . Die Todtenfliege . ^ lusca mortuorum .

Das Bruststück ist schwarz , und der Hinter - Age .
körper grün . Sie stellet sich gerne bey Leichen ein . Quorum .

67 . Die Brechfliege , klulca vomirorta .
Das Bruststück ist schwarz , und der Hinterleib ^ 7-

glänzendblau . Man trist sie nicht nur in Europa ,
sondern auch in America in todten Körpern an . VEl -
Und wenn sie mit einem verreckten Gaule sobald fcr - toria .
kig werden , als der Löwe , so muß eine ziemliche
Anzahl dabey zu Gaste gehen .

68 - Die Schmeißfliege - kiulcsrjiÄ carnaris .
Sie sind größer als die Stubenfliegen , brnm -

wen stark , haben auf dem schwarzen Bruststück blasse -̂ » nieiß.
Striche , einen glänzenden Hinterleib mit würfelar .
rigcn Flecken , setzen sich auf das geschlachtete Fleisch riz .
in den Küchen , und legen oder schmeißen ihre leben¬
digen Larven in großer Anzahl und in verschiedenen
Haufen darauf , daher sie Schmeißfliegen , und ihre
Maden Geschmeiß heissen . Der Aster ist braun¬
gelb , und man trist sie sowohl in America als in
Europa an .

69 . Die Stubenfliege . Klulca öomettics . ^ uben,
Sie ist kleiner als die vorige Art , singt leise , Li¬

eber gar nicht , hat auf dem Bruststück verloschene "
Striche ,
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Striche , und auf dem glänzenden Hinterkörper sie,

Rauh - het man eine würfelartige Zeichnung . Ihre Larven
pelze , halten sich im Pferdemist auf , daher man diese Art

sehr häufig in den Landwohnungen antrift , und eben
deswegen stehet man sie selten in Lappland , weil '
man daselbst keine Pferde hat . Diese und andere
gemeine Arten wcitläuftig zu beschreiben , finden wir
um deswillen unnöthig , weil ausführliche Beschrei .
bungcn vorhanden sind , und ein jeder sie fangen und
untersuchen kann .

70 . Die Fleckfliege , ^ ukca rnaculatg .
70 . Man fand in Schweden auf den Blumen

Fleck - noch eine andere schwarze rauhe Fliege , die nur et -

^ lacu - lv -' S blasser als die Stubenfliege , sonst aber dersel -

lara . ' bcu ziemlich ähnlich ist , ausser daß sie etwas auf das
Grüne ziehet . Das Bruststück ist schwarz gestreift,
mit unterbrochenen Linien . Der Hinterleib hat auf
jedem Ringe unförmliche , am After aber zwey ovale
schwarze Flecken .

7 - . 7l . Die Weißstirn . KlukcL Mikrons .
siirn . ' Ausser der weißen Stirn haben wir nichts zu

^ onü . erinnern , als daß diese Fliege schwarz ist . Europa .
Ms

72 . Die Blatstiege . Läuscs kurta .
7 ? . Unter den Blättern der Kräuter ' hat man gleich -

Blat - sam verstohlener Weise eine Fliege sitzend gesehen ,
siiege . welche schwarz , und nicht größer als eine Laus ist.

urta . Die Flügel sind schwarzbraun , niederhangend und
haben einen weißen Seitenrand . Einen besonder »
Umstand hat man an dieser Fliege wahrgenomnien ,
daß die ziegelfärbigen und fast runden Fühlhorns
nicht auf der Hirnschale sitzen , sondern mit dc>»
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Mr 'ißcl in die Hirnschale zurückgezogen waren . O . * * «

pc , ze .

72 Die Grabfl -' ege . ^ uica sepulckrslitz .

Der ganze Körper ist schwarz und glanzen " . fl -eee .

Die Gestalt und Große kommt mit der Slubenflie - sprich

ge überein . Europa .

! Mt

auf ki L

>>P , K,
saust«dl

^stttl« »

lßlW
hiuiiüst
aiakix

L . V / Dün ^ baariqf Fliegen / deren Fühl - e . . v
börnar dürstemrma sind .
nennen sic OunnhüLrige .

74 . Der W -ildfanq . k̂ utcs ferr, .

Diese Fliege ist schwarz / jedoch an den Seiten Wild »

des hintern Körpers ziegelfärdig und durchsichtig .

Schweden .

75 . Der Fl egenriese lVlus? a ^ rolsr .
Weil sie größer ist als alle unsere / und beson -

:z » l dcrs sichrveMsche Flieget , / soll sie die Wegenreise Wegen

hciff -n . Sie ist schwarz / doch haben die Fiüqel eine riese

biUMaa rostfarbige Wurzel / und in der Gestalt kömmt sie Grolls ,

ikjist- N mir l ^ o . 6z . überein . Ihre Larven halten sich im

Kühmist auf / und wenn die Wahrnehmung d ?s Herrn

ssz ÜB von R caumur richtig ist , so soll sie nur zwey , aber

große Eyrr legen .

l- stk-s ^
76 . Der Nundbauch . ^ uscs rorunöÄra .

Das Bruststück ist etwas gestreift / der Hinter »

korper rund und gelb , und mit fünf braunen Flecken Rund «

besetzt / die ln der einen Sepe von einander abgeson . bauch ,

dert stehen , in der andern aber in einander stiejftn . ^ ofun -
Europa

Llnne V . ^ heil. Qqq 7 / . Die
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Erige 77 * Die Zitterfliege . ^ u5cs rrei^ ulz .
^ 77 - Eine Fliege , welche so groß als eine HauG ,
scher » nur etwas länger ist , hat in der Mm ,,
? remu - linie und an den Seiten des Hinterkörpers eine Reihe
1 s . oder gleichsam Mähne von langen Haaren . DieWurzel der Flügel , desgleichen auch die Unruke »

samt ihren Schüppchen , sind rostfärbig Der Ach
enthalt ist in Europa / besonders aber in Schweden .

78 . Die Raupellfliege - ^ ulcä lLivsruin .
Raupen » Es hat diese Fliege die Gewohnheit > ihre Eyer
stiege , in die Larven der Schmetterlinge , oder der Raupen
L. rrva - ^ legen , und der Wurm der aus diesen Eyern komm ,
rum . ^ j ^ t , Art der Raupentödtet , die ganze Raupe

aus Das Bruststück ist aschgrau , und der Hinten
leib blaßfärbig und mit Würfeln bezeichnet . Europa .

79 . Die Rettkgfiiege . Käulca rLchcum .
79 . In den Wurzeln Lek Rettige hat man In

Schweden eine Larve gefunden , aus welcher eine
krUi -- Fliege mit einem aschgrauen Hinterleibe entstehet ,
cum . der einen schwarzen Strich auf dem Rücken , und

vier schwarze Gürtel hat . Sie schwermet init der
folgenden Art In der Luft herum , ist aber schmaler
und um die Helfte kleiner , als die Hausfliege .

82 . DieHundstagsfliege . k^ ulca csnicuiM .
Die jetzige stehet zwar einer Stubenfliege sehr

^ gs « ähnlich , ist aber nur halb so groß , und flieget >»
fliege , den Hundstagen Mittags und Abends bey -M «
Canicu . Wetter unter schattigen Bäumen herum . Sie ist
Isrir . schwarz , aber die Seiten des Hinterleibes sind gelb

mit einem schwarzen Rande . Schweden .
8l . O
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ßt . DieSommerfiiege . lVlusc ^ Leltivarioms .

Sie ist schwarz , bat aber auf den Flügeln in
die Quere stehende weifst Puncke . Sie ist nicht
größer als ein Floh . Upsat «

82 «

llcä !z,r

Die Gottesackerfliege .
coemireciorum ,

^ iulca

MdL
cfckp ^

, Mdj
chlkiH:

lcs rck

Sie ist der obigen ^ 0 . 7 ^ . ähnlich , aber nur
kleiner , gleichfalls schwarz , und am Hinrerielbe eben¬
er glatt . Der Aufenthalt wird durch die Benen «
Nunq angezeigt , wo man sie in Schweden ge «
funbcn «

8 Z . Die iegi . pluvialis .'
Sie ist aschgrau « Das Bruststück hat fünf

schwatze / Und der Hinterkörpet blasse kucyzahnige
Flecken . Europa .

p « . H
Dünn -
haarige,

8 .
Som .

merftitt
ge « ^
Aestnva »
tioniss

^ 8 ? «Gottes
acker¬

st lege . .

t ? rio -
rum .

8 ? «
Regen «
stiege .
? 1uvia-
Uz.

he ht k Der Hüpfer , klulca sudlulrans «
Sie ist ganz schwarz , und hat gar nichts weis« 84 «

ses ab sich . Die Flügel sind glasartig , und die Hin - Hüpfer
tertüße dienen zum springen , daher sie auch gleich oublub
den Flöhen im Schrecken hupst , und sogar im Fluge
gleichsam hüpfend auf und nieder steigt . Man hat
sie in Schweden gefunden , und sie ist nicht größer
als ein Floh«

8 ^ . Der Thaulecker . Nusica rorslis .
E , Ist « °n Ihr n» ! i -r » Ich « j » saz « , » « daß »A -

ß- Saist schw « j ist. Eurcha. K "

86 . Der

x
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haarige . 86 . Der Sägeflügel , klulcä serrsta .
Sie ist braun , aber die Rippen der Flügel find

flügel . wit kurzen Härchen sageförmig besetzt . Der Hinter ,
LerratL . körper und die Füße sind rostfarbig . Europa .

« 7 .
Keller «
stiege .
LcUariz

87 . Die Kellerfliege . ^ u 5ca celiNk .
Sie ist schwarz , hat aderige Flügel , und rch

farbige Augen . Man findet sie in den europäi ,
scher, Bier « und Weinkellern .

88 . Die Gewitterfliege . KIulcLmereorica .
In Schweden hat man auch eine Fliege gc.

^ rftteqe funden , die der Stubenfliege ähnlich stehet , aber m
reletea - halb so groß ist . Sie ist schwarz , am Hinterkorptt
ries . etwas aschgrau , an der Wurzel der Flügel ems

gelb , und hat braune Augen . Wenn es regnen will,
ziehen sie wie eine Wolke herum , und fliegen dm
Pferden gerne ums Maul .

89 Die Quarkfliege , xutris .
Sie ist schwarz , hat schwarze Flügelrippen und

Quark « braune Augen . Die Larve wohnet in den MiW>
kutriz öen , und in alten stinkenden Käse , und hat die Ei «

' genschaft daß sie hüpft , .oder vielmehr nach Zlisaüi «
menziehung des Kopfs und des Schwanzes fortschnellt .
Europa .

yo . Die Gerstenfliege , klulca frit.
- 0 . Diese schwedische Fliege wird krit genannt ,

Gersten « jst nicht größer als eiy Floh und schwarz DieM
krir * ruhen , die Sohlen an den Hinterfüßen , und der

ganze Hinterkörper find blaßfärbiggrünlich . ^
Aufenthalt der Larven ist in den Gerstenähren , v

E
B
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sie wenigstens das zehnte Korn verzehren oder ver - x . « « . »
wüsten , wodurch in Schweden allein jährlich ein Oüun ,
Schade von hunderttausend Ducaten entstehet . Wie , haarige ,
viel Schaden mögen dann wohl alle Insecten zusam¬
men auf dem ganzen Erdboden thun ? Gewißlich ver ,
zehren sie jährlich ein ganzes Königreich . Das muß
also ein großer Herr seyn , der sie alle ernähret.

91 . Der Aussatz . ^ usca lepra .
Die Araber haben eine Art des Aussatzes, wo

ihre Haut rauh und runzelig wird , wie eine Elephan , Aussatz ,
tenhaut , und eben diese Krankheit herrscht auch unter l- epra.
den Negern in America . In diesem Aussatze nistet
eine Made , die endlich eine kleine Fliege bringt , wel ,
che noch nicht so groß als eine Laus ist . Sie ist
glänzend schwarz , nur sind die Fühlhörner und Füße
weiß , und die Augen glänzen wie Gold . Der Hin ,
terleib ist untenher , wie auch an der Wurzel gleich »
falls weiß , und an dem Rüßel nimmt man zu beyden
Seiten ein Zähnchen wahr .

92 . Der Kupferbauch . d/lulcL cupr-Äris .
Diese Fliege ist groß , glatt und kupferglänzend , Kupfer,

das Bruststück grün , der Hinterleib länglich und bauch ,
wie roch Kupfer gefärbet . Die Unruhen unter den Lupr »
Flügeln sind durch keine Schuppen gedeckt . Europa .

YZ . Die Polierfliege . klulca poüra .
Diese ist kleiner , glatt und kupferglänzend , der PMer »

Kopf ist grün , das Bruststück aber ist nebst dem niege .
Hinterkörper blau , doch auch bcy etlichen grün . Die
Unruhen sind gleichfalls unbedeckt . Europa .

Qqq Z 94 . Die
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94 . Die Wcktwe - i^ ulcu viäuslä /
W q̂en der schwarzen Farbe . die jedoch a „ ch

einen Kupferglanz hat , wird sie die Wittwe q ^ ,
pet D r Hinterleib ist mehr kup « erfärbig ,
auf dem Rücken schwarz , und die Schüppchen der
Balancirstabchcil od w Unruhen sind ringöheruni ich
Härchen besetzt . Europa .

9z . De '- Kiafaftep . puber3 ,
Klaft Der Körper ist schwarz , der letzte Ring der
after . Hinterleibes gekrümmt , und an der Oefnung auf
kube - Heyden Seiten uniqeboqcn , daher wir sie nur Algst
xa . after nennen . Europa .

96 . Der Wafserläufer . ^ ulcn petwnellz .
Sie ist glatt und blau , hat eine röche Stirn ,

Wasser - gekrümmten After , und lange zieqclfarbige
p"erro - Füße . Die Larve hält sich am Wasser auf , und die
nella . Fliege lauft sogar auf dessen Oberfläche herum . Der

Einfall des Rrrrers ist dah -ro besonder , diese Art
pecronella zu nennen , weit perrus auf dem Was«
ser gegangen . Europa .

97 . Der Klauei ' fuß , Wilca untzuigta .
v7. Diese Art ist etwas kleiner - ls die gemeine

flauest - Hausflicge , glatt und kupfergcün . Der Schwanz
h ^ k einen Hacken , und die Füße sind lang und blau .

! st »° Die Vörderfüße aber mit breiten Sohlen versehen .
Man fand sie in Schweden auf einem Landgulhe
über das Wasser laufen .

Edel - 98 . Der Edelmann , Uulea nobilitsn .
Nobili - Sie ist der vorigen Mich , hat auf den Flügeln ,
Mg . welche weiße Spitzen führen , einen großen schwarzen

Ficckch
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Flecken , sonst aber einen hackigen After wie die vo - L » ' »
ftge Art , und ist der Farbe nach kupfergnm Dunn -̂

Europa -

aq . Der Wagehals . ^ u5cs srroZsns . yy .T8 acre-
Der Körper ist schwarz , die Flügel sind braun , hg , ^

« nd drey weisse Binden sind vorhanden . Schweden . Lira -§ » ns .
lOv Der Schenkelringel. Kluses

corrjAioIars .
Die Gestalt kommt mit der obigen I§o . 96 .

überein , nur daß sie nur halb so groß ist . Der kelrmgel
Körper ist schmahl und schwarz . Die Füße sind , Oorri -
wie an dem vorigen Geschlecht , sehr lang und gelb . Asiat ».
Die gelben Schenkel aber führen einen schwarzen
Ring . Der Aufenthalt ist in den südlichen Ge -
genden Europens .

io ; . Der Amerikaner . Mles sHgm -
NOÄmIis . , or .

In dem mittägigen America halt sich diese
Art auf. Sie ist glatt und schwarz , hat einen zie «
gelfärbigcm Kopf , braune Augen , und lange Füße . mEa -

lis .

102 . Die Speisefliege . Kluses cibsris . ^
In alten Küchenbehältern nistet diese Art , ist Speise -

glatt , hat erhabene Augenpunkte , einen krummen ,
aschgrauen Hinterleib und lange Füße ,

lOZ . DieGuckgucksstiege . Kluses cucuiaris . , 0 ; .
Man nennet sie so , weil man sie inGchweden zu

der Zeit sichet , wann sich der Guckgnck cinstellet . Sie fliege ,
ist haarig und länglich , hat ein bleyfärbigaschgraucS LuLuIr.-

Qgq 4 Brnst -



Bruststück , einen rostfarbigen Hinterleib , und eben
solche Augen , blasse Füße , und durchsichtig F >̂ ,.

rc>4 Die Dreckfliege . kvlulL ^ scyh3jzt !z ,

Sie ist röchlich rostfarbig , rauh , und bat auf
den Flüg ' ln ei -en dunklen Pur et . Den Aufenthalt
kann man aus der Benennung schließen .

105 . Die Dunufllege . kjulca tkercorsch ,
Sie ist zweymal kleiner als die vorige Art,

ihr aber sonst in allem ähnlich .

976 Fünfte Cl . Vs . Ord . Awerfiüqelige .

Dunn -
baariqe

1 ^ 4
Dreck

siege .
^ e '/ kL
laria

Dung -
sticge .
Lterco -
r » ris .

? o6 .
Mist
stiege .kims
tsria .

106 . Die Miflfliege . ^ u 5ca kmergris .

Der Körper ist dünnhaarig und glatt , der
Farbe nach röihlichbrann , und führet auf den M »
geln einen dunklen Flecken .

107 .
Wand «
stiege .
!>sris -
tin » .

107 . D - e Wandfliege . ^ u 5c? A pLi-istina .
Die Flügel sind braun , dann weißpunctirt

gefleckt . Die Stirn ist ziegeiroth . Europa .

' 08 .
Schat -
tenfliege
l-lmbra -

108 DieSchattenfliege . ^ uscaumbtarum .

rum .
Die Flügel sind braun und weiß gefleckt . Die

Stirn ist weiß . Schweden .

rvy .
Trüb .
IliiigK-
stiege .
6rolH -
stcatio -
M5 .

109 . Die Frühlingsfliege , ^ ulca Arolli -
ttcarionis .

Die Flügel sind schwarz , und haben weiße
Spitzen . Der Aufenthalt ist zwar in Europa ,
kommt aber wenigstens in Schweden selten vor .
Vielleicht ist es nur ein Naturfpiel , und Abweichung

k»>!

Kr
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von einer Art , so wie wir eine Menge der bereits L >7 * * **

beschriebenen Arten in Verdacht haben . hörige .

HO . Die Erdfliege . Uulca rerrettris .

In Schweden fand man noch eine Art , die no .
in der Erde stack und sich daselbst zu ernähren schet . ^ dflier
net . Sie ist so groß wie eine Hausfliege , aber mehr
braun . Das Bruststück hat am Kopfe einen schwär . Kris ,
zen Punct , und an den Seiten schwarze Linien . Der
Hinlerkörpcr ist an den Seiten untenher gestreift .

m . Der Haidestreifer . !vlu 5ca LLltuum .
In den schwedischen Wäldern zeiget sich auf

der Haide eine gelbe Fliege mit meisten Flügeln , die streifcr .
braune Rippen , und an der Spitze einen braunen 8Ea -
Punct haben . Der Hincerkopf aber ist schwärzlich , um .

1 12 . Der Triller . Uulca vibr2N8 .

Diese Art ist ziemlich haarig ., hat einen rothen , 12 .
Kopf und durchsichtige Flügel , die an den Spitzen Triller ,
schwarz sind . Die Benennung ist daher genommen ,
weil sie allezeit mit den Flügeln eine zitternde Be » '
wegung macht . Europa .

l iz . Die Gallenfliege . Uulca cinipseg .
Sie hat die Benennung nach den Gallenwcspen , n ? .

und ist nicht einmal so groß wie eineLaus . Die Flügel Gallen,
sind schwarzpunctiret , und der vordere Ring des
Hintcrkörpcrs ist birnförmig , die Vörderschenkel aber plea .
sind untenher gezähnelt . Europa .
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^ an!>s . ^ ' 4 ' Der Bindflügel . Klus 3 combimtg .
, 4 . D i' ie Art ist noch einmal so groß als eine Laug

Bmd - Am Bruststück aschgrau und haarig , am Hinterkör«
tEbi . p " aher schwarz Die zusammengelegren Flügel ha .
Ms . bcu am dünnern Rande zwey Binden , davon die un ,

' tcre t'chmärzer ist , und aus einem Puncte entstehet,
welcher gleichsam die Heyden Flügel miteinander pg ,
bindet . Schweden «

115 . Das Grünauge . K4 u 1ca ÜLV3 .
, rv .

Vrüm Die ganze Fliege ist gelb , aber die Augen sind
grasgrün , und nehmen sich daher sehr aus . M

x ^ a wie ( jue Laus .

II6 . Der Vierpunct , klulca 4 - puvÄakg ,
Sie ist kahl und gelb , führet aber am Hinten

xui ' ct körper an jeder Seite zwey weit vou einande - stchende
4 pun « schwarze Puncte . Man trist sie in Schweden
patz , stiten an . Sie ist auch nicht groß .

„ 7 . 117 . Die Fcuerfliege . ^ lusca Lettusns ,
stieae^ Die Flügel sind weiß und haben in der Mitte
üe 'Iu ^ einen schwärzlichen Punct . Europa .
? NL .

118 . Die Diftelfliege . Ivlusca 5erraw ! s .

Disteh Das Bruststück ist grünlich , der Hinterleib
cheie . aschgrau , und har vier Reihen schwarzer Puntte .
Leer » . Der Aufenthalt ist in best distelartigen Blürhcn .
Mz . Schwöen ,

'.E
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Ily . Der Wolverlcy . Ärnicac .

Die Flügel sind greis und schwär ; gefleckt . Der
Aufenthalt jst jn den strahligcn Blücher, , besonders
qber im Wolverlcy . Europg .

I2O . Die Bilsenkrautfliege , ^lusca
kyolc ^ ctmi .

Auf dem Bilsenkrank und den Distclköpfen
hält sich eine Fliege auf , welche weijse und brauuge -
fleckte Flügel hat . Die Flügel dieser und derzwcy
porigen Arten sind nagclförmig . Europa .

; 2i . Die GänsedistePiege . k/lusca loncki .
Sie ist etwas größer als eine Laus , hat grüne

Augen , ein braunes » „ geflecktes Bruststück , blaß »
farbiges Schildlein , einen eyförmigcn schwarzen
Hinterleib mit weißen Einschnitten und grünem Bau «
che . Die Flügel sind durchsichig mit braunen Adern ,
pnd am äusseren Rande schwarz , an dessen Mitte sich
ein länglicher schwarzer Flecken befindet Die Füße
sind ziegelfärbig . Der Rüßel aber , welcher , wenn
er ausqestreckt wird , lang und fadenförmig ist , hat
eine blasse Farbe . Der Aufenthalt ist in der Gänfte
Mel . Europa .

122 Die Merzfliege . UulcJAermr' rmriomZ ,
Die Flügel sind weiß , aber schwarz gesäumt

und mit schwarzen Flecken besetzt . Man findet sie
im Frühjahr häufig auf den Blättern der Bäume .
Europa .

I2Z . Die Nesselfliege . klulLL urticge ,
Die Flügel sind ebenfalls weiß , haben aber nur

Wen braunen Punct an her Spitze und drcy abge «
sondert ?

v . * » * . *
Dünn «
haarige .

, >c>.
Wolver «
ley .
Arniers .

720 »
Bilsen «
kraut «
fliege .
k-ipo -
scz ' SMl .

' 27 .
Ganse «
distcl -
fliege . ,
Lonobi,

rre.
Merz «
fliege .
6ermi -
ualioni ?

72g .Nessel¬
fliege .
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k . * . * .* sonderte b - aune Bänder . Sie hält sich in den Brcn »
Dünn - nesseln auf . Europa ,
haarige . " ' ^

124 . Die Kirschfliege . ^ luscs cerssi .
Die Flügel find auch weiß , mit ungleichen

fiieae braunen Bändern , wovon die hintern nach aussen zu
Lersü . zusamm -' nqetüg .' t sind Die Larve ist ein kleines

Würmchen welches sich in den Kirschkernen aufhält ,
und die Fliege ist , wie leicht zu erachten , auch sehr
klein . Europa .

125 . Die Bärenklaufliege , keraclij .
72 ^ . «

Taren - Die Flügel haben gleichfalls braune breite
Aau - Bänder auf einen wcissen Grunde , die Augen aber
tte r̂a - lind grün . Die Larve wohnet in den Blättern ob ,
« lü . benannten Krauts . Europa .

126 . Dre Krausedtstelfliege . UulcL cai-öm .
126 . *

Krause - Die Flügel sind auch weiß , und die Augen
distel « ebenfalls grün , aber auf jedem Flügel siehct man eln
§? ge gedoppeltes braunes 8 . Der Aufenthalt der Larve

^ ' ist in den Gallen oberwähnrer Pflanze .

127 . DasGelbschild . klulca soIMisIis .
127 .

Oelb - Die Flügel find weiß und nagelförmig , mit
^ er braunen Banden . Das Schildlein aber ist gelb ,

tiaiiz ' Die Larve wohnet auch in den Disteln und andern
' Gewächsen . Europa .

Müthen
stiege .
^ kore -
teentiB.

128 . DieBlüthenfliege . Xsulca üorescemise .
Die Flügel sind blaß , mit schwärzlichen Adern

und zwey braunen wellenförmigen Strichen , deren
Spi ^ n
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Spitzen braun find . Sie zeiget fich zur Zeit der
Blüthe . Schweden .

129 . Die Fruchtfliege , krulca iror -
^ escenriae .

Die Flügel sind schwarz und haben zwey weist ?
Bänder , und zwey meiste Puncte Der Körper ist
gleichfalls schwarz . Man fiehet diese Art in Schwe »
den zur Zeit wenn die Früchte reif werden .

k? . * * ^
Dünn »
haarige .

7 ? y .
Frucht»
finge
k ' rnn -
riel 'ccn -
riss .

254 . Ge*
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r ; 4 . Geschlecht . Viehbremen .
Oixrera : I ' LbLtius .

Geschl .
Benen¬
nung .

adLM ^ ist Key den Alten ekne Art Fliegen , die
bcy den Griect - en Nysops gencnnct wurde ,

der Rittet : aber bestimmt diese Benennung für solche,
welche dem Vicb besonders zur Plage sind , und wel.
äx ttalienisck 'rLVLNo ; iraNZölrjch Hn ; eng .
i , n<> Kurrcsiv , Sto ^ t oder Lreeli ; kollän -
dUR ) bremsen , und deutsch Roßmücke , Roß .
brähme , oder auch 0iehdren , e und Drcmst heissen .

HZescbl Man kennet dieses Geschlecht an folgenden Merk,
^ . n - mahlen : Das Maul bestehet in einem fleischige «
Zeichen . Rsißel , der sich in zwcy Lippen endiget , und die

Schnautze hat zwey Fühlerchett , welche sehr spitzig
sind , und parallel an den Seiten des Rüßels stehen.
Das übrige aber , was von diesem Geschlcchte zu mm
k >' N ist , bestehet in folgenden Stücken .

LebonS » Ihre aufserliche Gestalt ist vollkommen wie eine
art . grüße Fliege , welches sogleich aus der Abbildung der

vierten Art '? ab . XXVIII . i l . wird ; u ersehen
l ' sd styn . Da aber ihr Rüßel anders beschaffen ist , so
XXVIII h - sien sie das Vermögen , damit in die Kraut der
« x . n . zu bohren , und so empfindlich zu stechen , daß

das Vieh recht sehr dadurch geplagek wird , und bey
dergleichen häufigen Zuspruch gar nicht gedeihet,
sondern ordentlich mager wird .

Sie leben also von dem Saft und Blute der
Thiere , und suchen auch wohl Zucker und andere

W '
» l

B '

W

Ä

! hch
i Ulli
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süsse Sachen auf , legen aber ihre Eyer ln gräsichcn

Gegenden in die Erde .

Die Larven sind ordentliche Maden , weißlich «

gelb , einen halben All lang , ( können ßch aber bis

zu anderthalb Zoll dehnen , ) Und einen Vlerkclszoll

dick . Sie haben einen spitzigen Kopf , und sickert

insgemein zur Helfte in der Erde .

Die Jnsectcn sind durchgängig mehr oder weni¬

ger törhlichbraun , haben starkgcadcrre gelblichdurch¬

sichtige ' Flügel , die zuweilen niedlich gefleckt oder

bandirt sind . Der Rüßel ist , wie wir oben beschrie¬

ben haben , har aber von oben eine Rinne mit sechs

tanzelförmigcn tzornarkigen Werkzeugen , welche sich

bis über die obenerwähnten Lippen des Rüßels Her¬

ausstrecken können , und zum Stcchett und Einbohren

dienen , jedoch nimmt man wahr , daß eö mehrentheils *

Weibchen sind , welche däö Vieh durch ihren Stich

plagen « Wenn nun diese sechs Lanzetten eingestochen

haben , so machen sie einen Köcher , und der Rüßel

hilft zum Aufsaugen ^ daß das Blut in diesem Kocher

hinansteigck , und also zur Nahrung des Insecks ver -.
wendet wird «

Endlich sind auch die Fühlhörner der Bremen

ganz anders als der Fliegen beschossen . Sie beste¬

hen aus vier Stücken , die zwcy untern sind kurze

ringelförmige Gelenke ; das dritte ist lang , zur Sei¬

ten zuweilen mir einem Häckchen versehen , das vierte

ist dünn und kegelförmig , und scheinet aus drey bis

vier Gelenkchcn zu bestehen .

Dieses ist alles wichtige was wir vom gegenwär¬

tigen Geschlecht zu sagen wissen , darinne wir folgende

neunzehe « Arten antreffcn k
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i . Die Rüßelbreme . I 3 bsr>u 8 rostrzru ?

brenie . Der Rußel ist so lang als der Kopf , und die

KEra - Augen sind braun . Man trist diese Art am Vor »

gedürge der guten Hofnung an .

2 . 2 Die Bartbreme , labrmuz bgrbstuz .

Eben daher kommt noch eine andere Art , de«
l/ / rbs'. ren Rüßel nur halb so lang als der Kopf ist . A »
tus . derselbigen stnd die Augen schwarz .

z . Der Afrikaner , ladanus M3UM3NUS .
Gegenwärtige Art ist von Herrn Brander in

Afrika « der Bar bare V gefunden . Der Körper ist mittlerer

k ^ äuri ' Größe , der Rüßel fast so lang als der Körper , die

linus . Augen sind einfarbig bläulichschwarz , die Fühlhörner

rostfärbig . Das Bruststück ist schwarz , und mit

zicgelfärbigen Härchen besetzt . Der erste Ring des

Hinlerkörpers ist klein und schwarz , der zweyte rch

farbig und hat in der Mitte einen schwarzen Flecken .

Die übrigen sechs Ringe sind schwarz , und haben

nur den hintern Rand rostfärbig . Die Flügel find

durchsichtig , und haben verschiedene braune Flecken .

Die Füße aber sind rostfärbig .

4 -

Ochsen «brenie .
Lovi -
NU8 .

1 - » b .

XXVIII

SL . n .

4 . Die Ochsenbreme . Isdanus bovimis .
Man nennet diese Art auch wohl gemeinhin

Pferde « Fliegen , da sie sowohl das eine als andere

Vieh plagen . Sie sind sehr häufig , und jedermann

bekannt . Der Körper ist oben aschgraubraun , unten «

her gelb , und auf dem Rücken des HinterkörpcrS

stehet man die Länge hinunter eine Reihe weiffer drq «

eckiger Flecken . Die Augen aber sind grünlich Die

Gestalt lasset sich aus der Abbildung iLb . XXVn -

ttL . lt . Messen . ,
5 >D >t
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5 . Die Herbftbreme . Isb ^ nusaurumnaliZ . ^
Die Flügel sind durchsichtig , der Hinterleib

braun mit drey Reihen weisser Flecken . Europa . Lurum .
nalis .

6 . Der Heißländer , labanus cslens .

Die Augen sind grün , die Fühlhörner roth , -

und der Hinterleib führet einen meisten Strich .

America . Lalenr .

7 . Die Rennthierbreme . l ' sdLnustsrLnöi' .

Die Augen sind grün , die Ringe des Hinter - 7 .

körpers mit gelben Ränden besetzt , und die Füße Renn ,

roftfärbig . Sie halten sich in Norwegen und sbier -

Lappland auf , und sind für die Rennthiere sehr

schädlich , indem sie nebst andern Insecten die jungen

Hörner durchbohren und verderben . Wir haben auf

diese Bremen in dem ersten TheilepLA . g . , 8 - auch mit

geziclet , wenn wir d ->r Schnaken , die besagte Thiere

plagen , daß sie sich oft in den Hüttenrauch vorder ,

gen , Erwchnung thaten : denn die ebendaselbst an ,

geführten Rennchierhornisse sind schon in ge ,

genwärtiqcm Theile gleich zu Anfang der jetzigen

sechsten Ordnung , unter der zweyten Art des rz jsten
Geschlechts beschrieben .

8 . Die Feuerbiene . Isbgnug exaeltuLns .

Die Augen sind grün , die Ringe des Hinter - Feuer ,

leibes haben einen meisten Rand , und die Schien - biene .

deine sind auch weiß . Der Aufenthalt ist im mit ,
tägigen America . Iwans .

y . DexLLnneV . THoil . Rrr
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9 . Der Amerikaner . Isdmrus tervens .

Slntt'ri ' Die Augen find gleichfalls grün , Kopf „ ch
« aner . Bruststück braun , die Fühlhörner aber , wie auch
ker - der gan ; e Hinterleib gelb « Das Vaterland ist Süd -
vsns . america .

, s . io . Der Mexikaner . I ' Lbanus wexicanus .
Der Körper ist brauugelb , die Fühlhörner sind

d /Iexi < grün , und die Flügel grünlich mit ineinander laufen »
« » nur . den Punkten . America -

II . Die Dorfbreme . Isksnus rutticm .

, 1 . Der Körper ist von mittlerer Größe , ganz
Dorf - rauh . Die Flügel sind ungcfleckt , die Augen sie .
breme . g ^ n , die Seiten des Hinterleibes ein wenig gelb ,
« nr die Fühlhörner ziegelfarbig mit zwey schwarzen Pun ,

cten an der Stirn , auch sind die Fußsohlen schwarz .
Der Aufenthalt ist in Schweden .

12 . Die Graßbreme . 1si ) 3tw8 bromim .
rr .

Graß » Die Augen haben eine purpurartige Binde , und
breme. dek Körper ist etwas aschgrau und wenig haarig,
^ romi - hält stch in Europa im Grase auf .

iz . Der Abendländer , labanus
, , occiciemslis .

Abend - Die Augen haben zwey braune Bänder , auch
lander . jst der Körper braun , nur hat der Hinterleib drcy
^ entLlis pomeranzenfärbige Striche . America .

, 4 . 14 - Der Regendeuter. Isbänus tropicuz.
deuter! Zwischen den Wendecirkeln halt sich in Europa
Iropi - eine Breme auf , welche drey braune Binden über
cn « . die
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hie Augen hat , und an den Seiten des Hinterleibes

rostfarbig ist Wenn diese den Pferden beschwerlich

fällt , so ist cs ein Zeichen , daß es regnen will .

15 DerSüdpoler - gnrarÄjcus .

In Sndameri ' ca hat man eine Breme äuge -

troffen , die sogar vier braune Binden über die Augen Südp » »

hat . Das Schildicin hat einen schwarzen , der Rü « ler .

cken des Hinterleibes aber etliche weisse Flecken , und

die vorder » Schienbeine sind auch weiß . eticu ; .

16 . Die Regenbreme , läbänug pluvisüs .
» 6.

Sie hat vier wellenförmige Binden vor den Regem

Augen , und die Flügel sind braun punctirt . Sie

zeiget sich in Europa bey regnerischem Wetter , und
ist so groß wie die Hauöfliege .

17 . Der Blinzler . l ' Lbänus coecutiens .

Die Augen sind schwarz puntirt , und die Flügel .17 »

gefleckt . Ersiere nämlich , haben einen vortreflichen ^ iiiizlee
Goldglanz mit niedlichen Pünekchen bestreuet , und

letztere sind auf einem weißen Grunde mit schwarz -

braunen Flecken getiegcr » . Das Bruststück ist gelb -

grau , oben mit drey langen schwarzen Strichen be ,

zeichnet . Die zwey ersten Ringe des Hinterkörpers

sind gelb , und haben einen großen schwarzen gabel¬

förmigen Flecken , die übrigen Ringe sind qraugcib ,

und jeder ist mit zwey länglichschwarzen Flecken also

besetzt , daß in der Mitte aller Ringe ein leeres

Dreyeck übrig bleibt , dessen Spitze nach dem After

zu gerichtet ist . Die Stirn , die Fühlhörner und

der Rnßcl sind schwarz , aber die Schenkel sind gelb ,

uch . Europa .
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18 . Die Trauerbreme . 1 abanus iugubrjz .

i ? .
Trauer »
breme .
I- ugu -
dils .

Der Kopf , die Augen , und der ganze Körper
sind schwarz , die Flügel aber braun , und haben eine »
weißen Flecken . Man rrift sie in Schweden , aber
selten , an .

' y .
Mohren
breme .
- /lvrio .

19 . Die Mohrenbreme . I3bsnu8 morio .
Sie ist ganz und gar kohlschwarz , hat aber

durchsichtige Flügel , und ist so groß wie obige ^ 0 . 4 .
Das Vaterland ist die Barbarey .

255 . Ge -



989

255 . Geschlecht . Mücken .
Dieters : Lulex .

S / ^ ir haben oben schon gesagt , daß man die Flke « Geschk .

gen auch oft Mucken nennet , allein wir ver « Benen »

stehen hier unter dieser Benennung das gegenwärtige " ung .

Geschlecht , welches sehr häufig den Namen der

Schnacken ; französisch Louün ; holländisch

l >1uFZen , führet , und diejenigen kleinen Jnsecten

enthält , die im Sommer , und besonders in der Heu «

crndtc , vorzüglich aber auf den Landgütern und in

den Dörfern , die Menschen mit einem langen feinen

Schnabel stechen .

Das vornehmste Kennzeichen dieses Geschlechts ^ .

bestehet darinne , daß das Maul bürstenartige Sta « Ka¬

cheln in einer biegsamen Scheide führet . Was aber zeichen .

nuü die besonder » Umstande dieser Jnsecten betrift , so

ist folgendes zu merken :

Sie sind von der Mltragslinie an , bis fast

zum Nordpol , überall bekannt , und halten sich

an Wassergegenden und wo niedrige Wiesen sind , in

sehr großer Menge auf . Man klagt über sie in

Lappland , wo sie die Rennthiere sehr plagen , wie

wir im ersten Theile pg§ . Z98 . angezeigct haben ,

und die Reiscbeschreiber berichten uns , was die Ne «

ger in Africa , die Einwohner von Senegal , und

die Amencaner von ihren sogenannten und auch hie «

hergehörigen Msskieren ( NosWito ' s ; franzö «

silch lVlnrmFoins , ) zu leiden haben . Wo hingegen

die Lappländer durch ihre Gegenwart viele Enten

Rrr z und
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Larve .

Puppe -

und Gänse , die auf diese Insecten aasen , bekomme » ,

ja auch die Feldhühner ihre Jungen damit zu füttern

pflegen .

Die Larve halt sich ! m stillstehenden Wasser auf ,

und sichet einer Garnele ähnlich . Der Kopfbcfin ,

det sich am breiten Ende , hat zwey Augen , ein

zangenförmiges Gebiß und etliche Angchäuge . Der

Körper ist durchsichtig und hak neun Ringe , an deren

lctztcrn sich zur Seiten ein Bläschen befindet , wo «

mit sie sich an der Oberfläche des Wassers anhangcn .

Wasserflöhe und Läuse nebst andern Wasserinsecten

sind ihre Nahrung . Sie vcrhäuten sich etlichemal ,

bis sie einen Vicrtelözoll lang sind , und werden dann

zur Puppe .

Die Puppe ist ebenfalö geringelt , der Kopf

daran umgcbogcn , und der Rücken mit ein paar

trichterförmigen Luftbläschen versehen , vermittelst

welcher es gleichfalls an der Oberfläche des Wassers

hängen bleibt , bis nach etwan zehen Tagen die völlige

Verwandlung geschehen ist , da denn die Haut oben

zwischen diesen Bläechen aufspringt , aus welchem

das Insert erst mit Brust und Kopf , dann mit den

Vörderfüßen , und endlich mit den übrigen Theile »

hervorkemmt , und also davon fliegt , welches bey

stillem Wetter geschiehek , damit sie nicht etwa vor der

Zeit nieder geworfen werden , und ersaufen .

Dieses Inscct hat viele Ähnlichkeit mit den

Langsnßen des vorigen r ersten Geschlechts . Er

trägt den Kopf bückend . Das Bruststück ist Höste «

rig rund , der Leib schmal , weich und lang , und

das ganze Thicrchen etwa einen Viertelszoll lang .

Die Fühlhörner sind gegliedert und sehr fein haarig ,

wie ein kaum wahrzunchmender Fedcrbusch . Der

Rüßcl ist lang und bestehet in einer Scheide , welche

das stechende Werkzeug enthält , das durch den Herrn

von Rl « umur mit mehrerm beschrieben ist , wie «

s
«Ä
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wohl eigentlich die Weibchen nur stechen / so wie auch

bey den Bremen . Bey warmen Wetter und gegen

Sonnenuntergang zeigen sie sich oft wolkenweise , und

begleiten zuweilen einen Fußgänger eine Stunde weit .

Sie sind in beständiger Bewegung , und wenn sie

ihre Eyer legen wollen , begeben sie sich auf ein

schwimmendes Blak , Stäbchen oder Strohhalm ,

und legen selbige auf der Oberfläche des Wassers hin .

Es Zieht folgende sieben Arten .

1 . Die Singschnacke . Lulex pipiens .

Diese erste Art ist auch die bekannteste und all - ^

gemeinste , auf welche das mehreste zielet , was wir Sing¬

oben gesagt haben , ja hie ganze vorige Einleitung passet schnacke ,

vorzüglich auf diese . Sie ist eö , welche aus dem kixienz

Wassr hervorkowmt , und durch ganz Europa bis

in Lappland bekannt ist . Man vertreibt sie durch

einen dicken Rauch von Hanf und Alankwurzel . Auch

mit Tobacksrauch kann man sie von sich abhaltcn . Das

Kennzeichen ihrer Gestalt aber bestehet darinne , dass

sie aschgrau ist , und acht braune Ringe am Hinter¬

leib hat .

Eine Nebenart von dieser sind die americani -

schen iViohuetoes , oder Moökieten . Sie ziehen

wolkenweise gegen Abend in die Häuser . Ihr Stich

ist mehr entzündend , und sie lassen die Menschen fast

nicht schlafen , indem sie beständig fingen und stechen .

2 . Der Rauhflügel . Lulex cNiari8 .
, Sie ist noch einmal so klein , als die vorige Art , 2 .

bräunlich ziegelfärbkg , Hat lange , bräunlichblaue Rauh -

Fuße , dunkeldurchsichtige Flügel am Rande und auf Mel

Au Adern sehr fein mit Härchen besetzt , urd schwarze

Fühlhörner , daran man kaum einige Härchen sehen

rann . Der Aufenthalt ist in Schweden , wo sie

jedoch nicht häusig verkommen .

Rrr 4 z . Die
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Z . Die Gabelschnautze . Lu ! ex bjfurcLws .

Der Rüßel gehet in eine gabelförmige Cpj ^

ans , dieses aber , da sie nicht stechen , scheinet einen

Mur - Verdacht zu erregen , daß cs vielleicht die Männchen

kinus . der vorigen Arten styn möchten . Der Körper ist
braun , und der Aufenthalt in Europa .

4 . Die Fiohmücke . Lulex puUcsriz .

4 . Sie ist klein , überlauft den Menschen und sticht ,

worauf sich in der .stiaut ein braunes juckendes Mahl ,

pulicä - pichen hervor tdut , als ob man von einem Floh ge,

ris . bissen wäre . Die Flügel sind durchsichtig , und haben

drey blasse Flecken . Der Aufenthalt ist in Europa

und Amerika in den Gebüschen .

z . Der Kriecher . Lulex repram .

Sie ist schwarz , hat durchsichtige Flügel , und

Kriecher schwarze Füße mit einem weißen Ringe , kommt aber

der vorigen Art ziemlich gleich , mit dem Unterschiede ,

haß sie die Gewohnheit hat , durch das Kriechen über

die Hände , und das Angesicht , denen , die eine zarte

Haut haben , eine krieblende Beschwerlichkeit zu ver¬

ursachen . Europa .

6 - Die Pferdemücke . Lulex eqm' nm .

Pftrde - Sie ist schwarz , hat aber eine weiße Stirn

macke , und einen braunen Hinterkörper . Ihr Aufenthalt

Lgai - iß in Lappland , wo sie den Pferden und Kühen
zwischen die Haare kriecht und Vlut sauget.

7 . Nt
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7 . Die Kothmücke . Lulsx ttercoreu8 .
Sie ist ziegelfärbig , hat netzförmige Flügel , 7.

auf dem Bruststück einen , und auf dem Hinterleibs Kotb -
drcy schwärzliche Striche , und wohnet auf dem Miste 5!" ^ ' .
in Europa . reu^ ° '

Rrr 5 256 . Ge§
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2 ; 6 . Geschlecht . Hüpfer .
Oixrera : Lmxis .

HI
^ escbl L s " ker dem griechiscben Namen Lmpir vkkl

^ ncn- stunden die Allen überhaupt c , ne Mucke , der
rmng . Rrccer zielet aber auf ein besonderes Geschlecht ,

weiches zwar auch schaarenwcise , absonderlich du
Abends , herumfliegt / aber im Fluge eine tanz «
Bewegung macht , daher sie auch von einigen tan¬
ze , Me Mücken , von uns aber Hüpfer , und m
den Holländern OrillmuF ^ n genennet werden .

Gefchl . Die Kennzeichen dieses Geschlechts bestehen I«
folgenden Stücken : Das Maul ist ein umgeboq « ,

jelcye » . ^ x ^ f ^ ppjger , hornartiger Rüßel , welcher länger
als das Bruststück ist , die Klappen aber liegen hori¬
zontal . UebrigenS aber sehen sie den Mücken oder
kleinen Fliegen sehr ähnlich . Es sind folgende fünf
Arten zu betrachten .

I . Der Nordländer . Tmpk boreaHs .
1 . Diese Art ist schwarz , hat fadenförmige Fühl«

Nord - Hörner und einigermassen runde Flügel von rostfarbig «
Lore ^ brauner Farbe . Sie ziehet zur Abendszeit schaaren,
Ist . weise in der Luft herum , und hält sich weit in den

Nordländern auf . Sie ist so groß als eine HM
fliege , aber schmal .

2 . 2 . Der Federfuß . Lmpis prmnipes .
Ag Auch an dieser sind die Fühlhörner fadenförmig.
kenn !- Die Farbe ist schwarz , die Hinterfüße sind sehr lang,

- tllld

N

rz «
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^ und an der einen Sexe gefedert . Der Aufenthalt

ist in Europa im Waldstorchfchnabel , und in der
/M , Bcrgkresse . Sie ist halb so groß als eine Stuben »
^ E stiege , aber , wie alle , schmalleibig .

z . Der Grauhüpfer . Lmxis liviöa .
Sie ist grau , hat fadenförmige Fühlhörner « nd G ^ -

. .. x « uf dem Bruststück drei) schwarze Linien . In der Hüpfer .
Größe übertrift sie eine Hausfliege . Die Flügel sind Lävista .

km tz braungeadert , und die Füße gelb . Europa .

^ 4 . Der Zangenschwanz . Lmpis 5orcip3t2 .
m ch . Die Farbe ist aschgrau , die Fühlhörner sind fa - ^ 4 -

denförmig , die Flügel länglich , die Augen ziegel - 5bma! »
» M: färbiggelb , die Vörderschcnkel grau , und am Schwan - l-' orci -
Ä ltz je zeiget sich ein gedoppelter harter Fortsatz . Europa . Ms .

Mi 5 . Der Mistwelzer . Lmpib üercorea .
litt !» ' ,
l W « Die Farbe ist grau ziegelroth . Die Fühlhör ,

l>nd ebenfalls fadenförmig . Die Flügel netzför - Mist »
wig , und über den ganzen Rücken lauft ein schwarzer
Strich . Weil diese Art der Farbe nach mit den

- linmi Drcckfliegen überein kommt , wird sie von dem Ric »
' 8 tercoreu genennet . Das Vaterland ist Eu -
Mi ? ropa , und da der Ritter mehrentheils von allen
l« A' kleinern Jnsecten lauter Europäer angegeben , so

7 leicht zu schließen , daß in andern Welttheilen nochg nhr viele unbekannte Arten seyn müssen .

257 . Ge -
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2 , 7 . Geschlecht . Stechfliege
Dj ^ tera : Lono ^rs .

' -r grkeckische Name ( Donops wurdet

den Alten von solchen Insecren verstanden ,

die aus dem Eßig , Hefen oder sauren Wein entsin »,

den , dergleichen der Herr Gekeimoe Rach von

Glucken unter dem Namen Eßu , fliegen ( M -

csie8 6u VinmZrs ) beschrieben : denn es ist be¬

kannt , daß wenn der saure Wein zum Eßig küchiiz
ist , eine Menge Fliegen aus dem Faßc hervor km
men , wie denn auch solche Fliegen , die sich zur Zeit

der Weinerndte cinstellen , in prallen Virwlae M

AlolÄnos qenennet werden . Wir nennen ober ch

scs Geschlecht , welches von Herrn Sn lzer Pferde «

stect >er genennet wird , überhaupt Stechfliegen ,

da sie die Gewohnheit haben , Menschen und Vieh

zu stechen .

Ihre Kennzeichen bestehen lediglich dar « ,

daß ein gegliederter hervorgestreckrer Ruße ! das Mul

ausmacht , in welchem vermuihlich - je WcrkM

zum Stechen und Einbohren liegen , denn übrigen -

find sie fast nicht von den Fliegen zu unterscheiden .

Es sind in diesem Geschlecht folgende dreyzchen Arie »

zu betrachten .

M >l

!>!, !«

Ül >!

« itr!

Ä >, i!

i Der Kegelschnabelftecher . Lonops
roKtÄtg .

Diese Art hat ohngcfehr die Gestalt einer W
fllege . Der Rüßel ist hornarlig , hervorraM
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^ kegelförmig , länger als der Kopf , und an der Wur «

zel viel dicker , als bey allen übrigen Fliegen . Das

Bruststück ist schwär ; . Der Hinterleib eyförmig ,

M gelb und glatt . Die Schienbeine sind gelblich , und

Hz die Flügel blaßfärbig . Deutschland .

2 . Der Wadenstecher . Lonopb c? 3 ! citfsn8 .

, Diese Fliege Ist einer gewöhnlichen Stubenfliege

Hap ! >. dergestalt ähnlich , daß man sic nicht davon unter . Waden ,

scheiden kann , es scy denn , daß man deu Rüßel un , siecher ,

tcrsuche . Sie ist es , welche den Pferden und den

'ML Rindern in die Beine sticht , daß selbige beständig mit .

den Füßen stampfen müssen , welches ihnen vielleicht

» : zur Verdauung des Futters gut ist , und zur Lin -

>Wkh nesscben Benennung Anlaß gegeben hat . Wie

Mn nennen sie Wadenstecher , denn wenn eS regnen

will , kommen sie zu uns in die Stuben , und pflegen

iMß durch die Strümpfe empfindlich in die Waden

' » t dm zu stechen , und das Blut zu saugen . Sie haben

gchip ' einen scharfen Rüßel , daher sie auch bey erlichen

AirH Schriftstellern 8tomox ^ 8 heissen . Der Körper ist

^ ^ aschgrau , glatt und eyförmig . Die Fühlhörner find
einigermaßen federartig , und die Ringe des Hinter ,

, körpers haben zwey schwarze Puncte oder Flecken .

AE Sie sind überall in Europa bekannt .

Z . Der Rückenftecher . Lonops irritans .

l z« B Diese Art ist der vorigen vollkommen gleich , -

nur aber um die Hälfte kleiner , und ist ein wenig Rückeiv

rauh , wie denn auch die Fühlhörner bürstenartig sind , stechcr .

Ihre Wohnung ist bey dem Rindvieh , denen sic be - lrritans

( X ständig auf dem Puckel sitzen , daher selbige immer

mit den Füßen stampfen und mit dem Schwänze

schleudern , welches ihnen eine gesunde Bewegung

istB ' auf das Futter ist . Europa .
^ tz«"' 4 Der
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4 . Der Blasenzieher . Lonops veliculM ,

Bla 'sen . Die Fühlhörner sind keulförmig , zugespitzt , r ^a
zieber . farbig , und stehen fast aneinander . Der Hinteres
) eiicu st; blasenartig aufgckrieben , und der Hinterleib arü »,
1 -rriz . ljchgelb . Europa .

5 . Der Großkopf. OcmopZ macrocepbslz .
? - Die Fühlhörner sind gleichfalls keulförmig >u.

, gespitzt , aber oben gelb . Der Kopf ist vorneh -r

Agc' ro - blasenartig aufgekrieben , der Hinterleib eylindrisih
cepbal » und glatt , und vier Ringe haben einen gelben Rand .

Sie würde der Bastardstechfliege , ( siehe GM .
rzz . ^ 0 . r i . ) vollkommen ähnlich seyn , wenn nicht
ihre Fühlhörner mit der Wurzel von einander Mm ,
net stünden . Europa -

6 . Das Stachelmaul . Lonops acuIeZts .
6 . Sie ist schwarz , hat bürstenartige keulförmigr

Stachel « Fühlhörner . Das Bruststück hat vorneher zmy
A " ! ' gelbe Puncte , auch ist das Schildlein nebst den Km ,
tz . ben des Hinterleibes gelb . Die Füße aber sind rest>

farbig . Schweden .

7 . Der Gelbfuß . Lvnops llavi' pes .
Gell 'fuß Sie ist der Bastardstechfliege , die wir bq
t- lsvi - der fünften Art angeführet haben , ähnlich . Dm
pss . Farbe nach schwarz , wie denn auch die keulförmig z»'

gespitzten Fühlhörner schwarz sind . Der Hinkerkm
per ist etwas cylindrisch , glatt , und hat dreyRG
die am Rande gelb sind . An der Wurzel des
terkörpers befinden sich noch zwey gelbe Puncke . M
Füße sind auch gelb , haben aber schwarze RG
Der Aufenthalt ist in Europa .

8 - Del
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8 . Der Rostkürper . Oonop 8 sierruginea . g.
" Rost ,

Diese Art unterscheidet sich von der vorigen körpcr.
durch die Rostfarbe des hinrern Körpers , und durch bsrru -
elne gelbe Stirn . Schweden . Lwoa .

9 . Der Halskörper . Lonops permlan
Es hängt der Hinterkörper , vermittelst eines

Halses , an dem Bruststück fest , welches wider die korper .
Gewohnheit ist . Daß jedoch diese Art auch zu diesem l>clio -
Geschlccht gehöre , lehret die Gestalt des Rüßels , l ^ a -
dessen Farbe übrigens schwarz ist . In Ansehung der
andern Theile , so sind die Fühlhörner an der Wur¬
zel gegliedert . Das Bruststück hat am vördern
Winkel einen weißlichrothcn Flecken . Der Stiel
oder Hals des HinterkorperS ist dünn , länglichrund
und roch . Der Hinterleib selbst an der Wurzel
schwarz , und an der Spitze rund und weiß . Die
Füße find röthlich , die Flügel aber braun , am dün ,
nen Rande , wie auch an der Spitze durchsichtig , und
die Keulchen der Unruhen oder Balancirstäbchen un¬
ter den Flügel » sind gelb . Diese Stechfliege wurde
von dem Herrn Professor Lapmann , ( damals cvan -
gel . Geistlichen bey den sibirlicHen Bergwerken , ) in
Sibirien gefunden , woselbst dieser gelehrte Natur¬
freund manche angenehme Entdeckungen gemacht hat .

IO Das Sonnenstäubchen . Lonops
Ldomaris .

Da die « Val abgerundeten braunen Flügel sehr
dichte mit meisten Pünctchen als mit Sonnenstaub - Tonnen
cheu gleichsam bestreuet sind , so ist dieser Art obige stalch-
Benennung gegeben worden . Es befinden sich aber chcn .
ausserdem am dickern Rande der Flügel drey größere
weisse Puncre . Sonst ist der ganze Körper grau,
und der Hinterleib eyerförmig . Europa .

u . Der
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i i . Der Krummafter . Lonop 8 rettsce -,.

Der Körper ist rostfarbig ziegelroth , und der

eyföcmige Hinterleib am After wie ein Hacken um .

gekrümmt . Die Flügel sind durchsichtig mit braunen

Adern . In der Gestalt des Angesichts aber kommt

sie mit der folgenden Art überein . Der Aufenthaltist in den südlichen Gegenden Europens .

12 . Der Dickbacken . Loriops buccatä .

Der Kopf oder das Angesicht ist dickbackiz ,

blasenförmig aufgercieben und weiß - Die Flügel

sind gewölkt , und der Hinterkörpcr grau , und gleich ,

falls am After umgebogen . Europa .

IZ . Die Käferfliege . (70 N 0 P 8 sub .
coieoptrLta .

Sie hat fast düs Ansehen eines Käfers , maßen

die aufgerichteten Flügel kaum so lana als der Hin ,

terleib , gleichsam abgestutzt , dabey sehr breit , und

viel dicker als in dieser Ordnung gewöhnlich , auch

gleichsam braun und weiß gebrämt sind , so daß eine

ganz andere Gestalt herauskommt . Die Fühlhörner

sind bürstenartig . Der Kopf , das Bruststück und

die Füße sehen einer Stubenfliege gleich . Der Hin ,

terleib ist mehr abgerundet , rostfarbig , und am After

schwarz . Diese fremde Art wurde von einem Jäng .

ling , Namens Lhristiernin , bey Upsal gefunden .
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r ; 8 - Geschlecht . Raubfliegen .

^ ccsi: ülu5 war bey den Alten eine , gleich einem ^ schl
/ X Scorpwn , jedoch nur mit dem Maule , Heft Bene » - '

r !W , rigstcchendc Fliege , und da diese Eigenschaft sich vor « nung .
Me 8^ vorzüglich auf gegenwärtiges Geschlecht schickt , so
' «"dzl «: h ^ der Ritter die nämliche Benennung zum Ge ,

schlcchkSnamen erwählet , denn es kommen hier solche
Fliegen vor , welche wegen ihrer räuberischen Art

^ !l>b. auch wohl woiss - oder Habichrsfliegen ; fran¬
zösisch ssloucke , genennet werden . Wir
geben ihnen also mit Herrn Gulzer den Namen

M / » Raubfliegen .
^ «e Das Kennzeichen dieses Geschlechts bestehet da , ,
M Ml! baß bas Maul aus einer hervorragenden , Ken ,,/ '

sieden , hornartigen , zwenklappigen Schnautze zu . zeichen .
sammcn gesetzt ist . Ihre Haupteigcnschaft aber ist ,

"eÄüi übrigen Jnsecten dieser ganzen Ordnung , mithin
Zweyflügeligen , zu ermorden und zu fressen , wo «

, O- durch denn ihrer allmstarkcn Vermehrung gleichfalls
7 « » Einhalt gethan wird . Ihre Larven sind den Maden

k »>> gleich , und halten sich in der Erde auf. Es sind
, lg !s>» folgende fiebenzchen Arten zu betrachten .

i . Der maroccische Caper . ^ 6lu8 maum8 .
Diese Art ist fast einen Zoll lang , und so groß , Maroc «

wie die folgende Ao . 4 . Am Körper und den Fühl - rische
hörnern rostfärbig , nur ist der Rand der Ringe Aper ,
vraun , die Brüll aber bat schwarre Dance ,' , » nn Naurus

v . ^ nert . «LS SS Rücken
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Rücken des Bruststücks ist mit drev schwarzen Linien
besetzt . Der Aufenthalt ist im Maroccamschen .

2 . Der algierische Räuber - ^ 61us alAirus.
2 . Diese Art ist ebenfalls so groß wie die blo . 4 .

Algier !» ganz und gar rostfarbig , und wit blaffen Härchen be »
N ? . setzt . Die Augen sind schwarz , die Flügel durchsich »
Alxiruz tig , und netzförmig gcwebet . Der Hinterleib ist

^ ' einigermasscn cylindrisch , zugespitzt , glatt , und an
den Kerben dunkcler rostfarbig . Der Aufenthalt ist
in der Larbarey .

z . Der Räubemese . ^ ülus bardärus .
^ fn der Größe übcrtrift diese Art alle übrige.

Räuber - Die Stirn , das Bruststück und die Füße sind rost »
riese . färbig . Die Flügel sind gelb , aber am dünnen
rnz . ' Rande und an der Spitze schwarz . An den Seilen

des Bruststücks befindet sich ein weiffes Schüppchen ,
lad . Die Stirn ist haarig , und die Schenkel nebst den
XXVIIl Schienbeinen sind mit feinen Dornen besetzt . Diese

12 . Art wohnet in Marocco . Um sich aber einen Be »
grif von der Gestalt dieser Fliegen zu machen , ist

XXVIII > r . eine dergleichen americani »
siche Art zu sehen , die mit der maroccanischen
in allem übereintrift , nur daß die Farbe mehr grau
ist , und die Augen schwarz sind .

4 . Der Strajsenräuber . ^ 61us crabrom -
4 . kormis .

^ räu » Diese Art hält sich überall in Europa auf,
der . hat den Hinterleib rauhwollig . Die drcy vordersten
crabro - Ringe find schwarz , nach dem After zu ist der Kör »
nikor - per umgebogen und gelb ; wie wenig sie aber den

Hornisten gleiche , ( wie man aus der Lmnetjä "
. Bee
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Benennung schließen sollte , ) lasset sich aus der Ab ,

bildunq l ' ub . XXVlII . 6 § . i z . leicht beurcheiien . Dab .

Am Schwanke hängt eine schwane , gedruckte Ruthe XXVII

bey den Männchen . Die Larve ist fast einen Zoll

lang , weißlich , hat einen harten , braunen und spi¬

tzigen Kopf Mi einbohren , wohnet in der Erde ,

kriecht zur Zeit der Verwandlung unter einen Stein ,

Wurzel oder Höhlung , und wird zur Vuvpe . Die

Puppe aber führet am Kopfe zwey Hörnchen , und

an jedem Ringe zur Gesten ein dr -m ' pitziges Bürst ,

chen . Der Schwanz ist , zum Verschieben , mit ein

paar gabelförmigen Spitzchm vcrichcn .

5 . Der Pensylvanier . ?ch >u8 3ettu3N8 .
Diese Raubfliege ist aschgrau , und die drey

letzten Ringe sind weiß . Am Schwänze hängt eine vaniec .

besondere , zusammengedruckte schwarze Ruthe , wie LEu -

in der vorigen europäischen Art . Der Aufent , ^ s .

hall ist in pensylvanien .

6 . Der Höcker . ^ li ?us Fibbus .

Gegenwärtige Art ist groß , länglich , rund , 6 .

rauh und jchwarz , und einer Breme ähnlich , der Höcker .

Hinterleib aber ist nach dem Atter zu weiß . Die Oibbus .

Stirn ist weiß und mit Barthaaren besetzt .
Schweden .

7 . Der We -ßbart » ^ li ' u8 ater .

. , Raubfliege ist ganz schwarz und rauh , hat 7 .

aber einen we , sich Bart , ist sonst der vorigen q eich , We «ß .

D - Ä '? Klauen an den Füßen sind auch weiß . ^ '

« sN k«nd einigermassen keultörmiq Wenn

stch diese Fl . ege niedcrläßr , ruhet sie auf dem Brust .

L ^ schkn ^ " " ^ M S - ttm - U - .S « « r 8 . Der
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8 . Der Gelbrücken , ^ lilus 6avu8 .

Der Körper ist zwar schwarz und rauh , doch
da6 Bruststück hintcnher gelb , und der Hinterleib
oben dunkelgelb . Die Fußsohlen aber sind rostfär ,
big . An dem Schwänze dieses ThierchenS befindet
sich ein Fortsatz der die Gestalt eines Geißfußes hat ,
mit zwcy unschädlichen Stacheln , deren einer krumm ,
und der andere , größere , zurückgebogcn ist . Beyde
diese Stäche , n sind hintenher mit einem rauhen
Schüppchen bedeckt . Gochland .

9 . Der Notbrücken . Hiilu8 AÜVU8 .
Der Hinterleib ist oben rosifärbig roth , sonst

aber rauh und schwarz . Europa .

io . Der Gelbrand ^ ülu8 mar ^ inarm .

Es haben die Ringe des Hinterkörpers in den
Kerben gelbe Rande , so sind auch die Unruhen gelb .
Sonst aber ist der Hinterkörper schwarz , und bcson -
dcrs in den Kerben mit gelben Haaren besetzt . Das
Bruststück und die Schenkel sind auch schwarz . Das
Vaterland ist Schweden .

ii . Der Deutsche . HlNu8 reuronu8 .
Der Körper ist von mittelmäßiger Größe und

schwarz Die Fühlhörner sind goldgelb . Die Stirn
schwefelgelb . Das Bruststück schwarz , mit zotigen
Härchen gefleckt , die einigermaßen einen Goldglanz
von sich geben Der Hinterleib glatt und schwarz ,
und jeder Ring bat einen weißen Scitenrand , Die
Füße sind rosifärbig , ausgenommen die Knie und
Sohlen , welche schwarz sind . Deutschland .

12 . Der
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I 2 . DerRothstrumpf . ^ 6 >us germsnicus .

Der Körper ist rauh und aschgrau , hat schwarze
Schenkel , und rokhe Schienbeine . Die Flügel sind ^ -
braun und an der Wurzel gelb . UebrigenS ist diese 6 crn >»,
Art , die auch in Deutschland gefunden wird , der nicur .
folgenden vollkommen ähnlich , ausser daß fie noch
einmal so groß ist -

iz . DerScheerenschwanz . äillug forcipsws .
Das Männchen hat einen scheercnförmigen rz .

Schwanz , und der Schwanz des Weibchens lauft Schee -
spitzig aus . Der Körper ist in dieser europäischen fen «
Art rauh und etwas aschfarbig , an den Seiten gelb .
Eine gewisse Verschiedenheit hat rostfarbige Schien -
deine . Auf der Insul Java in «Ostindien trist
man die nämliche an , aber sie ist wohl dreymal größer .

14 . .Der Langfuß . ^ ülus tipuloiäeg .
Der Körper ist auch aschgrau aber kahl , und ' 4 «

das Bruststück führet auf dem Rücken drey schwarze
Linien . In der Gestalt hat sie etwas ähnliches mit
den sogenannten Langfüßen des r z rstcn Geschlechts .
Der Aufenthalt ist in Europa .

IZ - Der Oeländer . A6 ' u5 oe ! Zn6icu8 .
Diese Raubfliege ist schwarz und kahl , auch , 7 .

sind die Flügel schwarz , die Schenkel und Unruhen Oelan -
aber rostfarbig . Diese Art wohnet auf dem EX - der .
lande Im bairischen Meere Sie fängt andere
Insecten , und beißt sie vermittelst eines Zahns unter
dem Maule entzwey .

Sss Z 16 . Der
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16 . Der Möhr , ^ üius morio .

Von Uvsal an bis z » m Vorgeburge der
guten ^ ofnung wird ein «- schwarze rauhe Are mit
weiß und schwarzgefieckcen Flügeln gefunden , welche

gleichsam das Mittel zwischen diesem und folgendem

Geschlecht ausmacht , und der Mobrenfliege ( . ^ 0 . 9 .
des rzzstenGeschlechts - ähnlich ist .

17 . Der Portugiese . ^ 1i ! us lulirLmcus .

Obiger Benennung ohnerachtet , wird doch dieser

Art prallen zum Varerlande angewiesen Sie ist

so groß wie eine Stubenfliege , ist nebst den , kurzen

stumpfen Schnabel schwarz , hat braune Flügel mit

Meisten Flecken , einen gedruckten kegelförmigen .sstn ,

terlcib von gelber Farbe , und aufs dem Ringe drcy

schwarze Flecken , nämlich an jeder Seite und in der

Mitte einen .

256 . Ge -
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N » ! t dem Namen ftomb )^ M8 belegte man sonst Geschl.
V' die rauhen Bienen oder Hummeln : Weil Senem

nun die Fliegen des jetzigen Geschlechts einige Aehn » nun - ,
lichkcit mit jenen haben / hat der Ritter diesen Na »
men gcwählct . Sie haben eine besondere Eigenschaft,
sich ungemein lange auf einem Fleck in der Luft zu
erhalten ohne ihren Stand zu verrücken , welches

' auch die Hummel bisweilen , jedoch nicht so vollkom »
men rhun . Herr Gulzer nennet sie darum stehende
Fliegen , wir aber Schweber , indem sie auf die
Art in der Luft schweben , und selten einen festen
Körper berühren .

Ihr Kennzeichen bestehet darinne , daß sie eine Geschl .
hervorragende , bürstenarlige , lange , zweyklappige Kcnn -
Schnautze haben , deren Klappen horizontal liegen , lachen,
zwischen welchen sich bürstenartige Stacheln befin »
den . Es sind folgende fünf Arten zu betrachten :

I . Der große Schweber . Lomd ^ lius ma ^ or .
Die Flügel sind zur Hälfte , nämlich am dicken Größe

Rande schwarzbraun , und am dünnen Rande weiß . Schwer
Der ganze Körper ist schwarz , und wie ein Hummel der
rauh . Sie sauget Honig aus den europäischen bäajor .
Blumen . Der Ritter wirft hier etliche Berschte »
denheiten der Schriftsteller zusammen .

Sss 4
2 . Der
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2 . Der mittlere Schweber . Lombyliur
me6ius .

Die Flügel sind braun gesprenkelt . Man trist
diese Art in Europa an , wiewohl der Herr Hour »
ruin bey dieser Gelegenheit ein paar anführet , de .
rcn Flügel ungcfärbct sind , der Körper aber mit
pomeranzenfärbigen Bändern und Mondfleckcn bc .
setzt ist , und diese sind lub . XXVIII . 6§ . 14 . und
i s . abgebildet .

z . Der Afrikaner . Lombylius capenlis .
Am Dorgebürge der guten ^ ofnung halt

sich eine Art auf , die schwarzgeflcckte Flügel , einen
aschgrauen Körper und einen schwarzen After hat .

4 . Der kleine Schweber - Lomb ^ lius
minor .

Eine dreymal kleinere Art hat ganz ungefleckte
Flügel , ist rostfarbig wollig , und ohne Flecken am
Körper . Das Vaterland ist Europa .

5 . Der schwebende Mohr . Lombylius
äter .

Die Stirn ist haarig , die Fühlhörner sind cy -
lindrisch . Vor jedem Auge befindet sich ein weifstr
Punct . Das Bruststück ist schwarz , haarig und un -
gefleckt . Die Flügel sind nach dcp Wurzel zu halb
schwarz . Der Hinterleib hat rauhe Rande . Der
Rücken ist nicht so haarig und schwarz , und führet
zwcy weifst Punkte , einen an der Wurzel , und einen
an der Spitze , in der Mitte aber der Länge nach vier
klcinere . Die Füße sind schwarz , und das Vater¬
land ist Deutschland .

260 . Ge -
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! üo . Geschlecht . Fliegende Läuse .
Viprera : Klippoboscs .

^ I ) ie griechische Benennung ttippodosca ^ eschl.
zeiget in der Thal nur eine fliegende Pferde , Neuen »

laus an , da cs aber mehrere Thiere giebr , an wel » nung .
chcn sich diese Insecken aushalten , so gebrauchen wir
nur überhaupt die Benennung fliegende Laus , und
geben den Arten die Namen nach demjenigen Thiere ,
bcy welchen , sic sich befinden . Weil eö indessen bey
den nämlichen Thieren auch ungesiügelte Läuse giebt ,
die in der jetzt folgenden letzten Ordnung Vorkommen ,
so wollen wir , der Verwirrung vsrzubeugen , sie ^
alle fliegende nennen .

Sie haben eine runde , stumpfe , und etwas
niedergcbogenc zweyklappige Schnautze , und an jedem yenn - '
Fuße befinden sich verschiedene Klauen . Es sind fol» zeichen .
gcnde vier Acren zu betrachten .

i . Die fiiegende Pferdelaus . Hippobosca
equiliL .

Sie hat stumpfe Flügel . Das Bruststück ist r .
wcißbunt , und die Füße sind vierfingerig . Sie legt Pferd «
die Flügel kreutzweife übereinander , hält sich sowohl
in Nordamerica als in Europa auf , hat ein b-gmna.
lehr zähes Leben , und legt Eyer , die nicht nur einer
Puppe ähnlich sehen , sondern es auch schon würklich
« ud fast größer sind , als sie selbst . Da ihre Gestalt
splnncnarrig ist , wird sie französisch Noucks
^ rui ^ nee: gcnennct . Sie halten sich gewöhnlicher

SsS ; Weift
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Weise auf den Pferden und Kühen auf , zuweilen
« der rrifr man sie auch bey den Hunden an , und Heist
scn sodenn IVlouckc8 3 ( - Kien . Sie haben einen
platten Koner , der den Gegenstand auf welchen sie
fitzen , ihrer langen Füße ohnerachrer , fast beruh , et,
indem sie dieselben weil auseinander setzen . Der Kepf
ist klein und drcycckiq . Das Bruststück groß und
rund . Man kann sie platt dn -cken , oder auch den
Kopf herunter schneiden , und sie bleiben doch noch
fange im Leben .

2 . Die fliegende VogelUus . Mpxobolcr
svicularin .

Voael- Sie ist nur halb so groß als die porige . Die
laus . Flügel sind stumpf , anderthalbmal so groß als der
Lvicu - Körper , und ihre Nebengefäße sind schwarz . Das
lsris . Bruststück Ist einfarbig . Der Hinterleib hintenhcr

aufgebogen und punclieet Die Füße haben zwey
gedoppelte Klauen . Der Aufenthalt ist in Schwee
den auf den Sperlingen und andern Geflügel .

Z . D >c fliegendeSchwalbenlaus . tttppvbolcs
kirunchnurjA .

Es find die Flügel an dieser Art schmal und
Schmal « spitzig . Sie wird auch wohl die fliegende ^ ichasterus
bcnlauS genannt Es ist aber ihr Aufenthalt ln den Nestern
runcii - der schwalben . Jeder Fuß hat sechs Klauen an
nsris . der Spitze , und man findet bey andern Vögeln etliche

Verschiedenheiten Um sich aber von der Gestalt
XXVlll einen Begrif m machen , so sehe man die Abbildung
§§ - ' 6 - HXXVIII . k§ . , 6 .

s- ebak . 4 - Die fliegende Schaflaus , ttixpobolca
ovins .

Ovlna . I « Schafwolle halt sich endlich noch eine
Hiehcrgehörige Art auf / die wmklich keine Flügel

haben ,
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haben , daher es fast unverantwortlich ist , sie eine

^ Fliegende zu nennen . Der Körper ist ziegelroth ,

der Schnabel fadenförmig , und die hervorragende

Hiiz Zunge bürstenarlig . Die Füße sind raubbaariq nnd

Lil haben jwey gedoppelte Klauen . Der Hinterleib ist

gedehnt , blaßfarbig , stumpf , und führet auf jeder

' «,j Seite eine gedoppelte wellenförmige weiße Linie ,

mitten auf dem Rücken aber einen rothen Flecken .

' Sie legt auch nur ein Ey , welches schon die Puppe

ist , und wie die Nisse im Haar , also auch an der

M Wolle anklebt . Diese Puppe ist erst weiß , wird

dann braun , und hernach kommt das Insert selbst

heraus , dessen Hinterkörper vom Bruststück etwas

t abgesondert ist . Es nähret sich von dem Safte der

§ Haut , in welche es bohret , und gereicht dahero den

n ^ Schafen ziemlich zur Plage .
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VII . Ordnung ,
u n g e fl ü g e l t e .

InseÄa : Adders .

Benen¬

nung
derOrd -

nung
und ihre

Kenn¬

zeichen .

ir kommen endlich zur Betrachtung der

letzten Ordnung , und beschreiben die¬

jenigen Jnsecten , welche , wie der

obige Iriecl - lscche Name anzciqct ,

gar keine Flügel haben , und dieses ist , nebst ihrem

eingekerbten Hinterkörper , das einzige Merkmahl ,

woran sie von allen vorigen Jnsecten zu unterscheiden

sind . Ein und anderes aber , daö von dieser Ordnung

zu erinnern ist , wollen wir doch vorhero mit weni¬

gem berühren .

Die meisten unter ihnen sind Raubthiere , die

auf Menschen und Thiere , oder auf Jnsecten aasen .

Sie sind von allen vorigen Ordnungen darinne unter¬

schieden , daß sie sich nicht verwandeln , sondern gleich

in ihrem natürlichen und vollkommenen Zustande aus

dem Ey erwachsen , wohl aber verhauten . Etliche

bekommen mit der Zeit mehrere Ringe , wie die Tau -

scndbcine , andere legen auch wohl einige Glieder ab ,

die ihnen von neuem wieder wachsen , wie die Krebse .

Bcy allen aber ist die vorige Eimheilunq in Kopf ,

Bruststück und Hinterleib , der zugleich den Schwanz

enthält , zu merken . In den Fühlhörnern weichen

sie sehr stark von einander ab . Die Gestalt , Anzahl

und Richtung der Augen hak bey jedem Geschlechts

etwas besonderes . Die Bildung des Mauls oder auch
des
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Ungeflügelte . iQiz

des ganzen Kopfs ist sehr verschieden . In der An «
zahl der Füße weichen die Geschlechter dieser Ord ,
nung gewaltig von einander ab . Nicht alle haben

ihre ZeugungSglieder hinten am Leibe , sondern einige
verne am Kopfe , wie die Spinnen , andere an den

Füßen , wie bey den Krebsen . Der Aufenthalt von
vielen ist auf oder auch in der Erde , andere wohnen

im Wasser , oder sind ordentliche Amphibien ; wieder

andere , halten sich auf andern Thicren auf , wie sol ,

ches bey jedem Geschlechts weitläuftigcr soll angczci ,

gct werden .

Um jedoch bey der großen Verschiedenheit der

Geschöpfe die hier in dieser Ordnung zusammen kom ,

wen , die Einthcilung etwas bestichmter und deutlicher

zu machen , so hat der Ritter drey Eintheilungen ge ,

macht , als :
Erste Abtheilung .

Ungeflügelte Inletten mit sechs Füßen.
Aiehcr gehören die fünf ersten Geschlechter , als

der Zuckerlccker , Pflanzenfloh , Holzwurm ,

die Laus und der Floh .

Zweyte Abteilung .
Ungeflügelte Inletten , weiche acht bis vier¬

zehn Fuße haven .
Hieher gehören die folgenden sieben Geschlech ,

ter , als die Milbe , Rrebsspinne , Spinne ,

^ wurn ^ ^ ^ ' ebs , Hohilofloh und Rel -
Dritte Abtheilung .

Ungeflügelte Jnsecten mit vielen Füßen.
/. l - ^ gehören die zwey letzten Geschlechter ,
«>>s der Asselwurm und der Oielsuß .

in ^ ^ überhaupt vierzehen Geschlechter

solgen ' ' zu betrachten , die nunmehro

Erste
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Erste Abtheilung .
Ungeflügelte Inlecten , welche

sechs Füße haben .
-- - — —— ' ' ^ ^

26 t . Geschlecht . Zuckerlecker .
^ prera : I- epilma .

. . . I epismu heißt so viel als ein schuppiges Thier »
Bedien - chcn , und dieser Name schickt sich wohi zu den
nung . zwcy ersten nicht aber zur dritten Art . Die Benen¬

nung Zucker lecker ; oder wie Herr Sülze » sagt ,
Zuckergast , druckt nur die Eigenschaft der ersten
Art aus , so daß sich dem zu folge beyde Benennun »
gen nicht recht schicken wollen , allein es ist mehr ge »
schchen , daß man einem ganzen Geschlechts die Be »
ncnnung von der Eigenschaft einer einzigen Art gege »
den . Da nun die Namen an sich willkührlich find ,
so kommt es wohl mehr auf die Kennzeichen an , wel »
che in dem gegenwärtigen Geschlecht folgende sind .

Geschl. Die sechs Füße dienen zum Laufen . Das Maul
Kenn , hat zwey bürstenartige , und noch zwcy andere Füh »
zeichen . lcrchcn mit Köpfchen . Der Schwanz ist bürstenar »

tig und führet weit ausgedehnte Bürsten . Der
Körper ist mit übereinanderliegcnden Schüppchen
gedeckt .

Diese Thierchcn haben fast die Gestalt der Mot¬
ten , oder deren Larven , daher sie auch vom Herrn
Hourruin recht schicklich unZeflügelre Msrcen

genennet

Ä
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« «nennet werden , denn sie sind lang , schmal , rund ,
niedrig auf den Füßen , und halten sich in und ausser
Len Hausern auf. Es sind davon drey Arten z»
betrachten :

l . Der Zuckergast . I^epilma sacckLrinA .
Die obigen Benennungen sind von dem Auf¬

enthalte dieser Thierchen hergcnommen , welcher im
Zuckerund in allerhand Geschirr ist , wiewohl sie auch
Bücher und wollene Kleider fressen . Ursprünglich
stammen sie von den americanischen Zucker Plan¬
tagen her , sind aber von da nach Europa gekom¬
men , und wohnen nun allenthalben bis in Schwe¬
den . Um sich einen Begrif von der Gestalt
zu machen , so sehe man die Abbildung lud . XXIX .

i . wo ein dergleichen sowohl in natürlicher Größe,
als auch stark vergrößert vorgestellet wird .

Der Körper ist glatt , ob er gleich schuppig ist,
und etwas bläulich . Die Fühlhörner sind weiß und
so lang als der Körper . Zwey große Schilde decke »
das Bruststück , und zehen kleine den Hinterkörper.
Der Schwanz hat drey lange , weit auseinander ste¬
hende Bürsten , und unter dem After siehet man noch
zwey paar kürzere . Man findet sie auch in deu Gar ,
ten und Häusern .

2 . DerDornrmg . I ^epilma pol ^ poäig .
In Dänemark ist eine Art gefunden worden , die

<m iedcm Ringe des Hinterkörpers nuten am Rande ei¬
nen Dorn sitzen har , daher sie , obgleich sie nach den
Regelnder gegenwänigen Abtheilung nur sechs Füße
hat, dennoch vielküßig zu seyn scheinet , und den Lm -
ueischen Beynamen veranlasset . Der Körper ist
braun , aber breiter und kleiner als an der vorigen
Art . Die Fühlhörner find so lang als der Körper ,

r .
Zucker¬
saft .
Lacclir '
rin » ,

'pab .
XXIX.
kg . l .

I »
Dorn -
ringpnlvpo -
äis .
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und dichte vor selbigen stehen kleinere , umgekrümmtez
die fünf Gelenke haben . Am Maule sind zwcy Füh .
lcrchen mit Köpfchen , und gleich daran folgen schon
die Vördcrfüße . Der Körper ist mit einem Schilde
gedeckt , und der Schwanz führet drcy Bürsten , die
so lang als die Fühlhörner sind .

z . Die Erdmotte . rerrelirk .
Diese Art ist nackt , ohne Schilde , ganz weiß ,

und rund , sichet einem Pflanzcnfloh des folgenden
Ge 'chlechtö sehr ähnlich , nur daß sie größer ist Die
Fühlhörner sind nur halb so lang , als der Körper ,
und stumpf , wie bey den Pflanzenläusen . Europa .

26r . Ge-r
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L62 . Geschlecht . Pflanzenflöhe .

Hprerar ko ^ urs »

^ 8 ^ aS zusammengesetzte griechische Wort ko - Geschl .
6uru , bedeutet so viel als Fußschwanz , und Benem

ist von dem Rirrer diesem Geschlechts gegeben , well nung .
sie den Schwanz statt eines Fußes gebrauchen , um
damit fortzurücken , oder darauf in ihren Sprüngen
zu ruhen . Da sie aber wie die Flöhe springen , und
vi le unter ihnen auf den Pflanzen wohnen , so nen -
n . . man sie gemeiniglich Pflanzenflöhe .

Die Kennzeichen ihres Geschlechts bestehen da - Gesicht
rinne , daß sie sechs Füße zum laufen ; zwey Augen , Kenn ?
die aus acht kleineren bestehen ; einen zweyqabeligen , Zeichen »
umqcbogenen und zumSpringen förderltchenSchwanz ;
dann endlich bürstenartig verlängerte Fühlhörner
haben .

Insgemein sind fie sehr klein , und der Schwanz
dienet ihnen gleichsam zum Springfuß , den sie her¬
nach , wenn sie laufen , in eine Spitze unter dem
Vauche verbergen . Es giebt deren folgende vier¬
zehen Arten .

I . Der Grünling , koäura viridis .

Dieser ist einigermaßen kugelrund und grün , h
Der Kopf ist stumpf wie an den Cicaden . Die Au - Grun -
gcn find schwarz . Die Fühlhörner gebogem Der . . .
Hinterkörper macht nach hintenzu an jeder Seite eine ^ - *
Ecke . Der Aufenthalt ist auf den ersten Blättern

LmneV . THeil . Ttt des
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des Heldcks , wie auch auf andern jungen europäi ,
sct' cn Pflanzen , es ist aber diese An sehr geschwinde
und nicht wohl zu fangen .

2 . Der Vielfuß . poöura polypockA .

2 . Eine größere Art hält sich in Europa auf
Dielfuß . den Pflanzen oder auch Waldschwammen auf / wel ,

' che ebenfalls fast rund , aber von schwarzer Farbe ist .
po ^ Fühlhörner mit weißen Spitzen / die so lang

als der Körper sind .

z . Der Erdfloh , pciöurs atrs .
Der Körper ist fast ganz rund / braun und glän ,

ErdSoh . zfnd . Die Fühlhörner sind lang und mit vielen Ge «
lenken versehen . Der Kopf ist fast viereckig / und
hat oben an jeder Seite eine Versammlung von acht

XXl'x . Äugen / die für eines dienen . Der Schwanz ist ga¬
lix . r . belförmig , verbirgt sich aber / so bald der Sprung

geschehen ist , unten in eine Ritze , zwischen selbigen
kommt zuweilen ein weichet langer cylindrilcher kle -
bender Körper hervor , womit sich das Insekt vcrmmh -
lich an glatte Körper gleichsam fcstlcimt , um nicht zu
fallen . Eine Abbildung , welche Pgb . XXIX . i'i§ . r .
zu sehen ist , zeiget dieses Geschöpfe erst in natürlicher
Größe , und dann stark vergrößert . Europa .

4 . Der Baun floh , poöura plumbes .
4 - In den europäischen Baiimgärtcn zeiget sich

Baum - guck) ein spindclrunder Pflanzenfloh , der einen bräun -
plum - lichblauen glänzenden Körper hat . In der Gestalt
den . derselbe viele Achnlichkeit mit dem folgenden Ge¬

schlecht , und man trist ihn auch auf den Waldschwäm¬
men an .

5 . DaS

1^ '

«t »

§

i
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z . Das Sandkörnchen . ? o6ura minuru .

Dieser ist unter allen der kleinste , eyruud und ^ . 5 -

gelb , aber an den Augen , Schultern und oben nach

dem After zu braun rostfarbig , überhaupt aber etwas klrnut »

durchscheinend , so daß man ihn wohl mir einem

Sandkorn vergleichen mag . Der Aufenthalt ist in

Schweden .

6 . Der Schneeläufer , poöurs nivalis .

Er ist länglich , aschgrau und schwarz gezelch » 6 .

net . Er halt sich in dem europäischen Gehölze Schnee »

auf , und ist häufig des Winters in den Fußstapfen Aler .
der Menschen und der Spuhr der vierfüßigen Thiere ^ '

auf dem Schnee finden . Wenn der Schnee schmelzt ,

findet man ihn nicht mehr , wohl aber des Sommers

an den Iohannisbeergesträuchen .

7 . Die Weißgabel - ? oöura ks ^ s .

In Schweden hat man auch hin und wieder 7 .

eine Art angekroffen , die länglich und schwarz , Weiß -

aber an der Wurzel der Fühlhörner , und am gabel gäbet ,

förmigen Fortsätze des Schwanzes weiß ist , auch hat

der Rücken des Hinterleibes eine weisse Binde . Die

Füße aber sind schwarz .

vki 8 . Der Baumläufer , ? o6ura arborea .

^ , In den europäischen Wäldern zeiget sich noch 8 »

eine längliche und schwarze Art auf den Bäumen ,

1 ^ ^ ren Füße sowohl als der gabelförmige Fortsatz des

Dl Schwanzes weiß sind . Die Eyerchen sind röthlich , res .

iK - " " d kaum sichtbar , und die Insecten kriechen zwischen
den Baumrinden .
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9 . Der Zotenbalg koömÄ villolg .

ZottN ' Er ist länglich , braun , und schwarzbunt , und
balg . dabcy zotig . In der Größe übertrcsscn sie die meh ,
V iUols . resten dieses Geschlechts , und der Aufenthalt ist in

Frankreich . Eine Abbildung davon ist 1 ' Lb .
XXIX z . sowohl natürlich als vergröß . rr ( doch
z ' nicht so stark , als 6§ . r . ) zu sehen , und da er ans

dem Rücken liegend vorgestcllet ist , so kann man
das gabelförmige Werkzeug unter dem Schwänze
sehen , womit er seine Sprünge verrichtet . Man kann
sie leicht unter den Steinen die auf der Erde liegen ,
antreffen .

10 . Der Gürtelfloh , poöurs 'cinÄa .

Gürtel - Er ist rund und grau , vornchcr weiß , und hat
floh . einen schwarzen Gürtel am Ainterkörper . Man trist
OinLis . jhn in den europäifchen Wäldern an .

/

i i . Der Verschrvinder . po6urs pulilla .
1 t . Weil er einer der kleinsten , und dabey sehr ge ,

Der - schwinde ist , muß man genau suchen und ihn beobach -
schwm - ^ er sonst gleich verschwindet . Er ist länglich ,
kuM » . und ganz und gar kupfcrglänzend , und wohnet in

Europa .

12 . Der Wassertreter , poöurä squ -iticu .
> 2 . Er ist länglich , rund , schwarz , und lebt im

Wasser - Wasser . Man trist ihn des Sommers häufig des
Morgens auf stillestehenden Wassern an , welche ec

rics . gleichsam abzuschäumen scheinet . Denn ihrer etliche
tausend stehen oft auf dem Wasser beysammen , und
machen auf demselben einen schwarzen Flecken , von
dem man nicht eher gewahr wird , daß es lebendige

Thicrchen
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Thierchen sind , als bis man mit einem Stocke hinein - .
schlägt . Eben so findet man auf dem Wasser auch xx -X.
weisse Flecken , und diese sind nichts anders als ab . k§ . 4 . '
gelebte Häute diser Insecten . Eine etwas größere
und graue Art ist XXIX . 5i§ . 4 . vergrößert
qbgebiioet . Europa

iz . Der Mistgrabep . koäura Kmetari' g .
Er hält sich in der gedüngten Erde auf , und

kommtim Frühjahr zum Vorschein , wenn das Erd . Mist ,
reich naß ist . Er ist ganz weiß , hat aber am Schwan .
ze keinen Fmsatz , und springt dahero fluch nicht , ria . '
Europa .

14 . Der Spatzierer . poöura smbulan ? »

Es hat diese Art zwar einen Fortsatz am , 4 .
Schwänze , aber gerade hinter sich ausgestreckr , und Spatzi «,
kann dahero nicht springen , sondern muß sich mit rer .
Gehen behelfen . D - r Körper ist weiß , cylindrisch , "
langer als an den übrigen , weich , und führet über
dem After einen braunen Punct . Der Aufenthalt
ist auf den europäischen Bergen unter dem Mooß ,
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26z . Geschlecht . Holzwürmer .
Hörers : lermes .

I ermes soll vielleicht von l ^erminare kommen »
Geschl . als ob diese Würmer eine Anzeige für Men «

ife ein schxn tvären , daß ihr Lebensende hcrannahe . Man
nung . sie nämlich für diejenigen gehalrcn , welche das

Schlagen im Holze , als ob eine Sackuhr schlägt ,
Verursachten , daher sie auch Todrcnudr gencnnct
werden ; alleine wir halten cs mit Herrn Homruin
nicht vor wahrscheinlich , da sic kein Werkzeug dazu ha »
brn , im Holze einen solchen harren Thon z » machon , oder
so scharf einzubohreu , weiche Eigentchaft eher von
einer Käscrarr zu vermuthen ist , ( stehe den vorigen
Band 10z . obgleich diese Arten selche Namen
führen , die obige Eigenschaft anzudcuten scheinen .
Mir wollen das Gelchlecht Holzwürmer nennen ,
der Herr Hourcum aber hat ihnen den Namen
Houtluiien gegeben .

Geschl . Die Kennzeichen find sechs Füße zum Laufen ,
Kenn - zwey Augen , bmstenarlige Fühlhörner , und am
reichen . Maule ein paar Kiefer . Ihre Eigenschaft ist , in

Holz , Kleider , Bücher , Pappier , Kräuter , Pap«
pendeckcl und dergleichen zu bohren , und solche zu
verwüsten . Es gicbt aber nur folgende drey Arten .

I . Der Verwüster , leimes fatale .
yr / 'n Vieles Ist diejenige indianische Art , welche
^ man in den bchden Indien Witte - chlier , oder
I^ r »le . wüste Ameise nennet , ( siche oben pux . sto . ) unddie

kB

Ajji

°sii»

^ iiij
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die unsäglich vielen Schaden thut . Sie ist gelb ,

und hak ein paar zangenförmige Kiefer , welche so

lang als die Fühlhörner sind . Sie scheuen die freye

Luft , und machen sich Laufgräben in alles , wo sie

hmcinftcssen , to daß ein »eder Körper , den sie anfal ,

hu , erst durchlöchert wird , daß sie mir ihrem un ,

» ähUgen Heere hinein können , sodann aber ferner ,

ohne an der Oberfläche etwas zu thun , also durch ,

wühlel und durchgraben wird » daß es endlich zusam ,

men fällt . Und so tasten sie Hauser , Holzgerathe ,

Bücher , Kleider , Leder , ja ganze Packhäuser , uni »

alles , was ihnen vorkommt , laut den Berechnungen

der Offiuanten der Indianischen Compagnie , ver »

wüstend an , und ruhen nicht , bis sie cs zerstöhret

haben , gestalt man sie mit keinem Dinge , als ledig ,

lich mit ungelöschtem Kalch be , wingen kann , und da

sie sch erstaunlich vermehren , so hilft auch dieses

Mittel nicht viel , sondern bleibt der Indianer all ,

gemeine Plage . Das einzige und bewährteste Mit ,

tc . hat die Natur selbst hergegeben , und das sind die

eigentlichen rochen A -ncisen , welche man in In »

dien shr groß hat . Diese , so bald sie nur diese -

I >seet , ( nämlich die sogenannte meiste Ameise , ) an ,

sichtig werden , fallen sie mit einer unbeschreiblichen

Auch auf sie loß , und ruhen nicht , bis sie solche

umgebrachk und vertilget haben . Dieser Krieg ist

für die Zuschauer eine wahre Lust , und man streuet

da , wo man in Indien meiste Ameisen hat , Zucker

hin , um dadurch die rochen Ameisen zur Hülfe her »

bey zu locken . Wir wissen dieses aus den Nachrich ,

tcn eines geschätzten Freundes , der in Indien selber

war , und sie beobachtet hat , und von eben demsel ,

bcn vernehmen wir , daß diese meiste Ameisen nur

rarven sind , die sich verwandeln und hernach Flügel

bekommen . Ihre Fcucht ' gkeit , die sie lassen , frißt

das Eisen an , und in dem Rost wühlen sie Gange

hinein . Daher die ostindiuniscHe Compergnie

Ttt 4 manch ?
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manchmal Nachricht bekommt , daß die weißen Amci «
sen ihre Kanonen und Anker gefressen haben . Vcr .
muthlich helfen hier die zweybcinigen den sechs «
beinigen .

Der Gestalt nach kommen sie sehr mit den
Ameisen überein , und werden auch von vielen für
eine Art derselben , ohne Flügel , gehalten , haben
einen unleidlichen Gestank an sich, und ihr Biß in der
Haut ist entzündend ,

Eine Verschiedenheit , ( die vermutlich da «
Weibchen ist , und die Größe der folgenden Art hat , )
ist am Kopfe hornartig , glatt , elnigermasfen läng «
lich viereckig und gelb . Die Fühlhörner sind kaum
länger als das Bruststück . Das zangenförmige Ge «
biß ist hornartig , glatt , schwarz , spitzig und ein we «
nig krumm , so lang als die Fühlhörner .

Wiederum eine andere Verschiedenheit , ( viel ,
leicht auch nur in Betref der Sepe , ) ist der vorigen
gleich , hat aber keine solche lange hervorragende Ba «
cken . Der Körper desselben ist einigermaßen rund
pnd gelblich , am Hinterleibe mehr weiß , und mit
Fühlhörnern versehen , die nur halb so lang , als
der Körper sind .

2 « Der Klopfer . Ierme8 pullulorjulu .
2 . Dieser oder das Weibchen , soll nun nach des

Klopfer Ritters Meinung die sogenannte Todtemrhr seyn ,
pulss die im Holze , wie eine Sackuhr schlägt , wir haben
« orium . oben schon unsere Meinung gesagt . Sie hat

gelbe Augen , ein rothes Maul , und einen länglichen
Hinterkörper . Der Aufenthalt ist in den europäi¬
schen und americanischen Häusern . Sie verdirbt
die Kleider , die Kräuter « und Jnsectensammlungen ,
und um sie der Gestalt nach kennen zu lernen , ist
eine Abbildung sowohl in natürlicher Größe , als
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stark vergrößert l ^ b . XXIX . 6 ^ s . mitgetheilct
worden . Ob ihre Nahrung in den abgenagten Fä -
ferchen bestehe , ist noch nicht recht bekannt ? ^

z . Der Wandschmidt , lermes tuti ^ icum .
Der Name wandschmidt sowohl als ütti -

ckicum , oder Todtenschreyer , kommt mit Tod , schmidt .
renuhr und überhaupt mit der abergläubischen Ästest taricli-
nung überein , daß es ein ähnliches in der Wand wie °um ,
eine Sackuhr schlagendes Insect seyn soll , welches
sich aber nicht bestärket . Es ist diese Art der vori¬
gen gleich , nur aher noch einmal so groß . Das
Maul ist blaß , > ie Augen sind braun , und der Kör¬
per ist eyerförmig . Der Ritter hat sie zuerst in
einem Bündel trockener Pflanzen angetroffen , wel¬
ches er aus den südlichen Gegenden Europens
erhalten hatte .
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nung . ^ oonim ; gnecchis .ch » ? icheire8 und ksura ; lurci .

ni , <D str . 8 und ? eäicu1u8 ; iralieiistch ke6ockio ;

spnnijct ) kioio ; französlitch kou ; englisch

I ^ oxvse oder 1 . ice ; t ^ olltinplsch L . ui8 .

zclchm - chel der sich hervorschieben lasier , Fühlhörner , die so

lang als das Bruststück sind , und ein platter , cim «

gcrmesicn durch Lappen abgetheilter Hinterleib .

Von der Gestalt und Größe wird jetzt nicht viel

zu sagen scyn , denn es kommt hvr auf die Art an ,

dariime aber kommen sie meist miteinander überein ,

daß sie a » f and rn Thieren wohnen » und sich von

ihrem Blure und Säften nähren . Der Mensch , fast

alle vierfüßiqe Th ' ere , die Vögel , die Instctcn , ja

sogar die Fische haben ihre Lause ; ja man hat nicht

einmal noch Gelegenheit gehabt , alle Arten der Thie -

re lebendig zu untersuchen , in der Absicht ihre Läuse zu

si iden , daher auch noch nicht alle Lause bekannt sind ,

und dieses ist auch Ursache , daß der Ritter nicht

mehr als vierzig Arten angegeben hat , die wir nun -

mehro beschreiben .

^ tera : ? e6icu ! u8 .

GE
V circi «'

D ie bekannten Insecten dieses Geschlechts füh »

ren unterschiedene Namen : hebräisch

' Die Kennzeichen diese Geschlechts find sechs

Füße ; um Gehen , zwev Augen , in , Maule ein Ska -

i . Die
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I . DieMenschenlaus . Pe6iculu8kum3nu8 .
Die Menschen stehen im Tierreiche oben an ,

eö wäre also partheyisch , wenn man ihren Läusen

diesen Rang absprechen wollte . Es ist aber unnö - laus ,
thig , diese näher zu beschreiben , sie find jedem bc - « um »,
kannt , und wir haben Schriftsteller genug , welche " us .

sie vergrößert und illuminiret dargestcllet haben ,
wenn man auch nur des edermüllers Abbildung

zu rache ziehen will Inzwischen ist doch eine Ver ,
schiedenheit zu bemerken : Denn etliche Arten sitzen dem
Menschen nur auf dem Kopse , und diese sind härter
und mehr gefärbt , andere hingegen hängen sich mehr
in den Kleidern an , dieselben sind etwas größer , weicher
und aschgrau . Wenn es regnen will , haben sie dieGe ,
wohnheit , an den Hals hervor zu kriechen . Warum
sie aber bey dem einen Menschen mehr auf dem Kopfe
und bey den andern mehr in den Kleidern wohnen ,
solches lieget vielleicht in der Beschaffenheit der Säfte
oder des Schwei S des Menschen , der mit dieser
Einquartierung h . , mgesucht wird : denn es giebt
Menschen , welche die ordentliche sogenannte Läuse -
krankheit haben , wo , aller Mittel ohnerachlet ,
dieses Ungeziefer fast nicht auszurotten ist . Viel¬
leicht legen sie ihre Eyer oder N ss ' bey solchen Men¬
schen in die Haut oder deren Schweißlöcher , und
vielleicht Ist gewisser Schweiß der ' Menschen vorzüg¬
lich geschickt , diese Eyer immer auszubrüthen .

Man kann indeßen die Läuse tödten mit dem
Samen der Nießwurz , Staphisagria , Mondsamen ,
Raute , Petersilien , Alant , Lorbeer , Saffcan ,
Pfeffer , Porsch , Lycopodium und Fettkraut . Am
geschwindesten kommen sic durch Queksilber um . Sie
durch Kälte erfrieren , oder durch Hitze ersticken zu
lassen , macht zu viel Umstände , und sie todt zu füt -
kern , gehet sehr langweilig zu , denn sie lassen cS
sich immer gut . schmecken , und erleben Kinder und

Kinds -
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Kindskinder . Den Kopf mit Tabackwasser waschen ,

bas Hemd und die Kleider schwefeln , und immer

reine Wäsche anzulegcu , ist unter allen das bequem¬

ste und sicherste Mittel , wenn der Mensch kein ?

Krankheit oder Ausschlag hat . Nun thun diese Thier -

chen zwar , nach des Ritters Mcynung , den jungen

Kindern , wenn sie ihnen die Köpfe zerfressen , gut ,

weil sie dadurch den Ansprung befördern , und auf

diese Art bey selbigen den Schnuppen , Husten , Blind ,

heit , ja fallende Sucht verhindern ; allein es möchte

wohl nicht vielen mir dieser Cur gedienet seyn .

Es giebt Leute , besonders in Indien , welche

die Läuse eben so begierig suchen und fressen , als die

Affen und Hühner die ihrigen , und wer könnte sie

wohl darum beneiden ? Wer nun aber eine Laus or -

deutlich zergliedern , und die Muskeln , Adern , Ner¬

ven , das Herz , den Magen , die Eingeweide und alle

dahin gehöhrige Sachen will kennen lernen , der lese

nur den Gchwammerdam , und erstaune , theils

über den inneren Bau der Läuse , theils aber über

dieses großen Naturforschers unnachahmliche Geduld !

r . Die Filzlaus . ? eöiculu8 pudis ,
2 . Wir könnten uns zwar einer schicklichem Be -

Filzlaus nennung bedienen , und diese Art plarrläuse nennen ,

kubir weil aber die Wanzen auch wohl so genennet werden ,

so bleiben wir bey obigem Namen . Französisch

heissen sie l>4orpion8 , und well sie sich an den Men¬

schen mehrentheils in den Weichen einnisteln , giebt

man ihnen auch wohl im Lateinischen den Namen

keckiculi inAuinales . Bey den Italienern heis¬

sen sie ki3ttol28 oder ? iuttone8 , und bey den En¬

gelländern LrMoule .

Der Körper ist einigermaßen rund und glatt ,

hintenher etwas gerändelt , weil sich daselbst zweyWarzen
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Warzen zeigen , deren man an den größer « fünfe

ßehct , die bis hinten mit Härchen besetzt sind . Die

Vördcrfüße sind am dünnsten , alle aber mit guten

Klauen bewafnet . An den Seiten erscheinet der

Körper einigermaßen mit Rippen , und gelblich durch ,

sichtig oder silberfarbig . Die Fühlhörner sind fünf ,

gliederig . Der Körper ist mit dünnen Härchen spar¬

sam besetzt . Die vier Hinterfüße führen nebst den

Klauen noch eine krebsscheerenartige Spitze , womit

sie sich in die haarige Haut fest einschlagen , so daß

sic dem Menschen in der Haut sitzen , und auch mit

einer Federmeßerspitze nicht herausmgrübeln sind .

Unreine Leute von liederlicher Lebensart sind oft da¬

mit behaftet , und durch Linen unzüchtigen Umgang

steckt immer eine Person die andere an , indem sich

diese Thierchen stark vermehren . Es scheinet also ihr

Saame schon in unreinen Säften zu liegen , denn die

einen züchtigen Wandel führen , sind selten damit

behaftet .

Um sie zu vertreiben giebt der Ritter das Ta ,

backsöhl an , allein bloßes Tabackwaßer , ja Schnupf ,

raback mit Seife eingerieben und abgewaschen , oder

auch Quecksilbersalbe , desgleichen Lau ciel ^uvunäs

thun oft die nämlichen Dienste .

Weil inzwischen diese Art weniger bekannt ist

als die erste , so wird davon l ^ab . XXIX . 6§ . 6 . XXIX »

eine Abbildung , theils in natürlicher Größe , theils K§ . 6 .

sehr stark vergrößert , und zwar nach dem Leben ,

mitgcrhcilet . Ihre Plage soll schlimmer und empfind ,

sicher seyn , als der vorbeschriebenen Läuse , wenig ,

stens sind sie so reputierlich nicht als jene .

Z . Die Fußlaus , keöiculus NLinoi6c8 . ^

, kicitws ist sonst die Benennung einer Schaf ,

laus , dergleichen wir in der allerletzten Art der vo , k . ici -rigen noickss.'
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rlqen Ordnung , unter dem Namen siippoboicL
vvins betrachtet haben . Wegen einiger Achnlichkelt
also mag der Ritter diese Ncbenbencnnung gewäh ,
lct haben , wir aber geben ihr den Namen der Fuß ,
laus , weil sie in America , wo sie zu Hause ist ,

f den Fußgängern in die Füße kriecht , das Blut sau »
get , ihre Eycr in die Haut legt , und fast unheilbare
Geschwüre erreget . Ihr Körper ist scheibenförmig
rund , und mit einer meisten Binde besetzt . Das
Schildlein ist drcylappig , die Schnautze ist weiß ,
lang , cylindrisch , und von unten mit - Häckchen be »
setzt . Man würde sie vor eine Milbenart halten ,
wenn sie mehr als sechs Füße hätte . Es sind aber
ihre Füße so wie der Körper roth .

4 . . 4 Die Schweinlaus . ? eäiculu8 lui8 .

l » Sie wohnet mehrenthells auf den zahmen Mut«
Luiz . tcrschwcinen , die man in den Schweinställen hält . ,

z . Die Meerschweinlaus . Pe6iculu8
porcelli .*

Die Meerschweinchen , welche wir in dem
laus ersten Theile pLF . z ; 4 - beschrieben haben , werden
korceili von diesen Thierchen geplagt .

6 . Die Cameellaus . ? eöicu 1 u 8 camelj .
Es sind die Lameele nicht allein , sondern auch

Cameel - die Dromedare , ( siehe den ersten Theil
kämest 4 ^ 9 ) welche von diesen Thierchen starke Anfech «

^ ' ' tung haben , sie sind auch viel größer als die Men »
schenläuse . Der Ritter hat aber diese und viele an »
dere Arten der Läuse , wie er berichtet , nicht zu Ge »
sicht bekommen können , mithin das Daseyn verschie »
dener Läuse aus den Berichten der Schriftsteller an -

genom »
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genommen / wie denn Rcdi unter andern von dieser

und einigen folgenden Arien Nachricht giebct .

7 . Die Hirschlaus ? eckici 1 - 8 cervi .
Das Elendrbier , der Dan .-! Hirsch und das

z ^ h ( siehe den ersten Theil P3§ g 8 >. g und . 01 . Hirsch ,

werden von dem Wirkte als die Ernährer dieser Art Ums .

ebne weitere Beschreibung angegeben . Redni be » Oervi .

schreibt zwar solche , aber verschieden , und auch Fnlch

weicht in seiner Beschreibung von dem Rrdni ab ,

sagt aber , daß die Laus cimsRehe braun sey , einen

doppelten Rücken habe , und am ganzen Körper haa «

riq sey . Wir selbst hatten neuerlich Gelegenheit ,

eine lebendige Hirschlaus von einer Hirschkuh m neh .

men und zu beobachten , sanden also die Far be braun .

Der Rücken d . s Bruststücks hatte zwey Erhöhun¬

gen , zwischen welchen eine Furche der Lange nach

g !enq . Der Hinterleib war hst . renher haarig und

breit . Die Schenke ! fielen ins Gelbe , und waren

fast durchsichtig , an den Füßen saßen schwarchraune

krcbsscheerenattige Klauen , und alle Füße waren

mit sehr feinen Härchen besetzt . Das erste Paar be¬

fand sich an dem Kopfe , da , wo sich k rselbe mit

dem Bruststück vereinigte , die übrigen hinken am

Bruststück . Das Maul hatte viele Aehniick keit mit

dem Maule eines Rüßelkäfers , und ans selbigem

trat ein langer bürstenaniger Stachel hervor . Der

Köiper ist breit und sehr platt , und hat das Ansehen

und die Größe einer Bettwanze .

8 - Die Widderlaus ? eüic ? ulu8 OVI8 grieN8 .

Man muß diese nicht mit der S hc . fl . rus ver , Widder »

wechseln , welche in dem r6o . Geschlecht der vorigen laus .

Ordnung unter d >o . 4 . vorkam , indem gegenwärtige ^ rreris .

E auf den gehörnten Wldvern ( siehe den ersten

atzest g . ir . ) wohnet .

9 . Die
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9 . D ; e Ochsenlaus . kecliculus bovis rsuri .
Der Hinterleib hat acht , und der Bauch fünf ,,

' rostfarbige Querstriche , ' und das Rindvieh ist sehr E
Loviz damit geplagt , ein scharfes Decoct aber vom Porsch ' il .
rsuri . und Sedum ( oder auch Taback ) vertreibt sie . Der
— . Kopf und die Füße sind ziegelroth . Das Vaterland

XXIX ist Schweden . Von einer holländischen Art
7 . wird 1 H ) . XXIX . 7 . eine Abbildung sowohl in ^

natürlicher Größe als vergrößert mitgctheilct .

10 . Die Kälberlaus , kscliculus vüuü .
, O . Sie ist größer als die vorige Art , hat den ^

Hinterleib breit und zugespitzt , von blauer Farbe . . .
Vituli . Die Füße find kurz , dick , und nebst dem Bruststück iE

grau . W «

, i . 11 . Die Pferdlaus - kecliculus eczui .
Pferden . ^

, 2 . 12 . Die Eselslaus , kcköiculi allni . E

iz . Die Thurmfalkenlaus . keöiculus
, , rinunculi . M

Tburm » Wohnet auf den Thurmfalken und Königs «
laus " ' weihen , siehe dM zwcyten Theil , P3§ . 7 ' - und 80 .
Imün - Es gicbt aber zu dem Falkengeschlechr noch mehrere ^ '
culi . Verschiedenheiten der Lause .

14 . IA . Die Rabenlaus . kecliculus corvi . ^
Raben « , , . i !h
laus . Wohnet auf den Kolkraben . Siehe II . Theil
Lorvi . ^ Diese Laus ist sehr zähe . Die jungen r 1

Esels «
laus . Wohnet auf den Efeln .Mni .
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desselben find weiß , und haben an beyden Seiten der
HinterkörperS eine Reihe schwarzer Puncte .

15 . Die Neuntödterlaus . Pe6iculu8 infaulti .
Der sogenannte Unglücksvogel unter den Neun - tödter »

tödtern ( siehe H . THeil p . 1 ry . ) ernähret diese Laus , laus
die ungemein klein und weich ist . lnkauki

16 Die Elsterlaus . ? eäicuiu8 pioae . ^
Sie wohnet auf der Elster . ( Siehe IT . THeil Z ^ c -

P . 179 ) UlLÄ » .

17 . Die Schwemenlaus . ? e6icu ! u8 cvLlni .
Sie wohnet auf den schwanen . ( Siehe II . ^ 7 -

THeil p . r 7 > .) Es qiebr zwey Arien . Eine mit
langen ungefleckrcn , und eine andere mit ovalen und e ^ ni . *
gestreiften Hmcerlcibe .

l8 - Die Gänselaus . ? e6ic :ulu8 Lnseri ' 8 .

Sic wohnet auf den Gänsen . ( Siehe II . THeil Gcmst '
p . rh ) Es an dt hier auch zwey Arten , mir .runden
und mit drcycckigem Kopfe .

19 . Die Bisamentenlaus . ke6iLulu8

mosc ^ Lrae . enten «
Sie wohnet auf der Bilämeme . ( Siehe laus .

II . Th -A p Aus den wilden Enten hat Redl ^ 7
wohl vier Acren Läuse gefunden . lctiatas .

iy .Bisam¬
enten «

20 . Die Winttrhalbentenlaus . psäiculus Winter -
que8c >ue6ulLc .^ ^ ^ ^ enten -

- . wohner auf den Winterhalbenten . ( Siehe laus .
THeil p . Es giebr bey dem Entengeschlecht (Zuor -
Lmne V . LHell . Uuu Läuse



L ! .

Meven -
lauS .

Lternse

22 .

Löfler -
laus -
riLlL -

lere .

2tz .

Reiher -
lauS .
/lräeae .

24 .
Aramch «
laus .
6ru » .

2 ? .
Etorch -
lauS .
Oco -
nise .

IOZ4 Fünfte Cl . VII . Ord . Ungestügelte -
Läuse mit gezähneltem Hinterkörper , und wiederum
andere mit dicken Fühlhörnern , die so dick wie ihre
Füße sind .

21 . Die Mevenlaus . ? e6iculus ttewae .

Diese ä- ohnet auf den Seeschwalben und
Meven . ( Siehe Il . Theil p . Z44 . und z ; >. ) Der
Kopf ist dreycckig , stumpf und breit , das Bruststück
schmal und kur ; , der Hinterkörpcr groß und eycrför ,
mig , in der Mitte aber der Lange nach schwarz , und
die Füße sind kurz und dick .

22 . Die Löflerlaus . keckculus plaraleae .

Sie wohnet auf dem meisten Löfier . ( Siche
Il . Theil p . zLi .)

2Z . Die Reiherlaus , peöiculus aröeae .
Der graue Reiher , ( siehe II . Theil p . 378 . ) '

ernähret diese Art .

24 . Die Kranichlaus . keckiculu8 ßruk .
Sie wohnet auf den gemeinen Kranichen .

( Siehe II . Th . p . z ? - . )

25 . Die Storchlaus . ? e6iculv8 ciconiae .
Sie ist klein , länglichoval und breit wie eine

Menschenlaus . Uebcr dem Rücken lauft ein weister
Strich , welcher durch sechs Querstriche gekreutzt ist .
Zwischen den meisten Strichen ist alles schwarz , auch
ist der Bauch schwarz gefleckt , und der Rand mit
Härchen besetzt . Die Fühlhörner sind nach vorne zu
umgebogen .

26 . Die
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26 . Die Gnllvogellaus . keäiculus

ckara ^ rü . 26 .

Diese Art halt sich auf dem G . illvogel ( Siehe
II Theil p . 419 .) aus dem Geschlecht der Regen » laus ,
pfeiser auf Sie hat ein eckiges Bruststück und ist ckarz -
an den Seiten gerändelt . «! ru .

27 . Die Wasserhuhnlaus , keäiculm
lulicae .

27 .
Auf dem rußfärbiqen Wasserhuhn ( siehe II . Wasser »

Theil p . 417 ?- wird diese Arr gefunden . Sie füh , buhn -
retam After viele gleichweitigstehcnde lange Härchen . Aiicse .'

28 . Die Säbelschnäblerlaus , keäiculus
recurvirostra .

Sie wohnet auf dem Säbelschnäbler ( siehe sg .
II . Theil p . 4rr . ) ist dunkelbraun und länglich / hat
einen spitzigen Kopf / und ist am Hinterleibs überall
gleich breit . Die Füße sind kurz und krumm / aber K ? cur -
die Fühlhörner sind klein / und am Ende mit Köpf » virostr »
chen versehen .

29 . Die Austerfischerlaus , keäiculus
häemLtopj .

Diese Art wohnet auf dem Austerfischer aus z , .
dem Geschlechte der weerelster . ( Siehe II . Theil Auster »
p - 4r4 .) Sie ist nicht größer als ein Floh / braun » sucher -
gelb , hat einen runden Kopf , einen ovalen Körper
der hinten mit Härchen besetzt ist , und kurze Füße rsuj .
« nd Fühlhörner . Oeland .
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ZO . Die Pfauenlaus . keöiculus pavonib .

Pfauen - Die gemeinen Pfauen ( siche II . Theil p . 4 ^ .)
laus . verstatten dieser Art Herberge . Sie ist groß , und
kavonir hat einen großen Kopf .

z l . Die Pipenlaus - Peöicu1u8 melegAtiöis .
Die kalekutschen oder Truthhühner , ( stehe II . TH .

Pipen - p . 4S > . ) die man auch Pipen nennet , führen glci -
laus . chcrweise eine Art Läuse mit einem großen Kopfe , wie
Lriäiz . aus der Abbildung l ' nd XXIX . tiF . 8 . zu sehen ist ,
* ' wo man eine dergleichen in natürlicher Größe und
l ' ad . auch stark vergrößert erblickt . Die Fühlhörner zur
XXIX . Sicher , des Kopfs haben drcy Gelenke , das übrige

beurthcile matt aus der Figur .

Z2 . Die Hühnerlaus . Pe 6 icu 1u 8 ^ Lllinse .
Lübner - Bruststück , wie auch der Kopf find zu
lauS . beyden Seiten mit einer heroustretenden SpiNe ver «
6i , I1mN sehen . Man kann zwar den Hühnern diese Läuse mit

Pfeffer vertreiben , allein sie suchen sie selber fleis-
sig auf .

zz Die Capaunlaus . Peäiculu8 capom' s .
Der Hinterkörper ist schwarz gezahnelt , die

Capaun - jauS ist klein , und viel kleiner als eine M >n -
schenlaus . Der Aufenthalt ist auf den Hühnern ,

nis . Capaunen , Fasanen , und dergleichen ähnlichem Ge¬
flügel .

Z4 . 24 . Die Birkhühnerlaus , peöiculm
Hühner - rcrruoms .
laus . DaSganze Geschlecht derBergbübnerss . II . TH .
-rerrso - und besonder6p . 48 <2 . ) scheinet mit diesen ! u <en

, behaftet
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behaftet zu seyn , und wenn sie des Redi Pfauenlaus
seyn soll , so ist der Kopf halb oval / hinrenher aus »
geschweift / mit Ecken , und vorne rund , obenher
aber plat . Der Halekragen ist gleichsam mondförmig ,
der Hinterleib oval , stumpf , und am Rande mit neun
Einschmtten versehen , nach hintenzu aber mit Här ,
chen besetzt . Es mag also vielleicht diese Art , wo
nicht ein würklicher Ueberlaufcr , doch eine Verfchke -
dcnhcit von oben angeführter und abgebildeter pi -
penlaus seyn , denn diese Hühner werden ja zuwei¬
len zusammen erzogen .

ZZ . Die Schneehuhnlaus peckculus IsZopi .
Das Schneehuhn , ( siehe II . Theil p , 481 .) Z5.

führet eine Laus mit glattem , und an beydcn Seiten Schnee -
stumpfen Körper . Der Hinterkörper ist vorne schmal
und hinten breit , wie das Saamengehäuse des Ta -
schelkrauis , und mit einem schwarzen Rande einge ,
faßt. Man stehet kaum ein Bruststück , und der
Kopf ist vorne stumpf , an Len Seiten aber gerän¬
delt . Schweden ,

zb . DieTaubenlaus . ? eZiculus columbse .

Auf den Feidrauben (siehe H . Theil v . 496 ) -
hält sich eine längliche fadenförmige weifte Laus aus,
welche an den Seiten rostfärbig ist . Der Kopf ist oolum-
rbenfalls länglich , und gleich einem Weberspuhlen dae.
zugcspiht . Die Laus der wilden Tauben hat am
Bruststücke zwey hervortretende Spitzchen , und einen
halbrunden Kopf , der breiter als das Bruststuck ist.
Der Hinterkörper desselben ist oval , platt , und nebst
den Füßen weiß .

Uuu z Die
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Z7 - Die Maisenlaus . keäiculus psri .

Die Rohlmaisen ( siehe II . Theil p . 6 : 6 . )

führen eine LauS die einen breiten fast viereckigen

Körper , einen kleinen Kopf , einen dicken Halskragen ,

und hinten vier bürstenartige Härchen haben .

Z8 . Die Schw albenlauS . kecZiculus
hirunäims .

Die Mauerschwalbe ( siehe II . Theil x >. 6 ; z . )

ist mit einer Laus behaftet , welche blaßfärbig ist ,

und einen ovalen , schwarz und weißgefleckten Hinter «

körper hat , dessen Seiten bis nach hinten ; » haarig

sind . ^

Z9 . Die Forellcnlaus . ? eöicu1u8 farionis .

Auf den Forellen ( siehe IV . Theil p . gl ? . )

besonders denjenigen , die im norwegischen Meere

gefunden werden , wohnet eine Laus , deren Körper

weiß , der Kopf kurz und breit , das Bruststück vier¬

eckig , und der Hinterkörper oval und platt ist . Die

Füße sind kurz , und über dem Schwänze befinden

sich zwey runde Fortsätze , die länger als der Körper ,

und mit Buckeln besetzt sind , daher diese Art den

Fischläusen , die in dem folgenden 171 . Geschlecht

Vorkommen , ähnlich stehet .

4O . Die Bienenlaus , peöiculus spis .

Auf den Bienen zeiget sich eine längliche , un¬

gemein kleine Laus mit plattem Kopfe an den Schüpp¬

chen der Unruhen ; doch es haben auch Käfer und

viele andere Insccten ihre Läuse , davon der Rirrer

verschiedene unter das Geschlecht der Milben gee

bracht hat , wie wir hernach sehen werden . In¬

zwischen
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zwischen würden wir dieses Jahr mit den Läusen
nicht fertig werden , wenn wir alle Arten hervor ,
suchen wollten . Wir wollen uns also mit denen,
jenigen begnügen , welche der Ritter namhaft ge,
macht hat , und eine müßigere Zeit abwarten , meh¬
rere hervor zu suchen .

Uuü 4 265 . Ge -
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265 . Geschlecht . Flöhe .
^ pcera : ? ulex .

Geschl . ^ ause suchen / und Flöhe fangen / folget insge ,
Benen - mein auf einander . Mir unterbrechen also

nach der Linneischen Ordnung dieses Geschäfte
nicht / sondern nehmen nun die letztcrn / welche über¬
aus gesellige Thicrchen lind / zur Hand . Sie heissen
hebräisch psrAneetLh ; griechisch ? s^ Ios ; la¬
teinisch kulexz italienisch kulce ; spanisch
? ul§ 38 ; französisch kuce ; deutsch ^ ' loh ; eng «
lisch bleu ; hoUändijch Vloo .

Geschl . Ihre Merkmale bestehen in folgenden : Sie
Kenn - haben sechs Füße / zwen Augen / fadenförmige Fühl -
zcichen . einen Unterwerks umgeboqcnen Schnabel /

welcher bürstenartig ist , und einen Stachel verbirgt .
Der Hinterleib aber ist an den Seilen platt gedruckt.

Der Rirrer giebt zwar nur zwey Arten an /
zu vermuthcn aber ist eS / daß sich viele vor ihm
verkrochen habe « / oder ihm entsprungen sind . Wir
wollen also diese zwey Arten namhaft machen ;

l . Der Nachtwcckcr - kulex irrituns .

r . Daß wir den Namen Nachtwecker gebrau «
Nacht « chcn / darinnen Hessen wir den Bcyfall der Natur «

lrrltkm ' z kennet . Sie snd überdeckt mit einem Schilde / ha «b den zwey Füße am Kspse / und vier am Körper .
Die Mittlern sind ihre Spiinqfüße / und wenn ße
nur spatzieren , heben sie solche in die Höhe . Die

Farbe



265 . Geschlecht . Flöhe . IO4I

Farbe ist braun , manchmal etwas röthllch , öfters

blaß . Der Rüßel ist kürzer als der Körper , und

übrigens giebt es vergrößerte Abbildungen bcy den

Schriftstellern genug , woraus sie ein ' jeder schon

kennen wird . Die Larve ist raupenartig , hat keine

Füße , aber einen doppcltgabclförmigen Schwanz ,

und spinnet sich ein . Die Puppe hat sechs Füße ,

und ist unbeweglich , und in der Begattung besteigt

das Weibchen das Männchen . Die Schafe haben

keine Flöhe , aber die Hasen desto mehr , daher die

Dalekarlier Hasenbalge tragen , um die Flöhe da ,

rinne zu fangen . Ueberhaupt trift man sie am sichersten

im wollenen Zeuge an , worein sie sich verwickeln .

Da sie eine gemäßigte Wärme lieben , so ist in Lapp¬

land ein Floh so rar , als bey uns eine Laus aus

NovaZembla , und die Neger , welche fast nackt

gehen , wissen in den heissen Ländern auch nichts von

ihnen . Sonst werden sie in Europa und Ame ,

rica genug angekroffen .

Sie legen ihre Eyer gerne in die Ritzen , in

ungehobelte Breter und in Säqcspäne , vermehren

sich stark , wo nicht durch Reinlichkeit vorgebeuget

wird , lieben das schöne Geschlecht , doch die eine Per ,

son mehr , als die andere . Wer sie vertreiben will ,

bediene sich des Wermuths , PfersichkrautS , der stin ,

kenden Kamillen , und des BonenkrautS .

Ihre Sprünge sind für uns ein Räthsel , denn

mehr als zweyhundertmal seiner eigenen Länge hoch

zu springen , wie viel Kräfte müssen da wohl von den

Muskeln angcwendet werden ? und welches Geschöpfe

thut es diesen Thicrchen nach ? So klein zu seyn ,

und doch so scharf zu beisscn , daß man dadurch aus

dem tiefsten Schlafe aufgeweckt wird , das ist ge ,

wiß eine ritterliche That , die den Heldhaftesten Sol ,

ö " / en ^ schämen muß . Wir loben dahero die kunst ,

reiche Hand derer , welche Flöhe an Ketten legen ,

Uuu s oder
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oder auch ihrer scchse , wohl gezäumet , für einen elf «

fenbeiuern Staatswagen mit vier Personen , der

überdaö mit Kutscher , Laquais , Pagen und derglci «

chcn besetzet ist , spannen , und solchen von diesen

braunen Hengsten forkziehcn lasten , wie wir derglei «

chen mit unfern Augen in Nürnberg gesehen

haben .

2 . Der Sandfloh . ? u1ex penetl -Lns .

Diese sonderbare Art wohnet in America Im

Sande , und dringet den Fußgängern in die Füße

ein , legt Eyer in selbigen , und verursacht üble

Geschwäre . Der Rüßel ist so lang als der Körper ,

die Farbe braunroth , der Hinterleib an den Sei «

ten gedruckt , und untenher weiß . Diejenigen , die

sich in Peru befinden , werden von den Spaniern

Ki§UL8 , und diejenigen , die sich in dem mittägigen

America aufhalten , von den Franzosen kiguez ,

genannt , welche bey den Brasilianern 1un§L heis¬

sen . Die > ÜAUL8 der peruvianer werden auch

( Ikigue8 , und in Kio cle Lerbice von den dasi «

gen Einwohnern IV1obiy68 genannt . Sie springen

aus dem Staube die Füste hinan , fressen sich ein ,

und erregen Erbsengeschwüre , sie sind viel kleiner

als ein Floh , und dennoch oft tödtlich , oder machen ,

daß man den Fuß verlichren muß .

Adanson fand in Africa an der Küste von

Senegal ähnliche kleine Flöhe in erschrecklicher

Menge im Sande , da sie aber nicht höher als drcy

bis vier Zoll hoch springen , so kann man auf einem

Lager das nur einen halben Schuh hoch ist , ganz

ruhig schlafen , und übrigens wären da die Stelzen

zu gebrauchen . Ob nun aber alle die angeführten

Sandflöhe , deren doch einige braun , andere gelb

find , einige springen können , andere nicht , zu einer «

ley Art gehören , ist eine andere Frage » Es man «



26 z . Geschlecht . Flöhe . I04Z

gelt an Untersuchungen und hinlänglichen Nachrich .
ten . Hierüber aber ein ausführliches Verreicknka

zu sehen , ist wohl ein Glück , das unfern Nachkom «

men Vorbehalten ist . Wir wollen uns also an die -

sen zwcy Arten einstweilen begnügen , davon die erste

uns Europäern , und die andere den America -

nern ohnehin Zeitvertreib genug macht .
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Zweyte Abteilung .

Ungeflügelte Inletten , mit acht
bis vierzehen Füßen .

nung . akß ein kleines unzertheilbarcs Ding oder Atom de ,
deuten » denn die Thierchen dieses Geschlechts sind
überhaupt sehr klein , und bey uns unter den Namen
Milben ; franz . lLl ' ique , ouNite ; holländisch
kitten bekannt , obgleich die mehresien unter ihnen
auch Läuse qenennet werden . Es verhält sich aber
mit deren Geschlechrskennzcichen folgender Gestalt :

Geschl . Sie haben acht Füße , jwcy Augen an den
Kenn - Seiten des Kopfs » und zwcy gegliederte , und fuß «
zcichen . Hmsige Fühlcrchen . Es sind überhaupt z s . Arten

zu betrachten , die nunmehro folgen .

xic , phanrenlaus zu nennen , indem sie sich ordentlich
pbanti - . auf den Elephantcn aufhält . Sie ist rund und platt ,
E . und hat hinten einen ovalen Flecken . Es ist die

266 . Geschlecht . Milben
Acarus .

Geschl .
Beneiu

V rmuthllch Ist von dem griechischen
^VI< ejro8 hergeleitet , und soll alsdann soviel

Elephan
« » Milbe

1

I . Die Elephantenmilbe . ^ caruz ele -

Man pfleget diese Art auch wohl die Ele »

alle « '
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allergrößte Milbe , denn sie ist so groß wie eine Lu «
pmendohne , hat eine dunkelblaue Farbe , einen
dicken Rand , und untenher an jeder Seite drey Grub »
chen . Der oben erwähnte ovale Flecken an dem
Hintercheile ist schwarz und in drey Abheilungen
gespalten .

2 . Die egyptischeMilbe . ^ c3ru8 aeAyprius . 2 .Egypti»
Sie ist in die Quere oval , der Farbe nach braun , sche

und hat einen weissen Rand . Das Vaterland ist Milbe .
Egxpcen .

z . Die Hundsmilbe , ^ carus reäuvius .
Der Körper ist platt , und an der Wurzel des- g .

selben zeiget sich ein fast ovaler Flecken . Die Farbe Hunds »
derjenigen Art , welche Tab . XXX . 6§ . r . abgebii -
dct worden , ist röthlich grau , oder ziegclroth , mit
einer Zeichnung von röthlichen viereckigen Flecken
auf dem Rucken und blauen Striemen an den Sei . T' sb .
ten des Körpers . Die Fußsohlen sind schwärzlich . XXX .
b . au . Die Oberfläche des Körpers ist chagrinartig 2 .
rauh , und mir einigen Härchen besetzt Die Abbil »
düng stellet das Insect in der Länge vier bis fünfmal
vergrößert dar Man fand dasselbige in den stän¬
dischen Wäldern st , Schweden auf den Rindern
und Hunden .

4 . Die indianische Milbe , ^ carus inöus .
Eine etwas länqereArt , die häufig in Indien

angetroffen wird , ist oval und rostfärbig , und hat A^ ube .
an der Wurzel des Körpers einen ovalen schwarzen lnckm .'

5 . Wald -
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Milbe .

6 .
Blut¬

sauger .
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5 . Die Waldmilbe , ^ carus ameriLsnus .
Diese Art kommt in iTkordamerica in den

Wäldern vor , und gereicht den Reisenden zur großen
Plage . Man nennet sie daslst 8ko§8 ch.u8 , die
Ennellander geben ihnen den Namen 1 ' ii( 8 , oder
8ee6 - 1 ' iir8 , und bey den Holländern Hessin sie
l ' eirken , oder ch! out1ui8 , wie auch > Vouci1w8 ,
dafür wir waldinilbe gebrauchen . Sie ist in die
Quere oval , röthlich , mit einem meisten Schildlcin
und meisten Knien . Einige sind klein , daß man sie
kaum sichet , gewöhnlich aber ist ihre Größe ein Zwölf ,
telszoll , und wann sie sich voll Blut gesaugct haben ,
dehnen sie sich gewaltig aus . Die Farbe ist glänzend
dunkelroth . Der Kopf ist klein , und hat fadcnför .
mige Fühlhörner . Man nimmt kein Bruststück
wahr . Sie halten sich in den pensylvanischen
Wäldern und Wildnissen von Lanade auf , kom .
men gleich im Frühjahr unter dem Schnee hervor ,
und bleiben bis tief im Sommer . Wenn sie die
Reisenden ankallen , spühret man sie nicht eher , bis sie
sich schon eingcbohret haben , und will man sie her «
unterrcifsen , so bleibt der Kopf mit der Schnautze
in der Haut stecken . Die Maryländer haben zu
Anfang dieses Jahrhunderts diese Plage durch ihre
Viehheerden nach pensylvanien gebracht , aber die
Madenfresser ( siehe II . Theil p . i6z . ) reiben sie
ziemlich auf .

6 . Der Blutsauger , ^ csrug lanZuilußus .

Er ist der Brasilianer ^ keducu . Der Hin .
terkärpcr ist gekerbet , das Schildlein oval und etwas
pomeranzcnfärblg , der Schwanz dreyspitzig . Er sau .
get den Fußgängern das Blut aus , und dringet tief
in die Haut ein .

7 . Die
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7 . Die Kühmihbe . ^ csms ricinus .
Auf den Kühen und Hunden halt sich diese Art Kühl

auf , so wie die vorige Hundsmrlbc No . z . llioi -- nulbe

um war schon bey den Alten die Benennung für die . Kicinur

ses Jnsect sowohl als für die Schaflaus , und Hey
den Griechen hieß es lvroton ; schwedisch chlott ;
holländisch l ' ek , odcr ttonäslms . Der Körper

ist kugelförmig oval , an der Wurzel mit einem run .

den Flecken besetzt , und die Fühlhörner sind keulför -

miq . Man will die nämliche Art auch auf den See »

schildkrörm gefunden haben , und Herr Hourrum

fand ein ähnliches Insect von brauner Farbe auf eine

westindianischcn Wasserschlange . Sonst sind

die Hunds - und Kühmilben etwas blaß und gelblich ,

es müßte denn seyn , daß das Bluksaugen ihnen eine

andere Farbe gäbe . Die Schafe sind auch nicht frcy

von ihnen , und es kann seyn , daß der Name Kici -

nuL bey den Alten auf mehrere Arten zielte .

8 Der Dickfuß . ^ carus crsllipes . i
In den schwedischen Gärten hat man ein

hieher gehöriges Jnscct gefunden , welches kastanien -

braun und nicht größer als ein kleiner Floh ist , das -

selbige zeichnet sich durch diesen Umstand aus , daß

das zwcyte Paar Füße ungemein dick ist , es sind

nämlich die Schenkel desselben wie Krebsscheeren ge¬

staltet , davon der eine Finger das Schienbein vor -

stcllct , und biegsam ist , gestalt denn auch diese Füße

nur statt der Hände zum Anpacken , und nicht zürn

Gehen dienen . Diese Jnsecten sitzen oft ln den Gär¬

ten in sehr großer Menge beysammcn .

y . Die Fledermausmilbe . ^ carus y .
vefpeich -' jonis .

Das Bruststück ist kreutzweise eckig , die Füfie müde ,

haben Nägel , und sind länger als der Körper , ^ ^ or -

D . ^ co -

>
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D . Scopoli aber und Frisch , geben beyde kein
Bruststück , sondern einen Körper mit der Zeichnung
einer Blumenfigur an , dessen Fuße am Ende stumpf
und gleichsam mir einem Rüßel versehen sind . Der
Herr Bäcker merkt von der Flcdermausmilbe einen
merkwürdigen Umstand an , daß sie nämlich ihre Füße
ganz rückwerts drehen , und so auf dem Rücken so
gut als aus dem Bauche laufen könne . Sie sitzen in
den Flügeln der Fledermäuse .

ic >.
Spcr «
ling -
lauS .
lassen -
nus .

io . Die Sperlinglaus - ^ c2/ u8 pssserinus .

Diese Art ist der vorigen fast gleich , ausser daß
sie die Schenkel des dritten Paares am stärksten ha «
ben . Die natürliche Größe ist nur einem Punct
gleich . Schweden .

I I . Der Fühlerfuß . ^ carus Moratorium

Gegenwärtige Art hat die Größe einer Nisse ,
ist der Farbe nach gelb , und hat die Vörderfüße
viel länger als die übrigen , welche sie auch unter
dem Gehen beständig bewegt , und gleichsam stall der
Fühlcrchen gebraucht .

Die Blaumaise in Italien hat eine Spring «
Milbe deren Hinterfüße länger sind , die Krähen ,
Spechte , Drossel und andere Vögel haben auch ihre
besondern Arten .

i2 . Die Pflanzenmilbe . ^ caru 8 spkichoiöem

, 2 . Die zwey Vörderfüsse sind länger , und dienen
Pflan . , doch zum Laufen . Der Hmlcrkörper endiget sich in
zenmilbe zwcy Spitzen nach Art der Pflan , enläuse . Sie ist

, klein und roch , und hält sich in Schweden an den
Zichtenbäumen auf .

iz . Die

»»
»i!

iilt

t
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i z . Die Käfermilbe , coleoxtrarus .

Dieses Insert , welches schwarz ist , führet des ,

wegen obigen Namen , weil es in den Seiten eine „Me .
käferartige Gestalt hat . Es hält fich unter den Ooleo -
Stcincn auf , und ist nicht größer als Mohnsaamen . pcrarus .
Europa -

14 . Der Spinner . ^ .csru8 relsnus .
Diese Art ist röthlich , glasartig durchsichtig ,

und hat an beyden Seiten des Hinterkörpers einen Spin ,
braunen Flecken . Sie ist so klein , daß man sie
kaum mit blossen Augen stehet , und man halt sie für
diejenige , welche die in der Lust herumfliegenden ,
cmonartigen und welssen , sogenannte Herbstfäden
spinnet , wenigstens ist das Graß , manche Pflanze ,
und mancher Baum , woran sich dieses Insect gerne
aufhält , stark besponnen , und das Gespinst ist von
einer zähen und ausserordentlich klebrigen Art .
Europa .

15 . Die Käsemilbe , ^ caru8 8iro .
8irone8 waren bey den Alten die eigentlichen » 5.

Milben ; und da diejenigen , welche sich in der Rinde Käse »
der alten Käse , und im Mehl , auch im alten Vrod " stlbe .
und Zwieback , sowohl in America als Europa
aufhaltcn , am meisten unter dem Namen Milbe
bekannt sind , ( weil die meisten übrigen Arten dieses
Geschlechts durchgängig Lause gencnnct werden , ) so
hat der Ricrer auch dieser Art den Namen 8iro ge ,
geben , woher der Holländer 8iertje kommt , wie ,
wohl sie gegenwärtiges Insect auch mehrentheils
lk-ualm ^ t: nennen .

. Es ist diese Milbe ein kleines Stäubchen , kaum
mtt blossen Augen zu sehen , hat den Körper mit lan «

LmneV . Eberl . Xxx gen
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gen haarigen Bürsten besetzt , hintenher dick und
rund , nach dem Kopfe zu ab r spitzig . Die acht
Füße sind rauhhaarig , und die Farbe des Thierchcns
ist fast durchscheinend gelb . Inzwischen ist doch eini¬
ge Verschiedenheit zwischen den Käse - Mehl - und
andern Milben . Die Milben auf allen Schweins «
blasen ; die Milben aufReiß , Mandeln , Haberinehl
und dergleichen , kommen nicht ganz vollkommen mit¬
einander überein . Man schreibt auch manche Krank¬
heit , als Kratze , Ruhr , Grind , Schwindsuchlund
dergleichen , besondcrn Arten der Milben , oder In «
sccten zu ; allein diese sind von gegenwärtiger Art
etwas verschieden , wie wir hernach sehen werden .

i 6 . Die Milchmilbe . I3Ä18 .
Milch - In dem altgcwordenen Milchraum , oder Saue ,
milde , desgleichen in den Milchgefäßen , hält sich eine fast

durchsichtige Milbe auf , deren Körper himcnhcr
oval und zugestumpft , desgleichen mit vier bersten -
artigen langen Haaren besetzt ist , die das Thierchcn
im Gehen iMchschleppt . Die Schnautze und die
Füße sind einigermaßen ziegelfärbig .

17 . Die Ruhrmilbe . ^ caru8 öysenrense .
Ru ^ r . Der Körper ist glasartig , jeder Fuß ist hinten
milde mit zwcy Härchen gewafnet . Der Himerkörper ist
vz sen - glatt , eyrund , und hat am After vier bürstenartige
terrae . Härchen , die fast länger als der Körper sind , und

von einander abweichen , indem zwey oben und zwcy
unten stehen , und diese Insecten sollen die Thicrchen
scyn , welche die Ruhrkrankheit verursachen , deren
Aufenthalt in hölzernen Kannen und Bierfässern ist ,
wo sauer Bier darinne gestanden .

Es ist dieses in der Arzneywissenschaft eine neue
Lehre , daß Krankheiten von Insecten herrühren

sollen ,
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sollen , und darum wollen wir auch den Grund dieser
neuen Meinung anzeigen :

Herr Rolander bekam die Ruhr , et nahm

Rhabarber , und sie hörre auf . Acht Tage hernach

kam sie wieder , er genaß abermahl . Wiederum

acht Tage hernach , stellte sie sich zum drittenmahle

ein . Man riech diesem Insettenforscher , zu unter ,

suchen , ob des Barrkolins Bericht von einem Arzt ,

der bey seiner Ruhr Millionen lebendige Thierchen in

seinem Abgänge gefunden hatte , vielleicht durch sein

Exempel könnte bestättigct werden . Er that es ,

und siehe , er fand Millionen Milben , welche den

Ko . iz . beschriebenen Käse , und Mehlmilben am

ähnlichsten waren . Nun war die Frage : Woher

find diese Milben in Herrn Nolanders Därmer ge ,

kommen ? Antwort , Herr Nolander trank aus

einem Becher von Wacholderholz , und bey genauer

Untersuchung fand er eine kaum sichtbare weisie Nath

darinne , die aber , als man das Vergrößerungsglas

zu Hülfe nahm , aus einer unsäglichen Menge Mil ,

den bestand , die alle von dieser Art waren . Nun

machte der Herr Nolander Proben : Diese Milben

ließen sich von keiner Feuchtigkeit , auch nicht vom

Oehl anfechten , aber Rhabarber und Brandeweln

war ihnen tödlich , kiad conclulio : Rhabarber

tödrct die Ruhrthierchen , und wer von säuern oder

übernächtigen Vier Bauchgrimmen bekommt , der

nehme ein Glaß Brandewein ! Man sehe die

, Xmoen . ^ .caä . Vol . V . p . - r . und Dills LxLN -
tuLMLta viva .

18 . DieAusschlagmilbe . Acsrus exulcerans .

In der bößartigen Kratze zeiget sich eine Milbe , schlag ,

deren Vördcrfüße kurz , die übrigen aber lang und milde ,

vurstenartig sind . Muscus , Zibet , Frauenglas ,Xxx r Kam .
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Kampfer , Birkenrindenöhl , und dergleichen , wird

zur Beförderung dieses Ausschlages gebraucht .

Es ist bekannt , daß es schon Aerzte gegeben

habe , die alle Krankheiten » besonders den Ausschlag ,

als Masern , Blattern , Venuskrankhcit , Petechien

und dergleichen , bloß den Thierchen aus dem Milben¬

geschlecht zugeschrieben haben , allein der Ritter selbst
ist der Meinung , daß man hier zu weit gehen könne ,
und wir pflichten ihm bey . Allein das glauben wir ,

daß eine unsägliche Menge unausgewickclter Bestand -

theilchen oder Eyerchen auch mit zur Masse unserer

Natur durch Nahrungstheilchen angewcndet werden ,

die sich vielleicht bey uns nicmalen entwickeln , son¬

dern von der Vorsehung zu einer andern Gelegenheit

( die sich etwa über tausend Jahr einmal zutraqen

kann , ) bewahret werden und unentwickelt bleiben ;

vielleicht aber auch bey einer Krankheit , oder dien ,

lichen Veränderung unserer Säfte ausbrüthen und

zum Vorschein kommen , da sich denn allerdings le¬

bendige Thierchen von allerhand Art bey gewissen

Krankheiten zeigen können . Ja wir halten die Faul -

niß todter Körper , und die Entstehung der Würmer¬

arten in selbigen , in mancherley Rücksicht vor nichts

anders , als für eine Auflösung und Ausbcüthnng

solcher Eyerchen , die wir vielleicht in unserm ganzen

Leben , als Theile die zu unserm Körper gehören ,

herumgetragcn haben . Denn , kann unser Körper

nach dem biblischen Ursprung Erde seyn , warum

könnte er denn nicht auch eine gebildete Erde , oder

Saamen zu unsäglichen Pflänzchen und Thierchen ,

( die doch wiederum nichts anders als Erde sind , ) ent¬

halten , um zu seiner Zeit zur Entwickelung zu ge¬

langen . Gebraucht doch der Schöpfer eine und die

nämliche Masse zu tausend Absichten und hundert¬

tausend Gestalten ! Und wie weit sind wir hier noch

mit unserer Erkenntnis zurücke ?

19 . Der



266 . Geschlecht . Milben . lozz

ly . Der Knotenfuß . ^ caru8 Aenicularus .

Diese Milbe ist schwarz , und hat die Kniebeu¬

gen knotig . Der Aufenthalt ist an erstorbenen Aesten
der Bäume . Europa .

20 Die Färbermilbe . ^ c3ru5 ti' nÄorius .

Der Hinterkörper ist platt , rauh und roth ,

hlntenher stumpf , und an den Vörderschenkeln blaß ,

farbig . Das Maul bestehet aus jwey rochen Klauen ,
uud die vier Vörderschienbeine sind etwas blasser als

die Schenkel . Man bringt diese Art in Menge von

der Küste von Guinea und gebraucht sie , wie etliche

andere Insectcn , zur Farberey .

2 i . Die rothe Wassermilbe , ^ carus
sHULcicu5 .

In feuchter Erde , und auch sogar im Wasser ,

hält sich ein kleines blutrothes Insect auf , das dem

äußerlichen Ansehen nach einer niedlichen sehr kleinen

Spinne ähnlich ist , und im erwachsenen Zustande die

Größe einer kleine » Spinne hat , welche erst aus dem

Ey kommt . Der Hinterleib ist blutroch , platt ,

rauhhaarig , und hinten stumpf . Sie werden ins »

gemein nur wafsrrspinnen genennet , indem sie

auch in süssen Wassern sehr schnell über die Oberflä «

che hinlaufen , und ihre Eyer , welche kleine rothe

Punkte sind , oben auf die Wasserskorpionen des

rrksten Geschlechts , ( siehe den vorigen Band

471 . ) legen . Die acht Füße sitzen , wie bcy

den Spänen , nahe am Maule , denn eS ist kein

Bruststück vorhanden , und ihre Bruch zeiget sich

schon im Merz , in einem von Moos verwickelten

Neh . Ihre Farbe kommt von einer zähen Feuch¬

tigkeit her , die unter ihrer Haut liegt , und von der

Txx z weisscn
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weißen Feuchtigkeit des Körpers unterschieden ist . Die

Fühlerchen liegender dem Maule , die Zcugungs «

glieder befinden sich unten gleich hinter den Füßen .

Die Hinterfüße bestehen aus fünf Gelenken , davon

die vier obern in die Quere drey dicke Härchen haben ,

welche das Laufen auf dem Wasser befördern .

22 . Die rothk Erdmilbe . kololerjLus .

Eine der vorigen fast ganz ähnliche Art , wird

sowohl in America als bey uns in Europa in

trockener Erde gefunden . Der ganze Unterschied

bestehet darinne , daß der Hinterleib hintenher etwas

aufgebogen ist , sonst kommt die rothe Farbe und das

rauhhaarige Wesen des platten Hinterkörpers mit

jener Art überein . Die Oberfläche zeiget sich wie

rother Sammt .

2Z . Die Johannisbeermilbe . ^ .eZrus
buccaruw .

Sie hält sich auf den Johannisbeeren , und

deren Stauden auf , lauft schnell , und sichet wie eine

Spinne aus , ist aber viel kleiner , als oberwähnke

rothe Spinnen , auch nicht so platt und rauh , weil

der Hinterkörper gcwölbet rund , glatt und nur we¬

nig mit Härchen besetzt ist . Man nimmt auch ein

Bruststück wahr , welches an jeder Seite einen

schwarzen Punct hat , sonst ist der Körper roch , und

an den Seiten etwas dunkelfärbig . Die Art , die

D . Scopoli in Rärnrhen wahrnahm , war auch

roth , hatte aber ein schwarzes Maul , und die Füh¬

ler und Füße waren rauhhaarig .

24 . Die Fliegenmilbe . mulcarum .

Sielst ausserordentlich klein , und macht nichts

mehr als einen braunen Punel aus . Durch einestarke
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starke Vergrößerung stehet man daß cs ein Thierchen

ist , dessen Hinkerkörper fuchsroth ist , daran die Hin ,

terfüße sehr lang , dünn und fadenförmig find . Sie

wohnen auf öen gemeinen Fliegen und auf den Rau »

pcn , auch hat man sie an mehrern Insecten wahrge »
nommen . So viel ist gewiß , daß die Fliegen oft

eine ungeheure Menge dieser Milben zu ihrer Plage

mit sich herum führen .

25 . Die Patattesmilbe . ^ csrus barakas .

Auf den Patenten in Suriname wird eine 25 .

blutfärbige rauhe Milbe gefunden , deren Vörder » Patat -

füße so lang als der Körper find . Sie kriechen den ttsmilve

Fußgängern , die barfuß gehen , die Füße hinan ,

und verursachen ein Jucken .

26 . Die Bienenmilbe . ^ caru8 §ymnoxte -
rorum .

Der Hinterleib ist roth , und an beyden Seiten

mit zwey hochrokhen Puncten besetzt . Sie halt sich mube .

mehrentheils auf den Hummelbienen auf , jedoch sind 6ym -

auch die kahlflügeligen Insecten durchgängig nicht frey nopte -
davon . roruin .

27 . Die Käfermilbe , ^ csrus coleoprra -
rorum .

Die Insecten mit harten Flügeldecken , und 27 .

darunter besonders die Käfer , find sehr häufig mit

dieser Art besetzt , welche fast durchgängig Käferläuse

genennet werden , wie wir solche auch also genennet ptrsto -

haben . ( Siehe den vorigen Band , 24 . ) Ihre rum .

Farbe ist roth , oder mehr gelblich , und der After

ist weißlich .

Xxx 4 Eine
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Eine dergleichen ist lud . XXX . vcr «

größere abg , bildet , welche sich auf den Naßdorn ,

käfcr ( Siehe ^ 8 . ) befand . Die Mistkäfer

sind auch reichlich damit versehen / ja sogar kleine

Vögel , als Canaricnvögel und dergleichen , auf wel¬

chen sie aber mehr roch erscheinen , weil sie ein roches

Blut zur Nahrung bekommen . Das Tabackwasser

tödtet sie .

28 . DieSteinmilbe . ^ caru ? rupeÜrk .

Die Größe und Gestalt kommt mit der rochen

Wasserspinne überein , aber die Farbe ist braun , und

über dem Rücken gehet ein Strich , der mehrenkhcrls

vorne weiß und hinten roch ist , auch sind die Füße

roch . Der Aufenthalt ist auf den Steinen und

Felsen .

29 . Das Langhorn , -kcams lonZicornis .

Es sind die Fühlhörner , welche sonst an den

mehresten Milben kaum sichtbar sind , an dieser Art

wenigstens länger als die Schnarche , übcrdas gespal .

tcn , und laufen jede in ein paar Faden aus . Der

Körper ist ganz rokh , aber die Füße , Fühlhörner

und Schnarche sind blaßfarbig . Man findet auch

diese Art unter den Steinen , oder an Baumrinden ,

und sie kommen den Menschen zuweilen auf Kn

Kopf , wo sie ein scharfes Jucken verursachen .

zv . Die Ufermilbe , ^ csru8 lidtoralis .

Sie ist bräunlich rostfarbig , und hat blutfär -

bige Füße . In der Gestalt kommt sie mit obiger

^ 0 . r z . überein , ist aber noch einmahl so groß , und

wurde am steinigen Strande von Oeland gefunden .

ZI . Die
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zi . Die Schwammmilbe , ^ carus
tunAorum .

Die Farbe ist ebenfalls braunrokh , der Hinter «

leib aber glatt und kugelrund . Sie hält sich an der

Wurzel der Waldschwamme haufenweise auf , und

hat einen langsamen Gang . In der Größe kommt

sie mit einer Haarnisse überein . Schweden .

Z2 . Die Gallertmilbe , ^ curus
tremeH ^ e .

Auch an der Wacholdergallert ist eine Milbe

entdeckt , welche kugelrund , und glänzend schwarz

und blau ist . Schweden .

zz . Die rauhe Milbe , ^ carus
tcaber .

Zu Anfang des Frühlings findet man in der

Erde eine aschgraue platte Milbe , welche an den

Seiten rauh ist . Es ist ein überaus kleines Thier -

chcn . Wenn man cs auf dem Rücken legt , kehret

es die Füße nach allen Seiten .

Z4 - Die Weidenmilbe , «kcarus
laliciZ .

Sie ist roth , hat auf dem Rücken einen gedop¬

pelten braunen Strich , der nach vornezn gabelför¬

mig Ist . Man findet sie auf den Weiden , und in

der Gestalt hat sie viele Ähnlichkeit mit der rothen

Erdmilbe 2§o . rr . Diese Art lauft sehr schnell .

8 ' .
StkwE .

iili >e
? un§o »
rum .
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milbe .
1 ? re -

melise .

Rauhe
Milbe .
Leader .

84 »
Wcideiv
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zz . Die Saffranmilbe . ^ csrus

croccus .

Saff ' Weil sie hochgelb von Farbe ist , hat man ihr

ran - obigen Namen gegeben , es hat aber das 'Bruststück

Milbe , an jeder Seite einen rostfarbigen Punct . Man fin ,

det sie zuweilen in den sogenannten Weidenrosen bey

^ ' den Gallwespen . In der Größe kommt sie fast m «r

der Käsemilbe überein . Man kann sie daher mit

dem bloßen Auge nicht anders als ein gelbes Pünct -

, chen erkennen .
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267 . Geschlecht . Krebsspinnen .
Hptera : kkalanAjum .

8 / ie Benennung kkulanZium wurde von den Gcschl .
Alten theile einer schädlichen , thells aberBenm -

auch einer unschädlichen Art gegeben . Der Rirrer nung .
gebraucht nun diesen Namen bey cinemGeschlecht dessen
Fühlhörner ihm wie Arme zum Anpacken , oder
wie Füße zum Gehen , oder wie Scheeren zum Fest¬
halten dienen , und in dieser Rücksicht werden sie auch
Rl evsspinnen genannt , wiewohl sie Herr Gulzer
Zimmerspinnen nennet .

Ihre Kennzeichen sind folgende : Acht Füße , GeM
auf dem Wirbel zwey Augen dichte beyelnanber , und §emi -
zwey an den Seiten . An der Stirn ein paar fußför - reichen ,
mige Fühlhörner , und ein runder Hinterleib .

In diesem Geschlechts sind folgende neun Arten
zu betrachten :

1 . Die Seespinne . kkslLNZium Arollrpes .
Dieses langsame Insert halt sich in dem nor -

wegischen Meere auf , und bohret sogar in die ^ E
Schalen der Mießmuscheln , um den Saft heraus - oroN -
zusaugen . Der Körper ist cylindrisch , sehr klein , pss .
gegliedert , und an den vördersten Gelenken mit einem
Hocker bezeichnet , wo hingegen die bürstenartigen
Fuße sehr lang sind , wie bey der folgenden Art ; so
baß es zu verwundern ist , wie ein so kleiner Körper
solche lange Füße regieren kann . Uebrigenö befinden

sich
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sich am Kopfe zwcy bürstcnartige Fühlhörner , am

Maule zwcy Fühlerchen mit zwey Gelenken und schee «

renförmigen Spitzen . An der Brust zeigen sich ein

paar fadenförmige Fühler , welche mit dem Körper

parallel gehen , am After klaffen , und in der Mitte

mit Schccren versehen sind , so daß hier einige Ver¬

wandschaft mit den Krebsen statt zu haben scheinet .

Endlich ist auch ein langer schmaler Schwanz vor¬

handen .

2 . Der Weberknecht . kkziLNAium oxüio .
2 ' Unter diesen Namen verstehen wir die bey uns sehr

^ eedt ^ bekannte sogenannte langbeinige spinne , welche

Opiliö . in den Garten und Häusern an den Wänden sowohl in
Aineric « als bey uns in Europa häufig vorkommt ,

und in allen vor unschädlich gehalten wird . Der Körper

ist fast rund , wird auf den Beinen hoch getragen ,

oben bräunlich - oder auch gelblichaschgrau , und unten

weiß . Die Füße hingegen sind oft zwey Zoll lang ,

und sic laufen mehrenthcils zur Nachtszeit herum .

Der Name Weberknechc scheinet von den langen

Füßen hergcnommen zu seyn , und weil sie im Som¬

mer auf den Feldern herum laufen , hat man sie auch

wohl die Schafbirrenspinne genennct , worauf

eben die Lmnetsche Benennung anipielet . In

Frankreich heissen sie je IUckeur , in Engel¬

land dbe 8keplier6 ; in Holland Lekaapliecher .

jpin , desgleichen l ^ nApoot und
in Schweden I ^ elre oder I ^ ocke .

Sie haben zwey Augen , eckig gebogene Fühl¬

hörner , und zwey sehr lange Fühler , die recht zum

Anpacken gemacht sind . Sie leben von kleinen Flie¬

gen und Insectcn , setzen sich gerne mir dem Körper

in Mauerritzen , aus welchen sie ihre langen Füße

herausstrccken . Sic fechten miteinander scharf , und

stürzen einander von den Höhen herunter , und der
Sieger
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Sieger zerhackt und zerfleicht seine Camnicraden .

M - rkwürdig ist eö , daß wenn man ihnen einen Fuß

ausreißt , welches gar leicht geschehet , derselbe Fuß

sich noch lange Zeit beweget , die Spinne aber eben

so hurtig davon lauft , als ob ihr nichts mangelte ,

welches ' sie auch thut , wenn sie nur drey Füße hat .

Ihre Füße inzwischen sind langschenkelig , und jedes

Gelenke ist noch mit einem Aftergelenke versehen .

Daß diese Spinnen sich ordentlich begat¬

ten , und Eyer legen , daran ist wohl nicht zu zwei -

sein ; wie aber , und wo sie ihre Eyer hinlcgen ? ist

eine andere Frage , welche zu beantworten , wir wei¬

ter nichts zuvcrläßiges vor uns haben , als was

desfalls wahrgenommen hat , und in

folgendem bestehet :

Wenn man Erdschwamme aus den Wäl¬

dern unter ein Glas im Sonnenschein hinlegt , ver¬

faulen sie in wenig Tagen , und zerfließen in eine

schwarze Feuchtigkeit , da zeigen sich denn erst eine

Menge Würmerchen welche sich in Fliegen verwan ,

dein , hernach aber findet man noch in der nämlichen

Flüßigkeit gewisse glasartig durchsichtige Körnerchen ,

fast wie Sandkörnchen . Diese Körnchen bekommen

nach und nach in sechs Monathen Füße , und end¬

lich nach drey Jahren wachsen sie zur Größe und Ge¬

stalt dieser Spinnen an , die man Wcberknechte

nennet . Europa .

Z - Die Hornschnautze . kti3 ! sn§lum
cornurum .

Der Körper ist plat , die Schnarche bestehet - ,

aus zwey spitzigen gleichwertigen Hörnern , die Füh -

lerchen sehen wie Füße aus , ausgenommen daß sie «§ >rnu -

Deursch l d eigentlichen Füße sind auch lang . tum .

4 - Die
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4 . Die Scorpionspinne . kkalLnZium ^
concroiäes .

Der Hinterleib ist etwas plat , und die Fühler «

chen haben glatte Scheeren mit rauhhaarigen Fin -

gern . An der Brust zeiget sich ein brauner Ring ,

wiewohl das ganze Bruststück nebst dem Kopfe casia -

. nienbraun ist , die übrigen Ringe des Körpers sind

schmutzig aschgrau , mit braunen Abtheilungen und

etlichen Härchen . Die Scheeren befinden sich unter

dem Halse , der Bauch ist hohl und hat sechs schup¬

pige Lagen . Die Füße sind spinnenartig , und das

Insect lauft sowohl hinter sich , als vor sich , in wel¬

chem Falle die Scheeren , die sich sonst nach allen

Seilen bewegen können , Vorwerks gestreckt stehen .

Da cs sich in engen Ritzen aufhalt , wird sie auch

wohl Nach - oder Ritzenspinne genennet . Es lebt

von Holz - und Pflanzenlausen , wohnet in Garten

und Gewächshäusern , desgleichen in den Häusern

und Schwalbennestern . Eine Abbildung dieser Art

ist 1 "ud . XXX . 4 . aber ziemlich vergrößert zu

sehen . Sie spinnet nicht , und machet sich auch kein

Gewebe .

5 . Die Milbenspinne . kdulanZium
Lcaroiöes .

Diese Art wohnet in America und Hat einen

giftigen Biß , der Gestalt nach kommt sie mit der

vorigen Scorpionspinne ziemlich überein , nur daß

sie zweymal größer ist . Der Hinterkörper ist cylin -

drisch rund , die Scheeren sind glatt und eyrund , am

Kopfe befinden sich einige Angehänge , und der Kör¬

per ist gelblich .

6 . Die
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6 . Die Wallfischlaus . kkalLnzium

bälaensrum .

Der Name wallfistblaus ist durchgängig g ,
auf mehrere Körper « « gewendet worden , bald war Wall¬
es eine gewisse Muschel , bald eine Seeeichcl , bald filchlauS
eine Art Klippkleber , und bey dieser Verschiedenheit
kamen verschiedene Größen in Betrachtung . Allein
cs ist zu bemerken , daß stch in der Thal verschie¬
dene Geschöpfe an die Köpfe der Walisische anhan¬
gen , die aber nicht alle einer Laus ähnlich sehen .
Eine Art derselben aber , die am meisten das Recht
behauptet , in die Classe der Lause oder jetziger
Krebsspinnen gesetzet zu werden , ist diejenige , die
vom Ritter folgender Gestalt beschrieben wird :

Der Hinterkörpcr ist breit und mit Spltzchcn
versehen . Die Schnautze gehet in eine scharfe
Spitze aus - Die Gestalt kommt am nächsten mit '
einer wallstschajstl überein , ( suche unten ^ ,' 0 . 6 .
des 17 : . Geschlechts und deren Abbildung , ) jedoch
sind nur acht Füße vorhanden , die vollkommen sind ,
und aus verschiedenen Gelenken bestehen . Der Rü¬
cken ist roth , und aus verschiedenen Stücken , wel¬
che jede drey Spitzen haben , zusammen gesetzt . Der
Schwanz ist cylindrisch , kurz und abgestutzr . Die
Schnautze spitzig und häutig , ohne Scheeren - daher
es der Gestalt nach wohl auch unter den Milben ste¬
hen , oder ein besonderes Geschlecht ausmachen könn -
te . Der Aufenthalt ist in der Nordsee unter den
Klippen .

A ' iwischen kennet man unter dem Namen
r . nllfijchlaus auch bey den Liebhabern ein ander XXX .
Inster , davon die Abbildung XXX . 6s -. ^ . k̂ . s .

ist . Verschiedene Schriftsteller aber ,
^ Narrens in scmer Reise nach Spitzbergen ,

" och andere Wallfischläuse an , desgleichen
^ auch Seba z allein etliche Arten der unter dem

Namen



7 -
Drey ,
ripp .1"rica -
rinLtum

8 .
Gckwanr -fvinne .

Oallcia -

tum .

y .

Lang¬
arm

korme .

1264 Fünfte Cl . VII . Ord . Ungeflügelte .

Namen der Wallfischläuse bekannten Insecten gehö ,

ren wegen der Zahl ihrer Füße unter die Assel , oder

Kellerwürmer . ( Siehe das 272 . Geschlecht . )

7 . DerDreyripp . kksIsnAium rricariliLtum .

Der Körper ist oval und platt , hat aber der

Lange nach drcy Rippen und fünf schwarze Kerben .

Die Farbe ist braun . Die Schenkel der Vörder -

füße sind einigermaßen kammartig gezähneit . Die

Füße sind noch einmal so lang als der Körper . Man

fand dieses Insect in Sachsen .

8 - Die Schrvanzspinne . kkalsnAium
cau ^ atum .

In Ostindien , und besonders kn Java , so¬

dann aber auch an der Küste von Guinea in Afri ,

ca , hak man eine Art Krebsspinnen gefunden , deren

Scheeren zackig sind , und an deren After sich eine

lange Schwanzbürste befindet , die so lang als der

Körper ist .

9 . Der Langarm - kkaläNAium remtorme .

Es sind die Fühler dick , dornig , und fast wie

Krebsschecren gezähnelt . Die daran folgenden Füße

sind sehr lang , und das Bruststück hat eine niercn -

förmige Gestalt . Dasselbe ist oben höckerig , und

an den Seiten eckig ausgeschnitten . Die Füße , be¬

sonders die vördern , welche eine ausserordentliche

Länge haben , scheinen zum Fangen der Insecten zu

dienen , um selbige als mit einer Peitsche erst über

den Haufen zu werfen , und dann mit dem scheercn -

förmigen Werkzeuge ferner anzupacken . Man nimmt

zwar keinen bessndern Kopf wahr , da hingegen aber

Zähne genug . Der Hinterkörper ist eyrund und inRinge

6 .
> ?

.«1
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Ringe abgetheilet , etwas brauner als das Bruststück ,

doch die Scheeren sind rökhlich castanienbraun . Eine

Abbildung dieser Akt ist Il ' ub . XXXI . i . von l ' ab .

unten zu sehen . Das Vaterland dieser Insecten ist

thcils Westindien und ' besonders Carolina und " T ' * '

Jamaica , thests Ostindien . Der Herr Lyonec '
bot dem Herrn l Admiral in Amsterdam einmal

fünf Ducaten für das in der angeführten Figur ab ,

gebildete Original , konnte es aber damit nicht erhal ,

ten , endlich aber bekam es der Herr Docc . Voee

in Dordrecht von Ihm mit großer Bitte , und aus

Freundschaft für einen ansehnlichen Preiß , vorher

aber wurde gegenwärtige Zeichnung gemacht .

2 inneV. THeit . Ayy 268 . Ge-
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268 . Geschlecht . Spinnen .
^ pdera : ^ tunea .

Gefchl . den Hebräern werden diese Inletten

Denen « Simmitb , und ihr Gewebe ( UrmkobilLch

nung . genannt . Die Griechen gebrauchten das Wort

Xracbne8 , und zicleten damit auf das Gewebe , wo¬

mit sie sich in der Luft aufhangen , daher denn der

Lareiner ^ raneus und der Französin

^ ruiZnee ; und der Italiener KaZni , scheinet ge »

kommen zu scyn . Die Deutschen haben das Thier

nach ihrer Beschäftigung Spinne genannt , weil es

Fäden spinnet , deme sind die Holländer mit d m

Wort Spinnen oder Spinnekoppen ; die Engel »

Länder mit Spiäer ; und die Schweden mit

Spinael gefolget .

' Gefchl . Ein jeder weiß , welche Art der Insetten wir

Kenn « durch das Wort Spinne meinen , es kommt also nur

zeichen . auf die Bestimmung der Gcschlcchtökcnnzcichen an ,

welche in folgenden bestehen : Daß sie acht Füße und

auch acht Augen haben Das Maul bestehet in ei »

nem klauenförmigcn Werkzeuge , welches zur Anpa¬

ckung und Aussaugung der Beute dienlich ist Die

Zeugungsglieder des Männchens sitzen am Kopfe

nach Art der Fühlhörner , und sind knöpfig oder kol «

big , und am After befinden sich Wärzchen woraus

das Gewebe kommt . Es verlohnet sich aber wohl

der Mühe , noch ein und andern Umstand weitläufiger

zu berühren .

ES
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Es sind diese Thierchen , wie schön und niedlich Lebens »

seyn mögen , dennoch den mehresten Menschen art .

lediglich durch ein Vorurcheil abscheulich worden ,

denn ihre Gestalt hat gewiß nichts mehr widriges an

M . sich , als ein Krebs . Ihre Art ist , daß sie rauben ,

daher sie , gleich den Jagern , Netze und Garn ge »

brauchen , ihr Wild emzufonqcn , Sie sind künstli »

chcr als die Menschen , indem sie spinnen , und zu »

gleich augenblicklich ihr Gespinst weben , auch ihre
Garn und Netze mit weit mehr Kunst und viel accu »

Ich rater verfertigen , ja ihre zerrissen n Netze weit schöner

Äilc flicken , als dic . Menschen die ihrigen . Was sie er »

>az K . Haschen das saugen sie aus und tödten es ,, und sind

deswegen nicht grausamer als die Menschen , aus »

^ ^ genommen , daß sie ihres gleichen nicht schonen , aber

tMch dieses doch nur zur Zeit eines feindlichen Ueberfalls ,
oder in der größten Hungersnorh . Sonst find Mü »

^ ckcn und Fliegen ihr liebstes Wildbret , und dazu hat

, ^ ihnen der Schöpfer eben so viel Recht gegeben , als

^ uns zu den Schneppen , Rebhühnern und dergleichen ,

k 2 » ihrem Gespinst ist , nach Beschaffenheit ih , Gespinst

din s rer Lebensart , ein großer Unterschied , etliche spinnen
in freyer Luft , und da muß man sich wundern , wie

sie einenFaden von einem Baume zum andern ziehen ,

Wkk und ihr zu machendes Nest an drei ) , vier bis sechs

L a!» Stricken befestigen . Sie lassen nämlich diese Haupt »

cW seile , welche sie sehr lang machen , durch den Wind

hinüber wehen , hernach fangen sie an , ihr Gewebe

aus einem freywillig angenommenen Mittelpunkte

über die Strahlen des Zirkels in einem mathemati »

>Ii t schen Verhältnis und nach einer Schneckenlinie , eckig

B » und parallel im Kreise herumzuführen , ' dessen Mit »

^ Residenz ist . Nichts kann ihnen in

k» ffss diesem Gehege entwischen , und so bald sich eine Mücke

fangt , find sie augenblicklich zugegen , dieselbe im

M Gespinnst herum zu drehen , zu verwickeln , und voll »

kommen einzuspinnen , daß sie sich nicht rühren kann ,

, Pyy r worauf
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worauf sie denn hernach einmal zur bequemen Zeit
die Beute aussaugen , gleichwie sie hinwiederum von
den Wespen undRanpenrödrern gefressen werden .

Andere machen ein ganz dickes und dichtes Ge ,
webe in den Ecken der Wände , das gleich den feinsten
Ncsseltuch verfertiget ist . Wiederum andere ziehen
nur etliche Faden vor Löcher und Ritzen , und einige,
die auch dieses nicht nöthig haben , spinnen gar nicht ,
wie denn jede Art in diesem Stück ihre eigene Ge ,
wohnheit hat ,

Die Faden werden auS einer gewissen zahctt
Feuchtigkeit durch Drüsen , mir feinen Oefnungen ,
öfters zwölfdräthig an dem After gesponnen , welche
sodann in frcyer Luft gleich erstarren , und hart wer ,
den . Es mögtcn aber wohl sehr viele Fäden zmammcn
genommen werden müssen , che man ein armdickes An ,
kertau heraus brächte . Wiewohl man zur Curiosität
in etlichen Cabinetten gewebte und gestuckte Sachen
zeiget , die von Spinnenwebe und deren Tünchen ge ,
macht sind . Denn einige spinnen ihre große Menge
Eyerchen in Tünchen ein , welche sich wie Seide
verspinnen und verarbeiten lassen . Diese Vcrschie ,
denheit ihres G ftstnnstcs hat erlichen Schriftstellern
Gelegenheit gegeben , alle Spinnen unter gewisse
Hauptabthcllunqen zu bringen , als Hausspinnen ,
deren Gewebe dicht ist ; wauerspinnen , die in
Löchern wohnen ; Feldspinnen , welche vielerlcy
Gespinst horizontal zusammen häufen ; und Garten ,
spinnen , die sehr weirläufkig mathematisch , im Air ,
kel , und senkrecht spinnen , welches aber alles bcy
jeder Art naher soll angezelget werden .

Begat - Was ihre Begattung betrift , so leben die Spin ,
tung . nen gar nicht gesellig oder freundschaftlich beysammm ,

sondern jede allein , und wo die eine in der andern
Gehege kommt , so gehet es auf Leben und Tod , da
der Schwächere dem Stärkern das Haus und Ge ,

spinst
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fplnst räumen muß Jedoch trägt es sich zuweilen

ru , daß ein Männchen und Weibchen nach vielen

weit hcrgesuchten Ceremonicn , sich miteinander ver¬

stehen . Das Weibchen hat den Bau ihrer Begat ,

lungswerkzcugc ander Brust , das Männchen aber

am Kopfe , in gewissen gegliederten kolbenartigen Fühl¬

hörnern , womit es dem Weibchen auf die Brust

lüpfet Das geschwängerte W ibchen wird sehr

dicke und trägt eine große Menge Eyer ; etliche füh ,

ren dü selben in einem Eyersacke auf dem Rücken , an ,

dere spinnen ihre Eyer in einen Ballen ein , oder ver¬

stecken sie sonsten wo . Die jungen Spinnen , die her ,auskommen , müssen sich selber ernähren , denn es be¬

kümmert sich weder Vater noch Mutter um sie , und

wenn sic erwachsen sind , legen sie jährlich im Früh ,

jchr einmal ihre Haut ab , wie hie Krebse , und wer ,

den wohl vier Jahre alt .

Man hak von den Spinnen auch geglaubt , daß

sie giftig wären . Es ist aber dieses nur von sehr we ,

nig Arten zu vermuthen , und zwar von solchen , die

nach Art der Schlangen einen hohlen oder durch »

bohrten Giftzahn haben , da die meisten übrigens

unschädlich sind , wie sie denn vielen Vögeln , Hüh -

ncr » , Tauben , Schwalben und dergleichen zum

Futter gereichen , ja man hatBeyspiele , daß schwan ,

gere Weiber eine verkehrte Eßlust bekommen , und

die Spinnen von der Wand mit großer Begierde ,

und ohne Schaden gegessen haben . Vielleicht aber

giebt der Biß von mancher Art eine Entzündung ,

wenigstens möchten wir keinen Stich weder von der

Taramula noch von der großen brasilianischen

Spinne aushalten , davon wir an seinen Ort ein

mehrercs erwehnen werden .

In Absicht auf die Füße ist gleichfalls zu be , F ^ e.
merken , daß sie deren acht und nicht zehen haben ,

denn die zwey Fühler am Munde haben zwar öfters

Pyy Z « n
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ein fußartigcs Ansehen , dienen ihnen aber nur für

Arme , um den Raub zu soffen . Die acht Füße

sind keineöweges gleich lang , sondern bcy eini¬

gen sind die hintersten am längsten , als bey den Web -

/ spinnen , um den Faden hinten zu lenken und zu be¬

festigen , bcy andern sind sowchl die vordem als die

hinrern am längsten , je nachdem sie ihre Füße zu ih¬

rer ' Wirthschafl nöthig haben . Die Springspinncn

hingegen haben nur allein die Vö > versüße lang .

Jeder Fuß hat einen Schenkel , Schienbein und Fuß ,

doch jedes Glied ist noch mit einem Aftergelenke

versehen .

Augen . Die Augen der Spinnen sind nick t wie bey

andern Jnsecren facettiret , da hingegen haben sie

acht , die aber nicht bey allen Spinnen auf die näm¬

liche Art geordnet sind : denn bcy einigen stehen sie

in zwey halbmondförmigen krummen Reihen , bcy

andern steh n vier in der Mitte und zur Seiten

je zwey dichte bcysammen ; wiederum andere haben

zwey vorne dicht bcysammen , und die sechs übrigen

ln zwey abweichenden Reihen , noch andere haben sie

alle in zwey Reihen , davon in der ersten sechs und in

verändern zwey stehen ; oder in drcy Reihen , deren

erste vier und die zwey andern zwep haben , je nach »

dem sie solche zu ihrer Lebensart nöthig hatten , und

dieses veranlassete den Herrn Geoffroy , die pariser

Spinnen nach den Augen einzutheilcn , doch der

Ritter hat auf solche Eintheilungen nicht gesehen ,

sondern sich begnüget die Arten aus einem oder andern

merkwürdigen Umstande zu bestimmen , daher er denn

in allen 47 . Arten zusammen gebracht hat , die wir

nunmehro beschreiben .

Creutz - l - Die Creutzspinne . öiaäems .

spinne . ( pg ygrt , diese Art die Creuyspinne genannt ,

weil sie ein weisses punctirteö Creutz auf dem Rücken

hat .
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- at . Sie wächst in unfern Gärten zu einer bcträcht «
siche » Große , denn wir haben solche gesehen , deren ku ,
aclnmdcr , h . uten etwas herzförmig zuqespitztcr Kör .
pcr die Große einer Haselnuß hatte . Die Farbe ist
braun roch , und die Füße sind bandirt . Es ist aber
die Farbe bcy alle » Verschiedenheiten eben nicht ei «
nerlcy , denn einige sind aschgrau oder auch dunkel «
braun , oder gar gelblich , so wie auch die Puncte auf
dem Rücken eben nicht allezeit ein vollkommenes
Cnutz , sondern auch wohl eine andere Figur vorstel «
len , daher sie der Ritter die gekrönte Spinne
neiuut . Sic macht ein zierliches rundes senkrechtes
Gewebe in den Bäumen , welches oft im Durchschnitt
zwey dis drey Schuh hält , und ziehet ihre starke Be »
ftschmrgsfaden sehr weit . Ihr Aufenthalt ist in
dem Mittetpuncte des Nestes , und sie hat die Ge «
woynhcu , das ganze Nest oft mit einer zitternden
Bewegung herzhaft zu schütteln , vermutlich um zn
erfahren , ob die Spannfaden ihres Zeltes noch
alle feste sitzen . Sie senkt sich , so oft sie will , an
einen starken Faden plötzlich herunter , bleibt also Han «
gen , mw schauet ein wenig herum , steigt aber
alsdann wieder in ihre Wohnung zurücke . Die
Wespen und kleinen Vögel suchen sie fleißig
auf , ihre Jungen damit zu füttern . Sie wohnen
in Schwt oen gerne in den Birken , und sind fast
durch ganz Europa bekannt .

2 . Die N '. tzspinne . Gränes reticulats .

Eine andere Art mit rundem Hinterkörper , vio« 2 .
letfärbiqbrauncn Wolken , und netzförmiger Deich « Netz -
nung wurde in Schweden in den Gärten wahrge «
» ommen . Der Körper war weißlich , das Brust «
chick durchscheinend , der Hinterleib mit schwarzen
strichen gestrickt , und an den Seiten dunkel violct«
farbig , da hingegen die Füße schwarze Flecken hatten .

Yyy 4 z . Dcr
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Z . Der Eyerwickler . ^ rsnea cucurbiting .

In den Gärten Met sich auf den Blättern der

Bäume eine grünlichgelbe Spinne mit einem runden

Hinterkörper , welche einige schwarze Puncte führet .

Diese macht ein dichteres horizontales Gewebe , und

wickelt ihre Eyer , deren etwa vierzig beysammen sind ,

in einen gewebten Ballen zur Größe einer Erbse , den

sie an den Blättern , besonders der Haselstauden ,

festkittet , und solchen bewacht . Wir geben ihr da -

hero den Namen Ev ^ rwickler , obgleich mehrere

Arten dieses thun . Der Ritter aber hat seine Be ,

Nennung von dem kürbissörmigen Hinterkörper her ,

geleikct , die sich jedoch auch auf mehrere Arten aus¬

dehnen läget , weil viele Spinnen in dem Bau de§

Hinterkörpers miteinander überein kommen ,

4 . Der Bienentöbter . cLlycms .

Der Hinterkörper ist wie an der vorigen Art be ,

schassen , die Farbe aber blaßgelb . Er gehöret um

ter die Herumsireifer die sich kein Gewebe machen ,

sondern sich in den Kelchen der Blumen , wenn die

Blüthe heruntergcfallen ist , verkriecht , und die als¬

dann noch hergekommenen Bienen , welche Honig

saugen wollen , anparkk und erdrosselt .

Z . Die Achtpunctspinne . Kranes

OÄOPUNÄcklck .

Der Hinterkörper ist rund und gelb , an jeder

Seite mit vier schwarzen Puncten bezeichnet , am

After aber röthlich , das übrige ist blaßfärbig . Diese

Art wohnet in Schweden , macht ihr Gewebe ho ,

rizontal , und geometrisch .

6. Der
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6 . Der Hohlpunct . ^ ranea bipunÄLta .

Der Hinterkyrper ist rund und schwarz , und mit
zwey ausgehöhlten Puncten bezeichnet . Zuweilen
zeiget sich diese Art auch an den Fenstern , und macht
ein Gespinst von verworrenen Fäden . Schweden .

7 . Die Rohrspinne , ^ rrmea arunckinaceZ .
Es ist der Hinterkörper an dieser auch kugelrund ,

aber weiß , und mit blaßbraunen Flecken gezicrct .
Sie ist eine mit von den kleinsten , und hält sich in
den Büscheln auf , welche am Rohr oder Schilf
wachsen . Schweden .

8 Die Eckseite . Franca LNAuIäta .

Auf den Baumen zeiget sich auch eine Spinne
mit senkrechten Gewebe , welche einen eyförmigcn
Hintcrkörper hat , der vorne an den Seiten scharf,
eckig ist . Mach dem Llerk ist der Körper des Männ¬
chens ziemlich roth , und hat auf dem Rücken eine
graue und meiste Zeichnung . Das Weibchen hinge ,
gen ist an den Seiten nicht so eckig , der Farbe nach
gelb , und auch grau und weiß gesprenkelt , ohne roth .
In Gochland kommen sie häufig auf den Baumen
vor , und man findet ihrer daselbst , die ein Glied
eines Daumens groß sind , aber nichts rothes an sich
haben . Die Füße sind grau - und gelbbunt .

9 - Die Hausspinne . Kranes ckomcltica .
Diese ist die gemeine Art , die wir allenthalben

in den Häusern , in den Ecken der Wände , und an den
Fenstern haben . Der Hinterkörper ist eyrund und
bunt , mit fünf schwarzen Flecken , die dicht beysam -
men stehen , und wovon die vordersten am größten sind ,
bezeichnet . Die Füße sind dick und rauh .

Pyy 5
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IO . Die Walrspinne . rrilmeärz .

In den schwedischen Wäldern wird eine Spin ,
ne gefunden , deren Himerkörpcr cyrund , wußlich ,
und der Länge nach mit drey Reihen schwärzlicher
Puncre besetz ! ist .

I l Die Uftrspmne . ^ rsnea ripsrig .
Am öländ scheu Strande fand der wirrer

eine sehr große Menge rarer Spinnen , welche ihr
Gewebe horizontal über der Erde unter den Steinen
machten , und unter selbigem fasten . I r Hinter ,
körper war eyrund , und kupfcrglän , end schwarz , wenn
man ste gegen der Sonne betrachtete , am After
hatten sie eine gelbliche Farbe , und waren daselbst
als mit Hörnern , oder mit einer Art Schwänzchen
besetzt , übrigens aber erblickte man allenthalben an
dem Körper sehr feine Härchen .

12 . Die Wieserispinne - Ar -meZ iLbyrimkica .
Auf den ctschländischen Wiesen hält sich eine

Spinne mit einem eyförmigen Hinterkörper auf ,
welche auf einem braunen Grunde einen weißlichen ,
als mit Flössen besetzten Strich führet , und am Af¬
ter zwey gabelförmige Fortsätze hat . Diese Spinne
har die Gewohnheit , ganz niedrig auf dem Graße
breite , horizontale , weisse Gespinste zu machen , an
deren einen Seite sich ein cylindrisch r Köcher befi » .
dct . In diesem Köcher hält sich diese Spinne ordcnt .
lich auf , so bald aber das Netz ein wenig berühret
wird , kommt sie zum Vorschein , und sichet sich um ,
ob nicht etwa ein Raub vor sie vorhanden seyn möchte .
Sie ist ziemlich groß , um so mehr , da sie ihre Füße
in einem weiten Umfange setzt . Man kann sic des
Sommers nach Johannis in den Wiidnissen / wo viele

Disteln
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Disteln wachsen , in verschiedenen europäischen

Gegenden finden , und alsdann sichet man , daß sie

über ihrem horizontalen Neste noch andere Fäden in -

der Höhe über ein Crcutz und in die Quere spinnen ,

welches also ein Labyrinth macht um allerhand In .

steten dadurch zu fangen , wiewohl sie mehrentheils

auf Bienen und große Ameisen zu aasen scheinen ,

denn dichte bcy ihren Nestern findet man besagtes Ge .

spinst . Wenn man eine dergleichen Spinne ln ein

G - aß einsperret , und mit Fliegen füttert , so spinnet

sie das ganze Glaß mit lauter einzelnen Fäden voll .

IZ . Die Glaßspinne . 4 > lineat 3 .

Weil der Körper glasartig durchsichtig ist , ge . ' L -

bsn wir ihr obigen Namen , sonst ist der Hinterkör -

per ziemlich rund , von blaßgelber Farbe , und mit

vier violetfärbigen Strichen oder Puncten in der

Mitte , sodann aber auch noch an jeder Seite mit ei »

nem ähnlichen , etwas rostfärbigen Striche besetzt .

An der Stirn ist das Feld der Augen gelb . Die

Größe dieser Spinne ist mittelmäßig , und der Auf .

enthalt in Schweden .

14 . Die Kranzspinne , Hrsnea reöimirs .

Sie hat auf dem Rücken einen ovalen rochen 14 .

Kranz , der Hinterkörper aber ist länglich oval , und Kranz ,

von wcißlichgelber Farbe . Die Füße find etwas

r ^ uh . Der Aufenthalt ist in den europäischen mir » .
Gärten .

r 5 . Die Ringelspinne , coroUatg .
Ringel «

. Der Hinterkörper ist oval und schwarz , auf dem spinne .

Mucken aber zeiget sich ein ovaler weijstr Ring . Der

Aufenthalt ist in ( Qeland auf den Pflanzen .
16 . Die
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16 Die Rauchspinne .

Rauch «

spinne .
kumi -

Der Hinterkörper ist eyrund und braun , fast

wie geräuchert , vorneher aber zeigen sich zwey weifst

Puncte . Diese Art wohnet ans dem Felde , und

hält vor dem Raupengespinste die Wache , da sie

denn jede herauskriechende Raupe anpackt , aussau ,

get , und dann weqwirft , um wieder eine andere zu

belauren . Schweden .

17 . Die Bergspinne . Kranes monrsna .

Berg ' Wenn der Ritter sagt , daß sich diese Spinne

spinne auf den Bäumen aufhalte , so müssen es solche scyn ,

Izmirs - hie auf den Bergen stehen , oder der Baum ist der

Berg der Spinnen , weil sie obigen Bcynamen erhal ,

tcn . Der Hintcrkörper ist oval und weiß , mit asch ,

grauen Flecken . Europa .

18 Die Blutspinne . HrgneLlanZmolenta .

18 . Sie ist von mittelmäßiger Größe , der eyrunde

spinne . Hintcrkörper ist hochroth , und der Länge nach mit

Langni einem schwarzen Striche bezeichnet . Sonst ist die

rwlema Farbe schwarz , an dem Vördertheile der Fühler asch ,

grau , und die vier vördersten Augen sind weiß .

Man hak diese Art in Spanien gefunden .

19 . Die Bogenspinne , ^ ranea nowra .
- Der Hinterkörper ist eyrund und braun , zu -

spinne , , gleich aber mit weißen bogenförmigen Querstrichen

bezeichnet . Schweden .

' y -

Togen «

20 . Der Rochfuß . Kranes ru6pe8 .

Roch , Der Hinterkörper ist braun , und die Fuß ? sind

fuß . roth . Diese Art trist man in Schweden häufig

kukpss in den Brennnesseln an .

-4

:- S»!

21 Die
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2i . Die Nachtspinne , ^ ranea noÄurng .

Eine Spinne von mittelmäßiger Größe , deren ^
Hintcrkörper schwär ; , und mit zwey weissen Punkten ,
odnweit dem Bruststück aber , mit einem weisscn Noctuc -
halbmondsörmigen Flecken bezeichnet ist , hat die Ge , ns .
wohnheit des Tages sich in den Wäldern stille ; u hal ,
ten , aber des Nachts herum zu laufen , daher sie
obige Benennungen bekommen hat . Europa .

22 . Der Langkörper , exrenla .

Die gegenwärtige Art ist gleichfalls eine Wald , 22 .
spinne , und hat die Gewohnheit sehr dichte an den ^ ng '
Aesten zu sitzen , da sie denn die vier Vördcrfüße vor . Areni »
wärkS , die vier hintersten aber hinterwärts gestreckt
hält , wie denn auch der Hinterkörper langgestreckt,
der Farbe nach aber grünlichsilberqlänzend ist Sie
macht ein unregelmäßiges Gewebe durcheinander ,
und lauft schnell . Europa .

2 Z . Die Saumspknne . / lkLnea 6mbttLtZ .

Der Hinterkörper Ist länglich und schwarz , an 2 ; .
jeder Seite befindet sich eine weisse Linie , wie ein Saunt «
Saum , und die Füße sind braun . Sie hat die Ge -
wohnheit über der Oberfläche des Wassers hinzulau --
fen , u » d sich auch im Wasser aufzuhaltcn . Europa .

24 . DerSechspunct . ^ ranea lexpunÄara .
Der HIntcrkörper ist gleichfalls länglich , und 24 .

hat drey Paar ausgehöhlre Puncte . Diese Art ist Sechs --
ziemlich groß , und hält sich zwischen den Fichrenrin -
den auf. lexpun .
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LZ DieSchwefelspinne . ärsn - a üsvülims .

fclspmne sen , die ohne Haare sind , glatt . Diese Art wurde

? lLvil ^ Egfpren gefunden / und bcy dieser Gelegenheit

führet der Herr Hourruin auch eine besondere Art

aus Suriname an / mit welcher es folgende Be «

schasfenheit hat : Sie ist sehr klein / hat acht Augen

in zwey krummen Linken stehen . Das Bruststück ist

einigermaßen pomeranzenfarbig . Der Himerkörper

schwarzbraun , mit gelblichrothen und meistenPuncten

— . bezeichnet / und vorneher sowohl als an den Füßen

XXX mit kleinen meisten Härchen besetzt . Eine ziemlich

6 § . 6 . vergrößerte Abbildung wird lak . XXX . 6 .

gegeben .

Lima - meisten Puncten besetzt . Europa ,
culaca .

27 . Der Keulfuß . Kranes clavipes -

27 . Der Hinterkörper ist länglich / ausgenommen

Keulfuß Schienbeine des dritten Paares / welche keulför «

wig und haarig sind . Eine dergleichen Spinne trist

^ ' man auch aus Jamaica an .

XXXII . tätlicher Größe abgebildet ist / kommt aus (Dstiw

r > dien . Sie ist gelblich mit braunen Puncten / und

hat dicke und rauhe Fußsohlen . Die Augen stehen

an der Stirn .

25 . Das Bruststück ist pomeranzenfärbig / der Hin .

Schwe - terkörper länglich und hochgclb / auch gleich den Füs .

26 . Die Castanienspinne . / rranea
bimÄLuIsts .

Der Körper ist kleiner als ein Floh , der Hin »

terkörper ziemlich rund und castanienbraun mit zwcy

Diejenige / welche l ^ b . XXXII . 6 ^ . 1 . in na -

Eine andere Art , welche 6 § . 2 . zu sehen ist ,
xommt « lö Guinea , ist der vorigen gleich , hat

aber
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aber keine keulförmigen Sohlen . Die Augen stehen
ganz vorne an der Stirn am Rande .

28 . Der Vicrpunct Kranes yus -

Der Hlnterkörper ist länglich eyrund , haarig 28 .
und schwarz / zeiget aber vier auögehöhlte Puncte ,
nebst fünf oder sechs andern , die etwas blaß sind . Das ^
Bruststück ist rostfarbig , und die Füße sind braun . panLta-
Dcr Aufenthalt ist in Oeland , wo sie in den Hau » 1 » .
fern wohnet , und ihr Gewebe in den Fenstern macht .

29 . Die Sammelspinne . Kranes kololericg .
Der Hinterkörper ist länglicheyrund und gleich -

sam mit Sammet überzogen , der Farbe nach braun - mcrspin«
blau , unten aber bey dem Bruststücke zeigen sich zwey ne .
gelbe Puncte . Sie « lacht nur ein kleines Gewebe , llolols -
das fast wie Muselin dicht und fein ist , und in der -
gleichen Gespinst wickelt sie auch ihre Euer ein , die
sie hernach hinter Baumrinden an den Balken der
höl / rncn Wände , und hinter gekräuselte Baumblät¬
ter versteckt . Sie ist nicht groß . Europa .

ZO . Das Sechsauge , senoculsts .

Da sonst alle Sp ' nnen acht Augen haben , so 10 .
zeichnet sich diese Art dadurch vernehmlich aus , daß GcchS -
sie nur sechs Augen hat , inzwischen kommt sie in der
Lebensart mit der vorigen Sammctspinne überein . '
Europa .

* °

Wir machen hier , nach dem Beysistele des Git¬
ters , eine Abtheilung , denn alle bisher betrachtete
Spinnenarten , machten sich auf eine oder andere Artein
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ein gewisses / es sey weitläuftiges oder dichtes Ge «

webe . Diejenigen aber , die nun folgen , haben die

Gewohnheit , kein Nest zu spinnen , sondern nur al¬

leine Faden zu ziehen , woran sie sich hinauf und

hinunter begeben , oder von einem Orte zum andern

kommen können . Es sind unter selbigen verschiedene

ausländische , wie wir sehen werden .

Zl . Der Cvlibrifrefler . Kranen aviculgrig .

zr . Diese ausserordentlich große Spinne halt sich

Colibri - l in den americanisthenWäldern und Gebüschen auf ,

fceffcr . ' ^ in der Lolonie von Suriname gar wohl

bekannt . Sie ist über und über , besonders an den

Füßen , rauhhaarig . Das Bruststück ist im Um¬

fange rund und oben höckerig hervorragend , in der

Mitte aber in die Quere mit einer Furche besetzt , oder

gleichsam ausgchöhlet . Der Hinterleib wird von ei¬

nigen mit einem Taubency , vvn andern aber mit ei¬

nem Hühnerey verglichen . Sie können beyderseits

Recht haben , wenn man ein großes Taubeney mit

einem kleinen Hühnerey vergleicht ; so viel ist richtig ,

daß sie mit ausgebreiteten Füßen mehr als eine Hand ,

stäche einnchmen , und ihre zwcy Hacken oder Zangen

am Maule , werden oft zu Zahnstochern gebraucht ,

die man in Gold fasset . Etwas giftiges scheinen sie

nicht an sich zu haben . Sie leben von den surina «

mischen Waldameisen , Aackerlackcn , und an¬

dern Jnsecten , dergleichen wir oben gor . und

916 . abgebildet und beschrieben haben . Ja sogar

fällt sie die Eolibrirchen an , wie wir davon im

zweyten Theile rcr . und 272 . Erwehnung ge -

than haben , und sauget sie aus , oder frißt ihre

Eyerchen . Uebrigens hat sie ihre acht Augen bcy -

sammen stehen , ist der Farbe nach röthlichbraun ,
und zuweilen an den Füßen geringelt .

Z2 . Der
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Z2 . Der Dornfuß - ^ rsnea ipinimobilis .

Eine eben so große arnericanische Spinne

unterscheidet iich von der vorigen Art darinne , daß

ße an den Schienbeinen bewegliche Dornen hat , und 8x >i 'm -

nicht so gar dick mit Haaren besetzt ist , wiewohl sie mobilis

schön langhaarig rauh erscheinet . Der Farbe nach

ist sie nicht so dunkel , sondern castanienbraun , unten

an den Füßen zeigen sich Häckchen , welche sie einzie -

hcn kann . Die Arme am Kopfe sind beträchtlich ,

und haben lanzecförmige glänzende Spitzen wie

Klauen , auch befinden sich am After zwey Fortsätze .

Die Gelenke der Füße sind glatt und weißlich mit

einem pomeranzensärbigen Ringe . Damit man

sich von der Gestalt einen deutlichen Begrif mache , i ^ i , .

so ist lud . XXX ! l . i 'iA . g . eine dergleichen aus dem XXXII .

Leidener Ladmcr in natürlicher Größe abgcbildet . 6§ . z .

zz . Der Jäger . venLtori' Ä .

Es hält sich in den americanischen heißen gz .

Gegenden noch eine andere Art auf , welche der vor - Jager ,

herbeschriebenen C > st >v 0 ianlsck ) en ^ o . ry . ziemlich Vena -

ähnlich ist . Sie ist aber einigermaßen rauhhaarig ,

hat ein rundes Bruststück , das im Durchmesser wohl

eine > halben Zoll hält , und in die Höhe hervortrikt ,

der Hinterkörper hingegen ist eyrund , jedoch auch so

groß als das Bruststück , und die rauhen Füße hal¬

ten zwey Zoll , und sind schwarz gefleckt . Da sie sehr

geschwinde läuft , um Insecken zu erhaschen , so wird sie

der Jäger genennet .

Z 4 « Der Chineser . Kranes ocellara .

Weil diese Art an den Schenkeln drey weiße g .x ,

Flecken führet , die aus zwey zusammenlaufcnden Ocella -

Augen zu bestehen scheinen , dergleichen man auch an ta .

Lmne V . LKeil . Zzz den
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den Schienbeinen wahrnimmt , so wird sie von dem

Wirrer Ocellaiu ^ von uns aber noch ihrem Va -

terlandc der Ldineser genennet . Der Körper ist

blaßfärbig und so groß wie eine Taranrul , der

Hinterleib blaß gcwöikt , und mit einem schwarten

Ringe umgeben . Das Bruststück aber hat in der

Mitte einen schwarzen gedoppelten Flecken . Man

findet diese Art zuweilen auf dem chinesischen Per -,

zcllan abgemahler .

zz . Die Tarantel , rai-gntulg .

Diese in der alten Geschichte bekannte Spinne

halt sich in Italien , besonders aber in Apulien ,

sodann in der Barbarei und im Orient auf , ist

unten schwarz , und die Füße sind untenher schwarz

bandirct . Der Körper ist aschgrau , wir aber besitze »

auch braunrokhe . Das Bruststück hat sternförmige

Furchen . Die Kiefer , Brust und Schenkel sind , nebst

dem Unterleibs vorncher schwarz , und es giebr deren

verschiedene Arten , welche in der Größe des Hinterkör¬

pers einer Eichel gleichkommen , auch gicbl es kleinere .

Einige derselben verursachen durch ihren Biß Ennm »

düngen , welches sich bey einigen Personen durch eine

Art von Wahnwitz zeiget , welchen zu heilen man die

Zuflucht zur Musik genommen hat . Zwar wollen

cs viele heutiges Tages nicht mehr glauben , worum

auch der Herr Hourruin selber ist , der sich auf den

sichnvedistchen D . Aahler beruft , welcher diese

Krankheit in Apulien im Jahr > 756 . untersucht ,

und 6c als Würkungen der Mutkerbeschwerungen ,

die Musik aber als Betrug und Aberglauben anqe »

geben hat Auch ist uns nicht unbekannt was unse¬

rer Beschreibung von den Taranteln in den Anor -

riicchen OelicÜL LeleÄne von einem

dictatorischen Reccnsenten entgegengesetzt worden .Mit allem dem aber behalten wir jetzt noch unsere
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vorige Meinung bey , und behaupten , daß es unter

den Tarantelartcn , davon verschiedene unschädlich

sind , auch solche gebe , deren Biß besagte Krankheit

zu verursachen vermögend sey , wie denn auch der

Rucer dieser Meinung ist . Hat inan doch schädliche

und auch unschädliche Scorpiouen , wer wollte nun

darum , weil man keine andern als unschädliche gese ,

hcn , davon einen Schluß auf alle machen ?

Was die Augen betrift , so haben fie auch achte ;

davon zwcy in der Mitte am größten , vier andere

am Maule kleiner , und die zwey übrigen nach dem

Rücken zu gesetzt sind . Diese Augen haben nicht ,

wie bey andern Spinnen eine harte Hornhaut , son¬

dern find mit einem schlüpferigen Häutchen gedeckt ,

und haben eine weißlichgelbe glänzende Farbe .

; 6 . Die Mauerspinne , tcenica .
An den Wänden , wie auch in den Wäldern

zeiget sich eine schwarze Spinne , mit drey weißen ,

halben Zirkelbogcn , die ln die Quere stehen . Sie gcemc »

hat die Eigenschaft daß sie springt , und ihren Raub ,

als Fliegen , Mücken und dergleichen , springender¬

hascht . Gegen den Winter macht sie sich ein kleines

dickcsGewebe , kriecht aber um Lichtmeß schon wieder
heraus .

Z7 - DerBaumhüpfer . Kranes rruncorum .

, Eine ähnliche springende Spinne wird an den ? 7 -

Stammen der Bäume gefunden . Sie hat auf dem A " unu

Rucken weiße Puncte stehen , und wenn sie springt , WA '

schleppt sie einen Faden nach sich . Gebweden . coruin .

z8 . Der Steinhüpfer . AruneL rupeltris . ; 8 .

^ eine springende Spinne , die sich oft auf

Steinhaufen zeiget , ist am Hinrerkörper mit einem u .upe -

Zzz » schwär - Kris .
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schwarzen Flecken gezeichnet , der in der Mitte weiß

und im Umfange roth eingefasset ist . G .Hweden .

Z9 ' Die Wasserspinne , ^ ranea Lqusrics .

^ Sie ist dunkelblau und hat einen cyrunden

Mnne . Hinterkörper , der mit einem Querstriche und zwey

ausgehöhlten Punkten besetzt ist . Sic lebt unter

er . den Wassern , und man findet sie häufig in stehenden

Teichen in den leren Schaalen gewisser Landschnecken ,

und besonders in den schwarzen durchsichtigen Kink -

hörnern der süssen Wasser . Sie spinnen die Mün -

düng der Schnecken zu , und leben ganz ruhig da¬

rinne . In Ermanglung solcher Schneckengchäuse

weiß sie sich selbst eine Blase von durchsichtiger glas¬

artiger Materie zu machen , in welcher sie wohnet ,

und die sie an irgend einen Gegenstände festspinnct .

Einen besondern Umstand hat man auch wahrgenom¬

men , daß sie nämlich in gedachter Luftblase Kam¬

mern macht , die ineinander gehen , vcrmuthlich ist

die eine für den Mann , die andere für das Weib¬

chen , und die dritte wird vor die Kinder und Eyer

seyn . Europa .

40 . Der Sacktrager . laccara .

40 . Der Hinterkörper ist eyförmig und von rost -

Sack - brauner Farbe . Sie wohnet in der Erde , und hat

träger , Gewohnheit , ihren Sack mit Eyern allciuhalben

daccats . ^ herum zu schleppen Wenn die Jungen aus

dem Sacke , welcher der Mutter am Bauche hängt ,

herauskriechen , setzen sie sich allenthalben an den

Körper der Mutter an , und leben auf ihr , bis sie i

etwas groß geworden , diese Kostgänger aber alle

aus dem Buckel zu ernähren , kostet der Mutter oft >

das Leben . Sie machen ein kleines trichterförmiges

Nest auk der Erde , um sich darinnen zu verbergen .
Im !
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^ Fall man der Mutter ihren Eyersack behutsam
abüehct / W lasset sie einen Faden von erstaunlicher
Lanae nachfahren , den sie , sobald man den Eyersack
wieder leßläßt , wiederum aufwickelr , um sich ihrer
Eyer auss neue zu bemeistern .

41 , Die Sumpfspinne . Kranes paluttri8 .
Der Hinterkörpcr ist länglich gewölkt , und hat

wciffc Striche an den Seiten . Sie ist dem Sack ,
träger nahe verwandt , und wohnet in den ausge ,
trockneten schwedischen Morasten sehr häufig .

42 . Die Kolbenspinne , ^ ranea virelcenb .
Der Hinterkörper ist länglich und grünlich gelb ,

und hat gleichfalls weisse Striche in den Seiten .
Weil die Arme dieser Spinne kolbig find , wird sie
die Aolben ' pinne genannt . Mit selbigen tupft sie
in das Wasser , wenn sie durstig ist , und trinkt , auch
fängt sie ihren Raub damit . Von den acht Augen
stehen die vier untern in einer geraden Linie , die vier
obern aber in einem Bogen . Man trist sie in Eue
ropa in den Gärten an .

Eine dergleichen goldgrüne Spinne aus Suri¬
name wird Hb . XXXII . 6§ . 4 . abgebildet .

4 Z . Die Krabbenspinne . ^ ranea viLtica .

Der Hinterkörper ist etwas rund und stumpf ,
ovenher platt , und die vier Hinterfüße find sehr kurz ,
^ ests macht , daß die Spinne einen krebsartigen
Gang hat , welcher , weil er ins Lächerliche fällt ,
-Anlaß gegeben , daß man sie holländisch kotle -
maker genennet hat . Die Augen sind feurig pur ,

stehen vorne am Kopfe , zwey mehr
« acy hintenzu , und die übrigen vier an den Seiten .

Zz ; Z Sie

4 ' -
Sumpf ,
spinne.
? alu -

lbr » .

42 .
Kolben ,
spinne .
Vire -
lcens .

1*ad .
XXXll .
1l§ . 4 .

4 ? .
Krabben
spinne .
Viaüc ^.
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Sle spinnet einzelne Fäden , und hängt sich daran
um hin und her zu schicudern . Dee Aufenthalt ist
an Holz und Bäumen , wo sie auf ihren Eyern sitzt .

44 . Der Bunt fuß . Kranen Ine vjpe8 .

Bunt' An dieser Art ist der Hlnterkörper eckig und
fuß . Platt , die Füße siehen seitwärts ausgereckt , und
L. aevi - sind schön bunt . Der Aufenthalt ist an den Stäm «
pes . men und Wänden .

4Z . Der Vierdvrn . ^ rsnea terrscgnrk ! .
4 <>. Auf der Insul Sr . Thomas fand man eine

^ ,rn Spinne deren Hlnterkörper halbmondförmig , und
letra - am Umsange mit vier Dornen besetzt ist , sie kommt
csntb » . mit der folgenden Art ziemlich überein , nur hat sie

so viele Dornen nicht . Das Bruststück ist rostfär »
big , und die Füße sind blutroth . Was aber die Au «
gen betrift , so har man deren nur sechs wahrge¬
nommen : vier nämlich stehen beysammen , und an
jeder Seite noch eines .

46 . Die Krebsspinne . Kranes CLN -
criiormis .

46 . Die Benennung ist wohl von dem Bau des
Krebs - Hinterkörpers hergenommen , der einige Ähnlichkeit
spinne , mit den Taschenkrebse » bot , denn er ist halbrund
erlfnn und an dem Umfange mit sechs Dornen versehen .
E . Das lud . XXXII . 5 . abgebildete surinami -

sche Exemplar aber hat nur fünf solche Dornen .
Der Hlnterkörper ist weißlich , gleichsam glänzend

- ^ ' verlockt , und mit etlichen schwarzen Punkten be ,
zeichnet .
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47 . Der Achtdorn . Kranes chino 5s .

Der Rücken ist mit acht Dornen besetze , wo , 47.
von die zwey hintersten am breitsten sind , der Himer ,
Körper aber ist untenher kegelförmig . Die Abbil . A " ' p,
düng ist 1' nd . XXXI . r . zu sehen , welcher noch ^
eine andere Art , die sehr lang geschwänzt , aber auch lab .
dornig ist , in f>F . beygefüget worden . Das drlt . XXXI.
te Paar Füße ist in beyden Arten sehr kurz , letztere
aber hat ein sehr dickes zangenförmiges Gebiß , und ^ ^
die Füße scheinen am Ende jede zwey Häckchen zu
führen . Beyde find aus America gebürtig.
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269 . Geschlecht . Scorpionen .
A ^ reia : Lcorpio .

Gesckl . ^ Insccten dieses Geschlechts find von den
Bencn - ältesten Zeiten her den Menschen wegen des
mmg . heftigen Stichs bekannt / den sie mit dem Angel am

Schwänze zu geben vermögen . Bey den Hebräern
hiesscn sie OnLierLl » ; und bey den Arabern chista -
rab , wie auch schrak . Die griechische Benen¬
nung aber , welche 8Lorpios ist , ist ni6) t nur im
Lateinischen , wie oben zu sehen , sondern auch in
andern Sprachen angenommen , indem sic spanisch
Lscorpion ; deutsch , französisch und englisch
Lcorpion ; holländisch Lcorpioen heissen .

Gesch ! . Ihre Kennzeichen sind folgende : Sie haben
Kenn acht Füße , und ausserdem an der Stirn ein paar
reichen . Schccren , ferner acht Augen , davon an jeder Seite

des Bruststücks drcy , und auf dem Rücken zwey
stehen . Sodann zwey scheerenfärmige Fühler . Der
Schwan ; ist verlängert , gegliedert , und endiget sich
in einer gekrümmten Sp ' ke , und endlich befinden
sich unten am Leibe zwischen dem Bruststück und dem
Hinterlcibc zwey Kämme , d .̂ von die Zahl der Strah¬
len zur Bestimmung der Arten dienet .

Diese berühmten Insccten hakten sich mehren -
theils in warmen und hcstsen Ländern auf , und da
sie sich stark vermehren , so sind manche Gegenden ih -
renihalbcn für Menschen unbewohnbar . In . Afri -
ca sind ne an der Küste von Guinea und am Vor -
gevürge der Zuren Hofnung häufig , wo man

sie
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fie auf Würmer , Fliegen und Spinnen aasen siehet .
Auch maugelt es den südlichen Provinzen von
Europa , als Spanien , Italien und den benach¬
barten Gegenden an Scorpionen nicht , wo hingegen
die übrigen mehr nördlich gelegenen eu ropaischenLän .
der von dieser Plage befreyet find . Die allermeisten
aber , und darunter die größten Arten , Halten sich in

den heissen Ost - und westmdien auf .

Sie sind mehrentheils giftig , und theilen das

Giftvermittelst ihrem Stiche , den sie mit der Schwanz¬
spitze geben , durch zwey Ocfnungen , die in der selbi¬
gen Spitze befindlich sind , mit . Es scheinet aber ,
daß sie nur eine bestimmte Menge giftiger Feuchtig¬
keit bey sich führen , indem , wenn selbige abgegan¬
gen , der Stich nicht so gefährlich ist , bis sie sich
wieder erhöhtet , und neuen Verrath im Körper ge «
sammlet haben . Auch sind sie zu einer Jahreszeit
schädlicher als zur andern , und etliche töbten sich in
der Noch selbst .

Der Herr Maupermis laugnet zwar , daß sie
sich selbst todrstechen , wenn man sie in einen Ring
von glühenden Kohlen legt , durch welchen sie nicht
kommen können , und vermuthlich haben seine Arten
auch dazu keine Lust gehabt ; allein an unfern Herrn
Hosrach und Prof . derMedicin , Herrn Rudolph ,
der sich verschiedene Jahre in Indien , und beson¬
ders in Bengalen aufgehalten hat , haben wir einen
Augenzeugen , der dieses von den ostindianischen
Seerpionen verschiedenem « ! gesehen hat . Sie fres¬
sen einander auch selbst , und sind Liebhaber von Spin¬
nen , die sie mit ihren Scheeren anpacken , und als¬
dann den Schwanz über den Kopf herum biegen ,
um mit der Spitze den Raub zu stechen und zu ködten .

^ ^ len Thieren ist ihr Stich durchaus tödtlich ,
j7 / " ^ en nicht allezeit , jedoch ziemlich ge -

sahrllch , obschon sonst das bekannte Scorpionöhl
Zjjs eine
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eine Arzeney ist , und sogar wider den Stich selbst
dienet .

Sic bringen lebendige Jungen zur Welt , und

oft über fünfzig . Diese Jungen wachsen schnell und

legen nur eine Haut ab , bis sie die völlige Größe ha »

den . Der Kopf ist mit den » Bruststück vereinigt , I

und gleich an selbigem zeigen sich auf jeder Seite drey

Augen , unter diesem aber sitzen am Kopse ein Paar

kleine zangenförmige Fühler . An dem Bruststück

sitzen die acht Füße , welche mit kleinen Härchen besetzt

sind , und an den Spitzen ein Paar kleine Klauen

führen . Die Arme haben ordentlich , nach Art der

Krebse , dicke Scheercn , die innwendiq zum Anpacken

gezähnclt sind . Der Hinterkörper bestehet aus sieben

Ringen , an deren letztet n sich der Schwanz befindet ,

welcher gewöhnlich fünf bis sechs Gelenke hat , dessen

letzteres den Angel führet . Der Farbe nach sind sie

braun , rostfarbig , costanienbi aun , oder auch schwarz , ^

und oft sehr verschieden , indem die Jungen weißlich

sind , wie sie denn auch in der Größe gewaltig von !
einander abweichen .

Die Kamme sind nichts , als Fortsätze an der !

Brust , wo der Hinterleib anfängt , die wie ein Bart

an einer Feder aussehen , und ihre bestimmte Anzahl §

Strahlen haben , nach welchen der Wirrer seine Ar¬

ten bestimmt , deren wir aber überhaupt nur sechs

zu betrachten finden , wovon wir die Beschreibung

rmnmehro vor uns nehmen wollen .

i . Der Aethiop . Lcorpio maurus .

i . Im Mohrenlande zeiget sich diese erste Art ,
Aethiop ihre Kämme haben acht Strahlen , und die Scheercn
Naurus stnd herzförmig und punctiret .
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2 . Der Ungar . 8corpio carparkicus ^

Auf den carpatschen Gebürgen zwischen Un - Ungar ,

aarn und Polen ist eine Art gefunden worden , mit

sechs Strahlen an den Kaminen , deren Scheeren

ein wenig herzförmig und glatt sind .

z . Der Afrikaner - 8corpio a 5er .

Nicht etwa nur in Africa an der guineischen g .

Küste , sondern auch in Bengalen , auf Ceylon , Africa «

und in Brasilien wird diese Ärt gefunden , die in " A

natürlicher Größe lud . XXXIII . i . abgebildet

ist , dieses Exemplar des Herrn Homruins hielt ohne ^

die Scheeren fast acht Zoll , führte an den Kämmen XXXIII

vierzchcn Strahlen , und hatte fast herzförmige rauh » ii§ . i .

haarige Scheeren , welches eben die Merkmahle sind ,

die der Ritter auf dieser Nummer angiebt . Die

Farbe ist oben kastanienbraun , unten bräunlichgelh ^

und an den Seiten , wie auch an den Gelenken weiß .

Der Angel hingegen ist , nebst dem letzten Schwanz »

gliede , corallenroth . Das übrige , nebst der Stel ,

lung der Augen , ist am besten aus der Abbildung zu

sehen .

4 Der Amerikaner . 8corpio umericanus .

W » An den Kämmen dieser Art zeigen sich vierzehen 4 - .

Zahnchen . Die Scheeren sind dünnhaarig und ha -

den fadenförmige Spitzen . Das Vaterland ist ^ meri -

Mll ! America . So lautet die L inneische Beschreibung , canu ; »

. In der Abbildung aber lud . XXXIII . 2 . wird

ist Ws eine sunnamlsche Art vorgestellt , welche achtzehen Dzb .

dM Strahlen an den Kämmen , schmale Scheeren , und *

wenig Härchen führet . Unten am Angel zeiget sich

noch ein Spitzchen , welches der vorigen Art mangelt .

, Sir sind oft drey Zoll lang , der Farbe nach braun «

si roth
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roch , oder gelb , oder auch , wie dieses Exemplar ,

grau .

5 . Der Europäer . 8corpio euroxaeu8 .

Euro » Die Kämme sollen acktzehen Strahlen haben ,

paec . die Arme eckig seyn , und ^ er Schwan ; unter dem
Luro - Angel noch ein Spitzchen führen , der Aufenthalt

pLeus . aber in den südlichen Provinzen Europen »

senn . Diese Beschreibuug aber reimet sich eher zu

obiger in r . abgebildeten surinamischen Art .

z - Wenigstens wird lab . XXXlII . z . eine euro ,
päisihe Art , die zuverläßig aus Tyrol ist , abge -

bildet , die ganz anders aussichet , und nur zehen

Strahlen an den Kämmen , am Schwänze aber keine

besondere Spitze hat , und dieses stimmt auch besser

mit anderer Schriftsteller Beschreibung von euro¬

päischen Scorpionen überein . Vcrmuthlich harte

alch der Ritter einen Americanischen erwischt ,

oder es giebt mehr Arten , die noch nicht recht be¬

kannt sind .

6 . Der Südländer - Lcorpio uuüralis .

Süd - 3 « Africa , und vielleicht auch in America
lander . wird noch eine Art gefunden , welche an den Kämmen

Lulira - zwcy und dreisig Strahlen hat , deren Scheeren glatt

lü . sind .

/
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Lchen r

D er Name Lancer kommt von dem griechi - Geschl.
scheu Kuricmos , welcher auf die Beweg - Benen - '

^ Men , lichkcit der Augen bey diesen Insecten anspielet . Hie » " ung .
>l iji , L von kommt der Italiener Lrunckio und Ornn ^ o ,
d M jtj- der Spanier LunFreio . Auch der Deutschen
»Mk« I , rebs scheinet einige Verwandschaft damit zu haben ,
>l Mchii wovon die Holländer Kreeken gemacht haben .
>z m iis Die Kennzeichen dieses Geschlechts sind folgen , Gescl
chich j»c he : Sie haben acht Füße , ( selten sechs oder zehen , ) Ke » n -
m mA über das aber ein Paar Arme oder Hände mit Schee - sicher
Plch !> ren . Zwey weit von einanderstehende Augen , die

bey den meisten auf einem Sticlchen stehen , lang
hervorragen , und beweglich sind . Ferner zwey Füh -

MIk lerchen mit Scheeren am Maule , und einen geglie -
^ E derten Schwanz ohne Stachel oder Bewafnung .

mM' sich aber in Absicht auf den Schwanz ein
merklicher Unterschied in diesem Geschlechts zeiget,

^ so sind drey Hauptabtbeilungen , und in selbigen
eilf durchlaufende Unrerabrheilungen zu merken .

Es giebt nämlich :
I . Krabben , ( Lrack ^ uri , ) die einen gar kurzen

Schwanz haben , und dahin gehören 5 z . Ar¬
ten in fünf Abtheilungen .

II . Krebskrabben , ( karulitici . ) deren Schwanz
nicht blätterig ist ; wohin sechs Arten gehören ,
die alle in einer einzigen Abthcilung stehen .

III . Krebse
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III . Krebse , Mocrouri , ) deren Schwan ; sang

ist , wohin alle ordentliche Krebse gchsrm ,

deren cs r6 . Arten in fünf Abteilungen

gicbt .

So daß man in diesem ganzen Geschlechts 87 . Arten

zählet , welche wir nun besonders nach ihren Haupt -

abtheilungen betrachten wollen .

Erste Abtheilung .

Krabben , ( Lrucl^ uri , ) oder Taschenkrebse

In dieser Abthcilung kommen keine andern vor ,

als die kurzgeschwänzt sind , und noch dazu ihren

Schwanz sehr oft Umschlägen , daß man ihn gar

nicht sichet , so daß die Schaale die Gestalt einer

Tasche bekommt , daher denn die Benennung Ta *

sichenkrebs entstanden , bey den Holländern aber

wird diese Gattung Krebse mit dem Namen Krab¬

ben belegt , so wie sie auch bey den Franzosen Lrs -

be , bey den Engelländern tbe Oab , und bey

den Schweden krabba heissen , daher wir uns

auch der Benennung Arabben bedienet haben .

Vor Alters suchte man keine Krebse noch Krab¬

ben unter den Insecten , sondern man ordnete sie

unter die weichschaaligen Seethiere , welche in den Ca -

binetten auf dieConchylien folgten . Daß sie aber mit

dem vollkommensten Rechte unter die Insecten ge¬

hören , daran wird nunmehro wohl niemand zweifeln .

Was aber die Krabben insbesondere bctrift , so haben

selbige , wenn sie leben und sich bewegen , ein sehr

widriges Ansehen , und sie können gleichsam die Steile

der Ämphybien vertreten , da sie sowohl auf dem

Lande als im Wasser leben , und sich oft etliche Mo -

nathe in den Gebüschen und im Trockenen aufhalten .

Man trist sie sowohl in den Flüssen und süssen Ge¬
wässern , als in der See an , erstere jedoch nur in

den
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270 . Geschlecht . Krebse . 1095
den südlichen Gegenden Europens . In andern
Weltcheilen aber sind sie fast überall , so wie auch
die Scekrabben sich um ganz Europa herum in dem
auspiclenden Meere zeigen , wie sie denn auch häufig
, » r Speist verbraucht werden .

Das Männchen ist rökher als das Weibchen,
welches mehr bläulich ist , und zu Verwahrung der
Eyer einen breiteren Schwanz har . Zur B " gat ,
kuugszcit entstehet zwischen den Männchen ein allge -
meiner Krieg , indem sie sich , wie die Weddek , wi¬
der die Köpfe stoffen . In der Begattung legt sich
das Weibchen auf den Rücken , und wird vom Mann »
chcn bestiegen , welches insgemein im Frühlmg ge -
schiehcl . Einige Wochen hernach findet man schon
Eyer am Strande im Sande liegen , welche durch
die Sonne ausgebruthct werden . Ihre Farbe ist
anfänglich gelblich weiß , hernach roth , und wenn
Lcurrenborck Recht hat , so kommen von einem
Paar Krabben jährlich zwey Millionen Eyer , davon
aber das mehresic zur Nahrung anderer Fische die ' et ;
wenigstens har der §>err ^ errmel s in Eopeniv -
gen neuerlich noch über eine MiHon Eyer in einer
Arabbe gefunden . Im Sommer legen sie ihre
alte Schaale ab , und bekommen eine neue , während
welcher Wechslung sie ganz mager werden und nicht
eilen . Ihre Speist bestehet in Würmern , Schne¬
cken ohne Haus , Polypen , und andern schleimigen
Thiercn im Wasser , sind sie aber auf dem Lande , so
fressen sie auch Grast , Baumfrüchte und dergleichen .
Die Austern sind für sie ein überaus angenehmes
Essen , weil sich aber selbige in ihren Schaaken ver¬
bergen , so sind sie so klug und legen , wenn die Austern
klaffen , ein Stcinchen zwischen die Schaaken , da¬
mit sic selbige nicht wieder zuschließen können , und hoh¬
len also ihren Raub heraus . Sind sie auf dem Lande ,
und sehen einen Menschen mit einem Stocke ankom -
men , so lausen sie davon ; ertaptman sie , so fechten

KL, -,

li' l
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sie mit den Scheeren ; faßt man sie bey einem Fuße ,

so laßen sie selbigen im Stiche , und nehmen die

Flucht , denn etliche unter den Indianischen kön -

nen auch dem schnellestcn Läufer entwischen .

Zu gewissen Zeiten kommen etliche indianische

Arten ans Land , lösen ihre Eyer vom Schwanz ,

und ziehen mit der ausgekrochcncn Bruch in die Ge «

büfche und Wälder , nehmen aber hernach zu rechter

Zeit ähre Rückkehr nach dem Meere in gerader Linie

ohne alle Umwege , so daß sie auch über die Felsen

steigen , anstatt um selbige hxrumzugehen .

Sie dienen in den Indien den mehresten Ame -

ricanern und Liegern , nicht weniger auch den

französischen und andern Colonien , statt des Flei¬

sches , zu einer allgemeinen Speise , und find nahr¬

haft , aber schwer zu verdauen , ja etliche sind giftig ,

die nämlich von verdächtigen Kräutern gefressen ha¬

ben , deren Saft ihnen zwar nicht schädlich , doch

den Menschen der solche Krabben geniest , gefährlich
wird .

In der Größe sind sie nach ihren Arten ver¬

schieden , man sichet schon in der Nordsee , desglei¬

chen in den europäischen Seestädten solche zu

Markte bringen , die einen Schuh breit sind , ja oft

bey zehen Pfund im Gewicht halten . Wenigstens

kann die norwegische Seespinne , oder Teufels -

krabbe , welche halbe Ellen lange Füße hat , wohl

so viel wiegen , und es ist gar nicht unwahrscheinlich ,

daß ihrer eine große Menge am Strande einem ein¬

zigen Menschen ziemlich bange machen , ja ihm einen

beträchtlichen Schaden zufügen können , der sein Le¬

ben in Gefahr setzt : Denn sie können mit ihren

Scheeren ( wie Rumpf berichtet , ) eine Cocosnuß ,

die man kaum mit einem großen Steine ausschlagen
kann , ohne viele Umstände zerquetschen .
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Um aber von der Stärke dieftr Krabben zu uc -

»bellen , kann ein emsiges Exe »npel hmlanghch scyn .
Besagter berühmte Schriftsteller Rumpf fuhr ein¬
mal mit einem Sch ' ffe aus , an deffn Mast eine le .
bendige Ziege stand , über selbiger aber von ohnge -
fchr eine große lebende Krabbe an einen » Stricke auf «
gehangen war . Ehe man sichs versähe , erreichte die
Krabbe mit einer Scheere ein Ohr dieser Ziege , und
zog das ganze Thier an sich , so daß es schon von den
Boden aufgehoben war , ehe es jemand merkte , worauf
man herzu eilte , aber die Ziege nicht anders als mit
gewaltsamer Zerbrechunz der Krabbenscheere erretten
konnte . So viel ist ohnehin allgemein bekannt , daß
sie sich untereinander im Zorne »nir den Sichreren
Arme und Beine brechen . Sie haben aber auch die¬
sen Vortheil , daß ihnen alle diese Gliedmaffn wie¬
der nachwachsen . Vielleicht irret sich da die Narur ,
und giebt ihnen zuviel oder zu wewg wieder , indem man
Krabben »nit zehen , und auch mit sechs Füßen ge¬
funden hak .

v , Der Farbe nach sind sie braNn oder blaß , zu -
. weilen schön weiß , gelb oder roch , und öfters un -

vcrgleichljch gezeichnet . D >e Augen können von ih -
nen vorgestreckt , eingenommen , und rechts und

^ ? l ^ ks gedrehet werden , je nachdem sie selbige gebrauchen ^
Ms Doch hierinne , und in dem übrigen Bau , kommen sie

A jn der Hauptsache mit den uns bekannten Krebsen
l überein ; wir werden hin und wieder bey einl «

MW gen Arten noch das merwürdigstc anführen .
M kB '

Was die Unterabtheilung der Arabben
^ zu ft oder Taschenkrebse betrlft , so hat sie der Ricrer

don der Beschaffenheit des Ruckenschildes hergeleitet/
Lci5 und folgende fünf Eintheilungen gemachte

l».
LinneV . Theil . Aaaa Mit
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ä . * Mit glattem Rückenschilde , das q «

- en Seiten nicht eingeschnittcn ist.
i6 . Arten .

v . * * Mit glattem Rückenschilde , aber an
den Seiten eingeschnitten . u . Ar -
ten .

c . */ Mit einem rauben oder stachelichen
Rückenschilde , io . Arten .

V . *.*. Mit einem dornigen Rückenschildt.
12 . Arten .

r . *. *. * Mit einem böckengenRückenschil-
de 6 . Arten .

Wir zahlen also e < > Arten Krabbe « , mit wel ,
chen es sich folgender Gestalt verhält !

Mit glattem Rückenschilde , das an
den Seiten nicht eingeschnitten
ist , und welche wir dahero Matt¬
schilde nennen wollen .

i . Der Läufer , dAncer curlor .

Diese Art hält sich in Ostindien auf , wurde
aber von Herrn Hasst lquist auch an der Küste von
Egppren und Syrien am Ufer des mittelländi¬
schen Meeres wahrgenommen . Die Länge und
Breite reicht nicht über einen Zoll , und die längste »
Füße hielten noch nicht drey Zoll . Die Zahl der
Füße ist zehen . Der Körper fast viereckig . Der
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Mand nach hintenzu ungesäumt . Der Schwanz um «

Wtz gebogen , und die Fühlhörner sind gespalten . Weil Glatt -
dieser zehen Füße hatte , wurde er i ^ anLer unoma - schilde .
Im genennet , wozu noch kam . daß die Fühlhörner
fast durch die Augen zu gehen schienen , und der

^ , Schwanz viele Zoten hatte , welches diese . Krabbe
M , Il >! fremdes Ansehen gab . Wenn die Sonne unter «

gieng , kam dieser Taschenkrebs aus dem Meere zum
Vorschein , und lief sehr schnell am Strande hin und

' lWll ! her , daher ihm der Name Läufer gegeben worden .
lltN.

2 . Die Froschkrabbe . Lsncer raninus .

jkii / ick

Da die Schaale vier Zoll lang , vorne drey 2 .
Zoll breit , nach hintenzu aber etwas schmäler ist , so ssrosch «
kommt dlc Gestalt so ziemlich mit den Fröschen über , krabbc .
ein , daher die Benennung entstanden ist . Uebrigens
ist das Schild vorneher mit starken Einschnitten ge «
zähnclt , und wenn diese Krabbe ihre Füße und
Gcheeren einzieht , so sicher sie einer Kröre gleich .

Indien .

z . Die Stumvfkrabbe . Oancer mutug .
Der vordere Rand des Schildes gehet in die

Uuere , und macht , daß dasselbe abgestutzt erschci - Stumpf
net . Uebrigens ist der vordere Rand braun , die Adde .
Scheeren sind glatt , und einzahnig gefingert , aber ^
die Arme sind von unten mit Zähnchen besetzt . Der
Aufenthalt ist im mittelländischen Meere .

4 » Die Herzkrabbe . Lsncer coräarus .
» . ^ 5 das Rückenschild eine herzförmige Gestalt 4 «

min " ach hintenzu gekehret ist , so hat
man dieser Art obigen Namen gegeben . Eben be «
sagtes Ruckcnschild hat Vertiefungen , welche die rur .

Aaaa 2. Zeich «

ciiriol,

Ad
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Zeichnung des Buchstabens bl machen . Die Schee «

Glatt « rm sind untenher gezähnelt , indem sie mit kcgelför ,

schilde . öligen Wärzchen beseht sind . Die Fuße haben an

der untern Seite einen starken Bart , welches ihnen

vekmuthlich im Schwimmen gute Dienste thut . Der

Aufenthalt dieser Art ist in Suriname und in den

-vÄeiV Iranischen weftmdien . Man nennte sie ehedem
kLAurri8 ) Weil sie schlammige Gegenden lieben ,

' Wiewohl die Benennung auch mehreren Arten qeqe ,

ben wurde . Da ? Exemplar , welches XXXIV .

l . um ein Drittel verkleinert abqcbildct ist , hatte

in der Breite vierthalbe Zoll , und die Vordersätze

waren über einen halben Schuh rheinländisch lang .

. 5 . Der Muschelwärter . Lsncer Pinno .

5-. Unter dieser Art wird eine kundschildige Krab »

Muschel he verstanden , welche die Eigenschaft hat , sich ln

, warter ^ lw bep den Lazaruskkappen und andern Muscheln

plivlax . aufzuhalken , um den Einwohnern dieser Gehäuse

^ ^ ' durch ihr Zwicken gleichsam anzukündiqen , wenn sie

ihre Schaale wider Gefahr , ( oder um einen Raub

zu fangen , ) verschließen müssen .

Das ganze rauhhaarige Schild ist nicht größer

als ein Achtgroschcnstück , und hat dieses merkivür «

dige an sich , daß von den acht Fußen vier nach un¬

ten zu gekehret sind , und vier auf dem Rücken stehen ,

so daß diese Krabbe sowohl umgekehrt auf dem Rü «

cken , als auf dem Bauche fortlaufen kann . Det

Herr Vosmar hat diese Art unter dem Namen

ausführlich beschrieben «

6 . 6 . Das Erbsenschild . Lsnoer pilum .
Erbsen » . .

schiw Das Schild ist zirkelrund , und nicht großerkilüm. als eine Erbse , überall glatt , und erhabenrund ,
ohne
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Me Spitze und Zähnchen , der Schwanz hingegen L
ist so breir als der Körper , und bedecke denselben von
unten bis am Bauche , die Scheeren sind länglich/
und haben gleich lange Spitzen . Die Füße find un .

. bewasnet , glatt , aber mit scharfen Nageln versehen .
Es hält sich diese Art in der Barbarey auf.

7 . Der Sechsfuß . Oncer kexspus .
^ g . , . hatte wider die Gewohnheit zehen Füße ,

diese aber soll nur sechs führen , jedoch ist zu wissen , f „ ß
VM haß hinten noch zwey sehr kleine Füße sind , wenn iiexa -
dG la« nian diese zu den andern rechnet , so kommen doch k>us .

acht heraus . Die Fühlhörner sind länger als der
°k PM Körper . Diese Art ist nicht groß , und wird häu «

fig am holländischen Strande gefunden .

8 - Die Zwergkraböe . Lnacer minurus .

" ^ Eine ganz kleine Art , die auögebreltet nicht K.
ft G größer als der Nagel eines Daumens ist , wird hie ,
>, n» hxx gerechnet , davon man aber Verschiedenheiten
c»iM hax , tzann einige sind rund , andere viereckig , haben ru ; .

scharfe , runde und kurze Fühlhörner . Erstere haben
»ich! G haarige Füße und rothe Augen , und werden in den
ft Wh Austern und Nießmuscheln sowohl in der Nordsee ,
iftNiE » a !s im mittelländischen Meere gefunden , letztere

aber halten sich auf dem Seemoos , in der soqenann ,
mfW teu kroos ' Les , zwischen Africa und America
W > auf , wo sie oben auf dem Seegcwächse , ja auch
den, K auf der Oberfläche des Wassers herumhüpfen . Sie
n. fressen Würmer , und zerschneiden sie mit ihren

Scheeren .

9 . DerAaaa z
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9 . Der Steckmufchelwächter - Lsncer
pinnorkcres .

Diese Art hat mir der vorigen f . einerley
Eigenschaft , daß sie sich nämlich gerne bey den
Cteckmuscheln aufholte , ob aber die oben angefüyrte
Meinung in allen seine Richtigkeit habe , lassen wir
dahin gestcllet seyn . Man hat wenigstens genug
Slecknmschcln gefunden , ohne einen solchen Wächter
darinue anzulnssen . Die Seiten des Schildes sind
eckig , und der Schwanz hat in der Mitte durch eine
Reihe Knötchen eine kielförmiqe Gestalt . Sic sol¬
len etwas größer als eine Bohne , und röthlich weiß
seyn . Der Aufenthalt ist im mirreUandtschen
und asiatischen Meere .

io . Das Laüghorn . Lancer longicornis .
Das Schild ist scheibenförmig , kleiner als die

Scheercn , und mit ungemein langen Fühlhörnern
versehen . Der Aufenthalt ist am seeländischen
Strande .

I I . Die Landkrabbe . Oncer ruricola .

Das Schild ist vorne stumpf , und die zwey
letzten Gelenke aller Füße sind ringsherum mit Dor ,
ncn besetzt . Sie haben allerhand Farben , etliche
find blaßgrau , andere schmutzig rolh , wieder andere
violetfärbig . Der Körper ist größer als eine Faust ,
der Rücken eingedruckt gewölbct , und fast oval .
Die Füße sind vier Zoll lang , nur sind die hintern
ein wenig kürzer . Die Finger der Scheeren sind
an der inneren Seite wcchsclswcise gegen einander
über gezöhnelt . Ihr Fleisch ist weiß und schmack¬
haft , gicl t aber keine Nahrung . Diese Art hält
sich in America in den Wäldern auf , und ziehet

«ln
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heerdenweise ( wie wir oben in der Einleitung schon L . *
gesagt haben ) den geraden Weg nach dem Strande zu . Glam

12 - Die Blumenkrabbe . Lancer üoriäus .
Das Rückenschild ist roth und gelb gefleckt, , r .

und gleichsam mit Blumenfiguren gemahlet . Der Blumen
Rand ein wenig gekerbet , und die Scheeren find
kammarlig mit Höckerchen besetzt . Die Lange des
Schildes ist zwcy und die Breite dritthalbe Zoll .
Der Aufenthalt ist im - stmdianischen Meere , ,
und auch bey Carolin « .

iz Die M .' rastkrabbe . Lancer uca .
In den ameriranischen Morästen , daher

auch auch obige vrüsrlranrjche Benennung genom »
men ist , hält fich gegenwärtige Art auf Das
Schild ist herzförmig und hat Vertiefungen die den
Buchstaben si vorstellen , wie obige dlo . 4 . Die
Füße sind an der untern Seile haarig , und die
Arme haben scharfe Spitzen . Es scheinet also , daß
sie von der ko . 4 . nicht viel unterschieden ist , aus¬
genommen . daß jene im Meere , und diese in den Mo «
rasten wohnet , wenn sie aber beyde , beydes thun ,
so ist es wohl einerley Art .

14 . Der Winker . Lancer vocans .
Es har diese Krabbe die Gewohnheit am stei « 74 .

nigen Strande zu sitzen , und mit der einen Schecre Winker ,
zu schleudern , als wie wenn jemand einen andern
von weitem winkt , daher denn obige Benennungen
entstanden , wenn man aber hinzuläuft , so verkrie ,
sie sich unter den Steinen , und wer nach ihnen greift ,
wird empfindlich in die Finger gezwickt . Das Ru «
ckenschild ist fast viereckig , und eine Schecre ist fast

Aaaa 4 durch ,
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^ * durchgängig größer als dle andere , wiewohl auch
Alatt - solches eben nicht allezeit eintrifl Die Augen ragen
fchude . pünncn Stielchcn weit hervor . Eine

Abbildung dieser Art , die auch wegen ihres Aufent »
Halts Sandkrabden heissen , ist lud . XXXIV .

L§. 2 . z . 2 . ? . in natürlicher Größe zu sehen . Der Auf«
enthalt ist in Andren ,

15 . D '. e Hirnschaalkrabbe . Eäncer
crumolsrus .

F^irw Das Schild ist eyrund und glatt , daher es
schaal « einigermaßen einer ^ irnschaale eines Menschen ahn «
krabbe . lich stehet . Die Scheeren sind auch glatt , aber
Osnio zweyschneidig . Diese Art ist klein , und halt sich
iLtu -,. jn (Dstlndien an der Insul Amb ^ ina auf .

16 . Der Zähnelafter . Lancer pttilarZus .

sfter .̂ Das Schild ist erhabenrund , und hat hinkenhey
t ' bilar - fünfzchcn Zaynchcn . Das Vaterland ist Indien .
Lu « .

k * '
Sage «
schilde .

b . * ' Mit glattem RückknWldf , das an
den Selten eitrüeschnitten ist .
Wir wollen dadero diese Abthei -
lung Sägeschllde nennen .

! 7 - Das Würfelschild . Lunccr
rkombttiäes .

. Das Schild ist Vorwerts an den Selten mit
^ ild . einzigen Dorn besetzt , übrigens aber vorneher
Nbsm - siumpf , und dem Namen nach schief viereckig . Der
hpirjes , Aufcnthglt ist irn mittelländischen Meere .
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18 . Das Fleckschild . Lancer maculaws . JE

Das Schild ist gelb / aber mit runden blutfär «

biqen Tropfen qcfieckt . An den Seiten zeiget sich

nur ein einziger Zahn oder Dorn Das Vaterland ivlacn -

ist in dem ostindiamschen Meere an der Insul latus .Amdoma .

19 . Die Stach lkrabbe . Lsnoer pelaZicus .

Diese Krabbe ist unter den eßbaren in Indien Stauch

die gemeinste , und wurde vom Rumpf Stachel - krabbe .

kradve , vom valencm aber Reilerkrabde ge « stelagl -.

nennet Das Schild hat qn jeder Seite einen Zahn , cus .

ist vornchcr sechözahnig , und hat vieleckiggeribte

Schecren . Neben den größeren Seitenzacken sind

auch noch an jeder Seite acht kleinere befindlich ,

auch zeigen sich zwischen den Augen , seitwärt « den

großen Stacheln , ebenfalls an jeder Seite noch acht

kleinere . Ihre Größe ist in der Breite drey Zoll und

darüber , in der Lange aber anderthalbe Zoll , und

ihr Aufenthalt ist fast allenthalben im großen Welt «

mecre , wo sie sich in dem Mooß verstecken .

20 . Die Eichelkrabbe . Lancer nucleus .

Das Schild ist kugelrund , vorneher an jeder

Seite mit einem Zahn , hinten aber , wie auch vorne

am Maule mit zwey Zähnen oder Zacken besetzt , nucls -

Die Größe kommt mit einer Eichel überein . Der ur .

Schwanz ist glatt , die Arme sind gleichsam mit er «

habenen Pünktchen besprengt , doch sind die Schee «

rcn glatt , und haben lange dünne rauhhaarige Spi «

h ^n . Ueber den Hinterfüßen zeiget sich noch an der

Schaale ein dicker kegelförmiger Zahn . Der Auf «

enthalt dieser Art ist am Ufer der Bcrrdarey im

Mittelländischen Meere .

Aaaa Z 21 , Ditz
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21 Die Milchkrabbe . Oncer jAÄLws .

Much - Das Schild ist an jeder Seite gleichsam vier «
krabbe . lappig gezähnelk , die Scheeren aber sind glatt und

oval . Der Aufenthalt ist in Indien .
lUL .

22 Die Strandkrabbe . Oncer moenss .

22 . An dem europäischen Strande , besonders in

k dbe *" ^ Udorvlee , ist diese Art die gemeinste . An jeder

räoenss Seite i>es Schildes befinden sich fünf Zahne . Die

Füße sind rauhhaarig , und die hintern gehen in eine

scharfe Spitze aus . Die Farbe ist graulich dunkel¬

grün , wird aber im Wochen qanz roch , und man

hält sie für ein schmackhaftes Essen . Sie kommen

niemals weiter auf das Land , als am Strande , und

sind auch in Indien und im mittelländischen
Meere .

2Z . Der Breitfuß . Lsncer öesuraror .

2 ; . Das Schild ist an beyden Seiten fast fünf «

jähnig , die Scheeren am Ende zusemmengedruckt ,

1 ) ^ pv ' und die Hinterfüße sind am Ende breit und oval ,
rruor . daher sie der Breirfnß genennet wird . Da die

Schaale sehr remlich , schön und glanzend ist , wird

sie auch wohl die porcellankrabb - genmnei , wor «

auf vermurhlich die Lmneische Benennung anspie¬

let . Eine Abbildung dieser Art , welche in Seeland

' psb . vorfällt , ist lab . XXXIV . 6§ . 4 . gegeben , ausXXXIV welcher man sich besonders wegen der breiten Hinter ,

si§ « 4 . süße belehren kann . Sie scheinen fast in allen Welt¬

meeren vorzukommen , obgleich nicht so häufig , als

die vorige Art , wie sie denn auch so groß nicht find .
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24 . DieGiftkrabbe . Cancer äormica .

Diese Krabbe ist rauhhaarig / schwarzgrau , an 24 .

beyden Seiten des Schildes gezähnelt , an den GM -

Schceren weiß und glatt , und an den Hinterfüßen UEj ,

m -ei -fii ' gerig Da das Schild obenher hornartig ist , cs .

nennet man diese Krabbe auch wohl den Reurer .

Sic wohnet in dem indianischen Meere in den

Tiefen , und wird für giftig gehalten , indem sie einen

Schwindel und Beraubung verursachen , worauf

der Linneische Name anspielet . Eö ist also ein

Beweis der Vorsehung , daß sie nicht an den Strand

kommen , sondern sich nur in den Tiefen aufhalten .
Wiewohl es Indianer gicbt , die sie dennoch essen ,
nachdem sie das Fleisch von dem giftigen schwarzen
Schleime gereiniget haben . Sie find über eine Faust
groß

2 ; . Die Festkrabbe . Cancer feriaws .

Das Fleisch dieser Krabbe ist so angenehm und 2 ? .

schmackhaft , daß es zu einer Festspeise dienen kann . 8 est -

Das Rückenschild hat an jeder Seite fünfZähnchen , Esabvt .

die Schecrcn sind viereckig oval , und an den Armen ^

befindet sich ein Zahn . Indien .

26 . Das Körnerschild . Cancer Zranulatu8 .

Das Schild ist gleichsam mit Körnern besetzt , 26 .

die hintern Seitenecken breiten sich aus und haben Körner «

jede fünf Zähuchcn , ganz hinten ist die Schaale

gleichsam abgestutzt , und die Schecken sind sehr dicke ,

kammartig gezähnelt , abgcstutzt und an der Wurzel

mit einem Dorn gewafnet . Man bekommt sie nicht

nur vonAmboina und aus America , sondern hat

sie auch im mittelländischen Meere bey Algier

« ngekroffen .

26 . Der
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27 Der gemeine Talchenkrebs . Luncer

Md ? ' P36 ' UU5 .

2 ^ Diele Art ist die allcrbckanntcste , und zugleich

Gemei - unter den eßbaren die beste . Si wurde von den Auen

ne Ta > ? 3Auru8 genenner , und führet vor allen andern den

scheiu Namen Taschenkrebs , ist auch in den europäischen

karru . Seestädten , besonders an der Nordsee , zur Zeit ,
rvs . wenn sie recht eßbar lind nämllch von Miclsael

b s ? °Uerh tilgen , häufig auf dem Fiscymarkre an »

zukrcffem

Das Schildlein ist an beyden Seiten stumpf ,

plorr gewölbct , vvrncher an jeder Seile mir neun

Falken am Rande niedlich gezieret . und die Schee «

ren haben schwarze Spitzen , die auch im Kochen

schwarz bleiben . Diese Scheeren wurden ehedem in

den Apotheken als eine Arzeney gebraucht Ihre

Große gehet über zwey Fäuste , und sie sind so stark ,

daß sie mit einem Vlcygewichte , das so schwer ist als

sic selbst sind , davon laufen . Man muß ihren Scheeren

nicht zu nahe kommen , denn sie haben den barfüßi «

gen Fischern mehr als einmal eine Zähe , oder einen

Finger herunter gezwickt In Holland nennet

man sic vorzüglich ^ esicrab ; in Enczelland tks

kurzer , oder auch große j ) ftrdekradbe ; in

Schweden Xrlldda und ? 3l1t38ka ; in Italien

Orsyciporro , und überall hält man sie für cm vor «

treflich . s Esten , wenn sie entweder mit Specereyen

angefüsiet auf dem Roste gebraten , oder gekocht , und

mit einer gewürzten sauren Sansse , oder auch kalt

mit Baumöhl , Eßig und Pfeffer gegessen werden .

Nach der Zeit , wenn sie nicht mehr fett und ggk sind ,

gebraucht man sie zur Lockspeise , um andere große

Fische damit zu fangen . Sie sind mit obiger Strand »

krabbe hic ». rr . nahe verwandt .

Zu dieser Art ziehet der Ritter auch noch des

Rumpfs indianische Kupferkrabbe , deren Sckaale
einen
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einen kupfrigen G ' aa ^ hat , weil an dcrsclbigen die
Scheeren auch schwarz sind , allein diese Art ist gar

nicht eßbar .

c * / Mit einem rauben oder üacheljchen c . ' . *
Rücken childe , die wrr daher Sta -
chelschllSe nennen woUen .

28 . Der Rauhrücken . t7gnc. ee ckabrus . ^
Er ist rauh , an den Seiten stumpf , und die Rauh »

Scheeren sind eyförmig und dornig . Man hat diese

Art in Indien . rur .

2Y . Das Wollenschild . Lancer ! snaw8 .

Das Schild ist runzelig und dabry rauh , als 2y .

M ' t Wolle bekleidet , an jeder S iic befindet sich ein Wollen ,

Zahn , und vorne am Maule sitzen dergleichen zwcy Schild ,

zwischen den Augen , übrigens ist die Schaale fl ch ,

und vorucher abg stutzt Die Sche ren sind glatt ,

und die Arme sind haarig . Das vorderste paar

Fuße ist lana , dag hinterste paar aber kurz , und

sichet auf dem Rücken . Die Spitzen derselben sind

mit hackigen Klauen versehen . Der Aufenthalt ist

im MlrceUanvlschen Meere .

HM

Bll

» B

>cü

!k8 ^
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Zo . Die Spinnenkrabbe . Lancer arsneus .

Diese Art heißt durchgängig die Seespinne .

Das Rückenschild ist oval , rauh und mit Buckeln

^ sitzt . Die Schnautze ist gabelförmig , und die hx "
Scheeren haben eine cyförmiqe Gestalt . Sie kommt ärano -

mit der vorigen und folgenden , wie auch mit der us .

Z s . und zLsten Art ziemlich überein . Europa .

Zi . Die



e .

Kallis¬
tus .
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Stachel . Schnautzenkrabbe . Oancer
schilde . rotIsätu8 .

Das Rückenschild ist umgekehrt herzförmig , im
^ eittrab .' ES an der Schnautze spitzig auslauft . Oben auf

dem Rücken befinden sich zwey senkrecht in die Höhe
stehende Dornen . Die Schecken sind länglich , an
den Seiten gedruckt / haben an der Wurzel zwey
stumpfe Dornen , und an den Enden dünne Spitzen .
Diese Art ist nicht groß / sichet schlammig auS / und
hält sich in den europäischen Meeren auf.

Z2 . Dis rauhe Krabbe . Lancer ftirrellus .
Naube 2 « den vorder - Ocean hat man gegenwar ,
Krabbe , tige kleine Krabbe gefunden , die ganz rauh ist , und
Klirre !- das Schild ist an jeder Seite mit fünf Zähttchcn be ,
lur . setzt. Die Scheeren sind auch an der auffern Seite

mit Dornen besetzt .

ZZ . Die Zotenkrabbe . Lrmcer cupkLeus .
tzotcn - Schild ist rauhhaarig « zotig / oval , vor«
krabbe . » eher stumpf , und hintenher mit drey Zähnchen be ,
cupkse - setzt . Der Aufenthalt ist in den Indien und am
ur . Vorgebürge der guten Hofnung .

Z4 . Die Mooßkrabbe . L ^ ncer muscolus .
? 4 . Das Schild ist rauhhaarig , an beyden Seiten

Mooß - dreyzahnig , an der Schnautze zweyzahnig und zur
Abbe ' Seite mit einem Zahne verstehen . Sie ist nicht
tur . größer als eine Eichel , und wohnet im mirceUän ,

dischen Meere . Die Benennung Mooßkrabbe ist
ihr deswegen gegeben , weil die Haare ihres Schi !«
de- sehr sanft und gekräuselt sind , so daß es das An «
sehen hat , als ob sie mit feinem Mooße bewachsen
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wäre , alle Zahne oder Dorne des Schildes sind sehr 0 ' . *

svitziq , deeqle ' chcn auch die gekrümmten , und an der Aachel

inneren Seite gezackten Klanen der Füße . Dahin -

aeacn sind die Scheeren ungemein dünn , glatt , und

auf beyden Seiten mit einem stumpfen zurückgeboge »

nen Dorn gewafnet .

Die Slachclkrabbe . Lsncor rribulu8 .

A , c Das Rückenschild ist herzförmig , erhabcnrund

>if. mit vier Buckeln welche jede einen geiade in die Smcheb

Hohe jiehendcn Stachel führen , ohne diejenigen ge «

iltell « spalienenStachelt , zu rechnen , davon zwey hinten , / ^

und zwey an der Schnautze stehen Die Füße sind

Mr fadenförmig , dü -m und uubcwafnet . Mand fand

>iß , L diese Art bey Ladlp in Spanien ,ickü
mLs z6 . Die Punctkrabbe Lsncer punÄstug .

Das Schild ist oval und erhaben punctiret , ; 6 .

IlM bie Schnauze ansaerändet , und an jeder Seite mit

einen stumpfen Stachel besetzt , hinten am Schilde
VK zeigen sich gleichfalls drey Stachel . Die Scheeren ^ us .

ch » !« sind länglich und roch punctiret , untenher aber glatt .

Milk Die Füße sind wollig rauh . Der Aufenthalt ist

nicht nur in lDstindien , sondern auch in America ,

besonders in Jamaica und Carolina .
i !co !>!>
^ Z7 - Die Maske - LZncer perionsrus .

^Bf Im mittelländischen Meere findet man einen , 7 .

iß B ttthen Krebs der die Größe eines Apfeis hat . Das Maske .

„ lB ^ siüd jst ral . hhöckeriq , an jeder Seite mit fünf , an l >erlo -

^ schnautze aber mit vier Stacheln besetzt . Die urtus -

si ^ b glatt , hinterwärts zweyzahnig . An

! , 2 bur >. el des Schwanzes zeiget sich an jeder Seite

^ rin burftenarliger Fortsatz an der Schaale , und die
Hin ,
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Hinterfüße haben das besondere an sich , daß sie übet

die andern eingesenket zu scyn scheinen .

v ? , * . Mit einem dornigen Rrlckcnsckilde ,
welche wir daher » Dormchüde
nennen .

Z8 . Der Zwölfdorn . ( .' tmcer ckvöecog .

Das Schild ist rundoval oben spitzig , nicht sehr

rauh , und nichl großer als eine HouSgrille . An j der

Seite befinden sich vier stumpfe Dornen , hen ch

ein aufgerichteter Dorn an der Wurzel , ein derglei¬

chen in der Mitte , und zwey zur Seiten . Die

Schnautze ist dünn und zweyspitzig , die Augen ragen

weit vor , der Schwanz ist eyförmig , rauh und

stumpf . Die Scheeren sind länglich oval , und ha¬

ben auf beyden Seiten einen rauhen Rücken . Sonst

ist die Gestalt fast wie bcy zcr . beschaffen . Das

Vaterland ist Spanien .

Z9 . Die Spießkrabbe . Lancer kästsrus .

Das Schild ist runzelig , kahl , an beyden Sei¬

ten des Randes mit acht Dornen besetzt , davon der

hinterste am längsten und gleichsam spießförmig ist .

Die Füße an den Hinterbeinen sind oval , an den

Vorderbeinen aber zweyzahnig , und die Scheeren

sind eckig . Sie hält sich im adriacischen Meere auf .

40 Das Haarschild . Lancer puber .

Das Schild ist runzelig und rauhhaariq , an

jeder Seiten mit fünf Dornen besetzt , und die Hin ,

terfüße sind unten oval . Diese Art wurde auch im
adriacischen Meere angetroffen .

41 . Die
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. Ir . Die Trufelskrabbe . Lancer mafa . Dorn -
schilde »

Diele Krabbe ist eine von den größten , aber 4 , . .

dicht eßbar und dennoch in dem großen Weltmeere Tackelt

besonders in Norwegen sehr gemein . Das M . Krabbe ,
ckenscbild ist örniq , die Scheeren sind sehr dick und ^

gleichfalls dorn - g , an den Spitzen aber bürftenartig

rauh . Di F " ße sind sehr lang , daher sie auch wohl

S ^ soinne genmnet wird . Die Schaale ist schwarz

und kleber . g zuw . sten aber au s roth gesteckt , und

man gicbt vor / daß sie ihre Forde , wenn Regen »

wcttec bevorstch t , verändern soll - daher sie auch

den Namen Teufelskradbe soll bekommen haben .

Die Alten haben das Weibch - n Nufa genennet , und

bey den avriarischrn Fischern hstßt sie : Lrance -

Voll ; in Norwegen DrolciZrahhe . Die ges

trockneten Epemplariä behalten eine schöne rothö
Farbe .

Det Last starrst . Lancer lon ^ jmsnus .

Der isonZimaMS ^ eine asiatische Krabbe / . 42 .

führet diesen Namcn , weil die Arme , woran die

Schecren sitzen , viel länger sind als der ganze Kör - l _!cm§i -
pcr . Diese Arme sind sowohl als dos Rückenschiid manu ; «

dornig , d «c Scheeren selbst klaffen , und haben krurw

tue Spitzen¬

de Die Felsenkrabbe . Lance ! 1jc >rri6ü8 ^

Diese Art wird korriäu 8 wegen der langen _ 4t «

Dornen genennet , und Frljenkrakbe ; hollän -

vlich Kotricrahbe ; wegen des Aufenthalts an den ^ orri -

Strandfelsen des asiatlschen Meeres . Inzwischen ckur .

doch die Dornen des Rückenschildes nur stumpf ,

die Arme haben dicke Buckel , und der Schwanz ist

durchlöchert . Der Wirrer eignet dieser Art zwar

* unne V . THeil . Bbbb nue
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v » nur sechs Füße , ohne die Scheeren zu , allein ganze

8 ^ !? ' Exemplaria haben doch acht Füße , die aber alle noch
Ml e . so kurz find , als die Arme , woran die Schee «

ren fitzen .

44 . Die Kammschriautze . Lsncer criststus .
44 - Das dornige Rückcnschild führet eine gespaltene

Mnautze " " ö kaminartig gezackte Schnautze , daher die Lm -
driüa neisiHe Benennung entstanden , weil aber diese
tur . Krabbe im Secmooß steckt , das sich an die Schaale

hängt , so wird sie auch der Moosirrager genennet .
Die Arme sind rund . Diese Art pflegt fich bey stür «
mischen Wetter unter dis Korallenfelsen zu begeben ,
kommt aber niemalen aufs Trockene , man isset sie
auch nicht , weil nichts daran ist , als eine braune
Feuchtigkeit . Asien .

45 Der Stachelwimper . Lancer 1upei>
ciIioli .i8 .

4 * : Außer den Dornen des Rückenschildes befinde »
wimver . stch auch dreyspitzige Dornen über den Augen , die
8uper Arme sind aber , wie an der vorigen Art , rund .
ciliiol 'uL Invien .

46 . DieHörnerschnautze . Laucercortmtus .
46 .

Hörner » Die Schnautze gehet in hörnerartige Stacheln
^ >rnü - die kammartig gezackt sind , und die Arme sind
tus . gleichfalls rund . Indien .

47 -
Langfu
I^ on§i -

47 . Der Langfuß . Lancer lonZipes .
Die Scheeren sind oval und rauh , die Hinter *

süße aber langer als die übrigen . Indien .
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^ 8 . Dcr Sracheidorn (ö' 3N (. er spinisei -.

Das Rückenschild ist ungleich , und hinten mit

einem Stacheldoru besetzt . Das zweyte Paar Füße

ist länger als lue übrigen . Indien .

49 Die Lausekrabbe . Ou '. cer Aermanus .

Das Schild ist ungleich , aber vorne und hinten

beym Scliwaaze mit einem Dorn besetzt . Die Stirn

raget zwischen dm Augen mit einem ovale « / hohlrun -

den Bläichen / woran der Dorn sitzt , hervor , und

die Fühlhörner sind nur etwas länger . Mitten auf

dem Schilde sitzt der andere Dorn , welcher sich Ho¬

rizonte ! über dem Schwänze hinstreckt , der Schwan ;

aber bestehet aus fünf bucklichen Gelenken , doch die

Scheere » sind oval und glatt . Diese Art halt sich

am Strande der Nordsee auf , und wurde bey der

Insul Faröe gefunden , wer sie aber da suchen will ,

muß sich zuvörderst belehren lassen , daß sie nicht

größer als eine Laus ist , sonst möchte man darüber

Hinsehen .

L . Mit einem höckerigen Rückenschilde ,
die wir Höckerschilde nennen .

50 . Die Blutkrabbe . Lancer cruencatus .

^ Das höckerige Schild ist blukroth . Die

Schnautze ist abgestutzt , und gleich einem Linial al¬

lenthalben gleichbrcit . Die Buckel des Schildes

nü , ^ Spitze weißgeflcckt . Die Scheeren sind

länglich , glE , und , nur ain Körper hinterwärts

, ^ Zähnchen besetzt . Sonst kommt diese Art

m der Gestalt und Größe mit obiger ^ io . zo . über »

t ' N , und wohnet im mltrclländls -chen Meere .

Bbbb 2 51 . Die

v .

Dorn »
schilde .

Stachel »
dorn .

t'or .

Lause -
krabbe .
Oerma »
NU8 .

L .

Höcker »

schilde .

50 .

Blut¬
krabbe «
Ouem

tstus .
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z l . Die Leberkrabbe . Lancer keparicus ,

Das Rückcnschild ist halbrund / erhaben / und
mit Warzen besetzt , am Rande gekerbet . Indien . ^ j>j^Itepsti -« mit Warzen besetzt , am Rande gekerbet . Indien .

tzScyaate oven m »r «smemen , rlnnenfvrmlg einge » ^
druckt / » nd macht vorne drey Lappen . Die Schee ,
ren sehen oben wie ein Hahnenkamm aus / stnd seht
breit , und bedecken einen großen Theil des Körpers
von unten . Die Breite des Schildes ist bey fünf
Zoll . Der Aufenthalt ist in dem oft » tmd West »
indianischen Meere ,

zz . Die Stuwpfnase . Cancer grspklug .
, ' ü!̂ ''

Stumpf Das Schild hat an den Seiten Striemen , und ,
nase , die Stirn ist zurückgebogcn . Die Farbe ist hochrokh ,
6ra - und gelb marmorirek . Die Füße stnd mit langen
pkur . steifen Härchen besetzt . Die Schecken stnd breit , HM

und das erste Gelenke der Arme ist dreyeckig , am
Rande stachelich , Und innwcNdig kammarrlg gezackt.
Der Aufenthalt ist im oft - und westindischen , Apst )
wie auch mittelländischen Meere , und an der SM -
Jnsul ^ cklceüsson .

54 . Die Kupferkrabbe . Lsvcsk settellS ,
Kupfer » Das Schild ist runzelig , stumpf , an beydeN

Seiten vierlappig , und kupferfarbig . UebrigenS
' kommt die Gestalt mit voriger Art überein . Indien . k

52 . Die Cocoskrabbe . Lancek caläpps .

c ^ snuß , ( welche in Indien 1( alLppu8 ^ oder Xlap - ,
cslsp - pernooten heissen , ) ähnlich stehet , so ist ihre obige K
„ s . Benennuna aeaeben worden . Es ist nämlich die ^
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^ Die Buckelkrabbe . Lancer lcrupolm . Höcker «

Da » Schild fitzt voller Buckel , ist platt , und Duck 'eU
^ an dem Rande mit Dornen besetzt . Die Scheeren krabbe .

find Me » kmmartig gezackt . Ostindien . 8cru -

ikOiizilN ? :
isi Hb
kks 5k!

ML

Alveyte Mheilung .
Krebskmbben , ( psr ^ tici ,)

deren Schwänze keine fiossenartige Fortsätze
haben , und die mehrenrheils in leeren

Conchylienschaalen wohnen .
Es giebt davon nur folgende einzige Abthei »

sung .

8^

Ijihck
mi! lk

>Dtr
OG
,niz ss-

k . Mit einem Schwänze , der kahl ist , ? .
welche wir also Kahlschwänze nen - Mnz«
nen . 5 . Arten »

5 5 . Die Beutelkrabbe , Langer latro .
Da diese krebsartige Arabbe unser dem

Schwänze einen großen Beutel führet , so wird fie Beutel»
schon vom Rumpf ^ nricer orrtmeuntus gepennet . krabbe .
Sie hält sich bey Tage oberhalb dem Wasser in den l-^ rro .
Ritzen und Höhlen der Felsen auf , des Nachts aber
kommt sie zum Borschein , klettert die hohen Cocos »
bäuine hinan , und kneipt mit ihren Scheeren die
Cocosnüsse ab , daß sie herunter fallen , kommt so »
dann herunter , sucht ihre Nuß auf , zerquetscht fie
mit ihren Scheeren , lindem sie groß ist , und sehr
viele Kraft hat , ) und frißt das Mark . Diese Be »
stehlen der Cocoöbäume gab Anlaß , sie l . 3tro , oder

Bbbb z Scras -
w " ,
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k ' . Gtrafsenräuber zu nennen Sie wird in Ost -

und stinOitn gefunden , und ist eßbar ,

lcywanzc Es ist das Schild durch Näihe in vier Thcile

getheilet , davon die drcy größren aneinander befesti ,

gct sind , der vier re Thcil aber macht gleichsam den

Kopf aus , unter dessen Spitze die , wcy Augen ste¬

hen , die den Krabbenaugcn ähnlich sind , nächst wcl ,

chen aber zwey lange hervorragende Bartfäden ste¬

hen , deren jeder vier Gelenke hat . Die Arme und

Schecrcn sind dick und stark . E ? sind aber nur

sechs Füße vorhanden . Der Schwanz führet etliche

Ringe und ist untenher bauchig , welches den ober -

wähnten Beutel macht . Die Farbe ist blau , doch

die americanischen sind roch

54 - DerBernhardus . LÄncerLernkäräus .

sg . Es haben die Alten schon gewußt , daß cs

Bern « krebsartige Krabben gebe , welche wegen ihres nackten

Lern -^ " ' ' d zarten Schwan es die Gewohnheit haben , sich
karcius . leere Schncckcnfchaalen nach ihrer Größe auszusuchcn ,

um darinn mit dem Hlntcrleibe zu wohnen . Diese

hießen bky ihw n LLnoelii , nach dem gi iecblsct ) en

Ivarlcimon . Weil man nun in den Schnecke , ige »

hänfen nichts als Schnecken vermuchct , und doch zu¬

weilen Krebse darinnen findet , so sind die neuern

auf den Namen Arebsschneckcn verfallen . Diese

Krcbskrabben kriechen oft ganz in die Schaale hin¬

ein , nur halten sie ihre Schccren draußen , um sich

gleich vcrtheidigen zu können , wenn cs etwas geben

sollte ; und darum werden sie be » den Holländern

Soldnt - n gcnenuet , die Franzosen hingegen sahen

auf ihre cjn ' ame Lebensart , und gaben ihnen den
N men Lcrndnrck l ' Uermike . Man bemerkte

aber daß cs einige gebe , deren rechte Scheere dick

und groß , die linke aber dünn und klein , hingegen

andere , deren linke Schccre dick und groß , die rechte

aber
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aber klein wat : um also beyde Arten durch Namen ? .
m unterscheiden , so wurde die erste Art Bernhar Kabl»

^ dus , die andere aber Diogenes genennet . Die ichwanje
jetzige Art also ist der Bernhardus , hat herzför -

SW-i nijge dornige Sck)ecren , davon die rechte die größte
^ jst Die Engelländer nennen ihn tfte 8ou16ier -
^ »atz Orad ; die Genueser Lrancliun oder LrLncka ;

die provencer Lion Lambu ; die Schweden
Ivrvp - XonC .

id ak Diese Krebskrabben sind gezwungen , für die
ÄMk,! Sicherheit ihres Schwanzes zu sorgen , sie suchen
>s de» i dahcro nach ihrer verschiedenen Größe solche Schaa -
blau , t len , die ihnen passen , aus , und wenn sie größer wer¬

den ziehen sie aus , und beziehen eine andere . Wenn
nun zwey über eine Schaale kommen , so giebt es
ein hartnäckiges Gefechte , welches so lange währet ,
bis der stärkste sieget . In Ermangelung der Schas¬

st , dtz len , verstecken sie sich mit dem Schwänze in eine Höh -
Kctt -S lunq oder Felsenritze , bis sie eine bessere Wohnung
habc» , i habhaft werden . In diesen Schaaken sind sie zwar

nicht angewachscn , indem sie gan ; herausspringcn kön -
^ K nen , sie halten sich aber dennoch so feste , daß wenn man
lecbiAs sic mir Gewalt herausreissen wollte , so würde man
ihmlk« sic in Stücken zerreißen , und legt man die Schaale
nuch auf Kohlen , so lassen sie sich lieber verbrennen . Zu -

weilen spatziercn sie mit den Schaalen herum , und
Im. ^ wachen auf den Strandhäuscrn ein Gepolter auf
Hä !- Dächern , wovon man in Indien oft Exempel

B
^ ^ Es giebt ihrer eine Menge Verschiedenheiten ,
MS ^ aber eine iede sich auch ein besonderes Conchylien -
MkO gcscklecht wähle ? ist noch nicht ausgemacht . So
Mü tiiel ist indessen richtig , daß da eine Mondschnecke
1 b» - N ^ als ein Buccinum gebauet ist , auch die
Mi » Bernharde , welche hinein kriechen , verschieden seyn
^ r ' tvenigstenö zeiget man in Cabinetten solche ,

^ turze »der lange , glatte oder körnige , breite oder
Bbbb q. schmale
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schmale Schecken haben , und man fi -del sie in Krau »

Kabb seln , Trommelschrauben , Kinkhörnern , Neriren ,
schwänze Mondschnecken , und andern mehr .

e8 .
Dioge¬
nes
vwFS
nez .

krenst .
Lremi -

ls «

60 .

Röbren -

krabbc

^ ubu

Igris .

58 . Der Diogenes . Lancer- Vio ^ e-Nes ,
Diese Art ist nun diejenige , deren linke Scheere

am größten ist Sie wird pon den Frar . rcsen Loch
ckat genennek , und weil sic an morastigen Gegenden
angctxoffen wird . Heister sie guch 8cinillL lMuria ;
hoUändiscv NpäcZermann . Die Scheeren sind
glatt , und mit einem wolligen Wesen bewachsen .
Sowohl der Diogenes als Be « nkarous werden
bcyde in den europärscven und indlanischcn Mee «
pen gefunden , und es ist unnörhig , zuernuern , baß
dev Name auf den berühmten Plogenes im Laste
gnspiele .

59 . Der Eremit « Luncer Lremjrg .
Die Scheeren sind rauh , und fast gleich groß ,

vorneher aber mit sechs Spitzen versitzen . Diese
Art lebt wie ein Einsiedler , in einem runden kork»
ähnlichen Seegewächse , ist aber nicht so groß , als
wohl etliche von den zwey vorigen Arten werden .
Der Aufenthalt ist im mittelländischen Meere an
per iraltemschen Küste .

60 . DieRöhrenkrgbbk «. Oncer ruhMris .
Sie halt sich >m mittelländischen Meere in

den Gehäusen der Röhrenschnecken auf , und hat die
Größe und Gestalt wie die sogenannten Tausend »
beine oder Astelwücmcr . Die Schaale ist kurz , et »
was oval mit auogehöhlten Pimctcn , an bcyden
Seilen stumpf Die vier Vörderfüße zu beyden
Geilen haben scheerenförmige Spitzen , das fünfte
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paar ist ohne Nägel , und von den übrigen Paai
,ichct man nur einige geringe Spuren . H
Schwanz ist lang , und weich .

, uren k*.
Kahl «

0 ^ 6i . Der Todtenkopf. Lancereupur
morwum .

iMeG ,
ar,.' ^ Endlich ist noch eine Art von Herrn Brander -5 ^ 'tm «
e» Ke« Hey ?llgter entdeckt , welche einem Todtenkopfe ähnlich köpf.
^ Ich sichet . Der Körper >st so groß wie eine Castanie , Caput
)ch eeei> der Farbe nach grau , und mit kurzen Härchen besetzt , mor -

nur sind die Scheeren an dm Spitzen glatt , haben
)us « iwcy große Blätter , und die Füße sinh mit Nägeln
ssicnN pcrsehm . Die Schaaie ist halb rund , und ohne

> Dornen , wird aber über Wd über bis an die Augen
durch eine gewisse Kappe bedeckt , die das Ansehen
hat , als ob sie aus Thon , oder alten Leder gemacht
wäre , und . ihren Anfang von dem hintersten paar

lMikz büßt nimmt , welche über dem Rücken übergebogen
^ ßnd , und in besagte Kappe auslgufen .

m, L Dutte Mheilung ,

Eigentliche Krebse , (Mcrouri , )
» ^ w >t kngen Schwänzen .
Müi -

Die eigentlichen Krebse haben in ihrer Lebensart
zwar vieles mit den Krabben gemein , doch unterschel ,
den sie sich noch durch etliche Umstände . Sie fressen
allerhand Aas von ertrunkenen tobten Körpern , auch

N M lebendige Fjschc , Frösche und grüne Gewächse , ja reiben
B ^ ^ ibst oft untereinander auf , leben in salzigen und
^ süssen , etliche aber nur allein in einen von Heyden
Istkch Gewässern , können auch einige Zeit ihr Lehen ausser ,

M ii» Haid dem Wasser erhalten , aber nicht sehr lange ,
^ >« P si " d sehr geil , wohnen in Löchern am Ufer , und
' 1 « ii» Men sich zwcy bis drey Weibchen . Sie verhauten

f Bbbb s sich
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sich , und einige schleudern oft ihre eigenen Scheeren

gewaltsam ab , welche ihnen jedoch , eben wie andere

Gelenke , mir der Zeit wieder nachwachsen . Nicht

alle haben Scheeren , sondern sind an deren Stelle

M l erstaunlich dicken , langen und starken Fühlhör »

ncrn versehen , die ihnen zur Gegenwehre dienen
können .

Es kommen hier die übrigen Abtheilungen vor ,

nämlich ;

6 . Mit glattem Rückenschilde . 6 . Ar¬
ten .

и . Mit höckerigem Rückenschilde . 5 . Ar¬
ten .

I . Mit dornigem Rückenschilde . i . Art .

к . Mit länglichem Rückenschilde ohne
Finger . 2 . Arten .

l - . Mit kurzem Rückenschilde ohne Finger .
12 . Arten .

Diese r6 . Arten eigentlicher Krebse bestehen nun

in folgenden :

6 . Mit glattem Rückenschilde .

62 . Der Hummer . Lancer ^ mmarus .

Die lateinische Benennung ist von dem grie »

chisthen KsmmaroZ genommen , und in Rom

heiss " ? diese Art Krebse noch 6nmt ) Lro 6i Nsre ;

sra - zc -siscl k '. crLviise ; englisch Mobiler ; dä -

ttummer ; und in der Turkey I . iLLuäL .

Er
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ktkH? Er har ein glattes Rückcnschild , die Schnantze 6 .

ist an den Seilen gezahnelt , und obenher an der Glatt -

>» Wurzel mit einem doppelten Zahn besetzt , Ucbrigens

ich . » ! ist die Gestalt den uns bekannten Flußkrebsen gleich ,

ausgenommen , daß die Hummer sechs und mchrma «

Im größer sind , ja man fand im Jahre , 7 ^ 4 . an

der Küste Engellands einen Hummer der drey Schuh

lang , und zwölf Pfund schwer war . Die gewöhn »

lichen nordischen Hummer aber sind nur halb so

. groß , kosten daselbst , wo der Fang ist , ein big zwey

Groschen das Stück , an den Oerkern aber wo sic hinge »

führet werden , als Hamburg , Holland , See -

k land , und dergleichen Gegenden , etwa einen Thaler ,
5 >' und wohl mehr . Man hat zu ihrer Verführung be ,

sondere Schiffe , die einen doppelten Boden führen ,

zwischen welchen man die Hummer in frischem See »

'« I . «i wasier erhält , welches durch die Löcher des untern Bo »

dens hinein fließt . In solchen Hummerschiffen werden

M E über zwölftausend Hummer verführet , und in Nor¬

wegen treffen jährlich dreyßig bis vierzig solche

Schiffe nur von London und Amsterdam ein ,

ItMl geschweige , daß die Ziericksceer in Seeland allein
alle Jahre über sechsmal hunderttausend Hummer

einführen . Es haben aber die Norweger diesen

Lummerfang nicht allein , sondern die Engellandex

sichen auch unter Hirland , und andere Nationen

rhun ein gleiches an verschiedenen Gegenden .

6z - DcrFlußkrebs . Sancer Lltäcug .

Mi ? ^ nter verstand man ehedem überhaupt 6 g .

rchc Krebse , jetzt aber gebraucht der Ritter diesen Nuß ,

dniigl! Namen , um den gewöhnlichen Flußkrebs damit an - .

in zrweuken , welcher uns hier in Deutschland hinlang - ^

K «lch bekannt , und im kleinen das nämliche vorstcllet ,

litt ! ^ der Hummer im großen ist . Sie heissen jetzt in

^ duechenland hArunis ; französisch Lcrevii 'se ;

^ englisch
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6 .

Glatt¬
schilde ,

englisch tke Lre ^ üsk ; holländisch kjvier -
Kreell , Sir find zuweilen über einen balbcn Schuh
lang , können in Weihern zur Lust fortgepflanzet ,
und im Keller mir Ochsenlcber und Br - nncsscln lange
erhalten werden , n>enn man ste mit Wig oder Biex
besprenget ,

Die Krebsaugen sind bekannte Steine aus den
Krebsen , welche aus Indien auch aus Moscau
und Polen häufig zur Arzeney herbey gebracht wer¬
den , wo man erstaunliche Krebshaufen übereinander
faulen lasset , um nur einen Borxakh pon den soge¬
nannten Krebsaugen zu bekommen . Diese Krebs -
äugen entstehen bey den Krebsen im Wagen , der
unter dem Kopfe liegt , zur Zeit , da sie ihre Schaa¬
ken abwerfen , und verzehren sich hernach von sech¬
sten , welches im Sommer geschieht , nach welche ?
Zeit man keine mehr bey ihnen find ? ? .

64 . Der Amerikaner , Lancer carcinus .

Ameri - Das Rückenschild ist glatt . Die Scheeren sind
Larcl - eund , Md die Arme stachelichdornig . Der Aufcnt -
nm . halt ist in dm americanischen Flüssen .

A

Vs - '

65 , Der Federkrebs , (Cancer pennaceug .

^ eder « Das glatte Schild ist cylindrischrund . Die
krebs . Schnautze degenfppmig , und am obern Rande sagc -
? ennL , förmig gczähnelt. Per Aufenthalt ist in warmen
aeur . Gegenden ,

-r «
- « kr

66 . Der Squillenfrebs Lancer squillL .

Die Zguillae der Alten sind eine Art Krebse,
ttnkrcbs dhne eigentliche Scheeren , ob sie gleich an etlichen
Sguilia . Füßen kleine scheerenförmige Spitzen haben , auch in

per Anzahl der Füße von den Krebsen unterschieden
sind.
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find . Die Griechen nennen selbige jetzo Xsrickes ; 6 .
die Italiener Onmdnrello ; die Engelländer
krLvrus ; die Franzojcn Lkevrette ; allein bcy
uns Dorsche » iji noch keine Benennung für diese
Thiere gemacht . Zwar sinder man den Namen Ho «
gcr , auch Meergeiß ausgezeichnet , doch sind diese
Benennungen noch nicht allgemein , und den wenig «
sicn bekannt , daher wir den Namen ScstuUcnkrebs
wählen , ob sie gleich von den Holländern Stör ,
kraböen gcnennet werden

Es giebt von den Squillenkrebsen verschle «
dcnc Arten , worunter auch beträchtlich große sind ,
welche die Größe eines Hummers haben ; jedoch
zielet der Ritter hier nur auf eine kleine Art in den
europäischen Meeren , die laut der Merkmale die«
scr Abteilung , ein glattes Rückcnschilv haben . Diese
Art hak die Schnautze obcnher wie eine Spitze ge «
zähncir , die aber unten drcyzahnig ist . Sie ist nach
der Wahrnehmung des Herrn Hourruins mit eilf
paar Füßen , die Schwimmfüße mit darzu ge«
rechnet , versehen , davon das dritte Paar am dicksten
uns mit gleichlangen kleinen schcerenförmigen Spitzen
versehen ist .

67 . Die Garnäle . (Znncer cräNAOti .
OtmZon ist die alte griechische Benennung 67 .

der Sgmlien , und weil diese Art auch ein Squil « Garnalt
lenktcbs ist , indem sie keine Arme , oder eigentliche (Wan -
Scheeren hat , so sucht sie der Ritter durch diesen Tom
Namen von der vorigen Art zu unterscheiden . In
Inrlien heissen sie LummernZiL und Zpnrnockin ;
in chmgellanb krnvvn oder Liirimp ; französisch

I^ oriZrissin und8 <gui1lL ; choiländrsch
grünst oder Onrnsnl ; woraus wir Garnäle ma ,
chcn , st wie sie auch in HamdurI genennet wer «
den . Sie sind klein , haben die Lange und Dicke eines

kleinen
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kleinen Fingers wenn sie groß sind , sonst aber nur
mehrcnrheile die Dicke eines Federkiels , oder wie der
Finger eines kleinen Kindes . Sie werden in c-en
europäischen Meeren in unsäglicher Menge g ? san -
gen , Körbweise verkauft , und mit Eßig und Pf ffcr
als ein schmackhaftes Essen gespeiset . Die Schnautze
ist an dieser Art glatt , und die eine Spitze der schce -
renförmigen Vörderfüße ist etwas langer als die
andere , doch sind sic etwas stumpf . Zum Laufen
haben sie vier paar und zum Schwimmen fü -. spaar
Füße . An jeder Seite des Kopfe befinden sich noch
ein paar flache zugespitzte Theile , wodurch sie sich
von der vorigen Art unterscheiden . Wann sie leben ,
sind sic fast glasartig durchsichtig , und wie ein blaues
Ens anzusehen , doch werden sie im Kochen schön zin -
noberroth , eine Nebenart ausgenommen , die um
etwas größer ist , und braunroch wird . Sie leben
von undenklich kleinen jungen Schncckchen und Mu¬
scheln , und dienen hingegen den Butten , Platcisen
und Schollen zur Nahrung . Sie begatten sich zu
allen Zeiten , und man fängt jedesmal Alte und Jun¬
ge unter einander .

« Mit höckerigem Rückenschilde .
68 . Der Kahnkrebs . Lauer carabus .

Laruhus heißt bekannter masten ein Kahn , un¬
eben diese Benennung wurde auch den Krebsen über¬
haupt beyqeleget , weil ihre umgekehrte und ausge¬
höhlte Schaale einem Kahne ähnlich ist . Es ist aber
nut dieser Benennung die jetzige Art von dem R >rrer
besonders beleget worben , welche von den Hollän¬
dern , weiß nicht , warum ? Löwenkrabbe ,
( heeuxvkrah ) genennet wird . Sie ist vom Herrn
Brander im mittelländischen Meere entdeckt ,
und nicht größer als das vorderste Glied des

Dau »
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Daumens . Die Schaale ist rlnnenartkg gerunzelt , , fk .

' und am vordersten Rande mit feinen Zähnchen o !s
mit Härchen besetzt . Die Schnautze ist mir zwcycn ,
alcichweitigen , beweglichen , und etwas niederge
druckten Zähnchen versehen . Die Fühlhörner sind
länger als der Körper , und an den Seiten mir Fa -
ftrchen besetzt . Die Scheeren sind sehr breit , Herz -

^ al> ^ rmig , vorne abgcstutzk und rauhbaarig , an den
Amis Füßen sitzen krumme Klauen . Der Schwanz beste ,
cnfiich, h , t aus drey breiten und drey schmalen Gelenken , oe -

rcn letzteres eyrund und klein ist , an der Wurzel
Mch ji, ! desselben siehet man ein paar kleine Füßchen , und
msteK hinten etliche bürstenartige Fasern von vorzüglicher
'ittnibk Länge . Man hat zwar bey den Schriftstellern auch
!m sÄ «k Löwenkrabben , allein fie scheinen damit auf eine aride *
!» , i>!k : re Art gezielet zu haben .

Gilci

« M 69 . Der Stachelkrebs . Osncer KtjKnlus .
m ß Das Schild ist vorneher runzelig und mit eini - 6y . ,
krO ); M Stachclstrichen umgeben . Die Schnautze lauft Stachel¬

in eine scharfe Spitze aus , und hat sieben Zähnchen ErebS .
Die Schaale ist eyrund , und hat vorneher eine bo -

^ gcnwcise gekrümmte Nath . Die Arme sind an der
inneren Seite dornig Die Scheeren länglich , und

WlÄ E Rande mit Dornen besetzt . Es sind nur drey
paar ordentliche Füße vorhanden , denn das vierte

Ui>, S paar ist klein , und an der Spitze stumpf und rauh -
hEig - Er ist von mittlerer Größe , und mit der

Bis Origen , wie auch den zwcy folgenden Arten zicm -
Csisil' ' ich verwandt , har das Bruststück nach vornezu

" voreinander geschoben , und hält sich im großen
^ im mirreUändlfcchen Meere auf.

mkl^ ^ wird auch des Ionstons Seelaus gerechnet .
M .V"



tt .
Höcker -
schilde .

7O .

Asicr . ,6vmni -
tta .

IIL8 Fünfte Cl . VII . Ord . Ungeflügettt ,

7o . Der Asier . Laycer gymnitta .

Das Schild ist einigermaßen cylindrisch , mit
Härchen unisetzt und gezahnelt . Die Schceren sind
herzförmig , die Fühlhörner haarig , und der Schwanz
nicht sehr groß . Der Aufenthalt ist in Asien .

71 . Die Seelaus . Lattcek tlorsipes «

7 ^ Das Schlld ist oval und runzelig , vorncheö

laus sägeförmig gezahnelt , und die Hinterfüße stehen über »
Oort'l - einander und gleichsam auf dem Rücken . Sie ist
pes . einen halben Finger lmg , und einen Zoll dteit Der

Farbe Nach brauttgelb mit weißen äugigen Flecken .
Der Schwanz ist schmal und lang , und ziehet sich
Unter dem Körper bis fast wieder an dem Kopfe durch ,
welches sonst die Eigenschaft der Krabben ist . Wenn
man sie auf dem Strande sangen will , verkriechen
sie sich gleich im Sande . Man findet sie ln (Dstin -
dien auf Banda / Amdoina und andern Insuln «

Enchel . DitStachclscheeke . Lancercanckarus .
^ « ere . Das Schild ist oval und runzelig . Die Schce «
cksrus . " " find zusammen gedruckt , und am Rande mit

Stacheln besetzt . Der Aufenthalt ist in Indien «

t,

W

- SW
ch >«

Dorm l . Mit dornigem Nückenschilde . Ä
sch ' lde .

7Z . Der Norweger - Lancer norvezicug «

Norme » Man verstehet zwar unter der Benennung V7or -
ger . rvegischer Krebse gemeiniglich die Hummer , oder
r^ orve - auch besondere Arten , als den sogenannten Buch » ^
zstcur . staben ^ ummer , der auf dem Schwänze und Rü » ^

«ken allerhand Zeichnungen wie gordische Buchstaben ? u
führet . Allein hievon ist hier die Rede nicht , viel »

mehr
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mehr verstehet hier der Rirrer eine kleine , oft unter

den Garnälen vorkommende Art , ziehet aber doch auch

einige von mittlerer Größe dazu . Seiner Beschrei¬

bung nach ist das Bruststück vorneher mit Dornen

besetzt . Die Scheercn sind dreyeckiq , und an den

Ecken gleichfalls mir Stacheln besetzt Oer Auf ,

enthalt ist im norwegischen Meere , und zu dieser

Abtheilung wird nur diese einzige Arr gerechnet .

k, Mit länglichem Rückenschilde , und k .
Scheeren ohne Fmger. AU

74 . Die Seeheuschrecke . Cancer
tieimarus .

Diese Art ist eine Squille oder Krebs ohne

Scheeren , wird so groß , als ein großer Hummer ,

und zeichnet sich durch zwey lange spießförmige und lloma -

zum Thcil mir Stacheln besetzte dicke Hörner aus . rus .

Weil sie nun bey den Alten den Namen t . ocuKa

NIMM führte , so haben wir sie die Seeheuschrecke

genennet . Es ist das Rückenschild vorneher dornig , ^ '

mit dicken Stacheln , die nach vorne zu stehen . Am

Kopfe sitzen zwey große , und gleich dahinter zwey

kleinere Klauen oberhalb den Augen . Die Augen

sind groß und ragen stark hervor . Die dicken Hörner

sind noch einmal so lang als der ganze Krebs , laufen

spitzig aus , sind an der Wurzel mit starken Stacheln

und in der Reihe hinunter mit Härchen besetzt Die

fünf paar Füße endigen sich alle in Klauen ohne

Scheeren , sind an der Spitze mit Büschel Haaren

besetzt , und zwischen den Hörnern zeigen sich auch

noch zwey gabelförmige Barte . UebrigenS kann

man sich aus der Dab . XXXV . 6§ . 1 . gegebenen

Abbildung , am besten von der Gestalt belehren .
Einne V Tkeil . C ccc Diese



k .
Lang »
schilde .

Barett »
krebs .
Lrüus .

iizoFüttftcCl . VII . Ord . Ungesiügelte .
Diese Art der Krebse ist sehr verwegen , und

verthcidiget sich scharf Sie schlagen sich mit dem
Schwänze im Sande , und lausen so rückwärts ,
wenn sie verfolget werden , schnellen aber oft vor «
wärts und stoffen mit ihren Hörnern . Die Fischer
werden oft durch sie verwundet , und wenn sie den
Schwanz an ein Stück Felsen anschlagen , hangen
sic so feste , baß man sie beschwerlich herunterbrin «
gen kann . Der Farbe nach sind sie Hochblatt , mit
weißlichen und blaffen Flecken ; an den Füßen zier «
lich weißgesireift , wenn sie aber gekocht werden ,
sind sie überall schön roth , und dienen als eine
schmackhafte Speise . Ihr Aufenthalt ist im asia¬
tischen und americanischen Meere , und wir be¬
sitzen dergleichen , deren Körper über einen Schuh
lang ist , vom Vorgebürge der guten Hof-
nung .

75 - Der Bäreiikrebs .
arÄus .

Lancer

Dieser war von den Squillen bey den Alten
die erste Art . Sie nannten ihn Ortu , weil der
breite Kopf wie ein Bär rauhhaarig ist , welchen
lateinischen Namen der ZFirrer nun mit dem
griechischen / rrÄos verwechselt hat . Ob sie
aber gleich einen Unterschied zwischen den großen
und kleinen Bärenkrebs machten , so hat der Rirrer
doch diese beyden Arten zusammengezogen , und fol¬
gende Beschreibung davon gemacht . Die Stirn ist
stumpf , und zwischen den Augen mit etwa zehen
Stacheln von ungleicher Größe besetzt , vor : .e am
Kopfe sitzen zwey Blätter mit zwey Gelenken , da¬
von das vördere breit , stumpf , in sieben Abtheilun¬
gen getheilet , und am Rande haarig ist , das Hin¬

tere
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tere aber spitzig , mit sieben Zähnchm besetzt , und

^ am Rande mit einigen Härchen gesäumt ist Die
> ^ Fühlhörner sitzen so niedrig als die besagten Blätter ,
« ^ und haben vier Glieder / davon das äussere gabelför «

^ mig ist . Das Bruststück ist länglich , ungleich ,
, ^ ulil) nach vornezu fünffach dornig . Die Gelenke

des Schwanes haben drey Felder , das erste davon
iMntz ^ ql<ur , das andere runzelig , nnd das dritte ist
MU hjn ^ n dreyfach gerändelt , und am Ende fünfbläk -

jerjg stumpf. Die Scheercn sind ziemlich dick ,
M U glatt , und so lang als die Blätter der Stirn . Sie
M ak , bestehen aus einem Daumen und kleinen Finger,

iß imij wr sehr kurz ist , die Füße sind glatt und mit schar ,
, lind O fen Nageln gewaknet . In (Dftmdlen findet matt
eim ? : welche » die so lang als eine Spanne sind , doch fal ,
ZW s len sie auch in dem europäl >.hen Meere vor , we «

nigstens hat sie der Ritter mit unter die schwedi¬
schen gerechnet »

Mtl

Hljwk
u Mit kurzem Rückenschilde und Schee - ^

ren ohne Finger. Wwe .

ßi U 76 . Der Schwanenkrebs . Lancer
« mLnris »

, ^ ß« Wir haben itt dem vorigen Bande pug . 4 ^ 0 .
z, p K folgender Seite die Gespenstkäfer , welche Nuntis Schwa »

B hoffen , beschrieben , und die Ursache der Benennung uen -
angegeben , besonders aber pu§ . 411 . von der Be « A ^ rir-
Nennung re 1 i§io 1u gehandelt . Weil nun

. M i bie jetzige Krebsart mu ihren Armen fast die nämliche
Wie Bewegung macht , wie jenes europäisches wandeln «

Blat , so hat der Ritter um den Aidrovand
u hierinne zu folgen , ihr den Namen Nuntis gege »

' Eccc r den ,
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I- . ben , und die Gestalt der Scheeren ist Ursache / daß

Arz - ^ von den Holländern gcnen »
schilde . ^ ^ wird , daher wir sie Schwanenkrcbs heissen .

Ihr Kennzeichen ist / daß sie den Körper in Glieder
abgerhcilet / und ungefingerte Scheeren hat , die an
den Seiten platt , fichelförmigkrumm , und wie eine
Sage gezähnelt find .

Rumpf hatte zwey ähnliche Arten Knills
nrenML genennet , davon die eine den Beynamen
l ' erreHriZ , und die andere lVIarina führet , davon
die erste sich drcy Schuh tief im Sande aufhält ,
da sie die Eigenschaft hat , sich mit den Scheeren
hinein zu bohren , und mit denselbigen die ihr in dem
Weg kommende Steine wegzuwerfen . Weil sie
nun große Kraft in den Scheeren hat , und dadurch
die Menschen verletzt , auch mit dem Schwänze em¬
pfindlich sticht , so kann man sie nicht mit bloßen
Händen fangen , sondern muß sie durch Schlingen ,
die man vor ihre Löcher setzt , habhaft zu werden
suchen , da sie denn wie die Garnäle gut zu essen
sind . Die Scheeren aber werden ihrer schwanen »
förmigen Figur halber unter den Seltenheiten auf¬
gehoben .

"psb . Das gegliederte Schild , das den Körper be »
XXXV « deckt , ist pergamentartig , vorne nach dem Kopfe zu
u§ - 2 . paar Finger zum Schwimmen . Die

Fühlhörner sind dreyfädig . An den Augen befinden
sich ovale Blätter , und die Länge der größern Art
erreicht mehr als einen Schuh . Eine Abbildung
derselben ist 1H ) . XXXV . 6§ . r . zu sehen . Der
Aufenthalt ist im astarischen und im mittelländi¬
schen Meere .

HB

Ml

L

'M

Gi

'«U !

'liis



«

lttm ^

Hnk , i:
E E
dm Sh
d>! ,hr !«t
!. As !

iftjll «
Ml j» >l

I K-rff

„u »

27O Geschlecht . Krebse , uzz
77 . Der Sandkrebs . Lsncer

scyllaris . schilde .

Gegenwärtige Art ist nun die andere 77 .
LrermnL des Rumpfs , die den Beynamen mn - Sand »
rinn führet . Der Körper ist mit Gelenken abge . Abs .
thcilct , die Scheeren haben keinen Finger , sind rund , ^
gerade , und mit Ecken gebogen , an der inneren
'Seite aber mit drey Zähnchen besetzt . In der Ge¬
stalt kommt sie mit der vorigen Art überein , nur ist
der Hintere Rand der Schaale des Bruststücks ge¬
rändelt , und hinter den Füßen zeigen sich ein paar
Spitzen . Diese Art wird in Ostindien gefunden .

78 . Der Bürstenkrebs . Lancer
letifcrus ,

Dieser hat ebenfalls keine Scheeren oder ver - ^
dickte Hände , an jeder Seite aber befinden sich sechs Bürsten
zwcyfingerige Füße , und die Fühlhörner sind zwey » krebs ,
mal so lang als der Körper , welcher acht bis neun Berits -
Zoll lang ist , und von diesen ungewöhnlich langen
Fühlhörnern stammet die Benennung Bürstenkrebs
her . Uebrigens Ist ihre Gestalt mehr den Garnalen
als andern Krebsen ähnlich , und sie werden für
eine schmackhafte Speise gehalten . Das Vater¬
land i ,Hdjen . ^

79 . Der Invalide . Lancer emeritus .
^ h^ t diese Art auch keine Scheeren , aber

üiift ^ " " f Schwimmfüße . Das Brust « de .
oval , erhabenrund , und hat dasLmen-

lchcn einer Krabbe oder eines Taschenkrcbses .
« te kommt auch aus den Indien .

Cccc z 80 . Der
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80 . Der Dickfuß . Lsncer ^ tolllpes .

Die Scheeren sind ungefingert und so lang

als der Körper , letzterer aber ist ganz und gar in

Gelenke abgcrheilct . Die Hinterfüße sind sehr dick ,

und sie werden daher Springer gcnennet . Diese

Art hält sich nicht im Meere , sondern in den st - lle -

i stehenden Wassern in Holland , ja oft auch in den

Aellern auf , und es wird davon 1H ) . XXXVI .

i . eine Abbildung gegeben , welche das Inject

doppelt vergrößert darftcllet .

8r . Der Seefloh . Oancer pulex .

Dieses kleine Insect hat den ganzen Körper

durch vierzehn Gelenke abgethcilet , ist mit zwey paar

Armen versehen , deren Scheeren nur in be¬

weglichen Klauen bestehen und keinen Finger haben ,

und führet sonst noch fünf paar Füße . Ausser den

Fühlhörnern befinden sich am Kopfe noch zwey kurze

Fühlecchen . Der Aufenthalt dieses Insecks ist am

Mccresstrande im Sande an den Secpfählen , unter

denSecliuden und Seemooß , ja wohl auch in Brun¬

nengruben , wo es die Gewohnheit hat » auf dem

Rücken zu schwimmen , wenn cs aber lauft , sind

die zwey paar Vörderfüße nebst den zwey paar

Scheerenarmen nach vorne zu , die drey paar Hinter¬

füße aber nach hinten zu gekchret . Sie werden

fleißig von den Vögeln aufgesucht , indem die Was¬

sersadler und Säbelschnäbler ( siehe den zwcytcn

Thcil grr . ) auf sie aasen . Man findet sie in

Holland an den Seedämmen an den Pfählen , wie

auch am norwegischen Strande , und an den In¬

seln des balrhiscchen Meeres . Sie sollen die Wal¬

fische empfindlich beissen , und also ihre Flöhe seyn .

82 . Der

.".i»

p

llj « ,
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^ 2 . Der Springer . Lsncer I . ocuK 3 .

^ i Dieser Krebs ist von der Alten l ^ocriAu , mu -

""li rm2 zu unterscheiden , die wir oben No . ? 4 - beschrie -

bcn haben : denn gegenwärtiger ist ein kleines In .

! sect , etwa einen Zoll lang , das sich an dem euro »

" ^ >»k päiscben Strande , ja auch wohl in süssen Wassern

^ aich , aufhält . Der Körper ist ganz in Gelenke abgcthel -
Ä . XU let Vier Arme sind vorhanden , welche scheeren ,
che Sur) artig , aber ohne Finger sind , hernach folgen sieben

paar Füße , und endlich unter dem Schwänze noch

drey paar Bastardfüße , die am Ende bürstenartig

pul » , sind Die S chnautze ist vorne stumpf , der Schwanz

aber spitzig und kurz ,
Mi , K
niii M :
M i«

KMI

. Wr

ÄWk

>»l , ach

: laufi , -

,da » ^

8z Der Schmalhans . <73ncer linearis .

Cr ist ganz in Gelenke abgetheilet , hat vier

einfingcrige Arme und zehen Füße . Der Körper

ist schmal , allenthalben gleich breit , und hat , ohne

den Kopf zu rechnen , sechs Gelenke . Am Kopfe

befinden sich zwey paar Fühlhörner . Die Augen

stehen nicht auf Sticlchcn . Die Füße gehen nur

in einfache schcerenförmige Spitzen aus . Das erste

paar ist gleich hinter dem Kopfe am ersten , und das

andere am andern Gelenke , die drey übrigen Paare

find nahe beym Schwänze . Der Aufenthalt ist im
europäischen Meere .

84 . Der Zwergkrebs . Lancer sromos .

Dieses Thierchen ist sehr schmal , ganz und gar

durch Gelenke oder Ringe abgetheilet , deren man

ohne den Kopf sechs an der Zahl rechnet . Die

-arme find ungcfingert , und nach dem Linne soll

dieses Thierchen so klein seyn , daß man es mit bloß

Cccc 4 sen
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sen Augen kaum sehen könne , es soll sich in süssen
Wassern aufhasten , und nur eilf Füße haben . Doch
diejenige Art , die der Wirrer aus dem Bafter hie ,
her rechnet , ist wenigstens einen Vicrreiszoll , bis
einen Zoll lang , und ward in dem Seemooß gefun ,
den , welches an den Seetonnen wächst .

85 . Der Fadcnkrebs . LZn er kMformig .
Der Körper ist einen Zoll lang , mager und

dünn , und hat zehen Füße in folgender Ordnung :
zwey nämlich sitzen am Kopfe , zwey in der Mitte ,
welche etwas größere Scheeren , und innwendig ein
kurzes Zähnchen haben , die sechs übrigen aber sitzen
am Schwänze .

86 . Der Salzkrebs . Lancer lalinug .
In den englischen Salckoten har man noch

einen länglichen Krebs gefunden , der etwas mann ,
Hafter als eine Laus ist . Die Augen desselben stehen

' seitwärts auf Stielchen . Die Fühlhörner sind bür ,
stenartig und kürzer als der Körper . Die Arme ha ,
ben keine Finger , die Füße stehen weit auseinander,
und der Schwanz ist spitzig . ,

87 . Der Sumpfkrebs . Lancer ttaArmIis .
Es ist diese letzte Art mit dem Riemenfuß

des Herrn Rath Schäfers verwandt . Statt der
Füße hat derselbe gewisse Werkzeuge , welche den
Kiemen der Fische ähnlich sehen , und sich wcllenför ,
mig bewegen . Die Farbe ist roth . Die Augen
stehen , wie bey den Krebsen , auf Stielchen . Der
Rücken hat verschiedene Gelenke oder Ringe . Der

Schwanz
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Schwanz ist rplindrisch , und führet eine gabelför - l . .
miqe Flosse . Der Ritter meinet zwar , daß esKurz -
eine Larve eines Hafts , oder sonstigen Jnsects sey ,

. iE Agein in Engelland hat man dergleichen nicht
^ Mhrgcnommen , wo man sie zur Lange eines Zol ,
' lcs in schr großer Menge gefunden . Der Auf »

enthalt Ist in süssen Wassern und Stcinritzen .
Aorr
»IM >
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271 . Geschlecht . Schildfiöhe .

^ xrem : ^IonocuIu5 .

^ aS die Benennung dieses Geschlechts betrift ,

so haben wir dem Wirrer und der Rirrer

uns nichts vorzuwerken , denn unser beyder Benen -uns nichts vorzuwerken , denn unser beyder Benen -

nungen haben ihre Mangel , und sind nicht recht

schicklich . Nonoculus heißt Einauge , aber die

Insecten dieses Geschlechts haben wohl richtig zwey

oder mehrere Augen , nur stehen sie gleich ancinan ,

der in einem Punct , und laufen also gleichsam in

eins zusammen . Die Benennung ^ childstob aber

will sich wenigstens zu der ersten Art , welche der so ,

genannte molucciscbe Arebs ist , gar nicht rei -

men , allein es ist uns wie dem Rirrer gegangen ,

wir haben nämlich keine bessere Auskunft gefunden .

Die Holländer nennen sic wafserflöbc , und da

bleibet doch immer der moluccisiche Arebs auch

ein Floh , ob er gleich fast einen Schuh lang und
breit wird .

Die Kennzeichen dieses Geschlechts find folgen ,

de : Die Füße dienen zum Schwimmen , der Körper

ist mit einem Schilde bedeckt , und die Augen stehen

aneinander und sind gleichsam in der Schaale ver¬

wachsen . Sonst ist von den kleinen Insecten dieses

Geschlechts noch zu erinnern , daß sie cheils Eyec
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legen , theils lebendige Jungen zur Welt bringen ,

und wenn sie am Strande zur Ebbe Zeit gleich aus «

trocknen , so leben sie doch wieder auf , wenn sie

durch die Fluth wieder Wasser bekommen . Es find

folgende neun Arten zu betrachten .

I . Der Moluckische Krebs . Uonocukus
poi ^ pkemus .

Wir sollten diese Art lieber eine Rrabbe nen « MM ,

nen , da das Ansitzen mehr krabben , als krebsartig xkisch /

ist , und der Herr Hourruin hat sie auch wirklich Krebs ,

^ loluksie Krui ) gcnennet . Allein unsere Bcnen » Woh¬

nung ist den Deutschen seit vielen Jahren so ge .

läufig , daß wir Bedenken tragen , hierlnne eine

Acndcrung zu treffen . Bey den Lateinern ist es

der Lancer NoIuccunuZ , weil er sich an den

moluccischen Jnsuln aufhalt , oder ( iuncer per -

verüiL ) weil der runde breite Theil der Schaale ,

der sonst bey den Krabben hinten ist , allhier den

Vördcrtheil des Thiereö ausmacht . Weil aber die

Holländer in Indien zwischen dieser Krabbe und

einer Wanze eine Aehnlichkeit zu finden glaubten ,

so haben sie selbige Aeelrus , das ist Gcelaus ,

oder Gcewanze genennet ; maleisch LancuL ;

und japanisch lVlims oder Nimi .

Die griechische Benennung des Ritters r

koi ^ psiaemoL bedeutet einen Gegenstand , davon

viel besondere Gerüchte und Erzählungen ergangen

sind , und dieses ist wohl das Schicksal dieser be «

sondern Krabbe , welche von je her wegen ihrer

sonderbaren Gestalt ein Gegenstand der Vcrwun «

dcrung und der Seltenheit war , wovon vieles ge «

Miehen und vieles erzählet ist . Das
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Das vordere Schild ist halbmondförmig , er »

haben rund , stumpf und gerändelt , nach dem Ru «
cken zu mit sieben Dornen gewafnet . An der
Wurzel des vorderen Seitendorns stehen die zwey
Augen . Das Hintere Schild ist schmäler , an
beyden Seiten sägeförmig gezackt , hinten gabclför »
mig zugespitzt , und mit sieben Dornen gewafnet ,
davon drey in der Mitte der Länge nach stehen ,
zwey befinden sich im großen Ausschnitte , und die
zwey übrigen kommen aus den Zähnen des Randes
hervor . Der Schwanz sicher wie eine Schnautze
oder Nase aus , und endiget sich in einer langen ,
hohlen , dreyeckigen , oben rauhen , und lanzenför »
rnigen scharfen Spitze , die so lang als die ganze
Schaale ist , mir welcher sie stark verletzen und
verwunden können , so , daß eine schwere Entzün »
düng darauf folget ; daher man mehrentheils die
Spitze an den getrockneten Exemplarlen in den
Cabinetten abgebrochen findet . Es sind sechs paar
kurze Füße vorhanden , wovon die ersten fünf Paa »
re doppelte Scheeren , die zwey hintern Füße aber
Vier lanzetförmige Finger mit einem etwas länge «
ren bürstenartigen , und zugleich gabelförmigen
Daumen haben . Die Farbe ist braunroth , zie »
gelfärbig , oder auch etwas grünlich . Der Körper
ist unten vorneher mit einer hornartigen Haut ,
hinter welcher die Weibchen ihre Eyer tragen , hin »
tenher aber mit sechs rinnenförmiqen Blättern ge »
deckt . Sie halten sich an oberwähnten Inseln auf
dem Strande paarweise auf , indem sich Männchen
und Weibchen zusammen qcsellen . Das Männchen
ist viel kleiner als das Weibchen , und dieses hat
die Liebe , das Männchen allenthalben mit sich auf
den Puckel herum zu führen . Wenn sie sich wi »
der Gewalt vertheidigen , so richten sie den spieß »
förmigen Schwanz in die Höhe . Die Füße die »

nen
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Wtz ' nen ihnen mehr zum Laufen als Schwimmen , und

hinter selbigen befindet sich nur ein Sack eßbaren
^ Ai Fleisches , auch werden die Eyer als ein Oarum oder
kst dj, . Cavcjar gegessen .

2 . Die Fischlaus . KIvnoculus
»ach pilcinus .
ke, W
der R -r Dieses kleine Insect hat ein flaches herzförmi ,

ges Schild . Es qicbt aber zweyerley , eine Art laus .
»er l« führet zwey Fühlhörner , die langer sind als der k' iic ! -
> IanK Körper , und die andere ist stumpf und zeiget keine nur .
S dir ß? hervorragende Fühlhörner , vielleicht sind es aber .
Men 1 Männchen und Weibchen . Der Aufenthalt ist vor - vExvi
m Etz züqlich auf den Labeljauen , ( siche vierten Theil 2 . z .
rchils i 78 ) indem sie sich mit ihren scheerenförmigen
j,n ini Füßen an der Haut der Fische des Oceans festhal »
>sch f- ten , sonst haben sie noch sechs paar Schwimmfüße .
Mß Die Farbe ist blaßaschgrau mit einer Zeichnung ,
Mße i und damit man von der Gestalt urtheilen könne , so

ms ls ist sie 1H ) . XXXVI . 6Z . r . und z . etwas vergrös»
>Kch ftrt dargesteiiet .
« is / k
s>rr R"

z . Der Kiefenfuß . ^lonoculus
nznds LPU8 .jlnlB !

Der Herr Rath Schäfer hat dieses Insect
G »« unter dem Namen krebsartiger Ixlefensuß weit - Diesem
Ajnc lauftig und deutlich beschrieben . Das Schild ist

eimgermassen zusammenqedruckt , vorne stumpf , und ^ ' '
D W hinken abgestutzt . Der Schwanz ist zweybürstig .
jle ff ' ränge erreicht wohl anderthalbe Zoll . Füße
M sind nicht vorhanden , daher cs vom Frisch ^ pous

>Zß ' ( oder
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( oder ohne Fuß ) genennet wurde . Statt derselben

zeigen sich flossenarrigc Kiemen , daher die sthaferi -

sche Benennung Kiefenfuß , oder Kiemcnfuß ent¬

standen ist , und in diesem Bau kommt cs mit obi¬

gen Sumpfkrebs I >! o . 87 . des vorigen Geschlechts

überein , ( wo es nicht gar mit dem nämlichen einer¬

lei ) ist , ) Es lebt in unreinen Sümpfen , schwimmt

auf dem Rücken , und lebt von kleinen Wasserin -

sccren . Man trist fie oft in großer Menge an ,

nimmt bey ihnen eine Verhautung wahr , und hält

ste vor Zwitter , die sich selbst begatten , da man

keine Zeugungsglieder an ihnen gefunden . Inzwi¬

schen findet man doch Verschiedenheiten , denn die

pariser und Schwedische kommen mit den Re¬

gensburgischen nicht recht überein , und vielleicht

ist es eine Nebenart , welche von dem Ritter unter

die Krebse geordnet wurde .

4 . Der Wasserfloh ^ onoculus
pulex .

Dieses Insect hat in der Größe und Gestalt

viele Aehnlichkeit mit einem Floh , und da es sich in

Flüssen und Gräben aufhält , so ist obige Benen¬

nung entstanden . Ihre Arme und Fühlhörner sind

gleichsam ästig , und der Schwanz ist vorwärts ge¬

bogen . In dieser Gestalt können sie Hüpfen und

springen wie die Flöhe , schwimmen wie Fische , und

sich drehen und kriechen , wie es ihnen gefällt . Ihre

Farbe ist zuweilen roch , und da sie sich in unsägli¬

cher Menge oft auf der Oberfläche des Wassers be¬

finden , so scheinet es alsdann , als ob das Wasser
in Blut verwandelt wäre .

Ls
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( ? g bedarf auch diese Art der Begattung nicht ,

sondern sie sind Zwitter oder Hermaphrodiden , haben

Mhj grüne Eyer bey sich , die zuletzt rund werden ,

^ k» bi der Mutter ihr Augenpunck bekommen , und sich

so nach und nach als lebendige Jungen entwickeln .

^ chliii. Das Schild ist eine weiffe durchsichtige , schuppen .

A - artige Schaale , an den Seiten offen , damit die Flos .

cn U ftn sich durch selbige bewegen können Die Fühl , ,

' Netz börner sind den Federbüschen gleich . Einige haben

r , M j einen spitzigen Vogelschnabel , andere einen breiten

e» , dtt aufgeworfenen Mund , dergleichen man an den Kar ,

tl, A pfen wahrnimmt .

ü>! den ! Das Auge , welches die Benennung Nono -
culus veranlasset , ist ein einziger schwarzer Punct ,

Wr « man durch starke Vergrößerung eine Menge
kleiner , sowohl schwarzer als weiffer Augen wahr ,

nimmt , die jede ihre besondern Gesichtsnerven ha ,

ben . Diese Nerven laufen trichterförmig in einen

einzigen zusammen , welcher durch einen Muscul be ,

WU ! gleitet wird , der diese Augen zusammen rechts und

links bewegt , ja wohl gar das hinterste zuvörderst

kehret . Man kann auch durch das Vergrößerung - ,

md U glas das Herz deutlich klopfen sehen . Europa .

HSiM 5 . Die Wafserlaus . k/lonoculus

§ .

h -a Die Fühlhörner sind zweyastig und der Schwanz Wasser »

«st rückwärts gebogen . Der Aufenthalt ist gleichfalls laus ,

i' in den europäischen süssen Wassern « ulus .

6 . Der
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6 . Der Traubenträger , I^ onoculus

HU2cric. orrii8 .

Da diese kleinen Insccten durchgängig am
Schwänze einen Büschel Eyer tragen , so sind sie
Tr aubenrräger genennel . Sie haben vier Fühl »
Hörner und führen einen geraden Schwanz , der
in zweye gespalten ist . Das Auge ist auch nur
ein Punct , der aber aus zweyen kegelförmigen zu »
sammcngesetzten Augen bestehet . Der Aufenthalt
ist ebenfalls in den europäischen süssen Was»
fern .

»i- V

7 . Der Muschelfloh . Ivlonoculus
coucliLceus .

Obige Benennungen sind diesem sehr kleinen
Thierchen deswegen gegeben , weil die Schaale ei »
ne zweyschaalige Muschel in der Größe eines Kohl »
saamens und etwas länglich , vorneher bäuchig
und etwas stumpf ist . Sie macht also eine Dub »
letixuschel , davon aber das Gelenke sich nicht wie
an den Muscheln ain dicken bäuckigen , sondern am
dünnen Rande befindet , und wenn man dieses
Thierchen aus dem Wasser fischet , so schließet cs
seine Schaale dichte zu . Inzwischen bewegt sich
dieses Thierchen schnell , und macht , gleich der
Muschelbcut , Sprünge aus dem Wasser . Die
Fühlhörner scheinen aus vielen Härchen zusammen
gesetzt zu seyn , und ähnliche Härchen ragen statt
der Füße aus der Schaale hervor , womit cs sehr
schnell im Wasser fortkommt , bis es sich an et »
was zur Ruhe ansetzen kann . Man hat diese

MX

Ir

^lij !
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Art in den schwedischen Morästen , desgleichen
in Frankreich / und in den Cysternen in Hol ,
land wahrgenommen . Ja so gar har der Herr
Sohn des Rirr ^ rs , der Herr Professor Linne

1, V ? in Upsal , in den durchscheinenden Bläschen desgemeinen Wasserschiauchs ( llltriLulurias vul -
Lnris ) ein dieser Art ähnliches / doch kleineres
Inject wohnend gefunden / dessen Bewegung man
auswendig deutlich wahrnehmen konnte , und der

kisMizc empfichlet die genauere U uerluching
desselben / den Liebhabern der Vergrößerung - ,

«4 -> l gläftr .

voculli !

, sjr llc

eher ii:
sl> klnek

8 . Der Linsenfloh . ^lonoculu8
lelicicuiüris .

!?
Die Schaale dieses JnseckS tst gedruckt l ! n « x >nscm

senförmig / so breit als das letzte Glied eines Fm « stob ,
gerö / durchsichtig und hat einen scharfen Rand . ^ mi .
Der Aufenthalt ist in Finnland . Claris

9 . Der Kugelfldh . ^lonoculus
lelemus .

, Die Schaale ist kugelrund in der Größe und
Gestalt einer Kichernerbse , durchscheinend , hinten

Wv dreyzahnig , davon der mittlere Zahn am schärfsten
n W ist , vorneher ist die Schaale bis über die Helfte ho . mur .
, qiaE chonkal gespalten , und hat eine krumme Lippe. ^

Das Thier selbst ist von dem Ritter nicht gesehen
worden , daher er nicht gewiß bestimmt , ob es zu

» rap diesem Geschlecht gehöre ?

l-» k Linne V . THeil . Dddd 272 . Ge-
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272 . Geschlecht . Kellerwürmek ,

^ pera : Oni5cus .

Geschl .
Benen¬

nung .

«D Vie griechische Benennung OmlLUs , woe

mit die lareimscbe ^ lellus übereinstim ,

met , scheinet durch die deutsche Benennung Hel¬

ler eiet nachgeahmet , und vermuthlich von der blau ,

lichen oder aschgrauen Farbe dieser Insekten , oder

auch von ihren steten Gang und breiten Rücken hcr ,

genommen zu seyn . Statt Relleresel aber ( wor ,

aus man auch wohl Kellerassel macht , ) gebrauchen

wir das Wort Kcllerwurm , um es dadurch auf alle

Geschlechtsarten zu beziehen , da man durch jene

eigentlich nur die gemeine und bekannte Art verste¬

het , welche bey uns in den Hausern , Kellern , und

unter nassen Bretcrn und Blumentöpfen gefunden

wird , wie wir bey der folgenden 14 . zeigen
werden .

Geschl . Es bestehen die Kennzeichen des gegenwärtigen
Kenn - Geschlecht « in folgenden Stücken : Es haben näm »

reichen , lich diese Insekten vierzehn Füße , bürstenartige

Fühlhörner , und einen ovalen Körper , welches alles

bey den folgenden funfjehen Arten statt hat .

i . Die
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272 Geschlecht . Kellerwürmer . 1147
I . Die Seebreme . 0m5cus sülus .

Ein Geschlecht der Raubfliegen , welches pu§ . t «
looi . vorkommr , führet schon den Namen eVulus , ,̂ ee »
und weil gegenwärtiges Jnsecl die Delphine ,
Schwerdfische und andere Fiswe eben so ansailt ,
sticht und plagt , wie jene Raubfliegen Menschen
und Thieren thun , so ist ihnen auch der Name
Iu 8 beyqcleget , daher wir sic Seebreme nennen .
Das Jnsect ist klein , scorpionenartig ^ j -'doch nicht
größer als eine gemeine Spinne , hat den Körper
umen mit ein paar Matchen bed ckt , und der
Schwanz ist halb oval , statt des Mauls ist eine
ziemlich lange , köcherförmige Schnautze vorhanden ,
gleich daran sind zwcy Arme , die sich nach vem
Maule zu bewegen , der Hinterkörper har verschie¬
dene Ringe und sechs Füße , wovon die , wey leiden
am dicksten und längsten sind . Sie bohren in die
weiche haut der Fische , und saugen ihr Blut . Der
Aufenthalt ist im d - cean .

2 - Die Seebremse . Onilcus oeltrum .
2 .

Wir haben oben puA . 92 e . daS Geschlecht der See -
Bremsen mit dem Namen Oekus belegt gefunden , bremse ,
deren Eigenschaft ist , das Vieh zu stechen Wir
nannten sie Bremsen , um sie von den Viebbre -
men s 8 r . zu unterscheiden , wir lassen also
auch hier den Unterschied gelten , und nennen die
jetzige Art Geebrcmse ; holländisch ^ eskortel ,
um sie von der vorigen Seedreme zu unterscheiden .
Der Körper ist fast oval , bräunlich violetfärbig -
blau und glatt , mit zwölf Ringen , wovon der erste
und letzte den Ausschnitt eines Viertclzirkels ähnlich
sind. Der Kopf ist braun , stumpf , und mit aus -

Dddd r gehöhl -
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gehöhlten Puncten besprengt . Die Fühlhörner sind

fadenförmig und haben sechs kugelförmige Gelenke ,

an jeder Seite befinden sich zwanzig Füße , jeder mit

einer besondern Klaue bewafnet . Der Hinterkörper
ist mit sechs Blättern gedeckt , der Schwanz aber
ist stumpf , führet jedoch hinten einen gerade in die
Höhe stehenden Dorn . So war wenigsten diejenige

Geebremse beschaffen , welche vom Markgraf im

brasilianischen Ocean gefunden wurde .

Z . Die Seewanze . Onitcus psors .

See »
wanzc .
klora .

I ' ab .

klora heißt ein Grind , und weil diese Thier «

chen sich auf die Fische festsetzen , und sie so aussau¬

gen , daß sie ordentlich mager werden , so har man

sie mit diesem Namen beleget . In Norwegen ,

wo sie eigentlich zu Hause sind , werden sie Wasser «

wanze , oder k isleebioern genennet . Man findet

sie sehr häufig am Dorsch , einer Cabeljauart ,

XXXVI ( siche den vierten Theil 80 . ) und der Herr

L§ . 6 . Hourruin hat dergleichen am ordentlichen Kabel¬

jau der Nordsee gefunden , davon auch hier lab .

XXXVI . 6 . die Abbildung zu sehen ist . Der

Himerkörper ist untenher nackt , der Schwanz halb

oval und spitzig , die Schaale ist hornartig weiß ,

oder auch wohl grün oder blau , und in zwölf Ringe

abgekheilct ; unten siehet man zwölf Füße , wiewohl

Herr Golander an seiner Art vierzehn , und Herr

^ outruin scchszehn Füße wahrgenommen , davon

die drey vördern zum scharren , die acht mittler »

zum laufen , und die zwey letzkern zum schwimmen

dienen . Wenn es hoch kommt , so werden sie so lang

als das Glied eines Fingers , und lassen sich auch an

den Salmen oder Lachsen antreffen , die , um sich

abzuspühlen , und von diesem Ungeziefer zu säubern ,sich

Oij «

ÄkiS

kiii
imid
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272 . Geschlecht . Kellenvürmer . 1249

sich dem Strande nähern , welches den Salmfang
befördert .

4 . Der Blasenwurm . Onilcus pkyloöe8 .

Der Körper bestehet , den Kopf und die

Schwanjspitze ausgenommen , aus sieben Ringen .

Am Kopfe befinden sich ein paar kurze Fühlhörner .

Der Schwanz endiget sich in einem ovalen Blät »

chen , welches zur Seite mit zweyblätterigen Stiel »

chen besetzt ist , die eine lanzetförmige aber doch et »

was stumpfe Figur haben , die Gelenke dieser Blät »

chen aber sind von unten mit einer großen Anzahl

Bläschen besetzt , welches die Gelegenheit zur obigen

Benennung gegeben hat . Der Aufenthalt ist im
tDcean .

Der Spi ' eßwurm . Oniicu8 emomon .

Der Körper ist schmal und der Schwanz spi »

tzig , so daß man diese Art , die in Schweden

8 vrm 38 , und in Vftborhnien OrunöslLorswÄ

heißt , wohl Spreßwurm nennen kann . Diese

Jnsecten sind weiß , und nicht langer als ein Glied

eines Daumens . Der Kopf hat zwey paar Fühl »

Horner . Der Körper bestehet aus sieben Gelenken .

Der Schwanz ist zwey Drittel so lang als der Kör »

per , ohne Ringe und rund , doch etwas drcyeckig .

Vorne befinden sich drey paar kleine glatte , und

hinten vier paar größere haarige Füße . Der Auf¬

enthalt ist in der Ostsee bey den Heringen . Doch

findet man ruch an der Küste von Engelland eine

hichergehöxjge Art die über einen Zoll lang ist , wel »Dddd z che

4 -
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che einen Zoll lange Fühlhörner , und einen langen
hohlen Schwanz hat .

6 . Die Wallsischafsel . Omicu8 ceti .
Auf den grönländischen Wallfischen findet

Mckass . l man ein Insect , davon die Abbildung lab XXXVI ,Leb ^ b. A . und . zu sehen ist . Der Körper ist oval ,
hat sieben deutliche Abtheilungen , davon der Kopf

' lad . bas kleinste Stück ausmacht . Das erste , zweyte ,
XXXVl fünfte und sechste paar Füße hat dicke Scheeren ,

die fich in scharfen Kiaucn endigen , das dritte und
vierte paar aber sind dra - förmig und stumpf. Man
muß diele Wallfischassel nicht mit der Wallfischlaus
verwechseln , davon wir in dem > ( 7 . Geschlccht Ao . 6 .
gehandelt , und eine Abbildung gegeben haben .

7 . Die Seclaus . Onjlcus msrinus .
See « In dem norwegischen Ocean zeiget sich auch
laus , noch xjn halbcylindrischeS Jnsect mit einem lanqlich -

ovalen und unzcrtheilren Schwänze , und sieben paar
' Füßen . Es ist aber nicht größer als eine Laus .

8 . Der Doppelschwanz Onilcus
« . bicöuciatus .

Doppel«
sü waiiz . Der Körper ist halbrund , und mit zwey Schwan -
hicau - zen versehen , die so lang als der Körper sind . Der
kisws . Aufenthalt ^ slm norwegischen Strande .

Y . Dkk
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d - Der Schmalwurm . Onilcus

lineLris .

. Im Ocean bey Suriname zeiget sich ein
Mtz schmaler an beriden Seiten gezähnelter W erm ,

welcher einen Zoll lang ist , und Fühlhörner von
' ! - gleicher Länge , aber einen noch langem mit Zacken

ausgeschweiften Schwanz hat , die sich durch etliche
^ i' Gcitenblätterchey wiederum vierzackig zeigen .

O , jM
lk Uv
E »Mil .
M »s. ?
AM .
UM
chbi »,

IO . Der Klippenwurm . Onilcus
sco ^ piorum .

Auf den hervorragenden Klippen des balthi »
schen Meeres zeiget sich ein gelber , braungestreifter
Wurm mit einem großen Kopfe stumpfen Schwänze
und Fühlhörnern , die halb so lang als der Kör »
per sind .

OB »!

ii . Die Wasserassel , Onilcus
ÄHuancps .

In den süssen Wassern halt sich diese Assel an
den Wurzeln der Pflanzen auf. Sie ist lanzet »
förmig , und hat einen runden Schwanz mit gäbest
förmiger Spitze .

,rr U '
12 . Die Seeassel . Onilcus

oceanicus .
Der Körper ist oval , der Schwanz gespalten ,

und mit gabelförmigen Spitzen versehen , übrigens
Dddd 4 aber
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aber die Gestalt mit dem gemeinen , unter 14 .
folgenden Kellerwurm dergestalt übercinstimmig ,
daß man gegenwärtiges Jnscct mit lenem vor eins
halten sollte , wenn es nicht in dem Ocean gefunden
wäre , wo sich doch unsere Kellerassel nicht aufhal «
tcn können .

IZ . Der Strandasscl . Oniscug
allimilis .

N - Auch diese Art ist der vorigen und folgenden
Strand so sehr gleich , daß man sie nicht unterscheiden könn «
Mimi - ^ e , wenn sich nicht der Schwanz von der vorigen
Ls . Art dadurch unterscheidetc , daß derselbe stumpf,

und mit keinen gabelförmigen Spitzen versehen ist .
Der Auf nthalr ist am Strande . Diejenige Art
aber , die Herr Bastcr in Zuikfee an den See ,
pfählen fand , ist über einen Zoll lang , kaum
einen halben Zoll breit , und von weißlichgrauer
Farbe .

14 . Der Kelleraffel . Omlcus
sielius .

« U - Wir kommen nun zu der gemeinen und
affe ! jedermann bekannten Art , welche gemeiniglich Rel -
^ tellur . kerafjcl , statt Nellerksel , genennet wird . Es ist

ein blaß kchyfärbigcs ovales Jnsect , mit einem ge «
ringelten Körper , stumpfen Schwänze , und weiß «
lichen Füßchen , dos täglich in den Kellern , an
feuchten Oertcrn unter Brctcrn , und unter den
Viumenscherben vorkrmmt . Die Italiener nen¬
nen es korceletti ; die Lranzojen korcelet ;

die
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272 . Geschlecht . Kellerwürmer . 115z
die Engellander 8ou ; und die Holländer
Istuarvarsien , ( Mauerschwcinc , ) oder gemein !-
glich kiüebe6 , ( Bettseiger , ) welche letztere Be ,
mnnung von dem medicinischen Gebrauche dieser
Insettcn herstammct , weil ihr Pulver auf die Harn -
N' eqe würket , und ihr Gebrauch wegen des feinen
Salzes , das in ihnen enthalten , empfohlen wird .
Da sie sich auch hinter Steinhaufen und alten
Mauern aufhalken , werden sie in Ostfrießland
8teentieiren genennet ; in den Apotheken aber heis,
sen sic MlepecluS ) ob sie gleich nur die diesem
Gcschlechte gewöhnliche Anzahl Füße haben . Sie
haben die Gewohnheit , sich wie eine runde Erbse
zusammen zu legen . Sie verhauten sich , leben von
Obst , Gemäß , und Salpeterfcuchtigkeit , bringen
lebendige Jungen zur Welt , und sind übrigens kei «
ne schädliche Insitten . Nach dieser Art führet die ,
scs ganze Geschlecht den Namen Orülcus , und
wir haben deswegen auch das ganze Geschlecht
Acllerwurm genennet , ob gleich der meiste Theil
im Meere wohnet , ( dessen Tiefen jedoch auch von
Makrosin Heller genennet werden , ) wenigstens hat
auch der Herr Hourrum dieses Geschlecht nach
dieser Art mit den Namen kUedeä belegt .

klsiglî

D , ^

M ,

alik»^

lZ . Die Steknafsel . Onilcus
Lrmäöiüo .

Diese letzte Art hat einen stumpfen ungetheil -
tcn Schwanz , ist größer als die vorige Art , dre ,
h " sich auch nach Art der Armadille , wie eine

Dddd 5 Kugel ,

i ? .
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asscl .
Lrma -
chillc».



ii54 FünfteCl . Vis . Ord . Ungeflügelte .

Kugel , oder Pille zusammen , ist schwarzblau , hat

zehen Ringe ohne den Kopf und Schwanz , und

erreicht in der Lange mehr , als einen halben Zoll ,

hat auch mehr als vierzehen Füße , und hält sich

allenthalben in Europa unter den Steinen auf ,



Dritte Abtheilung ,

» „ geflügelte Inletten , mit
vielen Füßen .

- 7Z . Geschlecht . Asselwürmer .
Hptera : LcolopeMrn .

^ colopeuära soll eigentlich ein Insect seyn , bas Gefchl .
mit einem Angel sticht , doch die Insecten die » Beneiv

ses Geschlechts führen keinen Angel , hingegen zwi - " " " 2 '

ckcn sie mit dem scheerenförmigen Gebiß . Sie wer «

den bey uns Astelwürmer genennet , wiewohl sie
auch unter dem Namen Vielfuß und Tausend -

deine bekannt sind , ja die Holländer nennen sie

noch jetzo wegen der vielen Füße OwLenäbeenen ,

obgleich etliche Hundert daran fehlen . So viel ist

richtig , daß man die Benennungen des vorigen ,

jetzigen und folgenden Geschlechts würklich unter¬

einander gemischet , und verwechselt hat .

Die Kennzeichen dieses Geschlechts sind folgen « ,

dc : Sie haben viele Füße , welche sich nach der Ke ,, , , -

Zahl ihrer Ringe richten , denn jeder Ring hat an pichen ,

jeder Seite einen Fuß . Die Fühlhörner sind kurz

und bürstenartig , auch sind zwey gegliederte Fühl¬hörner
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Hörner vorhanden . Der Körper hingegen ist platt ,
gebrückt , und macht einen sehr langen gespaltenen
gedruckten Cylinder dessen flacherhabener Theil den
Rücken , und der platte Theil den Bauch ausmacht .
Es sind folgende eilf Arten in diesem Geschlechte zu
betrachten .

I . Der Hasenschwanz . Lcolopenärs
iLAuru .

I ' Diese Assel ist oval , hat verschiedene Ringe,
schwanr paar Füße , und wohnet in Schweden

unrer dem Mooß , und Baumwurzeln . Merkwür ,
big ist es , daß die jungen Assel dieser Art wenig
Ringe und wenig Füße haben , deren Zahl also mit
dem Alter zunimmt , und wenn dieses bey mchrcrn
Arten statt hat , wie kann man denn die Acren nach
der Zahl der Füße bestimmen ? Dasjenige aber
was diese Art von den andern vorzüglich unterschei ,
der , ist , daß sich am Schwänze ein weisser Haarbü ,
schel zeiget , daher wir cs mit einer Hastnblume
vergleichen , und um zugleich der Linneiflhen Be ,
nennung zu folgen , Hasenschwanz genennet ha¬
ben . Hiezu kommt noch ein entscheidender Umstand ,
daß das ganze Jnsect nicht größer als eine Lauö ,
mithin unter allen Arten die kleinste ist .

2 . Der Schildaflel . 8colopenära

Schild -
assel . Vierzehen paar Füße , davon die letzten fast
Loleo - so lang sind als der Körper , das Bruststück mit
xtrst » . Schilden belegt , die Fühlhörner gelb , und so lang

alr
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als der Körper , acht Ringe über den Leib , deren

jedes noch mit einem halbrunden Schilde be
deckt ist , rauhe Schenkel , dornige Schienbeine .'
und vielgliederige Finqerchen an den Küste » .
die Merkmale dieses JnseckS , welches in Spanien

gefunden wird . Baß aber dieser Assel unter einem
besonder » gerändelten Schilde am vierten Kelent -

^ " " E ^ - d - n. .

« me g>-
> Hchae
». NeE

eserÄri L

» Zahlch

Dchnißt ^

^ stmblr
mW .'

^ PNkMl

Milch

z . Der Scheerenassel . 8coloxen6sL
LorKcara .

Ein in Europa in den Garten , unter Blu¬
mentöpfen , abgefallenen Blättern , und dergleichen
gemeines , auch in Vlordamerica nicht seltenes
Jnsect , wird wegen den starken Zangen am Kopfe
der Scheerenassel genennet . An demselben giebr der
Ritter fünfzehen paar Füsse an , allein sie haben
oft mehr , oft weniger , ( welches vielleicht den neuen
Anwachs zu bestärken , oder etliche Unterarten an «
zudcuren scheinet , ) auch stimmt die Anzahl der Füße
( wie in mehrern ) nicht gerade mir der Anzahl der
Ringe überein . Die Farbe ist röthlich oder casta »
nienkraun , die Größe etwa ein Zoll , mehr oder
weniger . Sie verwechseln die Haut , thun den Gär »
ten keinen Schaden und leben vermuthlich von In »
fetten , denn sie packen wenigstens die Würmer an ,
und wissen solche der Länge nach zwischen ihren vie »
len Füßen fest zu halten , aber wie ihre Fortpflan -
zung geschiehst , ist unbekannt . Eine ohnqefäbr drcy «
mal vergrößerte Abbildung ist lad , XXXVI ? 7 .
i » sehen .

Schee «

renassek .
b' orkca »
ta .

1 -sb .
XXXVI

kg . 7 .
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4 . Der Riesenasiel . 8coloxen6ra
Ziganres .

Riesen - Für diese Art wird eine Anzahl von >sieberizchn
affcl . paar Füßen angegeben , und man rechnet auch die «
6i8M - jenige dahin , die sechzehn paar , und achtzehn paar
te » . haben . Sie find ungemein lang , erreichen sehr oft

einen Schuh und darüber , ja man spricht von sol ,
chm , - ie in Larrhagena eine Elle lang , und mit
den Füßen einen halben Schuh breit seyn sollen .
Die Farbe ist oben röthllchbraun , unten graulich »
weiß , und der Aufenthalt in America .

5 . Der indianische Assel . 8cOloxen6i -L
morlirans .

d ' a MM rechnet zu dieser Art die oftindianische ,

Nische ' die üfricamsche vom vorgebürge der gutenAssel . Hofnung , und die brasilianische , die in Brasi .
IVIorli . Neu Lapuruca genennet werden . Erstere hat ein »
rsns . zwanzig Gelenke und zwanzig paar Füße , ohne

den Schwanz mit dessen zwey langen Füßen zu rech «
nen . Ihre Lange steiget von vier bis acht Zoll,
ihre Dicke bis auf einen , und die Breite bis aus
dreyviertel Zoll . Aus LAeu - Spanien erhält man
auch eine Art , die mehr als dreysig paar Füße hat ,
und fast einen Schuh lang wird , woran man auch
das männliche Glied wahrnimmr . Sie sind mehren ,
theils röthlich braungelb , und die zwey länger »
Schwanzfüße , die an den Seiten dornig sind , sol ,
len giftig seyn , auch beisseu sie sehr scharf , worauf
die Lmneische Benennung anspielet Uebriaens
find sie der Gestalt nach den europäischen ziemlich

W
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^ lmllck» , und gereichen den Blindschlangen zu einem
angenehmen Futter .

M -

l-uiq , x
'elk <V ^

>cs .

6 . Der afrikanische Assel . 8coloperiärrr

terruZmsL .

Derselbe hat zwei) Und zwanzig paar Füße , 6 .
Und ausser dem Kopfe zwanzig Gelenke Der Kör -
per ist rostfarbig , und dis Füße sind gelb . Eine
guineische Art hat zwanzig Gelenke , und nur acht . , erru -
zehen paar Füße . §me » .

dcolopci

»Mick

ge der «>'

, diein T

« W , -
Ußenj «'

nenki^
pS

rir !l<
! IN» ^

!l ^
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7 . Der französische Assel . 8colopenärL
^ hrrelis .

Der Pater Gabriel hak in Frankreich eine 7.
Art entdeckt . die 48 . paar Füße hat . Sie ist Fränzö «-
eben so gestaltet , wie die folgende Art , aber vier - Üsche
mal größer . Die kurzen Fühlhörner haben dennoch 8 ^ ' -
vierzehen Gelenke . Der Schwanz ist oval , und mit ^
einem Fortsatze , dann zwey Fühlerchen versehen .

8 - Der Glanzassel , 8colopen6ra
eleÄrica .

Ein europäischer Assel , etwa anderthalb - z .
lang , sehr schmal und platt , mit siebenzsq paar Glanz »

Fußen , hat die Eigenschaft des Nachts zu glanzen , assei .
und ein phosphorescirendcs oder elektrisches Licht von
sich zu geben , welches einer gewissen leimigen Fcuch ,
Ngken zugeschriebcn wird , die ibren Körper umgie ,

- fischen hält es , wie Herr Solander be ,
richtet , schwer , ihre Füße zu zählen , denn bald

bringt
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bringt man nur sechs und vierzig paar , bald vier und

fünfzig oder mehr heraus . Es ist aber zu vermuchen ,

daß sie mit dem Alter mehr Füße bekommen . Sie

halten sich auf der Erde , im Mooß oder Heide auf . > ^

9 . Der Johannisassel . äoolopcnälL ^

Man hat ja Johanniöwürmer , warum nicht

auch Ijohannisasseln , denn diese Art glänzet des

Nachts so gut als die Hodanniswürmerchen .

Dieses erfuhr der Sckifscapitain Eckeberg in dem

oftlnvianifcden Meere hundert Meilen vom festen ^

Lande , wo er diese Art uuvermuthet auf dem Schiffe ^ ^

fand . Sie hatte sechs und sicbenzig paar Füße , war

fadenförmig , Fingers lang , und nicht dicker als ein

Spcrltngsfcderkiel . Man zählte nur zwey und sie »

benzig Ringe , und der Körper war purpurfarbig ,

und hatte zwey gelbe , parallele Linien . Die Fühl » On -

Hörner waren spitzig , rostfärbig , und hatten vier » ÄH

zehen Gelenke . Der Ritter fragt , ob etwa diese

Art auch wie l >lo . r . Flügel gehabt hätte ? Als ob

sie nicht vom Lande mit auf das Schiff , wie die an »

dern Passagiers hätte kommen können ; wenigstens

wenn sie auch geflügelt wäre , so sehen wir gar nicht

ein , wie diese Assel hundert Meilen weit hätte fort » ^
kommen können .

io . Der Abendländer . 8coIopen6kL
occiclenrälis .

Diese Art hat irz . paar Füße , ist einen hal »

ben Schuh lang , hak einen etwas runden und rost »

farbigen ^
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farbigen Körper , und in den Fühlhörnern vierzehen
Gelenke . Der Aufenthalt ist in America .

n . Der Heringasfet . 5c0loxen6rä
msriri3 .

Ô Nl! , Don djesex Art , die sich in dem nordischen
Meere aufhält , und roch ist , leben die Heringe ,
daher sie oft rothdurchscheincnde Bäuche haben , so

' »m « , daß man ihnen im Netz ihre Speise erst ein paar
sil giG Tage lang muß verzehren lassen , ehe man sie einsal,
» IIIÄ zet . Man rechnet die Lange dieser Assel auf einen
kiberg >1 Finger breit , und die Dicke ist wie ein feiner Zwirn ,
ilcinm !! faden , die Füße sind nicht gezählet . Da sie roth
«shM sind , so machen sie , daß auch öfters das Wasser roth
MW , zu scyn scheinet , denn ihre Menge ist zu gewisser Zeit
l>M «i so unsäglich groß , daß man in einer Kanne Scewas,
kM M! ser oft mehr als eine Million dieser Asseln fängt ,
r pMß Aehnliche , aber schneeweiße Fädchen haben wir in
«. Mß eben ko starker Menge im balcbischen Meere an ,
!>t HM ! getroffen , welches die Lübecker Schisser Meerblüthe

obMi nannten .

«»; E
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n .
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274 . Geschlecht . Äielfüße »
Aptei - Z : ^ u ! u8 .

Geschl .
Benen¬
nung .

xr Name fuIuS wurde vormals sowohl von
Insectcn ' dieses als des vorigen Geschlechts

ohne genauere Bestimmung gebraucht , ist aber nun -
mehro dem jetzigen Geschlecht gewiedmet , worunter
die sogenannten Vielfüße verstanden werden , wel¬
che in Holland NWöenpooten heissen / um sie
von dem vorigen Gcschlechce der OmLenödeenen
zu unterscheiden ,

Hf >- !

Geschl .
Kenn -

Leichen .

Die Kennzeichen dieses Geschlechts sind / daß
sie eine große Anzahl Füße haben , und zwar allezeit
an einem jeden Ringe zwcy paar , da die Assel hinge¬
gen an jedem Ringe nur ein paar Füße führen . Die
Fühlhörner sind wie die Perlenschnuren knotig / und
gegliedert . Der Körper ' ist mit einer erhabenen
Rundung halbcylindrisch . Es sind folgende acht
Arien zu betrachten.

DK
Äisl «

« kch-

1 . Der Seevielfuß . ^ ulus ovalis . ^

cs- , ! viel - Der Körper hat ohne Kopf und Schwanz zehen A
st' st . Gelenke , hingegen zwanzig paar Füße . Die Gestalt ^
Ovalis des ersten und letzten Schildes / welches eben den ^ i

Kopf und Schwanz ausmacht / ist dem Ausschnitt A ,
eines
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^ «ineS Viertelzirkels ähnlich , die Ringe sind bläulich ,

braun , und sehr ^ tt . Der Kopf Ist stumpf , braun,
und mit auSqehohkten Puncten besitzt . Die Füße

^ , sind an den Seiten gedruckt , und endigen sich in '
MW einem krummen Nagel , haben auch an der obernSeite einen in die Höhe gerichteten Dorn. Der

Aufenthalt ist im europäischen Ocean .

2 . Der Dicksack . Mus crsssus .
ck smi Der Körper ist blaß , und einen Finger dick . 2 .
V Kkk sind acht und vierzig Gelenke vorhanden , die am Dlcksack

>!̂ R ^ e etwas gelb sind . Die Anzahl der Füße ist
e und neunzig Paar , und die Fühlhörner haben

-n nM ^ ch so viel knotige Gelenke . Diese Art kommt aus
H " - > China . Daß aber der Rircer nur achtzig paar

)mM Füße zum Merkmaht augiebet , scheinet sein Absehen
auf eine Art zu haben , die man in Carolina findet ,

. und welche ohne den Kopf zwar neun und vierzig Ge .
M D lenke , jedoch nicht mehr als achtzig bis acht und acht .

zig Füße , und an jedem Ringe in den Seiten eilten
ake » schwarzen Punct hat.

Ml«« .
M z . Der Erdvielfuß . Mus rerreüris .

i»dW
Dieses ist die gemeine europäische Art , die

wir im Frühjahre und des Sommers in unfern Gar- Crdvtel-
, ten in der Erde antreffen . Wir haben dergleichen

D ovK von ein bis zwey Zoll lang gefunden , und ihre Dicke
ist wie eine stacke Stricknadel . Die Farbe ist blau,
lich schwarz , zuweilen etwas röthlich , der Rücken 'pzb .

Ml cylindrisch , die Schilde , die sich vielleicht auf fun ; - XXX ^ I
zig belaufen , sind hart , so daß man kaum mit einer « L . » -
Stecknadel durchbohren kann . Die Anzahl der

^ Eeee r Fuße
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Füße ist also gegen hundert Paar , und scheinen nur
bewegliche weiße Härchen zu scyn . Eine Abbildung
von einer ähnlichen Act wird lud ». XXXVI . ü§ . 8 .
jedoch nach seinem Original um die Helfte vergrös»
sert , gegeben . Der Kopf ist rund und stumpf , der
Schwanz aber spitzig . Man trist ihrer auch mit
weniger Ringen , und Füßen an . Vielleicht
find selbige jünger , und bekommen mit der Zeit eine
größere Anzahl . Wenn man sie anfaßen will , rol¬
len sie sich zusammen , und liegen wie todt .

4 . Der Plattrücken . ) ulu 8 complanams .
4 .

-Platt » Er ist nicht so rund , sondern flach wie die Assel ,
rücken , keulförmige Fühlhörner und dreysig bis ein und

plana . paar Füße . Die Länge erreicht einen Zoll ,ms . ' Die Farbe ist braun « doch verändert sie sich in grün ,
wird rostfarbig , oder dergleichen . Die Ringe haben
Striche und Gcießkörner . Die Fühlhörner haben
sechs haarige Gelenke ,

5 . Der Sandwühler ^ ulus Labulolus .

Sand » Am Strande der Carlsinseln bey Gothland
wühler . l^ nd man eine Art mit > ro . paar Füßen , die jedoch
Labu - nicht über einen Daumen breit lang , und etwa so
Iol'u8 . dick als ein Taubenfcdcrkiel war . Die Farbe ist

aschgrau und mit zwey rostfarbigen Strichen der
Länge nach gezeichnet . Die Füße sind weißlich .
Die Fühlhörner haben fünf und der Körper etwa
sechzig Gelenke .

6 . Der

<>!^

lO »
Mi!

Bll
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^ 6 . Indianer , ^ ulus Inäus .
Ws Dieser hat n 5 . paar Füße , ist aber gegen fünf
^ Islkk Zoll lang , und ohngefähr einen halben Zoll breit ,

Die Farbe ist schwärzlich , glanzend . Die Füße
' hkcr E sind gelblich . Wenn man ihn durchschneidet , blei .
». Ä bet jede Hclfte noch im Leben . Der Aufenthalt ist
»>k KZ -z jn Ostindien , wo man noch Verschiedenheiten

und auch gestreifte Arten ankrist .

7 . Der Braunring , ^ ulu ? fuscus .
omvlzw

Er hat 124 . paar Füße , und kommt aus In¬
ch M '. dien , doch die chinesische Art hat ir 8 . paar Füße ,
M und der Körper ist so dick als ein Gänsekiel . Die
ch Blindschlangen sollen sich von dieser Art nähren , und
Minx man giebt an , daß sie ihre Eyer wie die Krebse un -
UkMlizch ker dem Schwänze tragen , bis hie Jungen aus stl -
G « !« bigen kriechen ,

8 . Der Amerikaner , ^sulus msximus ,
jsÄole

Die größte Art der Vielfüße ist endlich in
bisGock America zu Hause . Sie hat i ? 4 - paar Füße , ist

Schuh lang , und dreyviertel Zoll dick .
- «nd k«! Man findet ihrer mit sicbenzig Gelenken und i4v . paar
He 8^ rudere mit sechzig Gelenken und iro . paar

« MP Außen , obsie aber ganz neue Ringe bekommen , ober ob
" ilnd ^ ^ bie Ringe spalten und so vervielfältigen , ist
. KM " gekannt . Wunderbar aber ist es anzusehen , wie
^ 8 üße ordentlich nach einander bewegen , so

vaß kein Regiment Soldaten ein so geschicktes Lauf«
",' ^ chen kann , als diese Füßchen in der Ge¬

schwindigkeit nacheinander auftrcten . Inzwischen
Eeee z dienen

6 .
India¬
ner .

lnctuz ,

Braun«
ring .
fulcus .

8 .

Ameri «
caner .
lVlaxi -
MU8 .
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dienen auch diese Jnsccten den Schlangen zum Futter , 1 ) i'

und so frißt ein Insect das andere . Die Natur arbei « ^

tet sich selbst überall in die Hand , und wenn die

Vorsehung das zahlreiche Heer der Insecken wider

die Menschen anführen wollte , wo würden wir uns M

verkriechen ? ' ^

- > Di

Joel I . z . 4 . II . 25 . 26 . . ^

Saget euren Kindern davon , und lassets ^
eure Kinder ihren Kindern sagen , und ! l!ll
dieieldlge Kinder ihren andern Nach - e . .
kommen : Nämlich , was die Raupen
lassen , das fressen die Heuschrecken , —
und was die Heuschrecken lassen , das ^
fressen die Käfer , und was die Käfer '
lassen , das frisset das Geschmeiß . — » I

Wer ich will euch die Jahre erstatten , wel - Ä
che die Heuschrecken , Käfer , Geschmeiß
und Raupen , die mein großes Heer Lz
waren , so ich unter euch schickte , ge - ^
fressen haben , daß ihr zu essen genug ^
haben sollet , und den Namen des Her- "
pen eures Gottes preisen . u

' u

t !
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Dritte Classe .

Von den Jnseeten .
Erster Band .

I . OrdNUNg . (^ cilsoprera . ^ eite
Mit ganzen Deckschilden oder Flü¬

geldecken . 4. 5

Das Bruststück gehörnt . 49
" V. I . hx . i . - i . Hercules . FliegendeEin «

hx . 2 .
Horn 49

2 . 6i6eon . Kleine Einhorn
hx . z . - z . ^ taeon . Fliegende Stier 5 -

4 . 8imlon , Simson er

1H) . 1, 5 . I ' it / us . Einbornzwerg 5 r
- 6 . FliegendeEle »

phant

^ b . II . h ^. 2 .
iix . f .

7 . ^ Iceus . Riesenkafec -
54- 8 . IVIolossuz . Doggeniafer
54- y . 1' d ^ pdLeur . Kleine Stier

a io . l . u »
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62

l

lad . H . 6§ . z . -
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zr . kimetsriur . Mistkäfer >- 67 .

zz . Haemürrdoi - Rotharsch " 68
^ alir .

Z4 - Lonipurcatus . Dkeckkafek -
68

Zt » tvlarirnus . Carolin . Kaser 68

Ungehörnte . - 6 -
z6 . 61535 . Riesenkäfer - 69

Z7 « Leader . Raubschild - 69

z8 . L . sticoIIi§ . BreithalS 69

- » ; 9 . l ^ onssimsnur . Langarm 70
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74
7 ;
75
75
76
76
77
77
77
79

5rd . II . Lx . 8 . -

67 . I^snigeru ; .
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Kleinschreiber 104
Zeichner - ia 4
Waldgärtner 104
Haußkaserchen io ;
Todtenfreund ivp
Barenkaferchen 106

is . kene-
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15 . kenestralir . Fenstergucker io6
1 6 . Mclanocepba - Schwarzkopf , c><

lu ;
17 . ZcLrabaeoiäer . Distelfuß — ivL
18 . Murmu8 . Mausckaferchen >o7
ly . Paniceu8 . Brodfrcffer 107
20 . Luüatiur . Echwammka -

ferchen — 107
21 . kerruxineur . Rostkaferchen 107
22 . ^ umstus . Rauhkaferchen ic>8
2Z . ? ccii ulariu8 . kausekafcrchen 108
24 . pulicularius , Flöhkaferchen »08
25 . ps^ IIius . Flöhsaame - 108
26 . Lcsnicus . Schwede - ioy
27 . Lolon . Colonkaferchen ioy
28 . » ixer . Mohrkaferchen isy
2y . 8urinamenL8 . Surinamischer ioy
zo . llemi ^ teruz . Halbdecker no

IY2 . Geschlecht , prim . Bohrkäfer .
I ' nd . >Il . 6§ . ; . - 1 . peLtimcornir . Federkamm -
lab . III . §§ . 4 . — 2 . pertinsx . Holzbohrer -

z . M0IÜ8 . Weichschild -
4 . Imperials ,
s . ? ur .
6 . 6ermsuur .

Adler
Krauterdieb
Runzelbohrer

III
- m

iir
HL

HLHZ
HZ

lyz . Geschlecht . ttittere8 . Dungkäfer . 114
1 . Maximus . Indianer - 114
2 . Major . Afrikaner - " 5
z . I7 nicolor . Europäer - n ?
4 . ? 7§mseu8 . Zwerg » n6
5 . Limaculatu8 . Zweyfleck - n6
6 . (ZuaärimaculL - Vleriieck - n6

IU8 .

! Y 4 . Geschlecht . Oyrini .
i . » atator .
r . Lmericanua .

a ;

Drehkäfer . 117
Schwimmer - n /
Ungestreifte > n8

195 . Ge -
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§e !tr

L9Z . Geschlecht. Lyrrki . Nagende Käfer . 119
^ rtb . III . ü§ - 5 . - 1 . 8croplmIarige . Braunwurznageriiy

2 . ^ lusseorum . CabinetSkafer 12s
z . Verbsl 'ci . Wollkrautfreffenro

4 . kilul » . Pillenkugel 120

f . Vsxuz .
Schweriner 121

196 . Geschlecht . 8y ! pkae . Todtengräber . 122
i . OermLnica . Trauergraber 12 ;
2 . Velpillo . Bisamkafer 12 ;
z . Limaculata . Zwcyfieck - 12f
4 . kipussulata . Doppelpunkt 125
5 . (^ u » liripu1iuI » tL Dicrfieck I2s
6 . In6ics . Indianischer 126
7 . Lmeriesns . Americanischer ir6
8 . 8emmr >! um . Saamenkorn 126

y . Axsricina .
Schwammkafer 126

10 . I^ uMca . Russe 126
, 1 . I^ ittoralis . Nferkafer » 127

r , b . m . 55 . n . - 12 . Htr -lts .
Ceidcntrauer 127

IZ . ' I ' tiorscics .
Schildträger 128

14 . Yuackrixuntts - Vierpunct - 128

17 . Opoas . Braune Gräber ir8
16 . Kuxola . Rnnzelkafer 12 -
77 . 8abuIols . Eandgrabec I2Y
18 . Obl 'curs . Tuchtrauer I2Y

ly . ? errvFinea .
Brcitbrust

izcr20. N.eticuIstL . Breitkopf - izo
Si . 6rc >sss . Dicksack

1Z0
22 . Oblonxs . Schmablhans iZl

2 Z . 8cadrs . Rauhpelj iZl
24 . kukper . Rothfuß iZl
25 . ^ qurtics . Wasserpatscher izr
26 . 8ucciM » . Gurieltrager ' Zl
27 . Lolon . Colon 1Z2
28 . kusca . Pechbauch - IZ2

Sy . vexrelfs .
Plattbauch - i ; 2

zo . 6riies .
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zo . Oriles . Greiß rzr
zi . 1°eltscss . Ziegler IZ ?
zz . ^ eliivs . Blumenkratzer « ; r
; z . kulicsris . Tlumenfloh rz ;
; 4 « ko6ieu ! rr >s . Blumenlaus » z ;
Z5 . ^ tomsris . Blumenmilbe » Z4

t , (iMtZss , Schildkäfer. IZ5
, r , Vi' riälL . Grünschild - IZ ?
2 , ^ urrses . Alantkäfer - > Z7
z , dledulols . Wolkenschild ' Z7
4 » d ^ odiliz . Blaustrich - iZ 7
5 . Videx . Striemenschild i ; 8
6 . Ivlsculst » . Fleckenschild - Z8
7 . Lpinifex . Etacheltragrr i ; 8
8 . Licornir . Flügeldorn IZ 9
y . Lrucists . Creutztragec - Z 9
10 . Librscista . Doppelband » Z 9
n . klsvs . Gelbling - > Z9
12 . kurpures . Purpurfleck > ZS
rz . I ^eucopdseSf GejbMlkt - 140
14 . ^ /Isr§insts . Gelbrand ^ 140
15 . k .eticulsriz . Achnekenschild 14 »
16 . Vsricxsts . Buntschild - 140
17 . 6ro6s .. Schwarzpunet 141
18 . Llsldrsts » Gitterschtld 14 »
1 y . 8eptem§uttst2 . Siebentropf 141
so » Lxclsmstionir . Verwunderuiigs «

Zeichen 54 k
2i . Ismsicenür . Kupferschild 142
22 . L ^ snes . Blauschild - 142
sz . ^ Isr§insts . Schwarzrand 142
24 . Insequsliz . Höckerschild 142
25 . 8uppolit » . Ringeldecke 14 ?
26 . I . stcrslir . Eeitenfleck 14 Z
27 . vilcoi ^ er . Mittelfleck - > 4 Z
28 . petiverisns . Dierfleck 14 ;
S9 . Lipunctst » . Zweypunct - » 4?

a 4 ; o . Lipu "
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zo . Llpuüulata . Blatterschild - «44
zi . LnZMsta . Schmaldecke 144

198 - Geschlecht . Loccinellae . Sonnen ,
käfcr . 14z

Rothe oder gelbe Flügeldecken mit
schwanen Punkten . - - 147

1 . lVIarxinata . Breitsaum - 147
2 . 8urmamenlis . Schwarzschild 147
z . 8ar>§mnea . Lklutflügcl - 147
4 . ImpuMat » . Ungeflcckte - 147
s . ärmulsts . Ringelfleck - >48
6 . blnipunÄsta . Einpunct - 148
7 . LipunLiata . Zweypunct - 148
8 - Iripun ^ aca . Drcypunct - 149
y . HuaärinunLtata . Tierpunct - , 49

e 10 . klebraea . Hebräer - 150
n . yuinc ^uepun - Fünfpunct - Iso

Lkata .
12 . 8expun6ata . Sechspunct 150
iz . Irikasciata . Dreyband - i ; l
i4 . Iijero§I )' p !rics . Egyptier - 151

Lsb . IV . 1 . - rr - Leptempun - Siebenpunct 151
6ata .

16 . Kovempun - Ncuiipunct - irr
tiara .

17 . vecempun - Zehnpunct - isr
üata .

» 8 . vneiecimpun - Eilfpunct - 15z
Liata .

I9 . 1) uo6ecimpun - Zrvölfpunct - 15z
Lsata .

20 . Ireöscimpun - Dreyzehnpunct i ; z
Liata .

rr . ^ uatuorelecim - Vierzehnpunct 154
punüata .

22 . 8eclecimpuntt . Scchzehnpunct 154
1 ab . IV . ki§2 . — az . Occllata . Argus - 154

24 . Ottoöecim - Achtzehnpunct 15 ;
puuLtsta .
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25 . I^ nvenöecim - Neunzehnpunct 15 ^
PUNÜLtS .

26 . Vi§lnti ciuo Zweyundzwan «
puntt . ziger -

27 . Vi§mti tria Drcynndzwan -
puntt . ziger - i ; 6

28 - Vi§inti quatuorVier und zwan «

punQ . ziger - , 56

29 . Vixinti quin - Füllfund zwan -
quepunct . ziger - iz -6

zo . t ' onZIobata . Grießdecke - 157

zi . Lon§IoiusrLtL . Hirßdecke - 157

6 . * ' Rothe oder gelbe Flügeldecken mit
weissen Flecken . - - is ?

Z2 . Luttato - pun - Tropfpunct - i ; 7

ZZ . vscem§utt3tL . Z «hntropf - 157
Z 4 . t) uLtuorciecim - Vitrzehntropf i ; 8

§urtLtn . /
Z5 . 8sx6ccim - §ut - Sechzehentröpf i ; 8

tLtL . i

z6 . Otto6ecim - Achtzehentrhpf 159
xuttLta .

Z7 . Vi§imi -§uttLts Zwanzigtropf 1x9
z8 . 0blc >n§o - xutt .Langtropf - , 59
Z9 - Obliterata . Wischtropf - 159

0 . * " Die Flügeldecken schwarz mit rothen
Flecken . - - i6a

40 . ImputtlllatL . Ungefleckte - 160
41 . daLti . Melocact - 160

42 . Lipuflulata . Zweyfleck - 160

4 ; . tzuackripuidul . Dierflcck -

44 . Zexpuiiulata Sechsfleck - i6r

45 . 0ecempuflulLt . Zehenfleck - 161

46 . t^ uatuoräscim - Bierjehenfleck 1 61
puflulata .

47 -LecIscimputiuI . Sechiehcnflcck >62

a 5 v . * * * *
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v . " ' * Die Flügeldecken schwarz , mit
weißen oder gelben Flecken . - 162

48 . ? » ntlierin » . Panther - i6r
49 . l ' ixrin » . Tiger ^ iür

lyo . Geschlecht. Lkrvlomela . Golde
Hähnchen . 16 ;

Mit eyrnndem Körper . - 164
1°sb . IV. fix . Z . - r . 61 § » nte » . Ricsenhahnchen 164
1 °Ld . lV . ki§ - 5 . - 6ibbos » . Buckelhahnchen , 6 ;
lab IV . 6§ - 4 - - Z . (Zuinquepuntl . Grpßpunct - 16 ;

4 , 6ottin§Hnü ; . Schafgarben «
Hähnchen - 16 s

I 'snsrsti , Reinfarrenhähn
chen . - 166

e». Hremorrlioi6 » IisRothsteiß - 166
7 . 6rsminir . Graßhahnchen 167

l ' rb . IV . 65 . 6 . - 8 . /^ enes » Kupferhahncheni67
9 . HIni . Erlenfrcsser 167
10 . Letulse . Virkenmeyec iü8
11 . Usemnpter » . Rothe Flügel 1L8
12 . Occistentali ? » Americaner 168
iz . Ler » 6 . Kirschhahnchen 169
14 . ? » 6i . Flohhahnchen 169
is . lVIinutistlm » . Milbenhahnch . 169
16 . Armoracise . Merrettignageriä9
17. Loreslis . Kornfresser - 170

18 . kastuol » . Blaustrich - 170
ly . Lpscioül . Goldstrich - 170
20 . Ilslenliz . Haloor - 170
Li . HvpockLeri - Habichtshahn«

<» 8 . chen . - 171
rr . Vulxrtissim » . Blauflügel - 171
2 ; . Vitellin » . Lyerdotter 171

24 . polxxom . Queckgraßhahn «
chen - 172

2s . ? » llicl » . Weidenhahnch . 172
26 . 8taxk > lse » . Pimpernüßchen 172

27 . ? olit » .
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27 . ? olita . Spiegelrücken 172
28 . I . uricla . Branüflügcl 17 ;
29 . Llavicorni ; . Kculhörnchen 17 ;
zv . kopuli . Pappelnfresser 17z
zi . ViminsIiL . Weidenbindec 174
z2 . veccmpuneiatLPuncthabnchcn 174
zz . ^ sriolola . Blatterhabnch . 175
Z4 . I apponica . Lappländer - 175
z ^ bln ^ ulata . Javaner - 17s
z6 . Loleti . Echwammhahn -

chcn - 17p
Z7 . dollaris . Kragcntrager 176

iLd . IV . §§ . 7 . - z8 . 8an§uinoIenta . Bluthahnchen 17t;
Z9 - IVlarxinsts . Saumflügel 176
40 . I^IarZinella . Gelbrand - 177
41 . Laftanei . Draunrand - 177
42 . Hnali8 . Rothafter - 177
4 ; . Coccinca . Rothrücken - 177
44 . kdüsclelpdiea . Philadelphier 178
45 . Irimsculata . Gclbflügel - 178
46 . Americana . Rothstrich - 178
47 . lläneola . Dintenlinie - 179
48 . Leftmm ; . Sonnenhahnch . 179
49 . Lacra . Türk - 179
50 . Einsts . Fwerghahnchen 180

L . * * Springhähnchen mit dicken Hin¬
terbeinen . - - 180

l ' rb . IV . fix 8 - - 51 . Olerscea . Gartcnhüpfer ! 8o
52 . Licolor . Zweyfarbig » 8l
^ z . Ldrxlocspbiala . Gelbköpfchen 181
54 . n ^ oscismi . Bilsenfresier l8l
5s . Ltricilla . Schwarzköpfch . 182
^ S . Kr ^ tbrocephalsRothköpfchen . 18r
57 . d/lo ^ ceri . Gelbfuß - 182
58 . Helxiner . Buebwaitzen «

Hähnchen . >8r
59 . Lxloleta . Ochsenzungen -

Hähnchen 8r
« 0 . Nici -
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60 . >liti6ula . Glanzrucken : 8 ;
6 >. IHkslciats . Braunstrich 18 ;
62 . dlsmorum . Waldhahnchen i8 ;
6 ; . H.ustlcg . S aucrnhahnch . >8 ;
64 . ? uIicsriL . Flobhahnchen 184
6 ; . I^ ukipe ; . Rotdfuß - 184
66 . k' us icornis . Bramihorn 184
67 . Hallstica . Holsteiner - 184
68 . Hemifpb3ericL . Halbkugel - > 8 ?
69 . Lurinamenlis . Surinamer >8 ?
70 . 8 . Gitters Lateinische8 185
71 . LcquinoLiial . Dioletflüg »! 18 ;

Mit rundem Körper .
72 . Lysiiea .

7z . l ' ricientLtL .

74 . 6orteriae .

7 ? . Aurita .

lad . IV - ki§ . y . - 76 . ( Zusäripunkk .

77 . <) uscirim2cul .
78 - Lipunüats .
79 . OLIoguttara .

80 . tzurUripuii .
81 . 8copolins .
82 . I ^ loraei .

8 ; . öilmeats .
84 . IMeu ; .

85 . Larbsreae .

86 . Lericer .

87 . I^ sdistL.
88 Lor ^ Ii .89 pini .
yo öotbnics .

yi . Lorctigera .
92 . 8expunet3tL .

yz . Oecemmacul

<- 4 . l4 - PUNÜ3tS
99 . I^on ^ imans .
96 . Obl 'cur » .

186
Bläuling - 186
Drcyzahn - - 86
Schwarzling 186
Gclbohr - ' 87
Schwarzpunct 187
Tlaufleck - 188
Langhorn - 188
Spanier - 188
Rothblatter 189
Bandcrhahnch . 189
Randfleck - 189
Linienhahnchen 190
Glanzhahnchen i - o
Senffresser 19a
Seidenhahnch . 190
Lippenhahnchen 191
Haselhahnchen 191
Fichtensauger 191
Bothniec - 192
Herztragee - 192
Gelenkpunct 192
Schwarzschild 192
Rotbbrust - , 9 ;
Langfuß - 19 ;
Höckerflügel 19z

0 . * * * *



Geschlechter und Arten .
Seit «

0 . * * " Mit länglichem Körper und
schmaler Brust . - 194

97 . IVlerUixera . Lilienhahnchen 194
98 . Ltercoraria . Runzelhahncheniy ^
9y . Faulenzer - 195
ivo . Lapraca . Bockhahnchen 196
101 . Lalmsrienlis . Schwede - 196
102 . lenella . Zärtling - 196
10 ; . Huackrimacul Weitflcck - 197
zog . L ^ anella . Blaunase - 197
io ; , tvlelariops . Schwarzfuß 197

* , 06 . k' lavipes . Gelbschenkel 197
107 . I ' omenwla . Staubschild 198
108 . kunQatMma . Grießhahnchen 198
109 . Oöiopunöiara . Auslander - 198
uv . Ouoäecimp , Jnnlander - 199
m . ? bellsncirü . Schierlingfres-

^ ser . 199
Ich . IV . ki§ . 10 . - ii2 . LchsraZI . Spargelhahn »

chew - 199
> 11 ; . Lampetlrir . Frldhahnchen 200

L . * * * * " ranggedehnte . - 200
> 14 . Lulpdurea . Schwefelhahn »

chen . ^ - 200
115 . Lervins . Hirschhahnchen2oo
116 . Lsrsboiöe ? . Kaferhahnchen 201
117 . Lersmbnickes . Bockhorn - 201
i >8 . lVIunn » . Mausehahnchen2ok
119 . tiirta . Rauchhahnchen 201
122 . kudelcenr . Wollenhahnch . 201
121 . Inck » . Stelzenlaufer . 202
122 . tckonxats . Schmalrücken 202

roo . Geschlecht , kijspae .
1 . ^ trs .
2 . leiiacea .
z . Libarnats .
4 . ^ lutic » .

Dornkäfer . 2vz
Schwarzling 20 ;
Röchling - 204
Doppelhacken 204
Fadenhorn 205

2Oi . Ge ,
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201 . Geschlecht . Lrucki ' i Samenkäfer . 206
lab . HI . 6§ . 6 . - l . ? ilor . Erbsenfreffer 206

2 . lkeobromae . Cacaokafer - 208
z . 6leäit6ae . Gleditschkafer -

chen - 208
4 . vaLiris . Kernbeißer 208
; Lranarius . Kornfceffec 209
6 . Lcmmarius . Samennager 209
7 . kedtimeornis . Kammhorn 209

2O2 . Geschlecht . Lurculio . Rüßelkäfer 2lO
Langschnäbel mit einfachen oder

dünnen Schenkeln .
lab . IV . 6§ . n . - r . kalmarum .

2 . Inäus .

z . Hemipterur .
4 . Llliarias .

L ^ aneur .
6 . Lraccas .
7 . Lampanulae .

8 . Laäenlis .
y . Lequatus .
io . Lterrimus .
n . Lcraü .
12 . krum .

iz . Lcriöulus .
14 . ? urpureuz .

21 ?

Palmbohrer 211
Clephantenrüs«

sel - 2i ;
Halbflügel - 215
Stengelbohrer 2 , 5
Weidenbohrer 215
Wickennascher 21 ;
Glockenblumen «

sauger - 216
Badener - 216
Schwarzrußel 216
Köhler - 217
Kirschkafer - 217
Zwetschgenmann '

chen - 217
Laugenfreffer 217

. _ Langschnabel 218
15 . ? rumentsrillS . Rocher Korn -

Wurm - 2 >8
, 6 . 6ransrius . EchwarzerKorn -

wurm - 219
17 . Vorfalls . Tlaustriem - 219
18 . b/lelanocarck ! us . Herzfleck - 219
iy . kini . Fichtenkafec 220
20 . lapatbi . Sauermaul - 220
21 . Luprcur . Kupferkafcc 220
rr . Lcaber . Puderkafer - 221

lab . IV.



- 22l
Rvthbals

Eichenkafer - 222

Wegtritlkafer 222

Mistelkafer

Schwarzfleck

Geschlechter und Arten .
! Seite
r 1°i>b . lV . kix . ti . - L ; . 1*. LIbom . Weisses l ' - 221

L4 . kl.u 5icv ! Iis .
2 ? . (Zusrcus .
26 . ? olygoni .
27 . Vilcarise .
28 . LipUnLIatus

k 2Y . tZusclrimscul . Wetßfleck
^ zo . HuinquernLcuI .Greiß
^ bericsrpius . Kernwachter

Z2 . Lptengleri . Sprenglerskaf. 22 ;
zz . Victatus . Streiftücken 224
24 . parspleLticur . Lahmer - 224
Zs . Lnguinus . Schlangenkafer225
; 6 . Alcsnü .
Z7 . Lixirur .
z8 . Laeckus .
Zh . Letulae .
40 . kopuli .

222

222

22z

22 ;

22 ;

Ascaniuskäfer 22 ;
Algirer - 225
Bacchus - 226
Birkenfelder 226
Pappelnnager 226

L . * * Springende Langschnäbel mit di¬
cken Hinterschenkeln . - 226

41 . Lecabungae . Bachbungen¬
springer - 226

42 . HIm . Erlenhüpfer 227

4 ; . 8 alici 5 . Weidentanzer 227

44 . ? sgi . Buchenwelver 227

47 . 8 egeti§ . Saatspringer 227

c . * * * Langschnäbel mit gezähnelten
Schenkeln . - 228

46 . ? vmvrum . Apfelschaler - 228

47 . Ovsliz . Marmorey - 228

48 . Larbonsrius . der Schwarze 229

49 . K 4 ucorc >lc >; . Gclbschimmel 229

50 . ? us , o . Fwergrüßel 229
; i . Vaginalis . Scheidcnkafer 229
§ 2 . 8 rigma . Brandfleck - 2 zc»
5 ; . Oeprellur . Plattrücken 2 ; c>

54 . HnrniIsMr . Ringeltrager 2 zo

vilpsr .

l" A ^ i j

!t - - ^
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57 . Oilpsr . Bastard - r ; o
56 . Anckoraxo . Laiigbrust - 2 ; »
57 . ^ bietis . Tannenkafer 2z l
p8 . Oermanus . Deutscher - 2z i
59 . ^ ucum . Rußkäfer - 2 ^2
60 . I^ umicis . Ampfersauger 2Z2
6 l . Lcropliulariae . E raunwurzleker2 ; z
62 . Ilruparum . Rothschnabel 2z ;
6 ; . Vinlaceuz . Dioletrüßel 2z ;
64 <) uinque - puM . Welßnath - 2zz
<15 . IM 'pickuz . Schuppcnkäfer 2Z4
66 . ? euicularius . Lauser - 2Z4
67 , l ' orlrix . Blatroller - 2Z4

O * * * * Kurzschnäbel mit gezähnelten
Schenkeln .
68 . I -. i§ustici .

6y . Ovatus .

70 . Lervinus .

71 . OdIon§u ?»

72 . ? ^ ri .

7Z . LrxentLws .

- 2Z4
Lichstöckelkäfec 2Z4
Eyerkäfer - 2z ;
Hirschhornkäfer2z ^
Schmalbauch 2z 5
Birnkäfer - 2Zs
Silberkafer - 2 ; 6

ungezähnelten
Schenkeln -

2 Z 6

74 . Arx ^ reuz . Silberrüßel 2 ) 6

75 . kve§sli « .
Goldrüßel - 2 ; 6

76 . Viridis . Grünrüßel - 2 Z6
77 . Lpeciolü ; . Stacheldecke 2Z7
78 . K.usicorniz . Rothhorn - 2Z7
79 . ^ Ikinur . Weißstirn - 2Z7
8o . s . ineatu ? . Bruststrich - rZ7
8i . Incanus . Stumpfdecke

2Z7
82 . Lkloropuz . Graufuß -

SZ 8
8z . Kukipes . Rothfuß 2 ) 8
84 . I>ledulolu8 . Wollendecke 2 ) 8
8 ? . Lulcirostris . Rinnennase 2 Z8
86 . Lter . Schwarzrock 2 ZY

!. 87 . Lmeritur . Spinnenkafer 2zy
88 - 6s »
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7 - b . IV . 6x . l7 .

ktz ..
>ch,i ^
sch-l
a'ltt

7 - b . IV. 65 . 17 .

88 . LrrbsruS .
8y . Lspenür .
90 « Verrueolur ,
y » Lornutur . Horntragec
Y2 . 8c6ecimpunöt Furchenkopf
9 ; . 6rsnulLlu8 . Körnerdecken
y4 . Abbreviatur - Kurzmantel
97 . Apterur . Kahiflügel -

Seite
Franzose . 2 ; -
Afncanec - 240
Warzentragec 240

24l
241
241
242
24 »

20 Z . Geschlecht . ^ rrelsbi . Bastardrüßel ,
käf- r 24 z

1 . Lor ^ Ii . Rollendrcher 24 ;
2 . Lvallanas . Nußbeisser - 244
z . Lurculionoides . Zwergbastard 244
4. Lurinsmenbs . Zahnflügel - 244
5 . kenhlvanicur . Pensylvanier 245
6 . tvlelanurur . Schwarzschwanj247
7 . ketulas . Blatkräusler 247
8 . b'ormicarluz .

^ 9 . Sipylur .
^ ' 7rb . IV . tix . ly. - ro . Apiarius .

11 . lVlvlliz .
12 . Leramboi ^ e ^ Schwammkaferr47

, 7 - d . lV. 6x . 2 <? . - iz . Luprestoickes . Dickhals - 248

' 204. Geschlecht . Orambyces . Bockkäfer . 249

l/ . l 7 -bIV . 6x . i8 .

Alien ^

ielk- f»!

läftt - !
nelien

Jager . 2 .^
Morgenlander 246
Bienenfresser 246
Sammekrock 24/

Id-ilk
!l»
llll ' H
l><h ' ^
stttk! '

I>»sk

^ . * Die Brust zur Seiten mit bewegli¬
chen Dornen besetzt . - 251

1 . ibonxlmLnuz . Langband - 251
2 . T' rocblearir Scheibenbock 252

L . * * Die Brust zur Seiten mit einem
gezähnelten Rande - 252

^ - V . 6x. i , — z . Lervicornir . Hirschbock - 272
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6 . ? ! avs . Schwefelkafcr ; 86

217 . Geschlecht . Lknpkylmi . Raubkäfer Z87
^ . * Mittlerer Größe - -- z88

1 . blirtus . Bärenraubec z88
2 . b/lurmur . Mtsträuber - z88

l ' rb . VIII . bx . 8 . . z . IVIaxillolüs . Großkiefer - z88
4 . k-rvtdroptcr-rus Rothflügel - z8 -
f . poliruz . Poitrer - ; yo
6 . kvufu ; . Wedelfühlhornzyo
7 . I^ unulatus . Halbmond - zyo

D . * * Kleine - - Z 9 l
8 . ttipoiiu ? . Uferräuber zyr
y . Obrufuz . Stumpf - zyr
io . I ^ xnorum . Holzdieb - zyl
N . 8ilpbmäe§ . Gräberräubec z§r
12 . Lubrerrsneus . Kellekräubec zyr
rz . ? lLvetcen8 . Gelbrcinv - zyr
» 4 . Llonxrrus . Langschild - zyr
15 . Lizuttstus Großauge - zyS
16 . Lipulbulstus . Rostpunct - zy ;
» 7 . LsntbareUu ; . Fliegeliräubee zy ;
18 . L. ittorew >. Slraichraubec zy ;

» ly . San -



Register der Ordnungech
Blut ? üaelty . 8snxuineun . - ; y ;

20 . (^ arabdiilen . Gelbschild - - 9 ;
2i . Lkrvlc>mÄinu ; . Raubtrhabnch ? Z94
22 . ? lavix>cz . Gelbfuß - Z ? 4
rz . kuscipes . Braunfuß - Z94
24 . k .ukpe ; » Rotbfuß -- ) 94
2 > . ? iccN8 . Pechdccke ' Z94

26 . boleti . Schwamnistler - 9 ;

2 l 8 . Geschlecht . korticulae . Ohrwürmer Zy6
^ ab . Vlll . ß§ . y . - r . Anricnlsris . Große - ; y6

2 . k^linor . Kleine - Z98

ii . Ordnung . ttemjprer ?, s Mit hal¬
ben Flügeldecken

2 ly . Geschlecht . LlsrrLe . Kackerlacken 40 l
1 'sb . vm . ü§ . io . I . 6i83ntca . Buschkackerlack 402

2 » Aexsptisea . CgypNer - 40 z
z . 8urinamenilz Surinamer - 40 ;
4 . American » . Americanet - 40 ;

Nives . Weißling - 40 ;

ö . Lkricsna . Afrikaner - 404

1 ' . VHI . f . l ! . ' 2 . l ; . i4 . 7 . Orientalin . OstindiüNct 4041 ' ab . VlU . kx . i ; . 8 ^ l , 2ppvnica . Lappländer - 406
9 . Oermawea . Deutschet 406
10 . Oblonxata . Schwarzmond 406

22O. Geschlecht , ülsmes . Gespenstkäfer 408
l ' sd . IX . ßx . i . - i . 6i' §ss Riesengespciist « oy

'rad . IX . « x . 2 .

l

2 . ^ iitkifieä .

; . Liccikolia .
4 . 6on§ ^ Io6sr .
5 . kveli ^ iol 'a .

6 . Oratorls .
7 . Irrorat » .

WandelndeSlcn -
gcl - 4°y

Wandelnd .Blat4 o
Zipperlein - 410
EuropaischerBlat -

wanderer - 41k
Betpfaschen 412
Sprenkelge -

ipcnst - 41 ;
1? ad . IX .

ö
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z . - 8 . ? recaria . Hottentotsgötze r >;
y . Lsrolins . Wo >' engespeast » 4
» o . ? eüinicorn >8 ^ Chineser - 4 , 4
» i . Licornis Spaltw :rbel 414
l2 . Incolor . Augenohr - 414
IZ . Struma » » . Kropttragee 414
14 . Istec ^ «taloi6e8 Eurinamec - 415

zrl . Geschlecht . Orxlli . Graßhüpfer 416
'kik ^ i

>al-
!!!

'e» 4c. ^
knlackcl
'

M - c

>kt - p

- pi

«r

ii ^

Spitzköpfe , ^ .criäae . - 417
7 ^ , X . ü§ . l . - Ksfmm . Langnase - 417

2 . krevicornis . Kurjhorn - 4 , 9

tz " HochnackeN . Bullae . - 419
7rh . x . h§ . 2 . - z . vmcolor . Einfarbige - 41 -

4 . Variololus . Warzenstirtt 420

Serratur . Sageschild - 420

6 . Larinatu ; . GlattschilV - 421

7 . MpunLtatur . Stutzkörpet 421

8 . Lubulatus » Kahlflngek - 421

' 9 . I . UNU8 . TürkischeMond 42 L
6 . * * " Gryllen mit zwey Schwanchür-

sten . ( ^ eketae .)
10 . 6rMo7sIpr . Maulwurfs -

* grylle -

t >. iVlmutU5 . Americanische

Grylle -
^ l2 . vömesticus . Hausgrylle -

1Ä . X . ü§ . z . . iz Lampestrls . Feldgrylle -
14 . UmbrscuIatuz . Kappengrylle

14 . Lonvölutu ; . Wickelflügel

v . * * * * Säbelheuschrecken , lettixo -

4LL

422

424
424
42 ?

426

427

^ N »l .
!k ^

k« s

mae . - - - 427
- , 6 . Lltrikolias . Citronblal - 427

17 . I ^aurikolms . Lorbeerblat - 428

18 . IVIyrtkikolius . Myrthenblat 428

iy . Lc >noceplisIus »Kegelkopf - 428

Lo . Llonxatüs . Schleppe - 42 -
2i . l . amsl -



Register der Ordnungen ,
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21 . I^ smellolli ; . Scheukelblat 429
22 . OceUstu ? . Flügelauge - 42y
2Z . Acuminstur . Spitzwirbel - 410
24 . IHopr . Dreyaug « - 41 «
25 . U.uxosur . Runzelbalg - 4 Zo
26 . Loronatus . Kaiser 4 Zv
27 . Aquilinus . Breitflügel - 41 l
28 . k^ elsnopterus . Gchwarzflügel 411
2y . katti§iatur . kangstachel - 4Zl
zo . Loriaceus . Lederdecke - 4Zl
zi . ViriäMmus . Degenklinge 412
zr . Linersriu8 . Senkflügel - 411
zz . Vcrrucivorur . Warzenfresser 4 ; ;
Z 4 . ? upu5 . Puppe > 411

Gemeine Heuschrecken , l - o -
cuüae . - - 4Z4

Z5 . Llepbas .
Clepliant -

414
z6 . Luccn' nLlu ; . Gelbsaum -

4Z6

Z 7 , Lrilirlus .
Aancheuschrecke 4 ; ?

; 8 lVlorbilloluz . Masernfleck 41 Y
; y k^ illsris . Frieselflügel 419
40 . liaematopus . Haarschenkel 419
41 . Klixratorius , Wanderer - 440
- 2 . Istsricus . Tatar 44 l
4 Z . Vsricxstuz .

Cbaractecstirn
44 »

44 . Cocrulescens . Schwarjband 44 l
45 . Lurinamenlir . Surinamer 442
46 . Italicuz . Jtalianer - 442
47 . 8tri6u1u§ . Knirschet - 442
48 . Loerulane . Klippenspringer442
4y . dsrolinus . Caroliner -

44 ;
50 . Odlcurus . Africanec -

44 ;

si . Lidericu ; .
Stberiec

441
p2 . ? lavur . Gelbfleck -

441
5z . Lpricsriuz . Schwede - 444
54 . Viri6ulue. Weißrand - 444
55 . Lixuttulur . Langpunct - 444

56. kufur.
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56 . kukuz . Grauflügel - 444
57 . vanicus .
58 . Orollur .

59 . Lpinulolur .
60 . Necieliris .

Dane

Blutschenkel

DornhalS

Lauster

chl
Äe
!lch ^
ig-l
lfteffkr

l .0 .

»!l

W

llschrciltt

M .

-Hzkl ,

hmlil i

Hl - «.
- t

tichr » ^

>, D ,

« ^
« r ' '

chiiüf -

. l

6i . ? er 1^ icilIstus . Brillentrager 44S

222 . Geschlecht . kulAorse . Laterntäger . 447
7 sb . XI . « § . i .

Leuchte - 447

Cronenlampe 448

Leuchter - 448

Dunkclglut - 44Y

Nachlwanderer 449

Fackelträger - 449

Feuerbrenner 449

Kutzflügcl

Kegclstirn

451

,»l<

1 . Csternaria .

2 . Oisclema .

z . La6elsris .

^ 4 kbol 'pborea .

5 . l >Io6iv >6a .

6 . I ^ucernaris .

7 . ? Iammea .

8 - ' I ? kuncatg .

9 . Luropaea .

22z . Geschlecht . ' OcLöse . Cikaden .
^e.* Blättrige , koliuceae . - 4s »

1 . k -bombea . Viereck - 452

2 . koliata . Bladtschild - 452

z . kroncktia . Laubschild - 45z

4 . Lqusmixerr . Schuppenschild 45 ;

8 .* * Creutzträger . Lruciutae . - 45z
7 »b . Xl . ti§ . 2 . - s . Crux . Creutz . 4f ;

6 . Lornuta . Horn - 454

7 . üurits . Ohr - 454

c . * » * Singer , welche nicht Hüpfen .
lVlanniferae .

8 . Ciliariz . Haarcikade - 454
9 . tzuackrikalclstg . Vierband - 455
10 . Likalcista . Fweyband - 455
n . ? ormcsts . Bogenrucken - 455
rr . 8tri6uls . Zschwitschec - 456
ig . Caponlir . Braunsaum 4x6
14 . Üsemsto6ez . Blutrinz - 456

c lf . ? Ie -

4 ? 4



§
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ls . ? Iodcis . Riesencikade 4 ^ 6
lad . XI . 6§ . z . — 16 . Orni . Gemeine Cikade 4 ^ 7
lab . Xl . 6§ . 4 . - , 7 . k^ epanöa . Breitflügel 4 ^ 9

18 . l^ cticulats . Netzfiügel - 459
^ ly . libicen . Pfeiffer - 4 ^ 9

20 . 8epienstecim . Siebenzehner 460 ^
21 . Violacea . Braunspitze 46a ^

v . * * * * Springer . R.Lnatr3e laltLforiae . 461
22 . 8an§umoIentL . Blulband - 461 Ä ^
21 . Loleoptrats . Hartschild - 461

c

24 . 8pumsria . Echaumwurm 461
2s . blervola . Punctncrve 4S2
26 . ^ eucophtb » Im2 . Weißauge - 462
27 . Llbilrons . Weißstirn - 462
28 . lcucocepbslL . Weißkopf » 462 » !

2y . laterslis . Weißflügel - 462 >, - !
' zo . 8triLts . Weißlinie - 462

Zl . linoats . Schwarzlinie 45 ;
Z2 . pvpuli . Papelncikade 46 ;
zz . ? lLvicoIIls . Gelbhals - 46 ;
Z4 . blavs . Schwefeler 46 ;
Z5 . lnterrapta . Bruchlinie » ' 46z 1
z6 . Vittata . Fahnlinie - 46 ) M
Z7 . lsnio . Fleischer - 464 öd
g8 . üptera . Etumpfdecke 464

L . * * * * ^ SenWgel . Oeüexae . 464 !.
zy . lVlar§inatg . Weißsaum - 464
40 . pkslaenoiäes . Schmetterlings « l

cikade - 464
41 . LipunAata . Punctrand - 465 i.
42 lanata . Schafpelz - 46 ; 7.
4 ; . leporina . Hasenbalg - 46 ?
44 . Cuniculzria . Caninchenbaut 46 ?
4 ? . N.ubra
46 . V iriöiz .
47 . blava .
48 . Lurata .
4 Y . lllnü .

Braunflägcl 466
Grünflügel 466
Gelbflügel - 466
Goldflügel 466
Ulmeiistcigcr 46 ?

sv . l^ o -
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50 . Kolas . Rolenriechec 467
51 . Lor )' Ii . Haselnascher 467

Bz » 224 - Geschlecht . AoronsÄae Wässer ,
Wanzen . 468

lab . XI . 6§ . 5 . — i . 6Iauca . Ruckenschwimer468
2 . 8lriata . Ouerwelle - 469

Aowk z . klinutMma . Wanzlein - 469

W ^ 22Z . Geschlecht . l^ epae .

iNtvk

ßrn -
!k°?f -
Bgkl -
Mt -

lab . XI . n§ . 6 . - i . 6ran6iz .
2 . kukra .

z . bulca .. 4 . Atra .
TU ) . XI . ßx . 7 . - 4 . Cinerea .
? Lb . XI . 8 . - 6 . Limicoicles .

lab . XI . y . — 7 . linearis .

Wasserscor ,
pionen . 471

Surinamer - 471
Rotbader - 47z
Runzclschildlein 472
Mohrenscorpion 472
Euroxaeer 472
Wanzcnicorpion 47z
Nadelscorpion 47z

i »M
h- ls -
iksiltt
Pck -
ki « -
ihn -
»lfM
lS. -

KB ^

llM '
Mli ''

ülhĉ

sis 'l
'

226 . Geschlecht . <7 imice 8 . Wanzen . 475
Ungeflügelte . - - 477

, I^ eLtuIaris . Bettwanze - 477

. * L . Schildträger , das Schild so lang
als der Hinterleib . - - 478

2 . 8tookerus . . Bengaler - 478
z . Nobili ; . Javaer - 478
4 . 8caradaeoiäez . Kaferwanze 478
4 . Naurus . Africaner - 479
6 . I^ inerws . Bauderwanze 479
7 . 6rammieus . Schriftwanze 479
8 - ku ! i§inolus . Rußwanze 479
9 - Arads . -Araber - 480
ro . 8eratus . Stachelcrfter 480

» , n . 8toli6us . Narr - 480
« XI . io . — i2 . Ilillrio . Arleguin - 480

* L . Mit lederartigen Deckschilden . - 48 r
rz . Or ^ IIoiaes . Gryllenwanze 481
14 « L. ittorslis . . Uftrwanze 481

c 2 15 . ku -



»
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17 . ^ uxoiu8 . Runzler - 482
16 . LIrvicorniz . Keulhorn - 482

e , häutichte . - 48 r
17 . Lorticalir . Rindenwanze 482
>8 . Letul ^ e . Bickenwanze 482
ly . Lrofuz . Randclschild 48 ;

20 . 'sUices . Farrenkrautwan «
ze - - 48 ;

2l . Lsr ^ ui . Distclwanze 48 ;
22 . kbombeur . Rhombus - 48 Z

* L . Dornichte , mit Dornen am Brust-
Ztveyzahn -
Rolhfuß
Gelbsüchtiger
Flortdaner -

484
484

484
484
484
48 ;
48t
48 ;

Raubpelz - 48 ;
TärkischeWanze486
Dpsilon - 486
Kopfschild » 486
Ringelfuß - 48S

stücke .
2z . Liöens .

T »d . Xl . k§ . iz . - 24 . k^ ubpes .
2 ; . lÜericus .
26 « ? 1or ! 6snur .
27 . l^ aemorrbous . Blutbauch
28 . k^lsrxinstus . Gaumwanze
2y . Lipuüulstuz . Wirbelpunct
zo . Lüader .
zi . ? umcus .
zr . Vpblon .
zz « Llypeatris .
Z4 . kuMstllS . _ _ _
gs . ^ lsemorrkoichslis Rotharjch - 486
z6 . Vsl§us . Krumletn - 487
Z7 . (Zusklrispinotus . Pierzabn - 487
Z8 . Lcsntbariz . Skachelwanze 487

* k . Ovalkunde , ohne Dornen . - 487
zy . Viriöulus Grünling - 487
40 . ? ere§rmatsr . Reisender - 488
41 . Lipunttiitur . Punctschildlein 488
42 . 8expunL .tstuz . Echwarzpunet 488
4Z - 6rileus . Grriß - 488
44 . IntertiiEus . Mischmasch 488

- 4x . Laccsrum . Beerenflecker 488
46 . vumolur . Brvml ) eerteigrr ^ 9

47 . V »-
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47 . Variolciliis . Pockenwanze 48 -
48 . Junipsrinus . Wachholderwan »

- 4 » y
49 . prslmur . Graßwanze 489
^ 0 . Locrulseur . Blauwanze - 489
51 . ^ lorio . Mohrenwanze 48 -
52 , l^ ineola , Querlinie - 490
sz , Olersceu ; . Gemüßwanze 490
54 . Libuttstus , Weißlropf 490

55 . Aicolor . Doppelfarbe 490
56 . Ornatur . Gabelwanze 490
97 . ? estivus , Buntling - 491
s8 . Kuber , Röchling - 491
59 . Lcummstus . Spitzling - 491
Lo .I^ eueocepbalus . Welßkopf - 492
61 . Ulinutur . Püpgen - 492
62 . Lrittatuz . Kammwanze 492
6 ; , Loljar » . Guinaec ^ 492

* 6 . Mit bürstenartigen Fühlhörnern . 49z
>Xl . I Z . — 64 . ferl 'onstuz .

65 . f . onZisse8 ,
- 6 . krancleri .
67 . I ' rikalciawr ,
68 , Lemistavus ,
69 , Lrychwpkuz .
70 , Lixutratur .
71 . ^ nnvlatu ; ,
72 . Lter .
7Z , 6vrliicus .

Fliegenwanze 49 ;
Langfuß - 49 )
Barbar - 49 )
Dreyband - 494
Aeinborste ^ 494
Rothfuß - 494
Weißtropf - 494
Ringelwanze 495
Schwarze - 495
Gothlander - 495

Länglichte .
74 . Inäus .
75 . ^ Liriariur .
76 . ltsosc ^ ami .

77 . kquettris .
78 . Aptcrur .
79 . üeg^ ptius .
80 . Ln6reae .
81 . Lsxatilis .

c ;

" . 496
Blaßstrich — 496
Blutschmutzer 496
Bilsensauger 496
Ritterwanze 496
Blinddecke 496
Egyptier - 497
Creutzwanze 497
Eteinwanze 497

82 . Lue-
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82 . 8ucoinktu8 . Pensysvanier 497
> - . . 8z . ? 2duIinuL . Fuürrwanze 498

- . 84 . kalmü . Gelbher ; - 498
8 ? - 8uperci ! iolu8 . Wimper - 498
86 . ? ratenl >8. Wiescnwanje 498
87 . Lampetiriz . Fcldwanze 498
88 . ^ lcIanoccpbaIu8 . Echwa '' zkopf 499
8y . liittrionicus . Scheck — 499
90 . I7 mbratili 8. Nachtschatten 499
91 . >Iemorum . Waldjagcc 4YY
92 . Lrassicornis . Dickborn -
9Z . 8altatorius . Seiltänzer 500
94 . l ' rixuttLtuz . Langdcckc - 500
9f . ^ rcnsrius . Randkricchcr 900
96 . pini . Fichtenwanze ; oo
97 . Clavatuz . Keulwanze svi
98 . Kolanckri . Halbdeckcc ; ol
99 . ? erru§ineu8 . Schwarzschild 501
100 . I8i§rix>e8 . Echwarzfuß 501

' I . Langhörner . - - - 502
101 . I^ evi§Ltu8 . Glattrücken - 502
102 . Viren8 . Rolbloble - 502
10z . Volsbratu8 . Hobeiwanze 502
104 . (,' a !eri8 . Feuerwanze 522
109 . 8tnatu8 . Strichschildlein 502
106 . Orvnovü . Echlcycrwanze 90z
107 . Zrraticus . Jrrwanze - 50 ;
108 . ? eru8 . Wildfang - 50z
109 . populi . Papclnsteigcr 50 ;
no . Illmj . Ulmcnklcttercr 50 ;
m . 87lvcKri8 . Waldstrciffcr 504
uz . IVIutLbiIi8 . Wctttrwanze 504

Dornfüsse . - - - 504
uz . pb7llopu8 . Tlatterfuß 504
114 . Ls1c3rgtU8 . Spornfuß - ' Zvs
i >9 - ^ Kieki8 . Danncnwanze 50 ;
r » 6 . ^ ermeünuz . Karmosinwanze ^ 09

* 1. . Dün-



hkk .
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Gelte

Dünne Parallele . - - 505
Irb . XI . 14 . - H7- I- scuNirls . Wassermücke ^07

n8 . Lts ^ norum . Nadelwanze 50 «
ny . Va§abun6uz . Schwärmer 506
i2cr . 'l' ipulariuz . Mückenwanze 506
i2 >. Lorxli . Hasclwanze 507

'!k

jagcr
»rn .
linjcr
icke .
lmchcr

lklkcr
mM ^

. i
B
Wjk
uraijk

W '
!s<l«z '
MM
MW

227 . Geschlecht , ^ pkläes . Pflanzläuse . 528
Irb . XH . 6§ . i . 2 . - i . k^ ibiz .

I7Imk .
z . psKinacLe .
4 . 8ambucl .
4 . IvUmiLIS .
6 . ^ cetolae .
7 . I . ^ cbniciiz .
8 . kaäi .

y . N.olae .
10 . » ympkaese .

Johannisbeere
laus - 512

Ulmenlaus 5 - 2
TastinaklauS siz
Hollerlaus ; iz
LapathlauS 5 ' Z
SaucrampflauS ; i4
Wiedecstoßlaus 514
Vogclkirschen -

laus -
Rosenlaus -
Wasserrosen -

laus

5 i 4
; 14

- 5 ' 4

lkifs
rüB ^

^ b . XII . s .

— n . lilise . Lindenlaus - 5i4
12 . Lrasticae . Kohllaus - flf
iz . Lraccse . Wickenlaus
14 . IHtucse . Lattichlaus - 5 ' ^
15 . Loncbi . Gansedistellaus 5 ^ 6
16 . Lirlü . Schartcnlaus 516
17 . dar6ui . Distellaus - 516
18 - l ' Lnaceti . Reinfarrenlaus5i6
19 . Lbl ^ nckm . Wermuthlaus 516
2v . ^ aceas . Jacöenlaus 516
2l . Letulae . BirkenlauS
22 . K.obori8 . Cichenlaus k ! 7
2 ; . kaxi . Buchenlaus 5l ?

- 24 . Huercus . Eichen » Lang »
schnautze -

' 25 . ? im . Fichtenlaus 5 - 8
26 . 8 » lici8 . Weidenlaus 518
27 . ? opuli . PappelnlauS 518

c 4 28 . lrs -
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28 - ss^remulao . Zitterpappeler
XII . 6§ . 6» — 29 . Lui saris .

zo . Urticae ,
zi . ^ ceris .

229 . Geschlecht . Locci . Schildläuse . 527
1 sd . XtII . ü§ . l . 2 . - l . HelperiiZon .

2 . ^ om' öum .
z . Lapenlis .
4 . sscloniclum .

5 . <) uercus .
lab . XIII . 6§ . - 6 . llicis .

7 Iletulas .
8 - Lar ^ ini .

Teutellaus siz
Bre » iinessellaus ; iy
Maßholderlaus 719

; 2 . ^ tripliciz . Meltculaus 719
zz . t ' isssciae . Pistacienlaus 5 l 9

. Lkerrnes . Blattsauger 521 . Hl
1 . 6rsminis . Graßsauger 522
2 . tllmi . Ulmcnsauger 722
z . Lerassü . Hornkraulsau «

gcr 722
4 . ? ; ri . Biriiiauger 722
5 . Sordi . Spcrbersaiigcr 52z

i>>v

6 . Lslchas . Wiesenbluinen -
sauger - 72 ;

7 . Luxi . DuFsaugcr —
5 - Z

8 - Ilrlicae . Nesselsauger 72 ;
I ,y . Letulae . Tirkcnsauger 524

- io . Llni . Erlensauger 524
n . <) usrcu§ . Cichcnsaiiger 524

Lkl12 . ksxi . Buchensaugcr 524
iz . Lbictis . Dannensauger 52 ;
14 . Salicis . Wcidensauger 525
17 . kraxini . C chcnsauger 529
16 . ssceriz . Ahornsauger 525 Ü!
17 . kicus . Fcigensauger 527

Gewächshäuser «
schild - 528

Glaßbettrschild , 29
Caapcrschrld 729
Adonisschild 729
Cichenschild 770
Kenueslecre 7Zv
Birlenscdild 77 k
Hagbuchenschild ? ^

9 . lll -

Hl !
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Ulmenschild szr

Will-

liichij

illjjkk
aug,r
s»W

»üer
üsioizc
bl« »
g-r -

sa«

»ugcr
Mgcl

sM
WllN
Ajir

9 . I 7 lmi .

10 . Loryli .

n . I ' ilias .
12 . U-usci .
rz . IVI ^ ricas .
14 . Lspreae .

is . Laliciz .

, 6 . Viti ? .

7 » b <XUI . Ü5 . 4 . — >7 « kolonicu ; .

Haselschild ; ; 2
Lindenschild ^ ^ 2
Mausdornschild5 ; 2
M ^ ricaschild ^ ; z
Palmweiden »

schild - s ; z
Weidenschild
Weinstockschild § ; z
Polnische Kör »

nerschild - fZ4
18 . ? i ! otellae . Mauseöhrlein »

schild . 5Z5
ry . I7 vac b7 r 6 . Barentrauben -

schild >
Irh . XIIl . kg . 5 . — 2O . pbalarirüs . GlanzgraßschildssZ ?

2i . OxxLcanlhae . Hagedornschild
Isb . XIII . Kg . 6 . — 22 . LsM . Cocheneille - s ? 6

2zo . Geschlecht . I ^ripes . Blasenfüße . zz8
1 . pgracioxz . Bastardblase 5Z8
2 . kh ^ l 'apiu .
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7ch .XXVH . 68 . 7 . - 8 . tseruls .

y . Kuss .

10 . öicornis .

11 . kelaXilloia .

i 2 - I ' runcorum .

i ; . ? Iorisomnls .

14 . Oent3X3 .

^ ch .XXVH . 5§ . 8 . - i ? . Lorclata .

16 . I ^ elvolL .

17 . k ' abricians .

18 - Luccinbts .

19 . Lonat » .

Langborn - 8yr

Gottesackerbie -

ne - - 891

Keulborn - 8yl

Lappenbiene 8yl

Aschbicne — 892

Mexikanerin 892

Köblerin — 89 ;

Stumpfcücken 89 ^

Rothe Biene 89 ;

Hornbiene - 89z

Kicferbiene 894

Stamnmistler 894

Blumenschlafer 894

Zackenschenkel 894

Herzbiene - 89 ?

Weißbauch 89 ?

Weißftirn - 8y ?

Ringbiene 89 ?

Gürtelbiene 89 ?
20 . Leus » «
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20 . Lenes . Kupferbiene 896

21 . Loerulelcens : Blaurtng - 896

1 ' ab . XXVH . iiZ ^ . - 22 . ^ lellifics . Honigbiene 896
2 z . Luniculsris . Araber - 898

24 . Vsrie§str . Sprenkelet 898

25 . U . ostrsts . Schnabelec 899

26 . Lr§iIIoiSi Tbonbiene - 899

27 . I ^sKopoels . Rauchfuß — 899

28 . k̂ lsnicsts . Esausbiene yoo

2y . t ) ugäriLientsts . 2 <ierzahn - 900

zo . bslcisrs . Bandbiene 900

; >^ Lsrbsrs . Rothranv - 900

Z2 . Lonies . Kegelbiene 900

. zz . Lnnulsts . Schwarzringel 901
Z4 . Kubcornis . Nothhdrn - 9c ,

berruxines Rostbiene - 90 »
z6 ^ lcbneumoiisg . Schlupfbicne 901
Z7 . Lsrisls .' Moderbiene 902

L . «s Rauhe Bienen oder Hummel - 902 „
'? rd XXVII . K§ . y . - z8 . Violsces .

Z9 > Lsü 'rs .
40 . Lsrolins .
41 . 'i ' errestris .
42 . llortorume
4z . ? rstorum .
44 . l . spiclsris .
45 . Lvlvsrum .
46 . IVIuleorum .

'I ' . XXVII . stZ . H . 12 . 47 . ki >' pnorum «
48 . I . ueorum >
49 . Lrslilisns .
po . Lcervsrum .
51 . Lubterrsnss .

1 sd .XXVH . st§ . iz . 72 . Lurinsmenstz .
5 ; . Lcstusns .

l ' sd . XXVH . Lß . 14 . 54 . I ' ropicz .
Llxiin » .

Vrolethummel 902
Caffec — 90 ;
Carolinec 92 z
Erdhummel 904
Gartenhummel 904
Wiesenkummcl 904
Steinhummel 904
Waldhummel 905
Graßbümmel 90s
Mooßbummel 90 ;
Büschhtimmel 90 ;
Brasilianer 90 ;
Erdwühler 906
Erdkriccher 906
S ui Manier 906
Heißlanver 906
Afrikaner - 926
Berghummel <>07

Hi
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W . Geschlecht , kormicse . Ameisen 908
i . ksserculeana . Pferde Ameise 9 lk
2 . Larbars . Algierer YI2

7LXXVIl . f1ss . 15 . z - ll-uka . Grosse röche
Ameise - Yl 2

4 : ftuscs . Braune Ameise 9 >2
5 . ftlissra . Schwarze Amei -

ft - - yi ;
6 . Obsoletg . Graue Ameise YlZ
7 . Kubra . Kleine röche

Ameise ^ yi ?
8 - klisrsoni ? . Eejhptier - YlZ
9 . Lalomonin . Araber — §rz
10 . Laccbsrivorg - Zuckerfresser YlZ
n . Loe ^ pirum . Rasenameise Yl 4
12 . Omnivors . Vielfraß - 914
iz . IZiclenz . Doppclzahn 914
14 . 8exclen ? . Scchszahn 9 l 5
15 . Cepbalote ; . Dickkops - ylp

'sch .XXVll .üss' . iSj 16 « Ltrata . SchwarzeAniei

7chXXVll . 6ss . l7 . 17 . Ilaematocla . Purpurameise Yi6
ichXXVIl 6ss . i8° 18 . ftoelicks . Stinkameise yl6

2 ^ 2 . Geschlecht , d/lutillae . Unßkflügeltt
Bienen 918

lch .XXVII . Kss . iy . j . Occiöentsljse Abendländer 918
2 . ^ mericana . Südländer yi -
Z . Inciica . Indianer yly

4 . Luropaeg . Europäer -
9 - 9

5 . ^ tra6s . Afrikaner - Y 20
6 . ^ lsura . Deutscher - 920
7 . Larbsrs . Barbar - 920
8 - lielvola . Caaper — 920
y . Lcsrorum . Milbenfrcffec 92 l
io . kormicaris . Bastardameise 92l

IV. Ord ,
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Vl . Ordnung , viprcra . Zweyflüge -
lige 922

25 L - Geschlecht . Oekri . Bremsen - 925
"r . XXVW ^ L . i . 2i - - . Lovis . ^

2 . UranrU .
Ochsenbremse 926
Renntbierbor -

nisse - 927
z . t^ gfalis . Nasenknechcr 927
4 . I ^ 3emorrdoi6 . Aftcrkriechcr 927

Ovis . Ctirngrüblcc 927

2Z2 . Geschlecht . l ' jpuiLs . Langfüsse - 929

Mückenartige , mit ausgebreiteten Flü -

geln
- - . 9Z0

1 . ? eümicorms . Kammborn 9Z0
2 . kvivolä . Bachmücke Bl
; . Ou3Llrim3culLt3 . Dterfleck - B -
4 . Lrocata . Safranmucke

B2
Oleracca . Pflanzenschender9Z2

6 . ltortorum . Gartenwuhler y ; r
7 . Variexata . Buntrücken

B2
8 . Lont3min3ta . Schmutzmücke BZ

y . I^ UN3l3 . Mondzeichen B ;
io . bratenssz . Gell ' stirn - 9 ; ;
n . 1 ?erressriz . Erdwühler 9 ; ;
12 . Lormcina . Krähenfutter 9B
iz . j>!i§rr . Swarzpuckel 9Z ;
14 . Htrata . Schwarzpunct 9 ^4
15 . Limaculata » Braunfleck B4
jü . Lnnulata . Ringler - - B4
» 7 . Ocellaris . Schwarzauge 9Z4
18 . ? 3l 'ciLtL . Bandmücke 9Z4
ty . sslavelcens . Gelbkörper 9 ^
so . Lnücornir . Degenhorn 9 ) 7
Li . Xe§el3lic >M3 . Früblinasmückeyt ?
» r . k .exIicLt » . Krummflügel 9 ; ;
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2 ; . iVlonoptera . Einflügel - 9 ; ?
24 . ^ runckineti . Rohrmücke 9 , 6
2 ? . LarbiLornis . Tarthorn - 9Z6

L . " Fliegenartige - welche dm Leib mit .

Flügeln bedecken - yz6

2ü . ? Iumo 5a . Federbusch 9 Z6

27 . I -itwraUL . Strandschweri
mer - - y ; ?

28 . Lnnulata . Weißringel 947
29 . IVlotitatrix . Zuckfuß y ; 8
Zo . Vibrawria . Schwmgelfuß y ; 8
Zl . I ' remulä . Zitterfuß y ; 8
Z2 . ? lexiliz . Schleuderfuß y ; 8
zZ . IVIonili ; . Schnurfliege y ; 8
Z4 . V^irens . Braunschuch y ; 8
Zs . Viriclulä . Wirbelhorn YZy
Z6 . ^ lLcrocepbalg . Großkopf - yz -
Z7 - ? ulilla . Zwerglein -

9 Z 9 '
Z 8 . ^ larcl . Muckenfliege y ; y
Z 9 . Hiomas . Gelbliche 940
40 . berrussinLts . Rosttörper 940

4l . Jobanni ; . St Johannis «
fliege - 940

42 . krevicornis . Kurzhorn - 946
4 ; - patriz . Moderfliege 941
44 . bebriliz . Krankenwärter 941
45 . blorileFS . Blunicnschänderggt
46 . läürtulana . Gärtner - 942

47 - kbslsenoickes . Schmetterlings «mucke - 942

48 . kiirts . Etaubflugel 942

4 y - kerlicarise . Rauchflügel 94z
? o . l 4 otsts . Weißfieck - 944
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5 » . ssuniperina . Wachholder «
fliege - <- 4 ;

52 . Lullcikormis . SchnackenfliegeY4 ;
5Z . Incarnats . Rvkhrucken 944
54 . ? Lluflriz . Sumpfbrum ,

mec - 944
55 . t . on§icorms . Langhorn - 944
56 . l^ uflpes . Rothfuß - 944
57 . kipuntiata . Doppelpunkt 94 ?
58 . Lerices . Atlaßmucke 94 ?
59 . M ' nutMma . Flohfiiege - 94 ?
60 . pulicsris . Flohmücke 946
Sr . kennicornis . Doppelkamm 946

Geschlecht , klulcae . Fliegen . 947

ne Federn an den Seiten 950

i . ? Iede^ a . Pöbelflüge 94 «

2 . Illucen - . Glaßfliege - 94 ->

z . Cbarnaeleon . Chameleon 950
4 . kvNcroleon . Weißftrich 9 fi
5 . bflystrolcon . Wasserfliege 951
6 . IHImesta . Dreystrich - ytl

7 . lt ^ poleon . Zweystrich - 952
8 . panckerina . Panther 9 ,- 2

9 . IVIorio . Mohr
9 t 2

io . Ocnlssrata . Schwarzer - 94 ;
n . IVlsura . Weißband -

94 ;
12 . Llaviper . Keulfuß -

94 ;
rz . k l̂ottentotta . Hottentot -

94 ;

14 . benestraliz . Fensterfliege 94 ;
if . Isrsts . Zauderer 944

l6 . 8co -
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, 6 . 8eo1opaceg . Stachelschnabelo54

17 . Vermüeo . Wurmlöwe 954
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, 6 . 8eolopaceg . Stachelschnabelo54

17 . Vermüeo . Wurmlöwe 954

18 . ' I ' rmxaris . 2 » stctenfanger 955

, 9 . visäems . Kronenflicge 955

20 . Hniliz . Altweib - 9 ; ^

21 . Lsnoploickez . Bastardstechflie¬ge - - 9f5
22 . IlÜFinosL . Rußfliege - 956

2z . t ^ eucopa . Wcißfuß - 956

qe . ^
°!ke L ." Rauhe , mit federigen Fühlhörnern 957
ÜE ^

2 ? . Lombylanr . Brummer - 957
26 . ^ l ^ ttaeea . Bartfliege - 957

27 . I ^ gppoiis . Lappländer 957

28 . penclula . Dünnschwanz 958

M ! I .XXVIII .iiF . g . io . zo . b ^ emorum . Waldfliege 9 ^ 8

z6 . tmcorum . Buschflicge 9L0

42 . Icbneumonca . Schlupffliege 96k

24 . IflleLiareg . Btumensauger 956

c .*' * Rauhe , mit Fühlkörnern welche
Bürsten haken - 958

29 . küores . Blumenflicge 958

iiriih
lftg !

ZI . Lrbustorum . Baumgartner 959
Z2 . lenLX . Kothflicge - 959

Intricarir . Verwirrer - 959
Z4 . Olbrsces . Hornisfliege 9s9
Z5 . ? sllLX . Bctricger - 960

Z 7 - 8 ^ lvsrum . Hainfiieger 960

; 8 - istcmttz . Doppclgürtel 960
Z9 . Lreusts . Krummband 960

40 . IV >utabiIi5 . Unbestand - 96 »

41 . vevia , Sonderling - 961

Viopli -
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4 ; . Oiophtbalma . Doppelauge 961
44 . Vel 'pikormis . Wcspcnfiiege 961
45 . ? efliva . Stutzer 962
46 . Lrrsticz . Irrgänger 962
47 . Llsucig » Grünschild 962

48 . >loötiluca . Nachtwanderer 962
49 . 6ibboss . Höcker 96 ;

50 . I^ ibelii . Johannisbeere
96 ;fliege -

51 . k ^ rsflri . Birnfliege - 96 ;
52 . 1? rLNSkU§L . Flüchtliirg - 96 ;
5 ; . Mencisliri . Müuzcnsauger 964
54 . Scripts . Blumensauger 964
5b . I^lellina . Honigfliege 964

56 . kipiens . Singfliege - 964
57 . 8e§niz . Faullenzer 965
58 . bemorata . Dickschenkel 965
59 . Lrolllpsz . Großfuß - 965
6o . Laltatrix . Springer - yN

,* *" Haarige , deren Fühlhörner federar -
tig sind - 966

6i . Inanls . Hohlbauch 966
62 ? ellucens . Durchleucht 966
6z . IVlericiiLN » . Mittagfliege 96t»
64 . Laelar . Kaiser 966
6s . Laäsverlna . Aaasfliege 967
66 . IV^ artuvrum . Tvdtenflicge 967
67 . Vomirorm . Brechfliege 967
68 - LarrMria Schmeißfliege 9S7
69 . OomeKics . Stubenfliege 96.7
70 . t^ aculata . Fleckfliege 968
71 . ^ Ibifronz . Weißstirn ' 968

72 . kur -
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72 . k ' urts . Blatfliegcl 968

7 ; . 8epulclirsll8 . Grabfliege 969

L ." ' " Dünnharige , mit bürstenartiaen
Fühlhörnern - 969

74 . ? sra . Wildfang - 969

7 ; . 6rofla . Fliegenriese 969

76 . R .otunclata . Rundbauch 969

77 . I ' remula . Zitterfliege 970

78 . l ^srvarum . Raupenfliege 970

79 . I ^ a6icuw . Rettigfliege 970

8v . Lsnticularis . Hundstagsflie¬
ge - - 970

fli . Aeflivationir ., Sommerfliege 9 ? r

82 . Loemjterrorum , Gvttesackerflie »

ge - - 971

8 ; . pluvisli ; . Regenfliege 9 ? !

84 . Lublülrans . Hüpfer 97 !

8f . kvorsNs . Tbaulecker - 97 l

86 . Verrats , Sagefiügel 972

87 . Collariz . Kellerfliege 572

88 IVIeteorics . Gewitterfliege 972

8y . ? utriz . Quarklliege 9 ? 2

90 . ? rit . Gerftenfliege 972

9 ' . l - eprac . Aussatz 97 ?

92 . Lupraria . Kupferbauch 97 )

9 ; . ? olitg . Polirfliege - 97 ;

94 . VicluStL . Wittwe 974

95 - puberg . Klafafter 974

96 « ^ etrontzllz . Wafferlaufer 974

97 - blngulsta , Klauenfuß - 974

- 8 . Kobilitata . Edelmann - 974
99 » ^ rroZLnz .

Waghals - 975
fz ivo . Lor -
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Ivo . <7 orriAwl 3 l:s . Schenkelringel ^
101 . LequinoÄ . Americanische
102 . Liksris .

io ; . Luculsria .

104 . Lc ^ bslaria

Speisefiiege 97 ;
Guckgucksfliege 975
Drcckfliege 676

io ? . Ltercorsris . Dungfliege
106 . ? i' met3ris ,

107 . psrietina .
Mlstfiiege
Wandflicge

976
976
976

108 . Ilmbrarum . Schattenfllege 976
ioy . 6rofli6c3tioni8 >Frühli » gsfllege976
no . I ' crrcstris . Crdfliege -
m . Lsltuum . Haidestreifer
112 . V ibrans . Triller - -
uz . L ^ nipsea . Gallenfliege
114 . Lomdinats . Tindfliege -
115 . blava Grünauge -
116 . l) ua6ripuM . Merpunct -
117 . Lestusns . Fcuerfliege
n8 . Lerratulse .
ny . ^ rnicae .
I2v .

121 . Loncbi .

Distclfiiege
Wolferlei >
Tilsenkrautflie -

ge - -
Gansedistel -

977
977
977
977
978
978
978
978
978
979

979
979

i22 . 6ermmstioni8 . Merjfliege - 979
12z . I 7 rticse .

124 . derali .

12 ; . kieraclü .

126 . Lsrstui -

127 . Lolstitialir .

Ncssclfliege 979
Kirschfliege 979
Barenklauflie «

ge - - 980
KrauseDistelflie «

ge - - 98 »
Gelbschild - 980

128 . blorelccnNLe . Blüchenfliege 98a
129 . brcmäescenÜLs . Fruchtflirge 981
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254 . Geschlecht , ladani . Viehbremen 982
i . koffratur . Rüffelbreme 984
2 . Lsrbatus . Rartbreme 984
z . ^ lauritsnus . Africanec - 984

7 Ld . XXVHI . « 5 . H . 4 . Lovinus .
Ochfenbreme 984

f » Lutumnalis . Herbstbreme
98 k

6 » Lalens . Heißlander
985

7 . I ' srancünu ; . Rennthierbreme 98 ?
8 - Lxaeffusnr . Feucrbreme 985

y . k'ervens . Americaner 986
io . lVIexicanuz . Mexicaner 986
n . k^ uflicus . Dorfbreme 986
, 2 . Lrnlnius . Graßbreme 986
iz , Occistentalis » Abendländer 986
14 , l 'ropicus . Regendeuter 986
15. AntarQicus . Eüdpoler - 987
iL . kluvialis . Regenbreme 987

17 « OoeLUtisns . Blinzeler - 987
r8 . L. u§udris . Trauerbreme 988
ry . V4 prio , Mohrenbreme 988

255 . Geschlecht . Culices , Mücken - 989
r . Uipiens . Ringschnecke 99 l
2 . Lilisrjz . Rauhflügel Y 9 l
z . Likurcatus . Gabelschnautze 992
4 . pulicariz . Flohmücke 992

4 . R.eptsnz . Kriecher - 992
6 . Lquinus . Pferdemücke 992
7 . Ltercoreu ; . Kothmücke 99 ;

f 4 256 . Ge ,



Register - er Ordnungen ,
Seite

256 . Geschlecht . Lmpes . Hüpftr - - 994
i - korealis .

Nordländer 99 ^
2 . Permiper . Fcdcrfuß 994

z . Qivicis . Grauhüpfer . 99 ^

4 . porcipata . Fangenschwanz - 9s

Äercoroa . Mistweltzec 99s

257 . Geschlecht , (^ onopes . Stechfliegen 996

1 . Kokrats . Kcgelschnabe ! 996

2 . LsIcrtrLnr . Wadcnstecher 997

z . lrritsnr . Ruckenstecher 997 .

4 . Velicularrr . Blasenzieher 998

s . IVlLcrocephala . Großkopf 998

6 . ^ culeata . Stachelmaul 998

7 . plavipes . Gelbfuß 998

8 . kerruFines ,. Rostkörpec 999

9 . petinlsta . Halskörper 999

io Llomsria . Sonnenstaubchen9y9

, l . TeltaceL . Krummafker 100a

12 . NuccakL . Dickbackcn 1000

iz . Lubcoleoptrsta Kaferflieg ? 1000

259 . Geschlecht . Hlllj . Raubfliegen 1O0I

i . IVlaurur . MaroceischeCa -
per - iool

r . ^ Igirur . AlgierischeRa ' u -
ber - 1002

^ Lb . XXVIN . 5§ . l2 . z . Lsrbsrur . Raubcrriese 1002

TLb . XXVm . kL . iZ 4 - LrLbromkormis . Etraffcnrau '
der - ioo2

< > ^ eliuanr .
Pensylyanier iov ;

6 . ( - ibbotuL . Höcker - 100z

7 . ^ ter . Weißbart 100 ;

8 . kls -
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8 . k^ svus . Gclbrucken IS24
9 . 6ilvu ; . Rothrucken 1004
ro . Ivlarxinatu ; . Gelbrand 1004
n . I ' eutonus . Deutscher 1004
i2 . . 6ermanicuz . Rothstrumpf ioox
iz . ? orcipLws . Echteren «

schwänz Iso ?
^ 4 . I ' ipoloiöe ; . Langfuß 1 ^ 05
Is . Oelrnäicu ; . Oklander 1007
16 . Ivsorio . Mohr 1006
17 . ^ ulitanicur . PortugirS 1006

259 - Geschlecht . Lomb ^ u . Schweber 1007
i . Aüs>or. Grosse Schwc -

der 1027
s .XXVIII .s§ . i4 . l5 . 2 . Meöiyr . Wittl ,eceSchwce

der - 1008
z . Lspcnssz . Afrikaner 1008
4 . Mnor . Kleine Schwe¬

ber - 1008
s . Ater. schwebende

Myhr 1028

260 . Geschlecht , l ^ ippokoscae . Flke ,
gende Läuse ioOy

r . FlicgendePferd -
laus - 120 -

2 - Aviculsria . Fliegende Vo «

^ »KXXVUk . h§ . , 6 . ; . ^ lirunämariÄ .

gellgus 12 io
FliegendeGchwal -

benlaus roio
4 - Ovina . FliegendeSchaf-

lauS - roio
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VII . Ordnung . Hxtcra . Ungeflü¬
gelte 1O12

Erste Abtheilung mit sechs Füssen 1014

261 . Geschiecht . I ^epismue . Zuckerlecker 1014
Ird . XXIX .üx . i . - i . Laccharina . Zuckergast wi ;

2 . Pol )' po6a . Dornring I0ls
z . 1 ' srressrls . Crdmvtte roi6

262 . Geschlecht . ? oäurse . Pflanzen ,
flöhe 1017

i . Viriflir . Grünling 1017
2 . ? olypoäa . Diclfuß io , 8

'Iab . XXlX . K§ . 2. - Z . Lira . Erdfioh - io >8
4 . ? 1umber . Baumfloh 1018
s . ^IjnUtL . Sandkörnchcn 1019
6 . Nivalis . Schneelaufrr 1019

7 - ^ a§s . Wcißgabel I0IY
8 . Urbare » . Baumläufer I0IY

1 -zb . XXIX . Lx . Z . - Y . V illols .
Zotenbalg >̂ 1020

io . Linüs . Gürtelfloh 1020
n . ? uü ! Ia . Verschwindet ivro

1 ' » b . XXIX . ü§ . 4 . - 12 . Aquatics .
Wassertreter 1020

iz . kimetariz . Mistgraber lv2l
14 . Ambulanz . Epazierer I02l

I6z . Geschlecht . Isrmes . Holzwürmer 1022
r . ? atale . Verwüster 1022

Irb . XXIX 1r§ . f . - 2 . pullaiorium . Klopfer 1024

z . ksüäicum . Wandschmidt 102 ;

264 . Ee -
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1026

krmnz
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zeioibch
zikikO ^

KisttMl « !
Mflzr-bcl
xf ->lcttr

xiriüößtt
?l^ r !

I . HuMLNUS .
Menschenlaus 1V27

2 . kvdis . Filzlaus 1028
z . Kicinoiäer . Fußlaus IO2Y

4 . Luis . SchweinlauS
I 0 Z 0

knrcelli . Meerschwein «
laus - iozo

6 . Osmeli . Kanieellaus tvzo
7 . Lcrvi . Hischlaus iozi

8 . Ovis . WidderlauS
I 0 Z 1

y . Lovis . LchscnlauS IVZ 2
10 . Vituli . Kalberlaus ^ I 0 Z 2

n . Lqui . Pferdlaus IOZ 2
12 . ^ kni . Eselslaus 1 VZ 2
12 . Imnuneuli . Thurmfalken «

laus
I0Z2

14 . Lorvi . RabenlauS
Ivzr

15 . Inkauüi . Neuntödterlaus rc>; z
16 . ? icse . Clsterlaus I 0 ZZ

17 . Ovxui . Schwaneulaus
IOZ ;

18 . ^ nfcris . Ganselaus io ; z

iy . ^ / losckLtse .
BisamentenlauS ioz ;

20 . Ousruueäu - Winterhalbenten «
lse . laus io ; z

2i . Lternse . Mewenlaus
ivZ4

22 . klariere . Löflerlaus IOZ 4

2 Z . f ^ räese . Reigerlaus ivZ 4
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